


für das Bechmmgs jahr 1944

Auf Grund der §§ 83 ff der Deutsche» Gfemsindeofdnung vom 
30, Januar 1935 (BGBl»I S® 49) wird nach Beratung mit den Rats-

i 1
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1944 wird im 

ordentlichen Haushaltsplan
in der Ausgabe auf ................... ....... 16®599»936 BSS

in der Ausgabe auf ........ è.......... 2«266.238 HK 
festgesetzt»

§ 2
Me Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern» die 

für . jede» &eehnimgsjahr neu feetznsetzsn sind» -Ä»rden wie' felgt
festgesetzt:

1, GrendeteTxer
a) , für die land- und forstwirtsöhaft*-

liehen Betriebe ...............................  440 v.H.
b) für die Grundstücke ........................   190 v.H.

2. Gewerbesteuer
a) nach dem Gewerbeertrage und dem

Gewerbakapital ......................   240 v..H,
b) nach der lohnsumme ................ 750 v.E.

3o Bürger»teuer ...............................    600 v*H.

JCassenkredite werden nicht in Anspruch genommen® Mcht zurück-- 
..jssah-.lte Kaseenkredite sind nicht vorhanden.

4
'öarlehen sur Bestreitung von Ausgaben des augerordentlich®» 

.-^sushalts^l^jies werden nicht au£g®n<wßeiau

Gx-ÄudanZj '5.ü.a 24. ^vai 1944

Der ObwrbüÂ^'~Ä!i;'‘ißtRi’ ■



Rechnung»Jahr 1 9 4.2

Die Finanzwirtschaft des Rechnung» Jahres 1942 zeigt im Ganzem 
befriedigende Ergebnisse» Sie war wesentlich beeinflußt durch die 
mit erstmaliger Geltung für 1942 durchgeführte Neuregelung des 
Finanzausgleichs nach dem Pr« Finanzausgleichsgesetz, Diese bewirkt® 
gegenüber dem Vorjahr eine Verminderung der Finanzzuweisungen um 
65öo94O,“ R® und eine Neubelastung mit 472,284,“- R® durch Erhebung 
von Schullastenbeiträgen und der Gauumlage, insgesamt somit eine 
Verschlechterung von 1,129»224,” RM. Andererseits wurde damit aber . 
auch ein unerwünschter Schwebezustand in der gemeindlichen Finanz- 
wirtschaft abgeschlossen, die fast völlige Angleichung an die 
Finanzführung der Altreichsgemeinden erreicht und eine gesunde Wirt- 
Schaftsgrundlage geschaffen, die hinfort im richtigen und gerechten 
Verhältnis in der eigenen Finanzkraft der Gemeinde und in ihrer 
Anteilsbereehtigung an den Steuereinnahmen des Reich» beruht» Die 
Neuregelung war darum trotz der für die Stadt finanziell ungünsti­
gen Auswirkung dennoch zu begrüßen» Die Erstarkung der Steuerkraft 
setzte sich auch im Rechnungsjahr 1942 fort; sie zeigte sich, im wei­
teren Ansteigen der Gewerbesteuer und bezeugt hiermit augenfällig 
einen anhaltenden Aufschwung der örtlichen Wirtschaft <> Die gesamten 
Einnahmen des Rechnung»Jahres sowohl als auch sein Steueraufkommen 
haben erfreulicher Weise bereits den Reichsdurchschnitt vergleich­
barer Städte überschritten» Die Ausgabeseite war durch die weiter- 
anhaltende Ausgabeerstarrung stark beeinflußt« Diese führte, wie 
im Vorjahre, dazu, daß ein wesentlicher Teil der veranschlagten 
Ausgaben nicht beansprucht ^surde, ein 2fustand, der der Erfüllung der 
gemeindlichen Aufgaben zwai hemmend und einschränkend entgegenstand, 
insbesondere die Durchführung von Aufbauvorhaben nur noch mit äußer» 
ster Einschränkung gestattete, aber hinzunehmen war, weil er sich 
in den Kriegsnotwendigkeiten gründete und zahlreiche Kraft quellen 
für die unmittelbaren Erfordernisse des Krieges freisetzte, Dem­
gegenüber bietet die hierdurch stark geförderte Rücklagenbildung 
Gewähr dafür, daß alle jetzt aufzuschiebenden Aufgaben nach dem 
Kriege ohne finanzielle Schwierigkeiten durchgeführt werden können»

Der Abschluß des ordentlichen Haushalts 1942 zeigt im Vergleich 
mit dem Haushaltssoll folgendes Bilds

Haushaltssoll Rechnung Mehr/Weniger

Einnahme 10» 944 »953 11»401»835 + 456,902
Ausgabe 10,944»933 10» 627 »321 317.612

iJberschuß 774,514 774*514
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Me Ausgabe enthalt bereite JBiekl.

W4 1 #414*956» ~M> der übersehuß selbst' wird in Haushalt&plsa 
19 >4 nur Verstärkung vcai Erweiterung»# und SoMerrüoJkbven v •=-■-• 
>e idet.

Der äußerer lent liehe Haushalt war mit 555*420,* HM auègé'’? 
..1 .ehe»« Da® .•.'.bsehlußergsbniz 1942 w unter Einbeziehua*; W 
-uoth offenen Vorhaben aus Vorjahren folgendesi

Istelnnahfe»
Istausgabe
Istbestand

, EasswneinnahBereate
11a ?h 1942 Ubernom-aene Eatwha.lts-
'ougabereste

6’55.045 'M 
432.7% '*
' - '. ■??? .;?i.
922.494 ’*

.LJ24*.78? -w

Beim Versagen waren die bereits im Vorbericht les Vorjahres 
tla.?gelegten Veränderungen eingetreten j sie ergaben einen R.?in<- 
:;u ?ang von 2.798**542,- IE1.

3öi, den schulden war für die Schulden aus polnischer gelt 
c.i / Abwicklung nach der SchuldenitbMcblungsverordnun/; in Gang 
,;g iXc.cht, ein abschließendes Ergebnis lag am Schluß des Sechimn^;»' 
;;a irea 1942 noch nicht vor» An neuen Schulden wurden 1942 

■5 >*700 fW aufgen.Msaienj »ie entfallen mit 100.000 Bl als feil 
^lues Imgfriatigen, zunächst unverzinslichen, Beichsâarlehens 
•’O - 250. COG ffi-. auf Straßenbau^ und Kjuialisationsvorhaben, Mt 
■'1 ;.COO M auf ein kurzf^-ißtigas Darlehen sur feilbe?.egung der 
•je .eiligung der Stadt an der Energieversorgung Danzig“Westpreuß« u 
,\G in Gesamthöhe von 700.000 BI und mit 25*700 BI auf Hypotheken- 
fo derungen, die bei Übereignt.’«® beschlagnahmter Grundstücke üb<?r 
uc atnau wrdea sind. 38it Einschluß cies bereits la Vorjahren für 
..:>s. bau und Einrichtung des Gästehauses aufgenomenen zinslosen 
)a lehn3 von 150.000 M stellte sich die Hetiversehuldung damit 

au ’ insgesamt 515.700 0M>

Entwicklung der Finanzwirtschaft im Bechaungsjahr 1945

Der ordentliche Haushaltsplan für 1945 war in Einaähme 
■a Ausgabe auf 9.107.970 HM festgesetzt. Wie in den Vorjahren 
-'■£ teu auch, in diesem Jalire starke ^nderungsnotwendigkeitea 
.'7dßenüber dem Srstanschlage auf. Sie ergaben 
j;-) auf der Einnahmeseite
/".l.r7.058.942 BI 
Wenigereinnahiu3n von 1.402.980 W. .

t 
b) auf der Awg-gabgaoito

Mehrausgaben von 6.6Oj.O2G W v
Weniger ausgaben von _ 94”’< 058 da

tiO- iit auf der Einnahme» wie Ausgabe® ———~~ 
se\te eine absolute Erhöhung von .„5?655.962-IW
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Das Haushaltssoll stieg damit auf 14»763»932 BH, es wurde 

in einem Hachtragshaushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf 
diesen Betrag neu festgesetzte Der so neu festgesetzte Plan 
gewährleistet einen gesicherten Ablauf der Haushaltswirtschäft 
des Jahres9 da alle Ansätze gründlich und sorgfältig ermittelt 
worden sind»

Ein Gesamtüberblick über den ordentlichen Haushalt nach 
seiner endgültigen Festsetzung zeigt auf der Einnahmeseite gegen­
über den ursprünglichen Ansätzen eine Vermehrung der Steuerein­
nahmen m 1 »763» 000 EÖK» Sie liegt vorwiegend bei der Gewerbe 
steuer und hat ihren Grund vornehmlich in der Erhöhung und im 
Hinzutritt von Meßbeträgen wie auch im Ausbleiben des vermuteten 
Einnahmerückganges 9 der beim Erstansatz mit einem Abschlag be.-ück 
sichtigt worden war« Diese Hehreinnahme stellt damit auch für 
dieses Jahr nicht nur die Behauptung sondern darüber hinaus noch 
die Verstärkung der Steuerkraft neu unter Beweis» Als weitere 
neue Einnahmeposten fallen Kehreinkünfte des Stadtthe^ters und 
Städtischen Orchesters mit 305»000 BH, neu bewilligte Beihilfen 
und Zuschüsse in Gesamthöhe von 370»000 BH und eine ®»stattungs = 
erhöhung beim Familienunterhalt von 2.400.-000 HM infolge entspre­
chenden Ansteigens des hierfür zu leistenden Aufwandes stark ine 
Gewicht« Die Mehreinnahme enthält schließlich noch einen Posten 
von 1.005«470 BH» bei dem es sich um di® Überschüsse der Stadt­
werke aus den Jahren 1940 bis 1942 handelte Auf ihre Abführung 
war bisher verzichtet worden» Hit der Überweisung an die Stadt 
sind dl® finanzwirtschaftlichen Beziehungen zwischen Stadt und 
Stadtwerken nun auch in diesem Punkt so geordnet z wie dies nach 
den Grundsätzen des gemeindlichen Wirtschaftsrechts und der Eigen- 
betriebsvefOrdnung zu fordern war» Um gleichwohl den außer­
ordentlichen Mittelbedarf,, der für den Heuaufbau der Werke zu­
künftig erforderlich werden wird, nach Möglichkeit schon jetzt 
zu sichern, ist der Überschuß einer neugebildet en Verkauf baurüc.-J-r, 
zugeführt worden» Bei den Einnâimeausfällen ist die weitere 
Kürzung der Finanzzuweisungen um 327»612 I3B von Bedeutung» Mit der. 
schon im ursprünglichen Ansatz für 1943 vorgesehenen Verminderung 
von 123»948 RM wächst- das Weniger an Finanzzuweisungen für 1943 
gegenüber dem Vorjahr damit auf insgesamt 451»560 BH an» Demgegen 
Über steht aber die bereits erwähnte weitere Verstärkung der 
Steuerkraft, in der die Verminderung auch ihren Grund hat»

Auf der Ausgabeseite schlägt sich der Mehrbedarf für den 
Familienunterhalt mit 2»462»000 HM nieder, der hiermit einen 
Gesamtjahresbedarf von 4 Mill» W erreicht» Für einmalige 
Sondervorhaben wurden 900»000 HM neu bereitgestellt; hieran sine 
die Stadt» Krankenanstalten mit 240»000 HK beteiligt» Weitere 
Rücklage zuführ ungen sind in Höhe von 2» 322 „595 HM vorgesehen» 
Sie verteilen sich auf die Grxanderwerbarücklage 1»300» 000',
die Ausgleichs® und die Betriebsmittelrücklage mit 92»310 und 
die Werkbaurücklage mit 930» 285 BM» Die Gesamtrücklagezufühnangen 
des Jahres werden damit auf 2»970o590JSM erhöht» Bei der 
Fürsorge tritt eine Ausgabeverminderung von 307»500 B8ä ein»
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Bei® außerordentlichen Haushalt wurden die 

.ch auf
festgesetzten Eimahaaen und Ausgaben durch 
dt ,-n Macht ragshsushalt

mit einem JSehr von 1» 055 »105 M 
und einem Wniger von 66«500 BM 
somit Bd.t einem absoluten Hehr von,
auf

honfestgesetzt. Das Mehr entfällt im wesentlichen mit
935.105 SS auf die Ablösung nicht erloschener Schulden gegen­
über polnischen Kreditinstituten und auf eine zusätzliche 
Bereitstellung von 70.000 W für den Umbau des Hauses der Volks­
gemeinschaft zum Stadttheater. 58.500 HM, dabei 52.000 1® für 
l',e Wuerrichtung van Kindergärten, mußten in Abgang gestellt 
worden, -»eil die Zeitverhältnisse die Durchführung der entspr®- 
chenden Vorhaben nicht zuließen. Im ganzen zeigt der au3erordezxt-: 
liehe Haushalt die starken Einschräxüoingswirkungen der kriegs- 
•wirtschaftlichen VerhMtnisee. Sie schlossen die Durchführung 
außerordentlicher Vorhaben nachgex*ade fast ganz aus Ss ver- 
dbent darum abei gerade, hervorgehoben zu wrden, daß im âahmen : 
dieses .Haushalte una im fünften Kriegs jahr mit dem Umbau des 
Hxuses der Volksgemeinschaft ein Stadttheater geschaffen werden 
kannte# dessen Spielkörpéx* und Orchester» wie die bisherige 
Spielzeit erwiesen rat, ihren Aufgaben vollauf gewachsen sind, 
j'3tzt wie zukünftig weiten Kreisen Entspannung und Erbauung bie-1 
ten und de® Kultur« und Kunstleben der Stadt eine neue, angemes- < 
3 ?ne Grundlage geben. Theater und Orchester haben sich ihren Pl&ts5 
l.i der Kultur» und JCunstpflege bereits ebenso gesichert, wie die 
Städtische Kunst gemeinde, deren Veranstaltungen, was ebenfalls 
b >tont werden darf, uneingeschränktes Lob verdienen und deren 
Kmzerte namentlich sich großstädtischen Musikdarbietungen eben» 
b irtig an die Seite stellen.

Der Veraögensverkehr des Rechnungsjahres 1945 hat einen
I einzugaog von 5.294.554 RM (Zugang 5.313.079 RM, Abgang 
18.745 SMJerbracht. Damit erhöht sich das Vermögen von 
13.871.347 R'l auf 24.165.681 RM. Die Erhöhung liegt

beim Verwalturgsvermögen mit 1.927.223 RM
und hat ihre Ursache im Erwerb von.
neuen Grundstücken und der Übernahme der 
öoethe»Überschule auf die Stadt >

beim allgem.Kapital» und Grundvermögen mit 396.920 HM 
hier entstanden durch Zubuchstellung des 
vorläufigen übernahmewertes der Erzeuger» 
anlagen des Eltwerkes von 34O.OOO RM als 
Darlehen an die Energieversorgung Wpr.AG.
und Wertzugänge bei Anleiheablösungsrechten

und schließlich bei den Rüc?slagen mit 2.970«591 R2S.
Bei den Schulden konnte die Abwicklung der aus polnischer^ 

3e'lt übernommenen Verbindlichkeiten zum Abschluß gebracht wèr»
en $ ihre Ergébnisi?e sind beim felgenden Abschnitt V zusammenfs#- 

i.end dargelegt. ^«".Verschuldung trat lediglich in Höhe von 1O.771 
■M durch Schuldübemâhmen èin, die mit dem Übergang des ■ Vermögend 
les ehern.Rerbergsvereit's auf die Stadt verbunden waren/ Hiervon

koxiut



kannten jedoch bereits im Laufe des Jahres 8«440 Bä abgestoßen 
werden, sodaß nur ein geringfügiger Schuldzuwachs von 2» 337 >1 
für die Zukunft verbleibt »

.Wach, lern bisherigen.» noch, nicht endgültigen» Ergebnis ist 
mit einem Überschuß des ordentlichen Haushalts 1943 von 
1»300»000 BM zu rechnen»

III»
Ordentlicher Haushalt 1944

(
Der ordentliche Haushaltsplan schließt mit 16.599o936 .W 

ab«. Er ist ausgeglichen» I3ei der Bildung seiner Ansätze konnte 
weit mehr- als in den Vorjahren von den sich in den früheren Haus­
halts» und Rechnungsposten bietenden Vergleichsziffern ausgegangen 
werden, oft bereits mit dem Ergebnis» daß bemerkenswerte Unter­
schiede kaum noch auftreten, ein zu begrüßendes Zeichen allmählicher 
Beruhigung und Stabilisierung der Haushaltswirtschäft» Die Grund­
sätze der Sparsamkeit und gründlicher Planung sind beachtets zeit- 
gebotene Beschränkungen berücksichtigt .. Die Gesamtsumme des Planes 
hält sich mit der des Vorjahres auf fast gleicher Höhe» wobei zu 
beachten ist» daß der' neue Plan gegenüber dem vorjährigen eine im 
Vergleichssinne nur formal wirkende Uberschußverwendung von rund 
2 Mill«., enthält» Auch beim Gesamtzuochußbedarf der Einzelpläne 0 
bis 7 und dem ihh deckenden Überschuß der Einzelpläne 8 und 9 
weichen beide Pläne nur unwesentlich voneinander ab» Dagegen sind 
beim Zuschußbedarf Im Verhältnis der Einzelpläne zueinander teil­
weise recht erhebliche Verschiebungen eingetreten» Auf sie wird 
in der nachfolgenden Behandlung der Einseipläne eingegangen werden. 
Zuerst verdient die Verlagerung der Einnahmen und Ausgaben inner- 
halb ihrer Gruppen und Arten eine kurze Betrachtung» da sich hier 
bemerkenswerte Aufschlüsse bieten» Bei den Einnahmen fallen gegen­
über dem Vorjahre beihilfen und Zuschüsse einmaliger Art mit insge­
samt 4l9o245 RM weg» Die allgemeinen Deckungsmittel vermindern 
sich in Anbetracht der nicht mehr in Vorjahreshöhe zu erwartenden 
Steuernachveranlagungen um 485»279 HM» Diese Ausfälle von zusammen 
904o524 Ä sind mit 137»648 HM eine echte Verminderung gegenüber 
dem Vorjahr» Den Zwiechen.betrag von 766»876 HM decken erhöhte Ein­
nahmen im neuen Rechnungsjahr an anderen Stellen und zwar die be­
sonderen Deckungsmittel - Gebühren» Mieten» Betriebseinnahmen - 
mit 421»089 RMr eine Zuschußerhöhung beim Familienunterhalt mit 
268»900 RH und eine Hehreinnahme an Zinsen mit 76»887 KM» Auf dei. 
Ausgabeseite ergibt sich ein Mehrbedarf von 354o7OO RM beim Fami 
lienunterhalt und bei der Fürsorge» eine höhere Zinsabführung an 
die Rucklagen yon 76.937 Eä und ein höherer Peraonalaufwand von 
518»532 RM» Die starke Erhöhung der Personalkosten wird verursacht 
durch Kräftevermehrung beim Wirt Schafts» und .Ernährungsamt s den 
Städte Krankenanstalten und für den Familienunterhalt infolge Am * 
gabenausweitW3g; bei® Theater und Orchester durch die erstmalige 
Bemessung der Ausgaben auf ein volles Jahr» Diesen Mehrausgaben 
von zusammen 950» 169 MM steht eine Verminderung des Sachaufwande.* 
um 66»502 RM und einmaliger. Investierungsansgaben um 397. 530 RM 
gegenüber, sie bedingt,im Zusammenwirken mit der vorerwähnten 
absoluten Eiiuiahmeverminderung gegenüber dem Vorjfchr ^on 137«648 W 
ferner eine Verkürzung der beklageZuführungen aua den lfd»Mitteln 
des Jahres 1944 um 623»785 RM.



Pie persönlichen Ausgaben liegen mit 27 »9 v.l. der 
Segj amt summe des ordentlichen Saushalts (ausschl. Überschußvar» 
wendung) wesentlich unter dem Reichsdurchsehnit t von 55 »2 v.H. $ 
gemessen an der Einwohnerzahl übersteigen sie den hierfür be­
stehenden Reichsdurehsclmitt von 44 »77 M mit ihre® Ergebnis 
von 72»70 RH je Einwohner jedoch beträchtlich« Bei der Wertung 
des Durchschnitts nach der Gesamtsumme ist die erhebliche Er- 
höhong der Haushaltssiwme durch die Kriegseinflüsse, insbesondere 
den Familienunterhalt» zvl berücksichtigen« Die tatsächlich® 
Belastung stellt sich danach höher als der Durchschnittssatz dies 
awBiseist* Beim Vergleich nach der Einwohnerziffer bewirken an­
dererseits kriege- und aufbaubedingt® Sehr belast nagen de® Jejto« 
nalhaushalts, dabei Insbesondere Aafbauzulagen» Beschäftigungs- 
tag3gelder und ^rennungsentSchädigungen» eine wesentliche Erhöhung 
des örtlichen Durchschnittsatses gegenüber dem Reichsdurchsclinitt« 
In der Gesamtbeträchtung Mrd der Personalhaushalt gleichwohl 
als stark angespannt anzusehen sein«

Im einzelnen ist zu den Ansätzen de© ordentlichen Saushalts 
folgendes zu sagen«

0 Allgemein® Verwaltung
Der Zuschußbeâarf übersteigt den vorjährigen um 

126,000 BK«, Hiervon entfallen allein 80« 000 M auf das Ernährung»® 
und Mrtschaftöamt für verstärkten Personal® und Sachbedarf« Wei­
tere 20.000 O gehen als verstärkte J&aführung an die Kicklage für 
Büroeinrichtungen und Büromaschineno Die ßesterhöhung von 2ö^OOO H 
verteilt sieh auf die übrigen Verwaltungsstellen des Elnzelplans <,

1 Polizei

Der guschuQbedarf des Einzelplanes bleibt mit 27«000 BH 
gegenüber dem des Vorjahres zurück« Beim Luftschutz schränken 
»ich die einmaligen Ausgaben zum Vorjahr um 52»000 RH ein» wesent­
lich darum» weil noch unverbrauchte Vorjahrsmittel verfüglich 
sind« Beim Feuerlöschwesen sind 51.000 SÖ6 zwa Bau von Splitter» 
boxen für die Feuerlöschfähr zeuge und 28.000 H§ä zur Beschaffung 
von Fahrzeugen und Einrichtungen neu bereitgestellt j alles in 
allem erhöht sich der Zuschußbedarf des Feuerlöschwesens um 
22.000 Hä.

*
2 Schulwesen

Im Schulwesen ergeben sich außer dem Hinzutritt der neu­
errichteten Fachschule für Kindergärtnerinnen» Kinderpflegerin- 
uen und Haushaltsgehilfinnen Änderungen gegenüber 1945 nur in 
geringem Umfange« Die neue Fachschule erhöht den ^uschußbedarf 
uw 25.000 Bä. Eine weitere Erhöhung liegt bei den übrigen Fach­
schulen und den Berufsfachachulen mit 16.000 infolge Personal» 
xiad Sachkostenvermehrung, Bel den Volksschulen sit’ 11.000 BS 
durch einmalige Verstärkung des Aufwandes für Verdunkelungsein­
richtungen und beim Lehrerheim mit 22.000 R3g infolge Wegfalles 
dee vorjährigen» einmalig gewährten» Bau» und Einrichtung®-» 
Zuschusses. Im ganzen erhöht sich der Zuschußbedarf des Einzel­
planes um 81.000 BM»
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Gehalt «dtes Einzelplanes wird dadurch 
sich entgegen dem Vorjahr im Rechnungsjahr
Spieljahr für das Stadttheater und das 
xdLederschlägt o Die Ausgaben für Stadttheater

Der finanzielle 
stark verändert $ daß 
1944 das erste volle 
Städtische Orchester 
und Orchester steigen hierdurch von 749»000 auf 1?i12o000f somit < 
um 363»000 RH; aie machen mit einer unwesentlichen Abweichung die 2. 
Gesamtauegabensteigerung des Einzelplanes au®o Da beim Stadttheater 
und Orchester neben der Ausgabeerhöhung auch eine - verhältnismäßig ' 
günstige - Einnahmevermehrung einhergehtP tritt beim Zuschufibedarf 

, nur ein Mehr von 165«000 RÄ hufo Der Zuschuß wächst damit von
72»000 RH im Vorjahre auf 237»000 ffl für das neue Jahr an, Die in 
der Einnahme mitenthaltenen« den Zuschuß der Stadt vermindernden? 
Beihilfen vorn Reich und Reichsstatthalter sind angesetzt für das 
Stadttheater mit 170o000t, für das Städtische Orchester mit 
lOOoöOO HM, Der gesamte Einzelplan der Kultur» und Gemeinschafts 
pfle’ge weist eine Erhöhung des Zuschußbedarfs um 225 -000 RM gegen 
das Vorjahr aus, Sie liegt neben der vorbehandelten Zuschußsteige 
rung von 165«000 RSt beim Stadttheater und Orchester mit 53.000 RM 
beim Gästehaus und hat hier ihren formalen Grund im Wegfall ein­
maliger Bau- und Einrichtungsbeihilfen des Reichsstatthalters«, 
Von Einzelheiten der Veranschlagu®g verdienen erwähnt ssu'werden 
die Abstellung von 30°000 M an eine neugebildete Erneuerxxngsrüor • 
läge für Einrichtungen und Ausstattungen des Stadttheaters s der 
Ansatz einmaliger Ausgaben für den noch erforderlichen Weite rauf­
bau des Theaterbetrieb®© mit 100,000 RHe die Bereitstellung von 
2OoOOO RM für Verstärkung der Bestände des Stadtmusewas und Zu­
schüsse für die Chor» und Orchestervereinigungp die Jugendmusik 
schule und für allgemeine Kunstbestrebungen mit 8,500 Kl«, Auch 
der neue Plan drückt« gleichsam als eine Kampfansage an die all« 
RormalentWicklung lahmlegenden Einflüsse' der Zeit P das Streben der 
Gemeinde aus, Kultur und Gemeinschaft nach wie vor mit allen Kräf­
ten zu fördern. Der Aufschwung« der dem Graudenzer Kulturleben 
gerade in letzter Zeit gegeben werden konnte« hat gezeigt« daß sieh 
hier dem Spiel der Kräfte auch heute noch dankbar® Möglichkeiten 
bieten. Es? wird Aufgabe dei* berufenen Stellen sein, sie zum 
der Allgemeinheit auszuschöpfen, ,

4 Fürsorgewesen und Jugendhxlfe

ßle Reinauegabe des Einzelplanes übersteigt die des Vor 
Jahres um 399»000 BH, Die Erhöhung liegt mit 285»000 RH beim 
Familienunterhalt, hier eine Folge weiterer Einziehungen« mit 
79>000 RH bei den übrigen Fürsorgearten und mit 35»000 beim Für 
sorge» und beim Jugendamt/Infolge gleichzeitigen Ansteigens des 
Reichszuschusses für den Familienunterhalt schlägt sich die Aua 
gabeerhöhung im Zuschußbedarf nur mit einem Mehr von 208 000' RT'. 
nieder«. Von diesem Mehr entfallen« gleich hoch mit der Ausgabestei 
gerung, 25»000 RH auf das Fürsorge.« und 10«, 000 BIS auf das Juge? ; 
als Folge verstärkten Personalbedarfs« beim Fürsorgeamt für die j 
Bearbeitung des Familienunterhalt# wobei insbesondere die Heuen n 
rlchtung einer Bearbeitungssteil® für den Räumungsfamilienunter x 
halt erforderlich war, beim Jugendamt für die Bewältigung starker 
Aufgabenausweitung, Eine Zuschußvermehrung von 135»000 RH liegt 
ferner bei der offenen Fürsorgej .sie ist mit 72»000 EM eine Aüßgabe-^ 
steigerungj, mit- 63,000 I® eine E:Lnnähmeverininderung» Die Ausgab«' 
Steigerung wird durch Zugänge,von ^iegsbeschädigten»KrieÄshinter-l 



bliebe nea u» Umsiedlerne den Übergang" von Fürsorgeempfängern aus 
der allgem, in die SozialrentnärfUrm6rge infolge Wiederzuerkenrun 
der Rentnereigsnsehaft und dujch Verbesserung der Fürsorgebezt /; ® 
für Angehörige der Gr,XXI Mu. die poln, Bevölkerung hervorgeru 
fan, Die Einnalimevermindeiung hat ihren Grund in der Einschrän­
kung von Ersatzansprüchen gegenüber anderen Bezirks fürs orgewrbän? 
den? Unterstützten und Unterhaltspflichtigen sowie im Wegfall ein« 
maliegr Erstattungen von Re-ntenanstalten für zurückliegende Zeit­
räume, Schließlich ist der Familienunterhalt an der Znechußver 
mehrung mit 29,000 HM beteiligt. Trotz der Erhöhung stellt sich 
die FürsorgeBelastung im ganzen nicht ungümatig, Sie beträgt, 
gemessen am Zuschußbedarf, aif den Kopf der Bevölkerung 16,04 EM 
und bleibt damit gegen den hierfür geltenden Reichsdurwhsclmitt 
von 18,44 um 2,40 RM zurück.

5 Gesundheitswesen, Volks» UoJugendertüchtig-inag

Der Zuschuß vermindert sich nach Abrechnung eines Mehr­
bedarfs von 14 o 000 JS£ bei der allgemeinen Gesundheitspflege^ und 
der Jugendertüehtigung w 177,000 Hl, 2u der Verminderung tra­
gen bei die Einrichtungen der Jugendeitüehtlgong mit 558,000 
infolge Wegfalles der einmaligen Ausbaukosten für das HJ-Heim 
in der Marienwerderstraße und. der jährl, Zuführung an die IIJ ■ 
Heimbawrücklage, die in diesem Haushalt an anderer Stelle im 
Rahmen der Überschußverwendung bewirkt wird; ferner die Städt, 
Krankenanstalten mit 133,000 MS, Bei den Einrichtungen der 
Jugendertüchtigung wirkt die Verminderung nur formal., da sie 
jenen notwendige Mittel nicht entzieht, bei den Krankenanstalten 
ist zu berücksichtigen, daß die Verminderung sich hier lediglich 
aus dem Wegfall besonderer einmaliger Bereitstellungen für den 
weiteren Ausbau der Anstalten und ihrer Einrichtungen ergibt., 
Die wegfallenden Posten belaufen sich auf insgesamt 143,000 BKr. 
der laufende Betrieb erfordert somit gegenüber dem Vorjahr einen 
höheren Zuschuß von 10,000 RK der dem stark gestiegenen Aufwand 
für Sohwestemschaftsleistungen zur Last fällt, Im allgemeinen 
sind alle Stellen und Einrichtungen des Gesundheitswesens, der 
Volks» und Jugendertüchtigung auskömmlich mit Mitteln ausgostat­
tet, Der Durchschnittssatz des Zuschußbedarfs beim Einzelplan 
beläuft sich je Einwohner auf 5pO3 RM, Er übersteigt damit den 
Reichsdurchschnitt von 3„96 BH, rechtfertigt sich aber durch die 
noch laufend weitergeführten Aufbaumaßnahmen bei der Krankenver­
sorgung, die erhebliche Mittel verbrauchen.

6 Bau»t, Wohnungs» und Siedlungswesen

Bei Außerachtlassung der vorjährigen Zuführung an die 
Straßenbaurücklage, die diesjährig verstärkt aus überschußMtteln. 
der Finanz« und Steuerverwaltung bewirkt wird, sinkt der Zuschuß 
gegenüber dem Vorjahr um 79,000 BM, Hierbei wirken im wesentli­
chen zusammen eine Zuschußerhöhung von 90,000 i® beim Planung« 
wesen infolge Ankaufes des Engelbrecht9 sehen und des Unrau’sehen 
Grundstücks an der Kühnast- und Brombergerstr&ße und der Wegfall 
einmaliger Ausgaben von 167,000 HB, An sich ergibt sich dia to' - 
gaben« und damit auch die Zuschußverminderuag beim Bauwesen als 
eine natürliche Folge der kriegswirtschaftlichen Einflüsse„deren 
Schwergewicht ja gerade auf diesem Gebiet liegt, Angesicht? der

hierdurch



hierdurch eintre.tenden Aufgabenverdrängung in die Nachkriegszeit 
ist die Sicherung der zukünftigen Aufgabenerfüllung hier aber 
auch von besonderer Wichtigkeito Die Rücklagenbildung für Vorhaben 
des Bauwesens ist darum •» wie beim Vermögen gezeigt werden, wird •■*■• 
besonders verstärkt worden«,

7 Öffentliche Einrichtungen und. Wirtschaftsförderung.

Bei den öffentlichen Einrichtungen tritt eine größere Bewegung 
in den RücklageZuführungen auf« D&e Zuführungen an die Erneuerung»' 
rücklagen sind um insgesamt 10©«000 Fffl verstärkte demgegenüber 
entfallen Zuführungen in gleicher Höhe an Kanalbausonderrüeklagen, 
die in diesem Jahre alt stark erhöhten Beträgen aus überschuömitteln 
der Finanz® und Steuerverwaltung bewirkt werden» Wenngleich eich 
somit aus dieser Bewegung ein Einfluß auf den Zuschußbedarf nicht 
ergibts sinkt dieser gleichwohl um 154«000 RN«, Der Rückgang erklärt 
sieh aus zusammenwirkenden Kehreinnahmen und Wenigerausgaben. , Bt<i 
der Straßenreinigung ergibt die Gebühreneinnahme ein Einnahmeaehr 
von 60»p00 RJSf. die Verstärkung der Zuführung zu der Erneuerungs­
rücklag® eine Ausgabeerhöhung von 15«000 RI«, M® Müllabfuhr weist 
durch gleichhohe Zuführungsverstärkung für ihre Emeuerungsrücklr -;e 
eine entsprechend höher® Ausgabe aus„ die andererseits durch Sehaxu. 
der Ifdo Ausgaben bis auf 5»000 3H zurückgeführt wird«, für die 
Abgabe von lüllgefäßen wird eine höher® Einnahme von 18» 000 RM er 
wartet«, Bei der Stadtentwässerung unterbleibt die bereits erwähnt© 
Zuführung an Sonderrücklagen mit 100®000 BHS daneben kommt eine 
einmalige Ausgabe von 16»OOO RK in Wegfall« Die Park® und Garten 
anlagen ergeben aus dem Abstrich einmaliger Bereitstellungen von 
40»000 ® infolge der zeitbedingten UnmöglichkeitP weitere Aufbau- 
vorhaben, durchzuführen9 und der Erhöhung von f 0,000 fU? hei der 
Zuführung zur Erneuerungsrücklage eine Zuschußverminderung von 
50, 000 Mo Mies in allem bewirken die Änderungen bei den eben- 
genannten Einrichtungen eine Zuschußvermindening von 210« 000 RM» 
Ihr stehen reine Zuschußerhöhungen von 76„000 RS gegenüber und 
zwar bei der Straßenbeleuchtung mit 11COOO für Anlagenausbaup beim 
Fuhrpark mit W«000 infolge ebenfalls verstärkter Zuführung 
sux Erneuexungsrüöklage P beim Schlachthaus« aus gleichem Grunde 
mit 40» 000 RM und infolge Gebührenverminderung nra 1?» 000 R8ä mit 
57,000 Zuschxi8mehr sowie mit einer Zuschußverringervng von 10=000 
EM bei den laufenden Ausgaben«, schließlich noch mit einer Erhöhung 
einmaliger Aufwendungen von 8=000 O für die im 'Städte Fuhrpark 
neueinzurichtende Schweinemäs tere i=

8 Wirtschaftliche Unternehmen _

Die Stadtwerke erscheinen in. diesem Jahre mit einer über- 
schnSablieferung von i .001*500 Bä« Diese erfaßt, die Überschüsse le1 
Geschäftsjahre 1945 und 1944= Der Betrag ws.rdjöbenso wie die Abi: 
ferung im Vorjahre, der neuer«. Werkaufbaurücklage zugeführt, der 
aurh weiter noch die Zinseixmahme von 42 300 F’! aus der Vorjahre-; 
Ablieferung zufließt 0* Die Rücklage erreicht damit einen Bestand 
von t« 974«000 BL Er stellt in dieser Höhe schon einen beachtliche .

.-.e^toch für ö ‘.e ZuJnznftsaufgaben der Vferke dar, den in noch
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größerem Umfange - die werkeigene Kapitalansammlvng ergänzen 
wird. Die Kcnzessionsebgaben weisen infolge der Herabsetzung 
des. Berechnungs&atzes für diè Verkehrsbetriebe eine Verminde­
rung um 29,000 W mf, sie belaufen sich für 1944 auf Insgesamt 
569,000 BK, Gegenüber dem Vorjahr tritt als neue, sâch aas der 
durchgeführten Schuldenabwicklung ergebende, Leistung der Stadt» 
werke an die Stadt eine Schuldendienstleistung von 24,000 W für 
Schulden aus polnischer Zeit auf« Das Stadtgut 3öslershöhe er­
fordert einen gegen, das Vorjahr uai 5*200 XW verminderten Zuschuß 
von noch 8,300 Rm, der voll für Inventarbesch&ff ungen eingesetzt 
wird, Bei der Stadtforst vermindert sich des Zuschuß um 2,000 
auf noch 7,000 W$ er ist durch Aufforstung»« und Kulturarbeiten 
einmaliger Art bedingt« Insgesamt steuern die wirtschäftliehen 
Unternehmen einen Überschuß von 408,000 BM zum Maushalt bei.

9 Finanz» und Steuerverimltung

Der Gesamtüberschuß der Finanz» und Steuerverwaltung mit 
4,091,000 IW ändert sieh gegenüber dem des vorjährigen Planes? 
der 4o047.000 betrug und damit um 44,000 BH niedriger lag,
nur wenig. Innerhalb des Sinsslplanes treten aber Veränderungen 
erheblichen Umfanges auf; sie bewirken insgesamt Äbgäng® von 
698,000 und diesen gegenüberstehende Ausgleiche von 742,000 BH, 
Infolge Wegfalles einmaliger Posten,, und zwar der Entschädigung 
für Verwertung des beseh lagaaahffiten polnischen Mobiliars von 
50,000 der Beschaffungsbeihilfe für den Theaterfundus von 
100,000 EM und der rückwirkend, auf den 1,9.1939 in einer Summ® 
hereingekoimaenen Zinsen von 57,000 W für den Kaufpreis der 
Fliegerkasera© ves-saindert sich die Einnahme u® insgesamt 207,000 
HM, Kriegs beitrag und Gauumlëge erfordern eine Mehrleistung von 
18,000 iSä» die Verstärkungsmittel sind entsprechend dem gestiege ­
nen Haushaltssoll um 6,000 ffl erhöht. Die Finanzzuweisungen 
weisen als nachträgliche Auswirkung der SteuerkraftverStärkung 
im Vorjahr eine Verminderung von 66,000 RM auf. Bei den Steuern 
wird das Mrgersteueraufkommen mit 66.000 t das Aufkommen an Beal^ 
steuern mit 344,000 RH weniger erwartet . Die übrigen steuerlichen : 
Einnahmen werden mit einer geringen Erhöhung von 10.000 BH über 
der Vorjahreseinnahme liegen. Bei der Bürgersteuer erklärt sich 
der Abgang aus dem Wegfall eines anläßlich ihrer vereinfachenden 
Heuregelung gezahlten Übergangsbetrages, Bei den Real8teuern 
entfällt die Verminderung fast ausschließlich auf die Gewerbe­
steuer, sie tritt ein durch Absinken des Aufkowiens aus Hachver- 
anlagungen und durch Veränderungen bei den Messbeträgen, Eine Ein« 
nähmeerhöhung ergibt sich durch Mehreiimähme an Mieten von 
30,000 BH, Bei den Ausgaben fällt ein Posten von 89.000 BM für 
Grundstückserwerb weg, die Grundstücksbewirtschaftungskosten, 
weisen eine Verminderung um 20.000 RM auf. Der Grunderwerbsrück- 
läge, die vorjährig eine SonderZuführung von 1,400.000 erhielt, 
werden jetzt 900,000 HM überwiesen. Sie erreicht damit einen Be­
stand von 2.430,000 EM, der bis auf weiteres den Ansprüchen, die 
an sie zu stellen sind, genügt. Die Ausgleichs® und die Betriebs- 
mittelrücklage erhalten diesjährig aus dem Plan der Finanz® und 
Steuerverwaltung keine Einlage, entgegen dem Vorjahr, in dem 
ihnen hieraus 90,000 RH angeführt wurden. Dafür wird die Betriebs’ 
mitteli’ücklage im Rahmen dieses Haushalts um 100,000 KM aus Über­
schußmitteln verstärkt. Innerhalb des Abschnitts: Abwicklung der



Vorjahr» werden der Überschuß 1941/42 mit 816*834 und die vom Reich 
inzwischen zurüekerstattete Sondertilgung auf die aus polnischer 
J5eit übernommenen Schulden mit 1*202*130 ÄU insgesamt also 
2*018*964 Wi Investierungßrüoki^gén zugeführt« Weiteres hierzu wird 
beim Abschnitt Vermögen dargelegt«

2u der Entwicklung;, die hei dem Eaapteinnahmepoeten der 
Finanz^ und Steuerverwaltung» wie des Haushlats überhaupt» den 
Steuern» erwartet werden kann» bleibt abschließend zu sagen» dr.3 zum 
Vorjahr zwar keine Vermehrung» aber auch kein einschneidendes» die im 
Plan ausgewiesene» um 400*000 1® liegende Verminderung übersteigendes 
Absinken des Aufkommens anzunehmen ist., Die ab 1943 geltende Regelung 
der Gewrbesteuervereinfaehungsverordnung sichert mit ihrer wesent­
lichsten» in der Erstarrung der Hebesätze und Meßbeträge nach dem 
Stand von 1942 liegenden Wirkung an sich bereits eine weitgehende 
Stabilisierung der Gewerbesteuer* Der bei dieser Vereinfachung^rege- 
lung in der Verteilung der Gewerbesteuer an die Gemeinden nach dem 
Ges amt auf kommen ia Reich zu erblickende Gegenpol zur Erstarrung der 
Hebesätze und ffießbeträge trägt zu dieser Stabilisierung weiter bei« 
demgegenüber wird die Befürchtung des Rückganges der Steuerkraft 
und damit der Verminderung des Gesamtgewerbestaueraufkommens im 
Reich» zumindest für 1944» noch nicht hoch angeschlagen sein« Auch 
bei den Gxundbesitzsteuem bleibt trotz ihrer Umstellung auf die 
Grundsteuer des Altreichs ab 1O4«1944 ein unverändertes Aufkommen 
gesichert» da hier die bisherigen Keßbeträge und Hebesätze ebenfalls 
erstarren und Grundlagen der Veranlagung ünd Erhebung nach dem neuen 
Hecht Mrerdèn» Die sonstigen Gemeindesteuern weisen überwiegend eine 
starke Krisenfestigkeit auf? ein Rückgang ihres Aufkommens Ist vor­
erst nicht zu besorgen«

Ein Vergleich mit dem Reichsdurchschnitt ergibt auf den Kopf 
der Bevölkerung bei den Steuereinnahmen 83»31 M8 gegenüber dem Reichs 
durchschnitt von 70»58 HM» bei den FinanzZuweisungen 16»O5 BM gegen­
über dem Reichsdurchschnitt von l6g82 RHo Die Steuereinnahmen liegen 
somit,sehr günstig» bei den Finanzzuweisungen bewirkt die starke 
St euer kraft di® - an sich unwesentliche «• Unterschreitung des Durch­
schnitts.;.

IVo~ Außerordentlicher Haushalt 1944

Der außerordentliche Haushalt schließt in Einnäame und Ausgabe 
öü.t 2. 266o238 HM ab« Hiervon entfallen jedoch nur K457o5OO Rlä auf. 
neue Vorhaben und zwar 1<» 375 «000 BK auf die Errichtung von 500 Behel: 
helmen für das DWHW in Massivbau» 67*500 .HM auf die Errichtung sol­
cher Behelfsheime in Holzbauweise und 15*000 HM auf den Einbau von 
Doppelfenstern in Berufsschulgebäudeo In Höhe von 262*700 HM sind 
erloschene Ansätze des außerordentlichen Haushalts 1942 hier neu 
veranschlagt» mit 222«700 f3S für die Beschaffung von fünf Feuerlösen­
fahr zeugen und einer Feuermeldeanlage sowie mit 40«000 W für die 
Seschaffuxig von Einr±chtunga= und Ausstattungsgegenständen für die 
kaufmännischen Lehranstalten* Überschüsse aus abgeschlossenen Vörhabei 
der Vorjg n mit 87*490 fâS* Sie verblieben aus den Vorhabei

Einrichtung

/I
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Bauliche Herrichtung und Einrichtung des 
Gästehauses mit
Herrichtung von H«J«-Heimen mit
Beschaffung von HÜllbeßeitigungsfahrseugen 
mit

50c889
4,000

ia

32e6OI I®

und werden den Rücklagen zugeführt» Schließlich ist der Erlös 
für die Fllegerkaserne mit 458*548 M veranschlagt 9 wovon 
529o548 ESâ als Zuführung zum allgemeinen Kapitalvermögen und 
I29oOOO W als Binanzicrungsanteil der Stadt für die Behelfs* 
heimbauten vorgesehen sind« Die Behelfsheimbauten, werden außer 
dem Anteil der Stadt s der auf. Wohnheime entfällt» die sie vor­
erst selbst zu übernehmen gedenkt» finanziert mit fteichswochüse« 
in Höhe von 1<055*500 M und Kostenerstattungen anderer Abnehmer 
von JWöoOOOr- ßH,.

Vo Vermögen und Schulder*

Me Betrachtung des Ommereivermögens nach sein.er Gesamt­
entwicklung bis zum 5lo5el944 gibt folgendes Bilds
Stand des Kärnnercivermögens am 1,9« 1959 15«585»849 BÈI

Zugänge beim VerwaltungS"
grundvermögen
(15 bebaute Grundstücke les 
Werte von U824o6OO dabei 
die Goethe-Oberschule mit 
1«551e4OO BM»fermer 25 unbe­
baute Grundstücke im Werte 
von 272«790 BK)

Zugang des Inventars der
Goethe-Oberschule

a)

b)

e) Reinzugängè beim allges«, 
ßrundvermögea
(Zugänge:-15 bebaute Grund“ 
stücke mit 651 ®600
4 unbebaute Grund-
stücke mit 295«761

927<561 m

2«097«590

400*000

418<265

IW

W.

Abgänge 1 Fliegerkaserne
mit 458*543 BH
Verschiedene Baue­
plätze mit . 50-550 m

/



d) Reinzugänge beim allgemei­
nen Kapitalvermögen
(Zugänges Kaufpreis 
kaserne mit 
Darlehns f orde rung 
gegenüber dem 
Westpreußenwerk

der Flieger-
458.548 Btt

340.000 °
798.548 RH

* AbgangsErloschene 
Schuld der Stadt- 
Sparkasse Graudenz 
bei der Stadt 
im übrigen Verände­
rungen dttroh zuge~ 
kommen® Vermögens- 
erlös« und erlosche­
ne Forderungen)

®) Zugänge an Beteiligungen
(Energieversorgung Westpreuöen 

AG mit 700»000 BM* Wohnungs- 
baugesellschaften 51*300 BM)

f) Rücklagen
Zugänge a) bis f)

g) Vermögensverbessernde
Auf Wendungen bid 31.3.1944

670.042 Btt

751.300 Btt

6.442.837 Btt
10.779.832 BM

4.320.306 BH
Zugänge insgesamt

Staad des Kämmereivermögens am 31.3.1944
15.100.138 BH
28.485.987 Btt

Bei den Schulden konnte die Abwicklung der Verbindlichkeiten 
aus polnischer Zeit nach der Schuldenabwicklungsverordnung völlig 
zum Abschluß gebracht worden. In der Schuldenwirt schäft der Stadt 
sind dadurch klare Verhältnisse und Verbesserungen in weitem Haße 
geschaffen worden. Die Auswirkungen der Abwicklung und die Jetzige 
Gesamtschuldenlage ergeben sich aus folgendem?
a) Schulden aus poln.Zeit unter Einbeziehung der 

kapitalisierten Zinsen für Forderungen der 
kommissarisch verwalteten Kreditinstitute 
für die Zeit v. 1<>9.59 - 30.9.41

hiervon
erloschen 1.485.760 BI
befriedigt 1.175.157 BH
somit Abgang •

verblieben
davon in 4^igei’ Deutscher Komaunalanleihe von. 
1942 abgelöster Betrag^ für den da« Reich,den 
Schuldendienst übernommen hat und der bei der 
Stadt nur noch nachrichtlich - also ohne Ein­
rechnung in ihren Schuldenstand - zu führen ist 
verbleibender Schuldenetand aus poln.Zeit

, am 31.3.1944

3.913.764 BM

2.660.917 W
1.252.847 ES

955.105 BM

297 742 RH



Übertrags 297*74.2 M
■-; ) mversc huldurg nach dem 1v9.59 mach dem 

S ;and v<m 51*L»'944 466.05? BK
Schuldenstand am 51.3*1944

• ^5X^XSSKÄSJ6X8JSX5S58SSSJ:

Die Gesänstverbesserung des Vermögens in der Zeit
?-am I *9.1959 bla 3^*5 1944 ergibt nach Vorstehendem

tuf dei Ve mR’genäselte 15.100*153 M
mf dej Schuldenseite durch

Erltschen von Schulden 1.485*760 M
Befriedigung der Gläubiger 1.175*157 BK 
Schtldübemalme auf d,. Reich 955*105 BÄ 
Zusammen Abgang 5<616.022 Ü
Demgegenüber abzurechnende
Weuverscbuldung ___ 466*057 BM
somi t Verbesserung im Schuld e ast and

?eriD.>gen®verbesserung insgesamt

5 *149*98.) BH

18*250.125 BH
z^ssssmxp:;« 2C-ttxsiK". 2sacrr szis.

Hinge wieset; werden kann noch darauf» daß im Haushaltsplan
7 4 eine weitere Verstärkung des Vermögens durch Rücklagen- 
m'xTirungei von 4*551*687 BH vorgesehen ist. Hiervon kommen aus 
;r :; .tliehen Einnahmen des neuen Jahres 1*245*000 RH» aus den 
n? >1-'lohOssen der Stadtwerke 1*001*500 HM» aus Zinsen der bisheri­
ge 3 ücklagebestände 178*755 HK w? aus Vorjahresüberschüseen 
les ordentlichen Haushalts 816*854 fiM» des außerordentlichen 
!-i.;s' .âlts 67*490 EKi;; ferner wird die inzwischen vom Keich eratat- 
;ete Sondeitilgang der Stadt auf polnische Schulden von 1.202>150

i n Rücklagen zugeführt. Die Bücklagen werden damit auf einen 
; in von 11 Millionen gelangen. DJv® Keuzuführungen kommen vor« 

r.L >; .nd Bat.® und EiwlterungsRücklagen zu gute.
Die Vermögens® und Schuldenlage bietet nach alledem

-l e . günstigen /;u blick in die Zukunft.

V2,:.. Käses nlajge

Die, Kassenlage ist angesichts der anhaltenden Geldflile sig - 
.e t nach »;ie vor gut. Die Betriebis«ittelrücklage brauchte bis«

■ n keinem falle in Anspruch gencmnen zu werden« Diese ver« 
üh/f c 1® übrigen mit ihrem Bestände von 518*000 einen aus- 
reichenden Krimerschütz für etwaige Änderungen in der Kassen«



VII, Zusammenfas 8 ung

Das sieh im vorstehenden Bericht bietende Entwicklungsbild 
zeigt befriedigende Ergebnisse und bietet günstige Ausblicke» Die 
bemerkenswert starke Steuerkraft erweiat eine gut ausgewogene und. 
gesunde wirt schäft liehe Struktur der Gemeinde... St* -Mrd der gemeind«" 
liehen Finanzwirt schäft auch in der Zukunft einen starken Wirkung 
grad sichern« Me praktische Aufbauarbeit unterlag zwar weitgehend 
den hemmenden Einfltt^aen der Kriegsverhältnisse, der hohe Mittel« 
verbrauch hierfür auf allen Gebieten des gemeindlichen Aufgaben-* 
bereich» erweist aber, d.s£ sie' dennoch in sehr beachtlichem Utefauge 
vervrixklicht worden ist« Die Jetztzeit verlaxgt die absolute Ausriet 
tung auf die unmittelbaren Erfordernisse des Krieges» Demgegenüber 
müssen auch die Gemeinden, stärker als Je, 'die Durchführung ihrer 
Aufgaben einschränkend ao schwer ec angesichts manch drängender 
Notwendigkeit auch sein »ag, sie aufzuschieben« ühswmehr ist dafür 
der .Blick auf di® Aufgaben‘der Nachkriegszeit zu richten, deren an 
sich bereits außerordentlichem ®aß durch den steigenden Substanz^ 
verbrauph ständig weiter, anwäohst«, sichern, daß sie ungesäumt 
erfüllt werden kennen, wenn einmal die Beschränkungen' des Krieges 

-.fallen,, wird damit neben den unmittelbaren Erfordernissen, der Gegen« 
wart zu einer Notwendigkeit von steigender Wichtigkeit« Die Darle» 
gungea dieses Berichts erweisen,, daß dieser Aufgabe im Rahmen des 
Möglichen entsprochen worden ist« Di» günstige Entwicklung der 
Finanz», Vermögens® und Schuldenlage bietet Grundlagen für eine 
Kraftentfaltungf die der vergleichbarer Städte nicht naehstehen wird 
umfassende Rechts» und Verwaltungsregelungen der letzten Seit, dabei 
vor allem die Regelungen des Finanzausgleichs, der Schuldenabwick“ 
lung und auf steuerlichem Gebiet haben daneben eine weitgehende Aus­
räumung von Verwaltungsaufgaben ermöglicht und nicht geringe feile 
des Ves-waltxuagsapparats durch Entlastung hiervon für die unmittel­
bare Mitarbeit an den Zweckaufgaben der Zukunft freigestellt«

Alles Streben aber, gleich wo es zum Ansatz kam, unterstand 
nur dem einen Gedanken: mitzuhelfen ar. dèr großen Aufgabe, die das 
Großdeutsch© Reich »Ich mit der Wieder©inglltHcfung diese« Gebiets 
gestellt hat, ihm Ordnung uni Wohlstand, Behauptungskraft und gute 
deutsche Art und damit eine glückliche 2ukunft zu bringen« Es war 
getragen von dem nie erlahmten Glauben w-. des. Endsieg der deutschrA . 
Waffen/, der allein die Gewähr für die volle Durchführung dieses 
großen Werkes gibt» Gleich was die Sukunft an Opfern von uns auch 
fördern möge, dieser Glaube und dieses Streben soll .In immer sich 
erneuernder Kraft die Grundlage unseres Schaffens bleiben
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V orbemerkungen

I. Gestaltung des Haushaltsplanes
1. Dem Aufbau des Haushaltsplanes sind die Bestimungen der Gemeindehaushaltsverordnung zu­

grunde gelegt. Seine Gliederung in Einzelpläne, Abschnitte und Unterabschnitte richtet sich nach 
dem RdErl. d. RuPrMdJ. u. d. RFM. vom 4. 9. 37. Das für die Einzelpläne und Abschnitte bindend 

vorgeschriebene Zehnersystem ist auch auf die Unterabschnitte angewendet worden. Die Unterab­
schnitte sind im Anschluß an die für die Einzelpläne und Abschnitte verwendeten beiden ersten Zeh­

nerreihen mit der dritten Zehnerreihe bezeichnet; lediglich bei den Einzelplänen 4 und 7 mußte eine 
weitere Zehnerreihe hinzugenommen werden.

Vorbemerkungen

2. Die Finanzvorfälle sind in die Unterabschnitte nach ihrer sachlichen Zugehörigkeit eingeord 
net und hier nach den Grundsätzen des Werkes „Der Haushaltsplan in Schlagworten“ von Dr. Hotte 

systematisch gruppiert. Hierfür sind die Einnahmen und Ausgaben nach ihrer Art in Hauptgruppen 
und Gruppen geordnet und innerhalb der Gruppen weiter aufgeteilt worden. Die Aufteilung innerhalb 
(ler Gruppen ist im allgemeinen bis auf die Einzelansätze, wo dies nicht angängig war, weitgehendst

durchgeführt worden. Für die Gruppierung in ihrem gesamten Umfange gilt ein besonderer Ausglie­
derungsplan; bei den Hauptgruppen und Gruppen stellt sie sich wie folgt dar:

11 a u p t g r u p p e n :

Fortdauernde Einnahmen . • 1

Einmalige Einhahmen . • • 3

Außerordentliche Einnahmen . o

Gruppen 

GrupiEinnahmen «iff<
0 Einnahmen allgemeiner Art .... 010

1 u. 2 Gebühren, Beiträge u. dergl.

1 Verwaltungsgebühren, Straf- u. 
Sühnengelder, Bußen .

2 Benutzungsgebühren, Beiträge und
dergl............................................................ ~uu

1 Mieten, Pachten, Rückersätze u. Erlöse 300

Andere Einnahmen aus dem Betrieb,
Rückersatz von Zuwendungen . • • ^00

5 Zuweisungen

Fortdauernde Ausgaben ... 2

Einmalige Ausgaben ... 4 

Außerordentliche Ausgaben . G

Ausgaben

0 Ausgaben allgemeiner Art .... 010

1 u. 2 Persönliche Ausgaben

1. Persönliche Verwaltungsausgaben 100

2. Persönliche Zweckausgaben . . 200

3 Sächliche Verwaltungsausgaben . . 300

4 Sächliche Zweckausgaben . . . .400

a) Verwaltung.............................  • • ^00
b) Zweck......................................................^50

0 Zinsen, Darlehnsaufnahme

a) Zinsen....................................................

b) Darlehnsaufnahme............................650
7 Darlehnsrückflüsse, Rückersatz aus

Bürgschaftsinanspruchnahme . • • 7uO

3 Entnahme aus Rücklagen . 800
0 Entnahme aus dem Kapitalvermögen

und Erlös aus Vermögensveräußerung . JUU

5 Zuweisungen

a) Verwaltung......................................... 500

b) Zweck...................................................... 550

6 Schuldendienst

a) Verzinsung......................................... 600

b) Tilgung............................................... 650

7 Darlehnsgewährung, Inanspruchnahme
aus Bürgschaften......................................... 700

8 Zuführung aus Rücklagen .... 800

9 Bildung von Kapitalvermögen und Ver­
mögenswerten ............................................... 900



3. Die Zehnerstellen der Einzelpläne, Abschnitte und Unterabschnitte und die der Hauptgruppen 

und Ansätze (Unterstellen und Gruppen) ergeben zusammengefaßt die Haushaltsstellen. Diese sind 
damit zu Zahlenanrufen (sprechenden Zahlen) ausgebildet, die die Art des Finanzvorfalles (Einnahme 

oder Ausgabe, fortdauernd, einmalig oder außerordentlich, Einzelbedeutung) allein aus sich erkennen 

lassen, die zahlreichen gleichartigen Finanzvorfälle innerhalb des Haushaltsplanes als solche kenn­

zeichnen und gleichordnen und — da sie auch für die kommenden Rechnungsjahre gelten — den Ver­

gleich der Haushaltspläne stark vereinfachen. Sie setzen somit Sicherheit für die Ausführung des 

Haushaltsplanes und erleichtern diese. Um das Lesen der Haushaltsstellen zu erleichtern, werden die 

Zehnerstellen bis zurn Unterabschnitt (drei- bezw. vierstellig), die der Hauptgruppe (einstellig) und 

die der Gruppe (dreistellig) durch einen Punkt voneinander geschieden.

Beispiele:

020. 2. 120 7101. 1. 200
A > k 4

Unterabschnitt

(Standesamt) (Straßenreinigung)
A 4

< >

*

. A

Hauptgruppe
(Fortdauernde Ausgabe) (Fortdauernde Einnahme)

A A

Gruppe
(Angestelltenvergütungen) (Benutzungsgebühren)

A A

Die Beispiele zeigen gleichzeitig den Ausdruckswert der Zahlen.

4. Die durch die systematische Gruppierung der Finanzvorfälle erreichte Normung der Ansätze ist 

insofern von besonderem Wert, als hierdurch eine zweckvolle Analyse des Haushaltsplanes nach allen 

Richtungen hin und hierbei insbesondere seine Betrachtung nach finanzwirtschaftlichen Gesichts­

punkten befriedigend ermöglicht wird. Die Aufstellung eines Querschnitts, der die Einnahmen und 

Ausgaben nach bestimmten Zusammenhängen weitest gliedert, bereitet hiernach keine Schwierigkei­

ten mehr. Eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben bei 010 bis 600, 650 bis 800 und bei 

900 läßt ferner die Auswirkungen der Hasuhaltswirtschaft auf das Vermögen erkennen; sie gibt einen 

klaren Überblick darüber, ob und inwieweit die Vermögensbestände vermehrt oder vermindert werden.

5. Von Wichtigkeit ist schließlich die bei der Gruppierung vorgenommene Abtrennung der Ein­

nahmen und Ausgaben innerhalb der Vermögenswirtschaft. Es sind dieses die bei 650 bis 999 ausge­

wiesenen Finanzvorfälle. Sie gehören in die Vermögensrechnung und können bei der gesonderten Auf­
führung im Haushaltsplan hierfür ohne jede Schwierigkeit vollzählig erfaßt werden.

II. Deckungsvermerke
1. Folgende fortdauernde Ausgaben des Haushaltsplanes sind gegenseitig deckungsfähig.

a) die sich auf den gleichen Gegenstand beziehenden Ansätze für Unterhaltung und Instandsetzung 
mit denen für Neubeschaffung

b) die Ansätze für Unterhaltung und Instandsetzzung der Grundstücke einschl. der Heiz- und Be­
leuchtungsanlagen mit den Gruppenziffern 310 und 410

c) die Ansätze für Heizstoffe, Lichtverbrauch und Reinigung mit den Gruppenziffern 312, 313 u. 412
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d) die Ansätze für Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffungen) mit der Gruppenziffer 487

e) die Ansätze für Beschaffung von Luftschutzausrüstungen u. -geräten mit der Gruppenziffer 954

f) innerhalb des Unterabschnitts 012 die Ansätze mit den Gruppenziffern 480, 481

ë) innerhalb der Unterabschnitte 410 und 411

aa) die Ansätze mit den Gruppenziffern 445 und 446

bb) die Ansätze mit den Gruppenziffern 447 und 448

ec) die Ansätze mit der Gruppenziffer 449
h) innerhalb der Unterabschnitte 410, 411 und 420 die Ansätze mit der Gruppenziffer 550

i) innerhalb des Unterabschnitts 420

aa) die Ansätze mit den Gruppenziffern 452 und 499

bb) die Ansätze mit den Gruppenziffern 453 bis 459
j) innerhalb des Unterabschnitts 520 die Ansätze mit den Gruppenziffern 460 und 470

k) innerhalb des Unterabschnitts 560 die Ansätze mit den Gruppenziffern 550 bis 556
l) innerhalb der Unterabschnitte 610, 640, 650 und 660

aa) die Ansätze mit der Gruppenziffer 470

bb) die Ansätze mit der Gruppenziffer 481
rn) innerhalb der Unterabschnitte 610, 640, 650 und 715 die Ansätze mit der Gruppenziffer 480
n) innerhalb des Unterabschnitts 640 die Ansätze mit den Gruppenziffern 482, 483 und 484

°) innerhalb des Unterabschnitts 661 die Ansätze mit den Gruppenziffern 460 und 461
P) innerhalb des Unterabschnitts 7102 die Ansätze mit den Gruppenziffern 461 und 462

Q) innerhalb des Unterabschnitts 715 die Ansätze mit den Gruppenziffern 460, 461 und 462
2 p -

Ur die Deckungsfähigkeit der in Sammelnachweisen zusammengefaßten fortdauernden Ausgaben 
^(lteii die auf den Sammelnachweiscn befindlichen Deckungsvermerke.

3 B'le Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit steht in den Fällen bei 1 b, d bis q und 2 den die Haus-
ilsmittel bewirtschaftenden Dienststellen, in den Fällen bei 1 a, und c allein dem Stadtkämmerer zu. 

Inanspruchnahme durch die bewirtschaftenden Dienststellen bedarf grundsätzlich der Zustimmung 

es Stadtkälnmerers für den Einzelfall. In den Fällen bei 2 gilt sie als erteilt, im übrigen sind Zu- 

Unrnungsanträge in Anwendung des § 7 Abs. 3 der Kämmereiordnung zu behandeln. Die in Anspruch 

nehinenden deckungsverpflichteten Haushaltsstellen und Deckungsmittel sind hierin genau anzu- 
k ^Ln’ entsprechendes gilt für die Zustimmungsverfügung. Die bei Inanspruchnahme der Deckungs- 
^kigkeit erforderliche Sollübertragung (siehe hierzu III, 8 dieser Vorbemerkungen) wird von der 

^dtkämmerei veranlaßt.

III. Besondere Hinweise zur Ausführung des Haushaltsplanes
!■ Alle Einnahmen des ordentlichen Haushaltsplanes, sowohl planmäßige als auch über- und außer- 

P^nmäßige, dienen als Deckungsmittel für den gesamten Ausgabebedarf des ordentlichen Ilaushalts- 

Pianes, soweit nicht im Haushaltsplan oder durch besondere Verfügung des Oberbürgermeisteis etwas 

anderes bestimmt ist (§ 39 Abs. 1 GemllVO.).

2- Einnahmen des außerordentlichen Haushaltsplanes dürfen nur für die Ausgaben des außcror- 
^ntlichen Haushaltsplanes verwendet werden, für die sie in den Haushaltsplan eingestellt sind (§ 39 

A1,s- 2 GemHVO.).

3- Die richtige und rechtzeitige Erhebung der Einnahmen wird allen Dienststellen zur besonderen 
l*flicht gemacht. Es ist darauf zu achten, daß alle Einnahmequellen restlos ausgeschöpft und die Ver- 

^^gctiswei’te und Einrichtungen ertragbringend verwendet weiden.



4. Der Anfall neuer oder die Erhöhung bestehender Einnahmen ist ohne Einfluß auf die bewillig' 

ten Ausgaben. Eine Überschreitung der Ausgabemittel wird durch einen Einnahmezuwachs somit nicht 

ermöglicht, es sei denn, daß im Haushaltsplan etwas anderes bestimmt ist.

5. Die im Haushaltsplan vorgesehenen Ausgabemittel gelten unbeschadet Ziffer G mit der Zustel* 

lung des Haushaltsplanes als eröffnet. Für Nachtragshaushaltspläne gilt das gleiche. Erfolgen Be­

schränkungen der Verausgabung auf einen Hundertsatz der Ansätze oder in zeitlicher Beziehung, so 

werden sie durch besondere Verfügung des Oberbürgermeisters ausgesprochen.

G. Die Vorhaben, deren Kosten aus Mitteln des außerordentlichen Haushaltsplanes ganz oder teil­

weise zu decken sind, dürfen erst in Angriff genommen werden, wenn die dafür vorgesehenen Einnah­

men eingegangen sind oder wenn der rechtzeitige Eingang rechtlich und tatsächlich gesichert ist 
(§ 90 DGO).

7. Bei der Ausführung von Bauten dürfen Dienststellen der Gemeinde von den hierfür nach § 22 

DGO zugrunde zu legenden Unterlagen nur im Rahmen einer vom Oberbürgermeister zu erteilenden 

Ermächtigung abweichen. Durch die Ermächtigung wird eine Überschreitung der Gesamtausgabe des 

Vorhabens nicht zugelassen; ist sie im Ausnahmefalle unabweisbar, so greift § 91 DGO Platz (§ 43 

GemHVO.).

8. Ausgaben, die unter Verwendung von Verstärkungsmitteln oder aus Mitteln einer deckungspflich- 

tigon Ausgabe geleistet werden sollen, sind stets bei der für den Ausgabezweck bestehenden Haushalts­

stelle zu verrechnen. Die Verstärkungs- oder Deckungsmittel sind darum bei der abgebenden Haushalts' 

stelle abzusetzen und der zuständigen Ausgabe zuzuführen.

9. Auf Nachbewilligung von Ausgabemitteln kann nur in ganz unvermeidlichen Ausnahmefällen 

gerechnet werden. Die die Haushaltsmittel bewirtschaftenden Dienststellen haben sich darum auch 

bei der Beantragung von Verstärkungsmitteln die größte Zurückhaltung aufzuerlegen. Sofern die Inan­

spruchnahme von Verstärkungsmittcln unabweisbar ist, ist nach § 7 Abs. 3 der Kämmereiordnung zu ver­

fahren. Wird sie genehmigt (§ 33 GemHVO.), so veranlaßt die Stadtkämmerei die erforderliche Sollübertra­

gung (s. Ziffer 8). Die Zulassung unabweisbarer über- oder außerplanmäßiger Ausgaben regelt sich 

nach § 7 Abs. 2 der Kämmereiordnung. Voraussetzung für den Zulassungsantrag ist in der Regel der 
der beantragenden Dienststelle obliegende und sie bindende Deckungsnachweis durch Ausgabeerspar­

nisse oder Mehreinnahmen in ihrem Wirtschaftsbereich; in dem Anträge ist hierauf einzugehen.

10. Über- und außerplanmäßige Ausgaben im ordentlichen Haushalt bis zu 1.000 RM im Einzel­

falle gelten als geringfügig im Sinne des § 55 Abs. 1 Ziff. 12 DGO., sie bedürfen lediglich der Zustim­

mung des Oberbürgermeisters nach § 91 Abs. I DGO.; sofern sie summarisch jeweils den Betrag von 

15.000 RM ereichen, sind sie nach § 55 Abs. 1 Ziff. 12 mit den Gemeinderäten zu beraten.

11. Die Ausgabemittel des ordentlichen und außerordentlichen Haushaltsplanes erlöschen vorbe­
haltlich der Bestimmung bei 12 mit Schluß des Rechnungsjahres (§ 35 Abs. 1 GemHVO.). Ausgaben, 

die sich auf einen zum abgelaufenen Rechnungsjahr gehörigen Zeitraum beziehen oder deren Entste­
hungsgrund noch in das abgclaufene Rechnungsjahr fällt, müssen demgegenüber jedoch noch big 

zum Abschluß der Bücher (30. April des folgenden Rechnungsjahres) auf die Ausgabemittel des abge' 

laufenen Rechnungsjahres angewiesen werden (§ 35 Abs. 2 GemHVO.). Kassenordnungen für das ab­
gelaufene Rechnungsjahr sind der Stadthauptkasse von den Dienststellen spätestens bis zum 15. Apr# 

des folgenden Rechnungsjahres zuzuleiten.

12. Ausgabemittel für einmalige und außerordentliche Ausgaben sowie für fortdauernde Ausgabe!1’ 
die durch besonderen Vermerk im Haushaltsplan für übertragbar erklärt sind, können auf das föl*



gende Rechnungsjahr übertragen werden. Die Übertragung selbst bedarf der Zulassung durch den 
Oberbürgermeister. Übertragungsanträge sind von den Dienststellen bis zum 15. April nach Ablauf des 

Rechnungsjahres an die Stadtkämmerei zu leiten, die die Entscheidung des Oberbürgermeisters her­

beiführt.

13. Im übrigen wird für die Ausführung des Haushaltsplanes auf die Vorschriften des Ilaus- 
haltsrechts und die Bestimmungen der Kämmereiordnung für die Stadt Graudenz vom 29. Juni 1940 

verwiesen.

IV. Sammelnachweise
Für die Behandlung der Sammelnachweise gelten die auf ihnen befindlichen Vermerke.

V. Allgemeine Bemerkungen
1. Die zwischen den einzelnen Unterabschnitten zu erstattenden Beträge sind 

len (Kursivdruck) kenntlich gemacht.

2. Das Zeichen O hei Einnahme- und Ausgabeansätzen bedeutet Zahlungen an und von Gebiets- 
körperschaften und Zweckverbänden.

3. Ansätze, die in Sammelnachweisen enthalten sind, sind mit einem S bezeichnet.

2*
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Haushalt Gesamtplan

Reinausgabe

“ach dem Haushaltsplan

1944 1943

nach der
Rechnung

1942

RM RM RM

114,256
S05.843

81.128
2.817

Zuschussbedarf oder Überschuss

Nach dem

Zuschußbedarf 
RM

1944
Überschuß

RM

Haushaltsplan

Zuschußbedaif 
RM

1943
Überschuß

RM

Nach der Rechnung

1942
Überschuß

RM
Zuschußbedarf

RM

Seite

m.oos

♦016.400
53.515
42.200
11.100

1032.819
44.823
32.143
30.143

235.200
4C.4Sö
51.045
15.730

854,772 911.720

4.000

^.oia

64.011
1242.120 1557.973

37.140

8.7»
163

7.251
8.784

52.775

‘5388.79O 'W1.800

88.581

24.500

U.ßOO

1.000

55.900

72.730

488.720

72S431

«.♦30
187.328

5.920
1.000
3.210 

22.000
9.840

MS.t28

1SM30
203.750
43.6SO
4,®0

206.700
».050
41.140
10.480

78.2s«

320.510

5.965
1.000
3.400 

20« 000 
37.800

114.134
228.»0
53.149
2.817

594.1»

31.212
833.793

8.734
183

8.1»
#;to4

St .980

839.625

«8.263

20.932

87 .,280

303.202

452.560

51.368

80.281

iw.om

»82.341

t82.29t

50

«S.1»'

24.566

3.950

\

W.198

20.882

48.MO

88.450 «4.8»

279.577

4S5.138



Gesamtplan Ordentlicher

inner 
es

CD

1 ’s
2~2i ü•< CD

Bezeichnung des Einzelplans 
und des Abschnitts

Gesamt­
einnahme

1944

RM

Reineinnahme Gesamt- | 
ausgabe

1944

RM

nach dem Haushaltsplan nach der
Rechnung

1942

RM

1944

RM

1943

RM

ÖHeHHcbe ElarlektMBM w»d
EäÄfeSSsä—’

5 . ÖffentHshs ElaHeMmea 522.381 << in :-n- ?98|
w II Hw ät&fte73rderBRg 12C 120 880 ^03 rt 317

Seaae EUxelpha 7 -^°508 821.288 482,214 4343t> 1B89JO,

8? HecbaftH lebe fitrtwNlum

81 Stadt* srlte 981»2ßO 911.200 1187353 314303 620.245
82 Straft» ababaae wad AHebwbetHebe 503.592 503.592 152,846 42331?
w Stator» wd Uawblagebatrlebe * «<* 100 2>02|

H tetereriMM der Verbebrsf5rdeps^i VcCQO 7,000 3300 4.274
n LäH« w»d feratHHwbaftHebe weit 
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UbSM 78.358 67.908 18.098 71.455
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aefteUbarer ScheldeedlMot, sicht 
aeftellbare ROeklag®» 57.835 57.835 120.230 100.756 ... v?ö

92 AHgwilsea SraedesraSg»» 230,285 228.935 171 ,-I-5 166361 MK.Oll

83 Mw iweSgßB <■ «e * «P ■

91 Steeeri wtd siaiierlbaiiebe Elnaaheua 5847323 5647328 6114.276 8147370 47331

tt 8flbHtoe des Reichs «ad des Sm> 
«kw boetadere Z»eslcbestlBW<9 •» «» 100.000 40 ’

88 9elage der GsMladevarbtode T « •F 5313^

17 AtatlekÜM« der Verjähre 2018.984 2OI8«9M 1552.240 2016^

98 9erail'kMgseittei T • - 2430®

Sune ElwelHw 9 7989,777 7950372 6564.374 7973.054 3ü!^

Abgtehib 2usebeßbedarf/nbereebeß



S5
Haushalt Gesamtplan

Reinausgabe Zuschussbedarf oder Überschuss

Seite

nach dem II

1944

RM

aushaltsplan

1943

RM

nach der
Rechnung 

1942

RM

Nach dem 1

1944

laushaltsplan

1943

Nach der Rechnung

1942
Zuschußbedarf

RM
Überschuß

RM
Zuschußbedarf

RM
Überschuß

RM
Zuschußbedarf 

RM
Überschuß

RM

W2.cgg 1140.71? 1300.8« $50.080 4i; 685il83 Gt Ht4M

16.31? 17.190 14.458 18.19? 4M 18.610 - 14.«5

1888. M3 1183.90? 1321.318 ser.cn 701*693 «* 88039

628.245 Qf 426.805 ä* «0,955 «u 397.731 110.902
*23.41? 145.345 4W w 80.175 106.000 w> 152.846

2.025 4.300 1.463 2.,025 4* 4.600 e» 1.40

3.300 , 1.300 2.899 *» 3.700 «3 «.200 <s> 1.375

83.000 w.m 79.148 15*094 «o*m K •*
’ 7.691

-

1131.8S? 1190.335 600.313 17.119 424.83© SS.119 413.831 120.0 154.221

407.711 325.512 34.166

Wk» 1S3.1W W1.6M 143.834 «> 99.770 •*»

<S.69ß 139.700 150.751 «* 19.476 4* 49.985
W?19

18S8.570 «5.732 821.784 - 1^.462 - 90.Ö71

«t «0 250 CO * B» * 27
*71.433

53.900 57.827 - S590.635 8ffi0.296 «N> «009.843

► ** *» «P 100*000 **

63l'.659
513.854 531.859 «* 513.854 Mk 217.880

* 1187.08? e» «B *■ ♦ - 385.1B3
*Moo 18.000 - 24.050 - 18.000 - -

^âe.ess'
J&17.634 2020.443 1821.13? 5012.360 2113.«8 8106.299 602.442 8455,053

4091.203 4ÜMJ.74O 5OS2.011
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Gesamtplan GesamtplanAusserordentlicher Haushalt
Nummer 

des
Bezeichnung des Einzelplans 

und des Abschnitts

Gesamt- und Reineinnahme Gesamt- und Reinausgabe

Ei
nz

el
­

pl
an

s

A
b­

sc
hn

itt
s

nach dem Haus­
haltsplan

nach der
Rechnung

1942

RM

nach dem Haus­
haltsplan

nach der
Rechnung

1942

RM

1944

RM

1943

RM

1944

RM

1943

RM

1
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Gesamtplan Ausserordentlicher Haushalt Gesamtplan

Nummer 
des

1

£

8

5

6

7

8

81

8t

Bezeichnung des Einzelplans 
und des Abschnitts

Gesamt- und Reineinnahme Gesamt- und Reinausgabe

nach dem Haus­
haltsplan

nach der
Rechnung

1942

RM

nach dem Haus­
haltsplan

nach der
Rechnung

1942

RM

1944

RM

1943

RM

1944

RM

1943

RM

Öffostl 8ekö EFßHchimgeö 32,«Oi 1?.ßß£ o

1

32
,—- - 7 -_
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Mnüßlplan 0

Allgemeine Verwaltung

00 Ilaupwerwaliung
000 Hauptamt
001 Fechnwigeprüfffiagsaiat
009 Rathauskantia®

01 Besondere Verwaltungsstellen s>ur XJurohfUhrung 
eigener Angelegenheiten

01 ü Rechtsamt
011 Städtischer Säsformtionsdienst
012 Statistik

02 Besonders Verwaltungsstellen sur Purehftihrimg 
von Auftragsangelegehheiten

020 Standesamt
021 Versicherungsamt
022 Wahlen
023 Wehwachtsangelegenheiten
024 Sohledsmänner
025 Preisbahörde
026 Ernährungsaiat
027 Wirt schäft samt
028 Zweigstelle Deutsche Volksliste
029 Miet- und Pachtest

ÖS Beiträge sm Verbänden» Vereinen u.ä<iglös> soweit sie 
nicht bei anderen Haushalts st eilen au veranschlagen 
sind

030 Beiträge sm Verbänden» Vereinen -Uadgl«.

•04 Verfügangsmitiel des Oberbürgermeisters

040 Verfügungemittel des Oberbürgermeisters



1944

42
. • \

)■ 0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung
HaushaltS' 

stelle 
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Einnahme

009

1

100
IGO

275

290

310

380

400

4G0

600

«9t

Sü2

Hauptamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

V erwaltungsgebühren

Bußen ....

Allgemeine Verwaltungskostenbeiträge der 
Gebühren-Verwaltungen und Betriebe .

Ablieferungen aus Nebenbeschäftigungen

Mieten, Pachten, Rückersätze

Dienstwohnungen des Ober-'Miete für die
bürgermeisters und des Bürgermeisters .
Rückersatz von Post- und Fernsprechge­
bühren ................................. ......

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös für Vordrucke u. s. w.

Vermischte Einnahmen .

Ztsssa
Aue dßf’ Ps’Böuomgepilokhso »ör 83pö-

Ap» di«? Ert»stte*twflM»a®kl8pa f8r Kraft 
fahmuga

Aus de$

3egfi«faHösi« Bauaai! Uatsi los
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- a C.-4m44«—

•’* V *<* ” •' 'M'*'

ßOO 5.50»

Ansatz Ansatz

1943

Rechnung

1942

«V
ifo -

21.550

2.8C1

21?

10 •»

100 23?

c»

■ 1 ■

10.338 65.475

Verfü- 
gungs- 
berech-

Erläuterung0

■''1—

;tpaß0«»0B 
mW

äö7in>ösgfß ö 
(ung 2.J
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Haushalts- I 
. stelle 
lede-1 
jngs- Gruppen- 
mer I Ziffer

J.

0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung

Ausgabe
Rechnung

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

000

2

100
101

120

130

100

161
162

170

171

300
301

302

303

304
310

3M

312
313

314

315

3lß

Hauptamt

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Gehälter der Beamten.................................
S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

S Vergütungen d. Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un­
fallversicherungsbeiträgen ..........................

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­
entschädigungen ..............................................

S Aufbauzulage .............................................
S Aufwandsentschädigungen für den Ober­

bürgermeister und den Bürgermeister
S Notstandsbeihilfen bei Krankheit, Gebuit, 

Tod und sonstigen Anlässen •
S Unterstützungen bei Krankheit, Gebuit, 

Tod und sonstigen Anlässen . •

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse
S

S

S

s
s

s

s
s

S

Einrichtung u. Ausstattung einschl. Büro­
maschinen und Beleuchtungskörpern, Un­
terhaltung und Instandsetzung .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

Bekanntmachungskosten..........................

Fernsprecher, Postgebühren .... 
Unterhaltung u. Instandsetzung d. Rathau­
ses einschl. d. Heiz- u. Beleuchtungsanlagen

Abgaben, Wasser-, Kanal- und Kehrgebuhr

Heizstoffe........................... ................................
Lichtverbrauch, Reinigung..........................

Miete für die Dienstwohnung des Bürger­
meisters sowie Zuschuß an Oberbürger­
meister für Heizstoffe, Lichtverbrauch und 
Reinigung der Empfangsräume . . • •
Unterhaltung u. Instandsetzung d. Dienst­
wohnungseinrichtungen .................................
Sonstige Grundstücks-Bewirtschaftungsko­
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) .

S Reisekosten, Fahrgelder .................................

S Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso­
nenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebsstoff

Übertrag

320
321

Ansatz

194219431944

Ansatz

8.160 44^OOC 43.254 <

3.000 34,85t 11.335 <

12.000
— r » 5 ’T’p

94.00t 102.030 (

11.000 31,001 29.361 i

1.000 1.00t 3.856 i

30.450 18.10t 11.221 .

4.200 4.20t , 4.200

l8.pÖO 5.501 4.258

2.000 1.00t 210

4.160 4.901 3.199

860 •m «49

12« sot 538

1.000 50( 316

4.2BO 5 562 3.820

3.000 8.00 2.461

500 500 258

1,995 2.50t 2.603

5.200 5.40t 3,961

3.150> 3.1513 3.81«

10S 101j

300 301 188

2.5OC 2.201 3.036

82Si 2.00 1.102

211.6JM 214.182 241.364
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»ec

■ I
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00t

•ec

•00

loo

9oo

OOOI
ooe

I



0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Haushalts­
stelle

Gliede-1 _
rungs- Gruppen­
ziffer I Zlffer

—
Verfu-
gungs- Erläuterung*11
berech­

tigt ___>



0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung
Hauehalts-

Gl>ed!‘|Ue 

runga- Grupp 
Ziffer ziffe

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

I tigt

Erläuterungen

000 Übertrag

322 S Umzugskosten....................................................
330 S Versicherungen.......................... *
395 Ersatz für Auslagen und ^gangenen Ar- 

beitsverdienst bei ehrenamtlicher » g
396 Unfallentschädigung an Gemeindebedien- 

stete gemäß § 107 DBG .
307 Instandsetzungs- u. Beschaffungszuschüsse

für Wohnungen zuziehender Bedienstet

1.00U
4.000 MOU

1;548
8,653 'üw

«11 s

442 s Unterhaltung und Instandsetzung der De- 
rufskleidung

44=3 s Beitrag zum Deutschen Gemeindetag .
480 Repräsentation, öffentl. Feiern, Tagungen
481 Befreiungsfeier der Stadt Graudenz
482 Jubiläumszuwendungen . •
483 Betriebsgemeinschaftspflegc, Spoi t
X ......—' '

Dienstgebäude ..•••’ 
Vermischte Ausgaben •498

«90
oöo

5J41 ®oü

- 000
eoc

2.17? eoc
258 9oo

$00

1.14t 6oc
• (WO

501
(

Zuweisungen

Umlage der Gemeindeverwältungs- und 
Sparkassenschule .
Zuschuß an die Venvaltungs-Akadcmic 
Danzig-Westpreußen, Zweigstelle Graudenz i,0i 2.00t eosj'

2

t.42fl oo*

Schuldendienst
ÜQO Q V«65O Ö Verzinsung der äußeren Schulden . 

S lilgung der äußeren Schulden .

800 s
Zuführung an Rücklagen

Brneuerungsrücklage für Büroeinrichtun­
gen, Büromaschinen u. Fernsprechaplage 
desgl., Zinsen und sonstige Erträge 
Erneuerungsrücklâge für Kraftfahrzeuge .

40.000 20.0ß(
539 •

10.000 10.00«
405 22(

850 §
801 s

3^2 S deggj Zinsen und. sonstige Erträge

Bildung von Vermögenswerten

S Beschaffung von Berufskleidung .
Beschaffung von Büroeinrichtungen
Beschaffung von Fahnen und Masten für 
die Verwaltungs-Grundstücke ....
Beschaffungen für die Amtsbücherei .

Beschaffung von Luftschutzgeräten und
......................................  •tÄflell“'

Übertrag | ? |

Zu 8Q2 r
5ufDhmo 19U «us 970

950
951
952

953
954

■ •• I 8«o|

so 1011
25.CÖO 32.001

500 601

2.000 2.SOI

2.000 t;80l 4.207 3to

000

15 ooo
000

I
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0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung
Haushalts­

stelle 
Gliede-1 
rungs- Gruppen­
ziffer I ziffcr

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfu- 
gungs- 
berech- 

tigt

001

460

Rechnungsprüfungsamt

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme

1



0 Allgemeine Verwaltung

Raushalts-
CliedeT6

J^iGXcn-

00 Hauptverwaltung

Ausgabe

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

000

Ansatz

1944

Ansatz

1943

361,080
8,350

Rechnung

1942

280,255
158,058

001

100
101

120

lßo

161

300
301

302

304

320
322

498

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

000

000

000

Rechnungsprüfungsamt

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben
® Gehälter der Beamten................................
8 Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

S Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................

S ?®?c^Rigungsvergütungen, Trennungs­
entschädigungen .............................................

8 Aufbauzulage....................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben
8 Geschäftsbedürfnisse.......................................
S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü- 

omaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

8 Arntsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

8 Fernsprecher, Postgebühren . . . .

S Reisekosten, Fahrgelder..........................
S Umzugskosten .............................................

Sächliche Zweckausgaben
Vermischte Ausgaben................................

Rei’nausgabe 001

Reineinnahme 001

Zuschußbedarf 001

r.wo

2.200

5S

. 50

-11,838

WC
I.W

2.C60

133

H20

so

100

im7o

15,125

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen

8J15

2,151

«k

WB

771

138

452

580
11

u7oBe
«»

000

000

QÜÖ

ÖOC

«cs

•0«

•00

®00
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48
0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung
01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen« 
Ziffer

I

Einnahme
f

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläutertm^

____ I
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ßlieöc- ! 5cup- 

cungs- pen- 
3iffer I jiffcr

Einnahme flnfatj

194^

Unfall

194?

Rechnung 

194C?

Deüfü- 
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bercth- 
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Erläuterungen
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O Allgemeine Verwaltung
00 Hauptverwaltung

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten
Haushalts- 

stelle 
rungs- Gruppen­
juffer Ziffer

Gliede-
1 
Ziffer

010

100
101

120

160

161

300
301

302

303
304

320
322

■432

440

443

Ausgabe

Abschluss:

00 Hauptverwaltung

600 Hauptamt..........................
001 ..«■el,,,.,„„,1 .

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen

330.340
15.170

397.608
11.339 
ffiooc

Gesamtausgabe 00 488.241

ab Erstattungen

Reinausgabe 00 428.721

Reineinnahme 00 40.0C4

Zuschußbedarf 00 388,757

Rechtsamt

fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

$ Gehälter der Beamten.................................
$ Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

$ rX.eFgütungen der Angestellten einschl. So­
zial Versicherungsbeiträgen ..........................

S ^ua^xf}-gungsver^ütungen’ Trennungs-

S
entschädigungen .
Aufbauzulage

w

t»

'05,938

co:

oc«
#04

s
s

S

s
s 
s 
s

S

S

Sächliche Verwaltungsausgaben
Geschäftsbedürfnisse.......................................
Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü- 
l^naschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und 
Zeitschriften, Beschaffung u, ~
Rekanntmachungskosten
* ernsprecher, Postgebühren 
Reisekosten, Fahrgelder .
Umzugskosten

Unterhaltung

Sächliche Zweckausgaben

B e i trag e" f al 1- Ve r si cherungs ver b an d, 

Gerichts-, Prozeß-, Anwalts- und Sachver- 
siandigenkosten
Beitrag an die NS-Rechtsbetreuungsstelle

Übertrag

190 150 133 MK1

dO 80 St et»

280

502 i 5
450

50

200

«34
4S.-

137

69fl

603

eoo

ooo
600

2.850

2.000

5.865

2.850

2300

100

6,380

5.677

2.494

3 oo

Scw

Ö5a

Vorjährige Itëhemran- 
sclilasucg Saia äße Fätllfl 
hoiâ dop üßlags fCr dlo 
KaUiw5orJahro 1042“1943 
U Rsctaungsjabp 1943



SÄ
0 Allgemeine Verwaltung

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Abschluss:

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch­
führung eigener Angelegenheiten

010 Rechtsamt....................................................

011 Stadt. Informationsdienst..........................
012 Statistik...........................................................

Reineinnahme 01

2.310

t„eic

4W

2.220

452
’ lA-

1.800

2.2524.120

Standesamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Gebühren und Strafgelder

-Vnn 028 Kostenanteil für Grundstücksun­
ter half,lr>r. A'‘'J111-1'-!!, Heilung,
tung, Reinigung.............................................

Übertrag

020



0 Allgemeine Verwaltung
01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten 

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten
Waushalts-

Gliede6.16116

rungs- Gruppen- Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen
Jitter Ziffer

012 2 Übertrag Iß.002 1?.158
Sächliche Zweckausgaben

470 Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb
der Adremaanlage.......................................

480 Volks-, Betriebs- und Berufszählungen
einschl. Zwischenzählungen ....

. soo 800
4öl Vieh-, Land- und Obstbaumzählungen

einschl. Zwischenzählungen ....
fier) «M 018

Sonstiger statistischer Zweckaufwand
500 o $$$498 Vermischte Ausgaben.................................

50
•

■'«ßtiafal tone HauotoHootolloâ 3.305

Reinausgabe 012 21, 24,310
Reineinnahme 012

♦
Zuschußbedarf 012 19.452 19.3Ö0

Abschluss:

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch-
Führung eigener Angelegenheiten

010 Rechtsamt

011 Stadt. Informationsdienst..........................
4W

012 Statistik
21482 2i. we 24.310

Reinausgabe 01 " 2?458 33.683
Reineinnahme 01 2.220 2.252
Zuschußbedarf 01 •25.05? ' ■ 25.138 31.431

•

020
Standesamt

2
Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben
100 S Gel>älter der Beamten . . . . .
101 e.2oc 8.008 eooS R 1u Bestands- u. Hinterbliebenenversorgung

1» 050 8OC eoc* &\J yh?i?Ütu.n?en der Angestellten einschl. So- 
^alversicherungsbeiträgen..........................

26.100 28.5OC
Übertrag 35.840 33.3OC



0 Allgemeine Verwaltung

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts­
stelle

Gliede- I 
rungs- 
ziffer

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungo- 
berech- 

tigt

020 1 Übertrag:

Mieten und Pachten

1M00 12J22

3ÖÖ Mieten von Einwohnern des Verwaltungs? 
gfefcatiW...........................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400

460

461

Aus dem Verkauf von Familienstammbü­
chern und Ahnenpässen..........................

Kostenersatz für Heizung von Einwohnern 
des Verwaltungsgebäudes..........................

(eriteiW
Gesamteinnahme 020

Reineinnahme 020
SdoaiitetMahM (SO

i 5?0 771

1.870

50«*
*>M»*

£ÖI©

2.715 2.597

8®o

«2e

13.no 21.201

-. 4.906

13.770 le.m

SO. 319

4.035

16.284



f ' 57
fiöüshälts-

Ausgabe Rnfah
4 

1942

Rnfat)
S

1941

Rechnung s
1940

Derfü- 

gungs- 
berech­

tigt

(Erläuterungen
ftc

6liebe- 1 
tungs- 
jffiev 1

Ile
6rup- 
pen- 
3iffer

02& 2 ÖtoFfc*8f» 37.887
136 ** liJhwa dw fie?»Ba«h«fm'â» o1#soM<

Soglai* ufK! SMa0lw3UhepuK§8-
btlMg&n 2oOOO 2,000 «» âöO

'■ S BmhSfii0U0g3VOPp0tuagQD,

101
?p(ifUM8’)gööntscfind?äö^®s w 150 1.767

8 baust* fegt? 3.398 2.7S5 «09
ISS Epssattusg an 922 aniaHtge Koala» Zu WsM|T>»

ta Mw /”CTFJ t* g2o 1/2 von

tn

2.4OG RU

^«tatbiing au 322 aniolHj« ttoaié»
«Öp QpMotac&mlarfcaHtjRg, M«

MJfâU.
S/2 von

f 9.150/» «*■ ö2o aiOmdstilofcsi-
906

301
S SoMbSfisboäOpfnlsso 286 730 0 «90 unlei’liaHung

a 2.000 RK
S El opf oblong hg«1 Auaaiattuog blAbgabon

ntnoobl. SSoQsmocbinea wj»5 0 1.200 t®
Bo^aoebÖongo&Bopoprt, OntMbaltMg ohMastoWa

Itt
««'»’ lasten^ootooag 240 «so 287 000 « 1.100 MMn^n*4***v . A r Mk. .M*m <W fc/W>

S ABtabQobopoJo SaeolniHSMop. 
«8Uogäfi XoltaetrHi»«;,

» 4.300 ®

öoschäffaag aesJ Unteohaltuag 100 150 145 Giia
'■' ^^»ataacfciMiflohosi»» 00 SO ai 800

304 ® foP8appgoiiop# PoslgobChwa ne 530 ÖOO
k5oHvwWauck» Holstgang • ■ 100 ÖOO

320 S fi65sakogiöB(> fahMjaldw 50 75 51 MO
322
IKm

3 teapfcöslon i* HO 4» ÖOO
$315 3 VootdohommgM 100 100 , « 9öö

Hty fßj* 66fibeo «féeio KanpF 1.500 uoo . i.44ü ö2o
*(h ; Fan! Hottotasflb&cMF fio 500 48? tsèa
483 10 10 12 94 0

^0£
«aBaopaöto tFiassiWßsaoacn 1.500 1,500 1.279 o2o

655 ÖoschaJtföog von V6Pduo!«ciu<tg&»
«»arlehtuogoo . 3üO 600 a« oco
’^S5tiöfc f $ eng öauobal UoU Han */ 8oOöO 2.414

^nasiiftuoaab» 92ö 50.444 ^,.'- 50.755
ß» En&taitangoti <» MOS 4.035
KiUanagak 020 &Zi

49.789 «8.?20
R«?i»1i»«afcsn 020 13,170 IS,295 18.284
ftnehußbodoH OSO '■ 33.404 30.430



i*- AI4geRetj;» VepsaHöög

’’ m Âuvt-agsai!3c?og®ß|50Jiai

fjaushaits- 
ftelle 

6Heöe- 6rup- Einnahme flnfcitj

1942

Flnfatj

194$

Rechnung

1940

Derfü- 

gungs- 
berech­

tigt

IvlQuferungß'
rungs-
3iffev I

pcn-
3fffev

< JE&Mmee4» ttyiwD

■

500 0 Föe cHö Ausfertigung Vflft
«Jehsrwagslcafien SO SO «t 021

Jfito^aate&jioej» twies

48 ß VorafechU Eletiataeit so so M ft2l
91

' Hel no Inna Im pg?
C
Ä ? o 1 O
 J

300
^»■....l.------~TTTiwwijj»nO-i

4»
* /<«r*x*o»4ruw "—Irr-fnir r • ■

*

1

üahh»

*

^aIssswl

SSO > Va» Reich als ässelwß ar. den
9aM Sorten

50 250 • wo
âftlMal<aäghg£a^^..4<>^

ISO Vac’Hl$elito Elryschßen
20 20 * WO

**"<

ReSnolnnahao 022 70 270 •ft

--------- , —..............



0 Allgemeine Verwaltung
jZ Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushai ts-
Cliede9t|eUe 

r“ns>. Gruppen- 
Z|ffw I Ziffer

Ausgabe
Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

021

2
Versicherungsamt

Fortdauernde Ausgaben

100
101

120

100

161

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Gehälter der Beamten................................
8 Buhestands- u. Ilinterbliebenenversorgung

S Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................

8 Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­
entschädigungen ..............................................

8 Aufbauzulage....................................................

300
301

302

3ä5
3OG
W

526
32?

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse.......................................
Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü- 
J'omaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

480

s / ....... .
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 
® SßKBnBtBaensngsRcsioB
* Pöstgob2l»1«»
S Itol&eteff«
I Helalgong

* Fahrgelder1
3 ihUJI2Sfc93t8ß

Sächliche Zweckausgaben

ui?»?Stiger Zweckaufwand des Versiche-
1 ungsamtes

481
Beisitzer- und Zeugengebühren

Reinausgabe

Reineinnahme

021

021

S
S

Zuschußbedarf

022
Wahlen

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

mrn±U,fwand Wahlen, Volksbestim-

Reinausgabe 022

Reineinnahme 022

Zuschußbedarf 022

2

480



0 Allgemeine Verwaltung

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts­
stelle Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläutern1Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

023 W ehrmachtsangelegenheiten

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen................................ $ JO «b ÖOO

Reineinnahme 023 lOß

024 Schiedsmänner

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Gemeindeanteil an den Gebühren und
Strafgeldern der Schiedsämter .... 100 2(0 CA sU

Reineinnahme 024 ■ t ► •

025 Preisbehörde

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Verwaltungsgelführen................................. 1Ö(1 Tu - ölö

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen................................ •i3 «♦

--------- ....
Reineinnahme 025 • 2tO

/
•



O Allgemeine Verwaltung
jj Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

1,1

Haushalts-
Cl>ede8telle 

rungs- 
Ziffer

Gruppen­
ziffer

Ausgabe
Ansatz

1944
Erläuterungen

023
W ehr machtsangelegenheiten

024

025

2

480

550

2

480

2

480
481

482

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Kinquartierungskosten

Zuweisungen

Aufwendungen für Wehrmachtsausstel­
lungen .................................................................

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Schiedsmänner

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Sachkosten der Schiedsämter .

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Preisbehörde

Fortdauernde Ausgaben

023

023

023

024

024

024

Sächliche Zweckausgaben
Kosten in Gemeindekonzessionssachen usw.
Kosten der Preisbildung..........................
Übrige Ausgaben .......................................

Reinausgabe

Reineinnahme

025

025

Zuschußbedarf 025

■JüO

Ansatz

260

500300

500200

100 200

140

800
300

500
300

250
110

«0
1(iO

Verfii- 
gungs- 
berech-

Rechnung

40

150
100

250
210

>j1ü

390

z

/



c

O Allgemeine Verwaltung

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Einnahme
Haushalts- 

stelle
Gruppen­

ziffer
Gliede­
rungs­
ziffer

1

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuteru’

026 Ernährungsamt

1

100

160

550

460

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren .................................

Strafgelder und Erlös für eingezogene
Waren und iPortokosten.................................

Zuweisungen

O Vom Reich zur Erstattung der persönli­
chen und sächlichen Ausgaben . . . .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen .

Reineinnahme 026

100

I5.OOÖ

66.000

100

1,257 «26

15,000

6ß.COO

100

01.200

5.7S7

5000

105

5MSO

«26

o26

f

/

/



0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts-
. stelle

Gruppen­
ziffer

Glied.- 
rungs- 
?iffer

Ausgabe

026
Ernährungsamt

2
Fortdauernde Ausgaben

300
301

302

303
304

305

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse ......

S Büroeinrichtung und Austattung einschl. 
nuromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

$ ^^^bücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

8 Rekanntmachungskosten..........................
S I' ernsprecher, Postgebühren 

Karteien, Vordrucke usw.

200
201

220

S
S

S

200 S

261
262

S
S

Persönliche Zweckausgaben
Gehälter der Beamten.................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

Vergütungen der Angestellten einschl. So-
^iaiversicherungsbeiträgen..........................
llekK^-iftigun^svergütungen, Trennungsent- 
öcnadigungen....................................................
Aufbauzulage....................................................
j^wandsentschädigung für den Leiter des

410

412

414

416

,420
421

422

498

Sächliche Zweckausgaben
*8'IT1J1 er|üiltung u. Instandsetzung der Büro­

anlagen einschl* d* Heiz“ u- Beleuchtungs- 

lleizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung .

d*e Amtsräume u. Pacht für das 
Alande der Bürobaracke..........................
^ns^.ge Grundstücksbewirtschaftungsko- 

n, Ausschmückungen, Fahnen usw. .
Reisekosten, Fahrgelder................................

son’er{lalR,nR und Instandsetzung der Per­
stoffnRlaftwagen und Fahrräder, Betriebs- 

IJrnzugskosten....................................................

11 .'.'tisteltar ‘ ’

S

s

s

Beinausgabe 026
Reineinnahme 026

Zuschußbedarf 026

Überschuß 026

Erläuterungen
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

3. m 2.000 2.197 eoa

400 330 W6

12?

10Q W

3.010 1J8Ö 1.771
8.000 5.008 305 «26

14 .000 12.475 5.308

ST5 700 000

W.O0O 16/006 74.262 e»ö

2.920 2.800 • - QOO

12,400 11.860 8.69? eüo

- W

1,000 1.000

3.500 3.790

4.000 4.000

SOG 2.150 «20

300 >eo 365

30

**
ISO 126 «26

«• 2.700

159.442 141.205 103.401
81.200 81.200 61.150

78.242 00.005 42.322

•

I



0 Allgemeine Verwaltung

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Einnahme
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I Ziffer

027

1

100
160

550

460

Wirtschaftsamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge
)

Verwaltungsgebühren.................................
Strafgelder und Erlös für eingezogene 
Waren und Portokosten.................................

Zuweisungen

O Vom Reich zur Erstattung der persönlichen 
und sächlichen Ausgaben..........................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme 027

Ansatz

1944

so

3.000

60,000

»0

99400

Ansatz

1943

SO

M00

60.000

§0

99400

Rechnung

1942

U28

S&.000

Verfü-
Rungs- Eriäuterun^ 
berech-
___________ ‘

3
IW

55-.-.W3

9it/



O Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

RauBhalts-
. , stelle 
iede-
jnps- Gruppen, 
’ner Ziffer

Ausgabe

Wirtschaftsamt

Fortdauernde Ausgaben
2

300
301

302

303
304
305

UHU IVU5ölUlVUll^ U1HÖCH1.

’0rnaschinen und Beleuchtungskörpern,

S

Sächliche Verwaltungsausgaben
S Geschäftsbedürfnisse.......................................

$ URd Ausstattung einschl.

Unterhaltung und Instandsetzung .
Arntsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 
Rekanntmachungskosten . . . . .

F ernsprecher, Postgebühren .... 
Karteien, Vordrucke usw................................

S
s

200
201

220

Persönliche Zweckausgaben
Gehälter der Beamten . . . .

230
260

261

s

$ Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung
S

S
s

S

y.e^gütungen der Angestellten einschl. So-
Zla Versicherungsbeiträge..........................
Löhne für Reinmachefrauen
?ÂsÄarigungsvergütungen, Trennungsent-
schadigungen....................................................
Aufbauzulage....................................................

■410

412
414

416

420
421

s
s

422

498

380

S

Sächliche Zweckausgaben
EPr erJla^¥n^ u- Instandsetzung der Büro­
anlagen einscllL d- Heiz- u. Beleuchtungs­

reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung .

die Amtsräume u. Ptifeht füedas 
ande der Bürobaracke..........................

sf°?8t a*6 Grundstücksbewirtschaf tungsko- 
n’ Ausschmückungen, Fahnen usw. .

Reisekosten, Fahrgelder................................

son^rilaltunB und Instandsetzung der Per- 
Stoff*lkraftwagen und Fahrräder, Betriebs- 

Uinzugskosten....................................................

Vermischte Ausgaben................................

. -Alattliw« Aambwi
ä« t,e-

Erläuterungen
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

3410 2.OCÖ $$$>

00 *3W

HO itf «iö
WO •w • st

•»•*• loSOO ö«e
0.000 8.000 stö «OT

■ I.K «öS
•0 w» w-

^3.000 135,800 tOOJOI

1&700 »a«

-» 16210
1MOO Wo 010 11.03»

1400 töOOO ' •* •i»
1,500

OOß 0 0 «2*?

•00 •00 8.011 tXt ■
•00 ’ß 6®e

§0 iio 80
e-- «■»

ISO wo TI «s2T
500 <* Ob «27

2.üOO 8.000 t.OQI HT

♦o Go®
V« 2.000

8K.8S IW«
' ' ja-SÄ M
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O Allgemeine Verwaltung

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Einnahme
Haushalts­

stelle 
Gliede-1 
rungs- Gruppen­
ziffer | ziffcr

Ansatz

1944

Ansatz.

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
ßungs- 
bercch- 

tigt

Erläuterung

_______ '

028 Zweigstelle Deutsche 
Volksliste

/

1 Fortdauernde Einnahmen

100

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren 7SO
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen .
t»

550

Zuweisungen

O Vom Reich zur Erstattung der Beisitzer­
und Zeugengebühren .................................

0
Reineinnahme 028

Voiji !$«ish yéö

Solotlimateo

\

100

Miet- und Pachtamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz

Reineinnahme 029

âeo 083 «8S

4Ö.QSB

tÖO
sc *

$2ß
O

«03 303 MW a2O

tvO uo 2»m

1
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0 Allgemeine Verwaltung

®2 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten
ttaushalts- 

Cliede8telle 

r«ng8- Gruppen- 
-jufier Ziffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

028

2

100
101
120

S
s
s

160 s

029

161
199

300
301

302

303
304
305 

» 

%

2

100
101
120

130

160

161

s

Zweigstelle Deutsche 
Volksliste

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten.................................
Buhestands- u. Ilinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen .... 
ßescha,ftigungsvergütungen, Trennungsent 
Schädigungen.......................... ......
Aufbauzulage.............................................
An 020 Kostenanteil für Heizer- und Rein 
Riachelohn..................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben
Geschäftsbedürfnisse................................s

S Tn^°?inr^?lltun^ und Ausstattung einschl.uaiLUHy UHU. ZYUÖÖLtttbUll^ ClUftClll 

»Uromaschinen und Beleuchtungskörpern 
Unterhaltung und Instandsetzung . 
Arntsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 

$ Bekanntinachungskosten..........................
S Fernsprecher, Postgebühren . . . .

Karteien, Vordrucke usw...............................

tat

S

a j. Io I abM«

«al■ ••»map«

026
«S
«•

Miet- und

fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Pachtamt

S Gehälter der Beamten . .
S ~
S AZ » o o

crgütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................
lin/n der Arbeiter einschl. Sozial- und 

g UaUversicherungsbeiträgen . . . .
^chädigungegSVergÜtUn^en’ Trennun&sent" 

s Aufbauzulage

Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

•ziol . UCI /IflgCSlCl
zuiversicherungsbeiträgen

iTnf 11 1 nrueiier einscni.
^Versicherungsbeiträgen

CI IIU

Schädigungen

Übertrag

e.;m 
wo
i4.m UM

KW

31.03? iW'-3

8.4«
WO
WO .^jâazw

1,M0

180«8 m

2,000

■ M
1.141

436Ö
I.ÖOß

ut

200

4314
y

1423

2SO

10C
1.0«
1.000

........   Js ««gfallewj
sf«?a» Vtfl0gvnfl I« ihe 

i äihui9

<

OH

1IJ4I

1300 u.im

4.8,00
2Oß

m
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0 Allgemeine Verwaltung

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Einnahme
Haushalts­

stelle 
Gliede- I ~ 
rungs- Gruppen­
ziffer I zltfer

Ansatz Ansatz

1944 1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterung«”

Abschluss:

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch­
führung von Auftragsangelegenheiten

020 Standesamt....................................................
021 Versicherungsamt.......................................
022 Wahlen...........................................................
O23 Wehrmachtsangelegenheiten . . . .

024 Schiedsmänner.............................................
025 Preisbehörde..............................................
026 Ernährungsamt.............................................
027 Wirtschaftsamt ........
028 Amt Deutsche Volksliste..........................
029 Miet- und Pachtamt.................................

Gesamteinnahme 02
ab Erstattungen

2tS'lO.

IM w»

Ä*

OM 44

IM «00
V*

•1400 'M.
ßliW3

WM MH

tiwseÜ
M3S

Reineinnahme 02 <30.9«



0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts-

ErläuterungenAnsatzAnsatz

Ausgabe

Verfü-
gungs- 
berech-

Umquartierungen..........................
Vermischte Ausgaben •

Reinausgabe 
Reineinnahme 

Zuschußbedarf

Rechnung

Übertrag

Abschluss

Durch-

3&2J98

«6oS

USgOS.8®

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse.................................
S Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 

Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

W.l s ■ I?w;jywe,ch®r, Postgebühren • • • •
r «W™, .. ..... : ....

Sächliche Zweckausgaben

Aufwendung für Wohnungsbeschaffungen,

02 Besondere Verwaltungsstellen zur 
iührung von Auftragsangelegent

020 Standesamt................................
021 Versicherungsamt . . • •

022 Wahlen
023 Wehrmachtsangelegenheiten .

024 Schiedsmänner ..••••

4ÖO

«Ö
BQ

OS2

'1 i
; .Jin«.»*»* W-*3*Ä»*

■ 1 1 ■■ •'

1 «*WJ

5m83

025 Preisbehörde ................................
026 Ernährungsamt .
027 Wirtschaftsamt
028 Amt Deutsche Volksliste .

029 Miet- und Pachtamt •
Gesamtausgabe 02

ab Erstattungen 02

Reinausgabe 02

Reineinnahme 02

Zuschußbedarf 02

UliSße

25? .0



Einnahme

0 Allgemeine Verwaltung
03 Beiträge zu Verbänden, Vereinen u. dgl., soweit sie nicht bei anderen 

zu veranschlagen sind
04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

Haushalts­
stelle 

Gliede-1 „ 
rungs- Gruppen­
ziffer Zlffer

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gung8- 
berech- 

tigt

030

040

Beiträge zu Verbänden, 
Vereinen u. dgl.

Keine Einnahmen

Verfügungsmittel 
des Oberbürgermeisters

Keine Einnahmen

Abschluss:

0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung.......................................

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch­
führung eigener Angelegenheiten .

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch­
führung von Auftragsangelegenheiten

0'3 Beiträge zu Verbänden, Vereinen u. dgl. 
soweit sie nicht bei anderen Haushalts­
stellen zu veranschlagen sind . . . .

04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

Gesamteinnahme 0
ab Erstattungen

Reineinnahme 0

________________



03 B 0 Allgemeine Verwaltung 74
ra9e zu Verbänden, Vereinen u. dgL, soweit sie nicht bei anderen Haushaltsstellen 

zu veranschlagen sind
______________ 04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

030

040

Gruppen­
ziffer

2

2

099

Ausgabe

Beiträge zu Verbänden, 
Vereinen u. dgl.

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben
S Beiträge

Reinausgabe 030
Reineinnahme 030

Zuschußbedarf 030

Verfügungsmittel 
des Oberbürgermeisters

Fortdauernde Ausgaben

Ausgaben allgemeiner Art
Verfügungsrnittel ....

Reinausgabe
Reineinnahme

040

040

Ansatz

1944

Ansatz

1943

800
OB

Zuschußbedarf 040 038

Rechnung

1942

587

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

WM

Erläuterungen

abaOgLFÄW.ÖâioF&aH

Abschluss

0 Allgemeine Verwaltung
°° HauPtverwaltung.......................................

ff/.(,)n^ere. Verwaltungsstellen zur Durch- 
ung eigener Angelegenheiten .

füehri11<iere Verwaltungsstellen zur Durch- 
Ung von Auftragsangelegenheiten

8()wiuge zu Verbänden, Vereinen u. dgl., 
stoin/ Sle n*cht bei anderen Haushalts- 

n zu veranschlagen sind . . . .
Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

03

tSJ??

£00

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

0

Reinausgabe

Reineinnahme

0

0

Zuschußbedarf 0

04

5
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'K . -

Einselplaa 1

Palisei

10 Staatliche Polizei
100 Staatliche Polisel

11 Gemeindliche Polizei

110 Stadtpolizei
111 Baupolizei

12 MftßcMtz
120 Luft schütz

13 Feuerlöschwesen

130 Feuerlöschwesen



1 Polizei

10 Staatliche Polizei 11 Gemeindliche Polizei

'M

Haushalts­
stelle 

Gliede- _ 
rungs- Gruppen­
ziffer Zlffer

Einnahme Ansa tz Ansatz Rechnung
Verfü-

1944 1943 1942
gangs­
berech­

tigt

Erläuterungen

100 Staatliche Polizei

Keine Einnahmen

110 Stadtpolizeiamt
(Verwaltungs-, Ordnungs-, S3icherheits- 

und Sonderpolizei)

Fortdauernde Einnahmen

100

160

385

500

420
460

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren................................
Straf- und Zwangsgelder..........................

Mieten und Pachten

Mieten von Obdachlosen

Zuweisungen

O Anteilige Jagdscheingebühren .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz.............................................
Vermischte Einnahmen..........................

Reineinnahme 110



10 Staatliche Polizei 11 Gemeindliche Polizei
Haushalts­

stelle
Gruppen­

ziffer
Gliede- 
rungg- 
ziffer

Ausgabe

100 Staatliche Polizei

2 Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

550 O Polizeikostenbeitrag .

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

110

1
2

100
101
120

s
s
s

130 S

160 S

161 S

300
301

s
s

302 ,S

303
304

S
s

312

314
S
S

322 S

442 S

Stadtpolizeiamt
(Verwalturigs-, Ordnungs-, Sicherheits­

und Sonderpolizei)

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Versicherungsbeiträgen................................
Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­
entschädigungen ..............................................
Aufbauzulage.....................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse ................................
Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen, 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 
Bekanntmachungskosten . . . . ’ .
Fernsprecher, Postgebühren . . . .
Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 

Miete..........................................................

Erläuterungen
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

18Ö.W n«

0t

. / W

föJS

11»fl0O
mm «B GS;

«A

w
nee 1» i och

©
i Wi >

■ré'
w «t >

E
•IM '■ 00 >

4t» •» &C< !■'

TmS ■ lüft

Reisekosten, Fahrgelder..........................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Fahrräder .
Umzugskosten

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung 
Dienstkleidung und Ausrüstung

Übertrag



1 Polizei

11 Gemeindliche Polizei
Haushalts­

stelle Einnahme Ansatz:

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
bcrech- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

4

111 Baupolizei

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Baugebührefa.................................
160 Baupolizeistrafen............................................. MO

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Kostenersatz für Ilausnummernschilder . * fällt »eg
4G0 Vermischte Einnahmen................................ 100 «B

Reineinnahme 111 4ÄB

♦

1



77
1 Polizei

11 Gemeindliche Polizei

Erläuterungen
Haushalts- Verfü-

ste
Gliede­
rungs­
ziffer

Ile
Gruppen­

ziffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942
gungs- 
berech- 

tigt

110 2 Übertrag 7 --

480 Gewerbe- und Marktpolizei..........................
7 • ft 1U

481 Gesundheits-, Lebensmittel-, Veterinär­
polizei ................................................................. ocö MtJO 7.77 itö

482 • Feld-, Forst-, Jagdpolizei, Naturschutz .
;■ X'7; V» tu

483 Obdachlosenwesen ....................................... 77 J tu
484 Schädlingsbekämpfung................................

>77 7
485 Sonstige Polizeikosten................................

7- Ile

Zuweisungen

550 Zuschuß an die Technische Nothilfe . 77 1U
.. 7 <•* ’i

Reinausgabe HO 7.. ■> • • 7...- .
Reineinnahme HO 7r3oe

Zuschußbedarf HO «MS*
V •< ■ •*<**!<

111 Baupolizei •

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten................................

S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung
QCW

101
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen .......................... 77.7 W
160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­

entschädigungen .............................................. ’M rryy
161 S Aufbauzulage.....................................................

L76C ÄoOÖO 7 . MS
Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse................................ '7 7 7: ,
301 S Büroeinrichtung und Ausstattung einschl.

Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

■ n302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und wW

Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung Ur U7
303 S Bekanntmachungskosten..........................

■j ■ 70
304 S Fernsprecher, Postgebühren ....

77 «coIOC 77305 Spezialbedarf der Baupolizei ....
• :• 27 Cm

320 S Reisekosten, Fahrgelder................................
321 S Unterhaltung und Instandsetzung der ■■■ 188 cm

Personenkraftwagen und Fahrräder, Be­
triebsstoff ....................................................

83 CH
322 S Umzugskosten.............................................

4» CC5•>
Übertrag

I7U.7' 200(1 «MS»



78
1 Polizei

11 Gemeindliche Polizei 12 Luftschutz
Haushalts- 

stelle 
Gliede- I „ 
rungs- Gruppen­
ziffer I z,“cr

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

11 Gemeindliche Polizei

110 Stadtpolizeiamt (Verwaltungs-, Ord- 
nungs-, Sicherheits- und Sonderpolizei) .

111 Baupolizei....................................................

Reineinnahme 11

120

1

460

Luftschutz

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme 120



(Polizei

11 Gemeindliche Polizei 12 Luftschutz

Haushalts- 
stelle

Gruppen­
ziffer

Gliede­
rungs­
ziffer

111

120

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

V erfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

2

480
481
482

2

480

481

482
483

484

485

550

950

Übertrag

Sächliche Zweckausgaben

Dispens-Gebührenanteil ..........................
Hausnummernschilder................................
Sonstiger baupolizeilicher Zweckaufwand, 
Statische Berechnungen usw.......................

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Abschluss

11 Gemeindliche Polizei

2MJO 21219

WC- 1)0
1- 0 M«

MO S)0 S<0
111
111

111

Ord-HO Stadtpolizeiamt (Verwaltungs-, 
nungs-, Sicherheits- und Sonderpolizei .

111 Baupolizei....................................................

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Luftschutz

Fortdauernde Ausgaben

G»0

2f«:

11
11

11

Sächliche Zweckausgaben
Unterhaltung und Instandsetzung 
Luftschutzgeräte und Alarmeinrichtungen 
Unterhaltung und Instandsetzung öffentli­
cher Sammelschutzräume..........................
Luftschutzübungen, Kurse..........................
Abgeltung für Kleiderabnutzung usw. an 
Angehörigen des Sicherheits- und Hilfs­
dienstes ..........................................................
Karteien, Vordrucke, Fernsprecher u. son­
stige Geschäftsbedürfnisse..........................
Kosten der Obdachlosenunterbringung

der

Zuschüsse 
vate usw.

Zuweisungen
an Luftschutzverbände, Pri

Bildung von Vermögenswerten
Beschaffung von Luftschutzgeräten und
Ausrüstungsgegenständen..........................

Einmalige Ausga^
Ausbau öff. Luftschutzräume, Rettungs­
stellen, Beschilderung usw. . . . ..... r

' ' . . üeinnusKHbc 120

Zuschußbedarf ■
Rtlaamabs 120

0h»1 »9l «matme 120
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1 Polizei

13 Feuerlöschwesen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I _ 
runge- Gruppen­
ziffer I zlfTer

Einnahme
Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech­

tigt

Erläuterungen

130 Feuerlöschwesen

1 Fortdauernde Einnahmen

293

Erstattungen

Von 322 für Feuerwachen

Mieten und Pachten

310 Vergütung und Nebenabgaben für Dienst­
wohnungen .................................................... SST m

551 o
Zuweisungen

Aus der Feuerschutzsteuer . »
13»

400

420
421

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus dem Verkauf von Altstoffen .

Entgelt für Dienstleistungen ....
Kostenersatz von DRK. für Durchführung 
des Krankentransportbetriebes ....
Vermischte Einnahmen.................................

;; ..■■■ , . ■ ■ • '
Einmalige Einnahmen

• 1«
4,090

• 10
4.308

Jo® nfcfetve^?ßöcHea Oössbaffaafism*
»a&«888» f®» Ky4mUo

3SS
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m FMsww 4«i> Fr»?
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139
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1 Polizei

13 Feuerlöschwesen

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I zllfcr

130

300

301

302

303
304

200
201
220

230

260

261
262

410

411

412
416

420
421

422
430
441

442

443
480

481

Ausgabe

Feuerlöschwesen

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse .................................
S Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 

Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen, 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

S Bekanntmachungskosten..........................
S Fernsprecher, Postgebühren . . . .

Persönliche Zweckausgaben
S Gehälter der Beamten .................................
S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung
S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen ..........................
S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un­

fallversicherungsbeiträgen ..........................
S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­

entschädigungen ..............................................
S Aufbauzulage....................................................
S Aufwandsentschädigung für den Kreisfüh­

rer der Freiw. Feuerwehren..........................

Sächliche Zweckausgaben
Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
bäude einschl. der Heiz- u. Beleuchtungs­
anlagen ..........................................................

S Abgaben, Wasser-, Kanal- und Kehrgebühr 
Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 

Sonstige Grundstücks - Bewirtschaftungs­
kosten (Fahnen, Ausschmückungen usw.)

S Reisekosten, Tagegelder u. Fahrgelder
S Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr­

räder ...........................................................

S Umzugskosten .............................................
S Versicherungen.............................................

Fachausbildung, Ausbildungsbeihilfen, 
Prämien..........................................................

S Unterhaltung u. Instandsetzung der Dienst­
kleidung und Ausrüstung..........................

S Verbandsbeiträge.............................................
Unterhaltung der Feuerlöschgeräte, Ein­
richtungs- und Ausstattungsgegenstände, 
einschl. Beleuchtungskörpern sowie Fahr­
zeuge, Bespannung .......................................
Unterhaltung u. Instandsetzung der Feuer­
meldeanlage ..................................................

Übertrag

Ansatz

1944

1H

WO

112

1.600

10.400
2.145

TO, 000

18490

e.ooo

4410

249

2.090
360

3.700

1SG

500

so

-800
3.000

800
150

«400

 590

132. 007

Ansatz

1943

Rechnung
Vërfü-
gungs- 
berech-

Erläuterungen
1942 tigt

S0(

?2(

13(

90(

10.0Ö(
2.181

TO.OO(

1M0C

4.08t

24(i

2.OOli
3sr

3.2®

16(i

0011

■ 5i

1401

4.0®

6® I

4 01

Ion

694

113

•••
w •••
955

7.151
«s» w©

59,853 •00

3488 ©oo

?4d ©©0

3401 5.4«’ 13«

13«
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1 Polizei

13 Feuerlöschwesen

Haushalts­

Gliede­
stelle

rungs­
ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942
Erläuterungen

Verfii-
gungs-
berech.

tigt
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Mnselplan

Schulwesen

20 Allgemeine Schulverwaltung
220 StadtsehuXamt

21 Volksschulen
210 Volks«» und Eilfsschulen

22 Mittler® Schulen
220 Mittelschale (Hauptschule)

25 Höher® Schulen
230 Goeth@«Oberschule
231 Ohereal3chale und lysew

24 Berufsschulen
240 Allgemeine Berufsschule
241 Gewerbliche Berufsschule
242 Kaufmännisch® Berufsschule
245 Hauswirt schäft lieh® Berufsschule

25 Fachschulen^ Berufsfachschulen

250 Handels- und Höhere Handelsschule
251 HauahaltiwgÄschule
252 Frauenfachschule
253 Fachschule für Einclergärtnerianen, Kinder- 

Pflegerinnen und Hausgehilfinnen

25 Stadthildsiell©

260 Stadtbildstelle

26 Seni9tiges Schulwesen

2<j0 Xfehrerheim
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2 Schulwesen

20 Allgemeine Schulverwaltung 21 Volksschulen

Haushalts­
stelle 

Gliede- _ 
rungs- Gruppen« 
ziffer Ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

200

1

300

460

Stadtschulamt

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Miete für abvermietete Räume .

Vermischte Einnahmen •

Reineinnahme

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

210 Volks- und Hilfsschulen

1

245

293

284

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Entgelt für die Benutzung von Schulräu­
men ................................

Von 012 für überlassene Räume im Schul-

6. ODO

ZjU
a.000

ZÜ7 / 336/ 2«®

Sa®

ülwriraa* 7ol38 8.336 3oß3t



8$
2 Schulwesen

20 Allgemeine Schulverwaltung 21 Volksschulen

Erläuterungen

fr

% Haushalts­
stelle Ausgabe

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

200 Stadtschulamt

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben «c»

100 S Gehälter der Beamten................................

120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So- 11.230 ••Ko' 1W1 9W
zialversicherungsbeiträgen.......................... o *• -

130 S Löhne für Reinmachefrauen ....
4»160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs-

entschädigungen.............................................. WO 1.500 MS
161 S Aufbauzulage.....................................................

162 S Aufwandsentschädigung für den ehrenamt- 1400 1.20Ö 1.200 W3
liehen Stadtschulrat.......................................

Sächliche Verwaltungsausgaben no 501 •ce
300 S Geschäftsbedürfnisse ................................
301 S Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. • W 113Büromaschinen und Beleuchtungskörpern,

Unterhaltung und Instandsetzung . wo 3400 3418 MM
304 S Fernsprecher, Postgebühren .... 1.500 1400 W 2m
312 Holzstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 3,300 1.800 1.200 2®f.
314 Miete.................................................................
316 Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko- 200 200 225 2a«

’sten (Ausschmückungen, Fahnen usw.)
220 200 246 eß’«

320 S Reisekosten, Fahrgelder................................ •w M MO
322 S Umzugskosten .............................................. 300 >00 84 2ofi
398

400 400 MO
«agaofahoiw Smfaü'&ftteUae * 20.206

®c««saB8ga&e 200 23.050 20 .ISO 4541S
RolMla^feM S63 100 »0 54(

Zössbößbadarf 200 ,w»o
1»

IWO

210 Volks- und Hilfsschulen

2 Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Zweckausgaben «0 M •44

201 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

220 S Vergütungen der Hausmeister einschl, So­ 3T.OOC ».KO 33.4K
zialversicherungsbeiträgen ..........................

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 2*~00C Mä 28.086 «MO
Unfallversicherungsbeiträgen .... 1.006 1.000 «♦ •44

240 S Vertreterkosten............................................. 301401 302.208 2M4O« •44
245 S Schullastenbeiträge....................................... 3ho4SI 3WÄ 316,441

Übertrag

St ««arte oftMtO« 
sakl «Jmp miaHral'*» 
Fl MA»XX0V«i 8iWfl *■ 
MM. 4.382.839 «

ft» 314/
VomoLftgißabäudG w»8
SptrtetaP tWv$ef»uS«SM



2 Schulwesen

21 Volksschulen
Haushalts­

stelle 
Gliede- _ 
rungs- Gruppen­
ziffer Zlffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

210 1

305

306

307

310

550

551

Übertrag;

Mieten und Pachten

Miete für das den Stadtwerken überlassene 
Schulgebäude Pohlmannstraße . . . .

Landrat Graudenz Miete für die der Land­
wirtschaftsschule überlassenen Räume 
usw..........................................................................

1Polizeidirektion Graudenz Miete für die 
Volksschule Börgenstraße 23/26
Vergütung und Nebenabgaben für Dienst­
wohnungen ....................................................

Zuweisungen

O Laufende Ergänzungszuschüsse

O Gastschulgeld von anderen Gemeinden

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

cf 0

33Ö0

3Ä

ne«

461

807

Vermischte Einnahmen.................................
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2 Schulwesen

21 Volksschulen

Erläuterungen
Haushalts­

stelle 
Gliecle- I 
rungg- Gruppen­
ziffer I ziffer

210

260

261

»r

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

410

411

412
416

420
422
430
431
441
470

471

472

473

480

481

482
483
484
485

487

498

499

600
650

Übertrag

S Beschäftigungsvergütungeh, Trennungsent­
schädigungen ....................................................

S Aufbauzulage....................................................

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
bäude und Turnhallen einschl. der Ileiz- 
und Beleuchtungsanlagen..........................

S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr­
gebühr .................................................................
Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.)

S Reisekosten, Fahrgelder.................................
S Umzugskosten ..............................................
S Schülerunfallversicherung..........................
S Sonstige Versicherungen................................

Lehrerfortbildung.......................................
Schuleinrichtung und Ausstattung einschl.
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung..............................................
Turn-, Spiel- und Sportgeräte, Unterhal­
tung und Instandsetzung..........................
Lehrmittelunterhaltung, Zeitschriften,
Kreide, Tinte, Schwämme, Druck- und 
Buchbinderkosten .......................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Leh­
rer- und Schülerbücherei..........................

* Material für den Werkunterricht und För­
derung der Luftfahrt.................................
Lernmittel für bedürftige Kinder und Un­
terstützung derselben bei Kulturveranstal­
tungen usw., Begabtenförderung, Beschaf­
fungen für die Hilfsbücherei ....
Haushaltungaunterricht................................
Nadelarbeitsunterricht................................
Schulgärten....................................................
Ferienwanderungen, Schulfeste, Gemein­
schaftsfeiern ................................................ ‘ .

Kosten für Luftschutzmaßnahmen (ohne 
Beschaffung)....................................................

Vermischte Ausgaben................................

An 260 Sachkostenbeitrag..........................

Schuldendienst

s Verzinsung der äußeren Schulden 
S Tilgung der äußeren Schulden

8(Ü S 1®»’
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2 Schulwesen

21 Volksschulen 22 Mittlere Schulen
Haushalts­

stelle Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech­

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

220

*

Mittelschule

(Hauptschule)

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

240 Schulgeld und Aufnahmegebühr .
245 Entgelt für die Benutzung von Schulräu­ MM ■. J ■

men ....................................................
SM SOfJ fJi.

Mieten und Pachten

310 Miete für Dienstwohnungen ....
• * •ÄS ■ w •M

Zuweisungen

550 O Laufende Ergänzungszuschüsse
8,000 0.000 tot551

” ’ Andere Einnahmen aus dem Betrieb «.000 0.000 «•

460 Vermischte Einnahmen................................
SO so ’QC

TI m n Ai n n l i WA A OAfXiici iivi II11 ciiirne
M »•OSO 13. 1.S05



2 Schulwesen

21 Volksschulen 22 Mittlere Schulen

Erläuterungen
Haushalts­

stelle
Gruppen­

ziffer
Gliede­
rungs­
ziffer

210 2
951
952
953

954

4

410

950

Ausgabe

Übertrag
I

Beschaffung von Spiel- und Sportgeräten
Beschaffung von Lehrmitteln . . . .
Beschaffungen für die Lehrer- und Schü­
lerbücherei ....................................................
Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
und -Geräten....................................................

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Bauliche Wiederherstellung des Schulge­
bäudes Börgcnstraße 23/26 für schulische 
Zwecke nach Räumung durch die Polizei .

Bildung von Vermögenswerten
Übernahme der von der Polizei in das
Schulgebäude Börgcnstraße 23/26 einge­
bauten Wasch- u. Klosetteinrichtungen .

II ass SawsüÄ i isst« t I es
Gesamtausgabe 
ab Erstattungen 
Reinausgabe 
Reineinnahme 
Zuschußbedarf

210

210
210
210

Ansatz

1944

2 5öO

tjoo

311.,2«
1.13»

WW
oa
mi

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

2.5öi 34M

3.3®

30,001

1«003
4eOÖU

■.w

2sß

2es

•Sm
eod

220

2

201
220

s 
s

230 S

*40$

240
245
260

s

s

201 S

410

411 S

412
416

420
422
430
431
441
470

S
S
S
S

Mittelschule 
(Hauptschule) 

Fortdauernde Ausgaben 
Persönliche Zweckausgaben 

Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 
Vergütung für den Hausmeister einschl. 
Sozialversicherungsbeiträgen . . . .
Löhne der Arbeiter für Reinigung einschl. 
Sozial- und Unfallversicherungsbeiträgen 
Vertreterkosten.............................................
Landesmittelschulenkassenbeiträge 
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­
schädigungen ....................................................
Aufbauzulage................................  . . .

Sächliche Zweckausgaben
Unterhaltung u. Instandsetzung der Schul­
gebäude u. Turnhallen einschl. der Ileiz- 
und Beleuchtungsanlagen..........................
Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge- 
byhr.................................................................
Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung .
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­
sten (Ausschmückungen, Fahnen usw.) . 
Reisekosten, Fahrgelder................................
Umzugskosten ....................................................
Schülerunfallversicherung..........................
Sonstige Versicherungen..........................
Lehrerfortbildung.......................................
Schuleinrichtung und Ausstattung einschl. 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung.............................................

Übertrag

MW

3.701

301

3<SCf

5ßil

Jli
Sffi

1.M(

M3!

3.003

403

3(3

K3
SO

5ÖO

39..CSII 18 /t

4.33

>1

Wn
22! I

Zu
3i

I7u

37

Ifif 10.311

9®o

2«i 
00' 

e:
9eo
2su

2ai

V



2 Schulwesen

22 Mittlere Schulen 23 Höhere Schulen

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech-

tigt

Erläuterungen

Haushalts­
stelle

Gliede- I _
rungs- Gruppen­
ziffer I zlffcr



95
»

» 
K .

82 SskulM

♦

fiaushalts-

Ausgabe
flnfati

1942 a

Flnfafi
3 

1941 °

Rechnung

1940

Derfü- 

gungs- 
berech­

tigt

Idâutecungen
rte 

6liebe- 
rungs- 
jiffer

Ile
6rup- 
pen- 
jiffer

221 g OWtetyJ3 49.000 19.188 10,818

m T«*w«t Sfritl'» ne* 3jsöi’t$»wl$*,,
4etaHuHH9S cw8 iMteodsetevaO 800 HO • 2w

m lateatttetntertaHiMi, 2altaatelfi
1lateftesldn.SekaSMMt.0r««*:» »wJ
Bwakkinteriteats« 1400 1.200 Ml 2w

<» •»taaksHeai «. InsUodwiisag der 
Lakrer» «ad Ssk6teakOctemi 200 400 10 2aa

480 ItaterfaC 4Br da» ftptaiirtwHeht 
»ad Ftedaruas da« laftfaliH 1.000 1.000 MT ?«ö

48t leraaHtel #fip tedßrftiflfi Kinder 
»ad U«t»psi0tsa»f dareslke« kel 
teHsrwraaetalteagea a.l.8a0ekte< 
flrdaruMh 9aaekafftisgaa föp dl«
flltfakOakarel 1.000 1.000 1.88? 2aa

Ml flsuefeltiM«avater?lahi 1.000 1Q0 2aa

443 flautetarkeiftaiMterrtakt 400 400 •M 2m

484 Satariflfrian 280 180 ■3» 8m

444 Fwlacvaadaraaaaa, Sakai! faste» 
•anal ssskaftefalam 800 Ml 2te

4M UeiapatOtewfl easateügap öatipi* 
sekOlar 8.000 8.000 «» 2oc

408 Varateakte Aesflakaa 100 100 cd 2ao

4M An 280 5&ekkO8ieakeHpaa Z3£ f _ 40 40 2aa

JOiaaajmJL^

0*0 8aaehaffnafl v« Elarlektesfe» •

aagaMtladaa 1.800 1.800 482 2ea

881 8aaakaffusg ans Tara». Salat» «ad 
SteaifltrSite 2,000 800 ( «t 2en

882 8ewkaffaafl van lahaBtttel« 1.800 1.800. 1 Sui 2w

•U tesabaffnaa fOa dla lakrar* «ad 
SakOlaakDabaaaf 1.800 1.800 1.481 2oe

Rsiaae^tako 220 38.080 38.8» 1?.88?

Salaalaaakaa 220 13.050 13.050 1.808

baekaOteterf 220 25.000 22.825 18.382



23 3&hufew

fiaushalts- 
ftelle 

6Kcbß- I ßüup- 

rungs- pen- 
3fffev I 3iffct

(Einnahme Rnfat)

194^

Rnfatj Rechnung

194$194g

Derfü- 

gungs- 
bcrect]-

tfgt

(Erläuterungen

Sf»y»oHr&8iwU

Mtaß^<ÄLâi‘3s*4

Esifftft Iß? ite ÖMutiu^
SfebMltStantm

W»tM <öp Blfta8iBohiä8«#»R

EratalUto öalakoaÈöo f80 Oiaaat«

UeM’U»^ dw* Balieug« au?
S«Mi5ej>öflf*Hmslah»Fiä»0 m 
4m» WUn>

Vmitdbt« Cfsoateoa

28,000

1.200

804

W

20

SOJ8O

W

604

2«

2ßc

2«o

06»

2M

2ec

$9 8C2



2

?„$ Ä8PB 3BbuiöB

<*

Haushalts-
Ausgabe Pnfatj

1942

Flnfoti

1941

Rechnung

1940

Dßcfü- 

gungs* 
berech­

tigt

(Erläuterungen
ßc

6licöe- 
rungs- 
jiffec 1

Ile

6rup- 
pen- 
3fffec

8M > V'7 '

2

42D 3 ®te® A«8»»tHHs
eteeebh SosMvmUhm’tiß»»

V t- 3400 m

w 3 Jteftawnrfa|H»
abft 2M «* m

308 S8ebHefcfip 9#m^»6pßaöf9art4
(Omblftoi&dOrfalM«) 3OO MO *» &«•

3ßV fewaa^tabee,; ?®sle«!bÖltm 1«206 -■ - 2es

22« S #3? «B«t #8M»®el»iw
»tm5sL So* lallet «h®p«!<gs-

■■: '’■: .. -.■ • ®&!

23« S UW 4®? fO? tot'afßVBf
•!a»«foL39«t*U üÄß 
8? «tapuagstol Mgee 10.TOO MW J» iS5'

585 5 4ü^rawMlefü , i. 1,080 - öoc•
41 ( IMwbaHime W üneiasétetKUßg

SeMgruwtetftata «lnwbMw 
äeta« W WwcbtwgMiiU^ä 1.000 200 • Sa«

4tt S AbfW® »g4 Usta. SaeagPMSepj
2.000 1400 Ott

9®? *i gaag 8.000 2.000 w 2^

411 5®s*4?ge OwradstOebabatMsahafp 
tsajekosUn UutteJwlMuafie»,. 
FftW» H»Uo> 100 4» *

421 1 3 ßpleetasta», Fy,ferjsc&öas- »e •> ** w

,<> 1 3 Gft&B&MBwnte*«» ItoKpfHeh
verBlelMihtnt

h
1,000 < «.■ im

M 1 s»&öhr>wfdl'wol«kemp 800 2M ' rp In

8 •

4* 1 S»bt»l»C»Ft9ht«M$6 a»3 Aua«teW'«g
sl atsefe 8 ,Bülmht*iag8k3f pm« Untft 

taatuft&teittittyß 800 M ■'

•

• • <r ’ in

r.\
4V 3pl*U »KÖ Spci'4g.er8ta 

MaHiaHwt0 tnataedaciuai 108 80 *» 2«i

&rtptr®|* 38.Ä0 If42«



98 2 Sstehst&i
â.3 Muhs

fjau5halts-

Einnahme Rnfat;

1942**
Rnfah
1941®

Rechnung

194 er

Derfü- 

gungs- 
bevedi- 

tfgt

Erläuterungen
fte

6lfeöe- 1 

rungs-
Jfffev 1

Ile
6rup- 
pen- 
3fffev

85 . Obmalfthvb ujtö lypMt

Keine Elnnafcon

z

•

231 SiewÄUftJiöJo- «tf'J lyiBKis
30.100

4
20.002

V»
*

♦

8M jwlmiahjBp 23 30.100 8Offi «•



2 .. shulutsch

23 5töhew» Schulen

fjau5halts-

Ausgabe flnfat)

1942

flnfah
3 

1941

Redinung

1940

Decfü- 

gungS' 
berech­

tigt

Ivläufetungen
fiß 

5lfpöe 
rungs- 

3iffcü

Ile
ßrup- 
pen- 
3iffw

230 2 übertrag: 3S.56O 27.728 *.*
472 lehwit tioluntOFkaKuag.ZelischPl Ha

I inirjj, Kreide» ^hc2sae., umta, Öwch«. 
bSuds?»-- Stele {Jeltaaaisaclwitfakas'tM

h

1.6Q0 090 •» 2tc
471 Üntephaltunjj iiJasiaadsaiatäcs de? 

Lehner» und SehölarbOsherel
Sil

12') <b 2te
480 üaierltl fße daa 5erküaierrleln und 

Federung der Luftfahrt
A

... «■3 2sö
LePMlttei ut«4 ilntarstStituM vtn 
âsfeöler« bei KuHupvaraMtaltungcu

1,000 000 «> 2ou
48« 9adeli anbei tsmrterrl ebt so ♦» 2ee
484 5ehulgarten 50 «» 2 30
4ss «aKds?sftgaae Schul feste, Semit« 

sehaftsfelera 100 so 2to
48? Kdsioa för lüHüprwixaaÖBthsta

«eh»a ßssehafföng5 100 w 8 sc
IM Vera1seht» Ausgabe» so i e» 2 oa
■■v. Ab 280 SafthkodtetibeHpag e» - 2oo

«r pHAiM foe VertfoMcartm
850 Beschaffung w Llarlchtungs“ un

AusstattuassgegcnstaHdeo 500 to «• 2s»
^peptgerS?8 ’** Turn«»Spiel» uni

300 20 2 oo
Beschaffung «ow Learnlüela 1,ß00 1.200 I» 2oo

953 Besehaffuiuon fBr die Lehrer» und
Scfa01 SiHbächcw) 8 500 530 2e&

Ml Beschaffung von Lutiscauixaus- 
rOstungen und «Geräten m| 250 «» Ö9O

Roliföusgabe 230 45,570 31.428 C3
RolneltnabBS 230 30.190 29,602
Zuschußbadarf 230 15,380 1.020 «*

231 Oberm! schule und Lytmt
I

£firÄ.5nHchA Zcß^hosaabeü
201 5 Ruhcoiaads« und 118nterblIebonsn'-

versorgung _ . _ 3,255 21.60C „JM70 aoö
Rolnausgabc 231 3.255 ‘ 21.500 15.470 '
Relnalnnahae 231 4* es

Zuschußbadarf 231w
?*21V®P£.Z ........15.470

13 Jukttr» Schule»
230 ßodtiw*-0bt?P3chul& 45.570 31.428 a»

231 Äercslschüle iiüd lyzoua ___ 2Lm~ ...-JiMO....
Rsinausgabc 23 48.025 8’.92S 15.470
Rsinoinnatae 23 30.190 29.602 *
ZuschuObedarf 23 10.635 23.326 15.417"
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flQushalts- 
ftelle

6Keöe-
rungs-

3fffgg

6rup- 
pen- 
3tffgc

(Einnahme flnfatj
'jr

1942

Rnfaft

1941

Rechnung

1940

Deufü- 

gungs- 
bcrect)-

tigt

Ivlöutevungen

jUt* s.0“’1 3

••

w.

S5Ö

«30

EfligaH ißr dfo 8miimg von
8c5iulräuyte

0 E?a&«unewM)tâ334

VwatwW« Efcmahwi

Reinelwkns HO

2ßÜ

so

20Ö

e.ooö

50 159 2fco

130 2ös

.

6evM^ltehe ßöPufsgc^ulo
. ..... |* 't^-^JM**?**********,***

MBmjftCSiëm 
Ettigell fOr dlo BöKuieung van 

Selurl yßunon 
ScÄen40’113® J’w«0”3l« M

öhMrafl t
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2 Schulwesen
*

24 Berufsschulen

Erläuterungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I Ausgabe

Ansatz

1914

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech-

tigtrungs- I 
Ziffer I

Gruppen­
ziffer

240 Allgemeine Berufsschule

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben 1.630 740 2®ß
199 An 241 anteilige Personal kosten

246 Persönliche Zweckausgaben öl. 
âaW

10.440
2.W0 5.659

ew

299 An 241 anteilige Personalkosten

Sächliche Zweckausgaben so 100 U 9«o
430 S Schülerunfallversicherung..........................

■ 200 9 »3
431 S Sonstige Versicherungen..........................
470 Schuleinrichtung und Ausstattung einschl,

351Beleuchtungskörpern, Unterhaltung u. In­
standsetzung ....................................................

1.0 CSC

471 Lehrmittelunterhaltung, Übungs- und Ver­
brauchsmaterial, Zeitschriften, Tinte,

110 ntKreide, Schwämme, Druck-, Buchbinder- 
sowie Bekanntmachungskosten ....

2w

472 Unterhaltung und Instandsetzung der Bü­
cherei .................................................................

tob ■ . * 2öc

480 Lernmittel für bedürftige Schüler und 
Unterhaltung derselben bei Kulturveran­ 1 200 4» 2oo
staltungen u. ä., Begabtenförderung . 100 200 2oe

481 Gemeinschaftsfeiern.......................................
499 Erstattung ■ 04 M 2öö

a) an 260 Sachkostenbeitrag ....
2tKi■ an 241 für Grundstücksunterhaltung, U ! 4.OTß <409

Abgaben, Heizung, Licht u. Reinigung

950
Bildung von Vermögenswerten t.6oo ■ 140 2ac

Beschaffung von Lehrmitteln ....
009 2»-ö

951 Beschaffungen für die Bücherei A. TÄ<V- 5

12.204 10J»
Reinausgabe 240

Reineinnahme 240
«1.914 ■. 1005

Zuschußbedarf 240

241 Gewerbliche Berufsschule

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben
120 S Vergütung für einen Angestellten einschl. 4.200 2.030 coo

Sozialversicherungsbeiträgen .... 990 .500 290 •00
161 S Aufbauzulage.......................................................- **

4.?00 4.600 2.308
Übertrag

W von 241.2.41MH*W 
414.418 • «.950 Hl!

1'' ’
Ißw 241.2.120/181

« 4.700 Rö

1/-i vflß 241.2.228,IWe?
» S-ußSß rjj

I



2 Schulwesen

24 Berufsschulen
Haushalts*

Gliede­
stelle

rungs­
ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

241 1 Übertrag W28ü MS9
Zuweisungen

550
551

O Ergänzungszuschüsse.................................
• O Zjr&chxilJulos üandkTéiö^ Grauder^fü^ elfe •• 

Einschulung v; KroisberufsschulpjliGhtigeü 
«•. i* 5> v ’y *j< t - C v ft v » ’ * 7v *.< tf V ‘ r•-<; 0 J:i *? t\ f; ■: s ‘ •

1 ■
Andere Einnahmen *WS dem Betrieb

lO.OW

1.272 £eä
460

461

Erstattung von Aufwendungen u. Teilneh­
mergebühren für Sonder- und Abendlehr- 
gärnge.................................................................

Vermischte Einnahmen.................................

■.'. 5yGi-r-f S:’ - Gelsairitehkailinie 241

ab Erstattungen

Reineinnahme 241

2aj&
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2 Schulwesen

24 Berufsschulen

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I zlffer

241 2

220

230

240

201

410

411

412
4.9
430
431
441
470

471

472

480

481
484
487

499

Ausgabe

Übertrag

Persönliche Zweckausgaben
Vergütung für den Hausmeister einschl. 
Sozialversicherungsbeiträgen....................
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen . . . .
Entschädigung für Sonder- u. Abendlehr­
gänge .................................................................

S Aufbauzulage .....................................................

S

S

S

Sächliche Zweckausgaben
S Unterhaltung u. Instandsetzung’der Schul­

gebäude einschl. der Heiz- nud Beleuch­
tungsanlagen ....................................................

S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge­
bühr .................................................................

Heizstoffe, Lichtverbrauch. Reinigung .

Für Ausschmückungen, Fahnen etc: . .
S
S

Wtfiih i
Schülerunfallversicherung..........................
Sonstige Versicherungen ..........................
Lehrerfortbildung .......................................
Schuleinrichtung u. Ausstattung einschl 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung u. In­
standsetzung .............................................
Lehrmittelunterhaltung, Übungs- upd Ver­
brauchsmaterial, Zeitschriften, Tinte, 
Kreide, Schwämme, Druck-, Buchbinder-, 
sowie Bekanntmachungskosten . . . .
Unterhaltung und Instandsetzung der Bü­
cherei .................................................................
Lehrmittel für bedürftige Schüler und Un­
terstützung derselben bei Kulturveranstal­
tungen u. ä., Begabtenförderung
Gemeinschaftsfeiern.......................................
Schulgarten....................................................
Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffun­
gen) ................................ ................................
An 260 Sachkostenbeitrag..........................

Ansatz Ansatz Rechnung

V'.

ff*«# »4wi
• 'fßff Ml# ’ ■

'JégËtfaU«»« feuthaliMtal.lo«' 
8auaBtuusgafeö 
als
äs? «nti&gabe 
ÄHaalmiaha® 1 
XBMhußbedarf '

’ 24t

»41
sau
24t

1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

MÖÖ

3,300 ' 3.Hß

4,5«

2.386-

3..43S

3486

z«.i£8

35ß
23.^8

loOße

1,300

200

200
200
5öO

1.000

SM

3.000
800

1,000

•tt.014
10,43t
5M64
Ä6Ö2
42.39?

1,000

1,500

200

200
200
SC8

1,000
141

s.otß
8Cü

. teOCO

88.134
8.480

CT.674

24.300

003

43Ö
31

119

930

1.12?

1Ö

m
Öl

144

2.416
m

8SC
2*e

Z«e
S«e
9fcä
2«o

2«e

2«»

2«ö
2<w
2»a

e«s
2<m

2«ë

4ß.£58
-Alic
31,£Ö8
.jjâi
29.Öt5

hUlU
.Ulet4rer 1>1,42'»3l0„i1UJ-.
'•sä»«
Ul8ts»h f3r '4to Zelt
v«E 1.12 .4,3-31.3.4»
je Jahr * 8.200 » ri.fi ,251

*



2 Schulwesen

24 Berufsschulen

Haushalts*

242

Einnahme

Kaufmännische 
Berufsschule

Fortdauernde Einnahmen

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs-
berech. 

tigt

Erläuterungen

245

293

550

551'

4fiO

Gebühren und Beiträge

Entgelt für die Benutzung v. Schulräumen

Von 250 anteilige Personal- u. Sachkosten

Zuweisungen

Ergänzungszuschüsse . ...............................
Epaatz sächliche? LWkssleti »c» as- 
eepert SohsHpHgsr» für dis 8asctariuq 
ttë&sSmgs? SftPofsS'fffohUihölM’

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen..........................

Gesamteinnahme 242 
ab Erstattungen 

Beineinnahme 242

5Ö SD 2eo

2ao

5,003

109

10

13,870

2oc

400

10 @0

So 010 4.-I00
3.550

5. WO

4.345

00

2cö

2oo



2 Schulwesen

24 Berufsschulen

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppon- 
ziffer

Ausgabe

242 Kaufmännische 
Berufsschule

2 Fortdauernde Ausgaben

120 s

161 S

Persönliche Verwaltungsausgaben

Vergütungen f. einen Angestellten einschl. 
Sozialversiclierungsbeiträgen . . . .

Aufbauzulage....................................................

Persönliche Zweckausgaben

220 S

230
24s

261

Vergütung für den Hausmeister einschl. 
Sozialversicherungsbeiträgen

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial-s
-Ui^lv^^w^s^iträgen

S Aufbauzulage

Sächliche Zweckausgaben

410

411

471

481

487
49S)

S5i

und

Erläuterungen
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungö- 
berech- 

tigt

Ml#

.8 ###

Möo QM
3,100 oO9

13.80 <*0
■■■ ., X' #00

•> ÜO5

• ISO I5ö 000

2.000 •?OG

500 500 83 2 ec

?tl 100 W

30 »0 See
3ßCi

1,000 tUßfl
. iw

2„0ß0 1,500 2oc

' 300 2m

80( 300 124 2<m

26' 2K 2cm

5ßt 5 Ul * Bei
£1 ■ 3- 2«

20? 2ei;

fiOi 1 2»)
W 402 2«)
1.80! 1,0(M r. ?•;

5QiL.5ffi W e©.
34,501 31.3$ Mß!

1/5 vas / . ; : ■
erstatte« 280

1/3 vor 3,650 R’J erstatt
250

■

Unterhaltung und Instandsetzung des 
Schulgrundstücks einschl. der Heiz- und 
Beleuchtungsanlagen ................................

> Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr­
gebühr .................................................................
Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung
Für Ausschmückungen, Fahnen usw. .

• Schülcrunfallversicherung..........................

• Sonstige Versicherungen..........................
inwf ertiT! ow|

Schuleinrichtung und Ausstattung einschl. 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung.....................................  .
Lehrmittelunterhaltung, Übungs- u. Ver­
brauchsmat., Zeitschriften, Tinte, Kreide, 
Schwämme, Druck- u. Buchbinderkosten
Unterhaltung u. Instandsetzung d. Bücherei
Lernmittel für bedürftige Schüler und Un­
terstützung derselben bei Kulturveranstal­
tungen u. ä., Begabtenförderung

tfGemeinschaftsfeiern.......................................
Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung)

An 2G0 Sachkostenbeitrag .

tragpsif fwt- 41» 9e&8bHlM8 äHWWMW

âmiiäfiw »as USjrsUtak- 
'ÄMc'M’Hwsß für 41.3 Öüe8ere?

If>_LaHRetaiUttw»iésiita»

ÜktHr-'.fll

S

S

s

8

/

'i



2 Schulwesen

24 Berufsschulen

lac

Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle
Gruppen­

ziffer
Einnahme

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
bcrech- 

tigt

Erläutern 11 gen

245
283

Entgelt ifüs* <Ha Seneteime *vSe&»h*äuaa 
Ec/3&txöaß wen PopsomI» «hSaefeUste» 
a) v«n 23'2
W vfi» 252
c) ve» 253

'“u&ä1
9.885

435

?w>

2oft
2ö3
2oo

310

550

430

460

Mieten und Pachten

Miete für Dienstwohnungen ....

Zuweisungen

O Ergänzungszuschüsse.................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Abgabe von Essen aus dem
Haushaltsunterricht.......................................
Vermischte Einnahmen.................................

ßeaasieä «»ahas 243
ab Ej^atattusgeji

ßtlnelAnatoe 243



2 Schulwesen

24 Berufsschulen

10?

Erläuterungen
Haushalts­

stelle Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

■ 36a?»t?ags ■
242

FS? |®8®haffs^s vöw L9!-jrS«fcttta,83- ass5 
teÄWW’T01**’ ®c«U 9®® 
Ö2W 85 &!kw-

9oeIs&mslalu« ** «b
7sggsfa8 8 #®s & aste8 Ust® f J

Swaetewwite 242 .«2 .332
ftfe Ewtet^aag»»
Röis&asgafca 542

_ MU JLW.
"27.352 28.432

8e8swl Staate® 242 5.180 5480 @9

•>/ 2S.Ö22

243 8tewssff
t

■L- ■ 3 IWfStM» ff3ff* ■£!• taffftollta »k»s®M 
Sa® W v«f 8 6 sterMifSM 5 i rSgSfi M0C aw

I8i ' Persönliche Zweckausgaben M CB eöö

220 S Vergütung für den Hausmeister einschl.
Sozialversicherungsbeiträgcn .... •S. . 4.150 3.808

230 S Reinmachelöhne einschl. Sozial- und Un­
fallversicherungsbeiträgen .......................... 1.4 ß&

S Aufbhifttul ags . 4 ? - . ................................. •U.&ü K.oeo 'M

.. im «M

Sächliche Zweckausgaben

410 Unterhaltung und Instandsetzung des 
Schulgrundstücks einschl. der Heiz- und
Beleuchtungsanlagen ...... 2.ÖOO 1.000 V» 'tM

411 S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr-
• gebühr ................................................................. so W 3 ©8

412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung s ■■■< 800 36 ß 2 et
416 Für Ausschmückungen, Fahnen usw. . 108 -
430 S Schülerunfallversicherung.......................... W tßß 3®l:
431 S Sonstige Versicherungen.......................... 30 &ß 0 9®(
470 Schuleinrichtung und Ausstattung einschl. 

Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und
Instandsetzung............................................. KV

471 -Lehrmittelunterhaltung, Übungsmaterial,
Zeitschriften, Tinte, kreide, Schwämme, 
Druck-, Buchbinder-, sowie Bekanntma- 
chungskosten.................................................... 80( ÜGO 2ß8

472 Unterhaltung u. Instandsetzung d. Bücherei 190 2«
480 Lernmittel für bedürftige Schüler und Un­

terstützung derselben bei Kulturveranstal­ ■
tungen u. ä., Begabtenförderung . 45 2tb

481 Gemeinschaftsfeiern....................................... . 101 2m

487 Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 5Cß Gon
499 An 260 Sachkostenbeitrag.......................... / ä 7 24 24 2mi

Übertrag ~30«54 22.. 814 T,4.7f.!»

Je 1/1 w 1.140 «pstat
251,262 fâ.283

J® 8/3 v«« 8i'
mUttet 281 mm! ZK

Jb *73 vcsi W 8cJ «■- 
stattrt 261 awc? 2tt*



10 <8
2 Schulwesen

24 Berufsschulen 25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushalts­
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer zdTer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech­

tigt

Erlä 11 ter u n gen

250

1

240

460

461

Abschluss:

24 Berufschulen

240 Allgem. Berufsschule................................t
241 Gewerbl. „ ..........................
242 Kaufmann. „ ..........................

243 Hauswirtsch. „ .......................... ......

Gesamteinnahme 24
ab Erstattungen

Reineinnahme 24

S.2S0
23.11?

24.m
l»|l WM
«9*8«

3t.W

8.25Ö
«1âT3S
8; 01.0
6.ßtO

®.®6

tt.MÖ

130

1M1T

Wf

Handels- und Höhere 
Handelsschule

Fortdauernde Einnahmen

Schulgelder und Aufnahmegebühren .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erstattung von Aufwendungen für Sonder­
und Abendlehrgänge.......................................
Vermischte Einnahmen ...........................

Reineinnahme 250



2 Schulwesen

24 Berufsschulen 25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushalts­
stelle 

Gliedc-1 
rungs- Gruppen­
ziffer I ziffer

Ausgabe

243 2
I

Übertrag

250

951
952
954

2

199

240

299

430
431
441
470

Bildung von Vermögenswerten
Beschaffung von Lehrmitteln . . . .
Beschaffungen für die Bücherei .
Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
und -Geräten....................................................

Reinausgabe 
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Abschluss

24 Berufschulen
Allgem. Berufsschule .
Gewerbl. „
Kaufmänn. „
Hauswirtsch. „

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Handels 
Handelsschule

und Höhere

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

An 242 anteilige Personalkosten

243
243

243

24

24
24

24

• Persönliche Zweckausgaben
S Entschädigung für Sonder- und Abend- 

lahrgänge..........................................................
An 242 anteilige Personalkosten .

S
S

Sächliche Zweckausgaben

Schülerunfallversicherung..........................
Sonstige Versicherungen..........................
Lehrerfortbildung.......................................
Schuleinrichtungen u. Ausstattung einschl. 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung.............................................

Übertrag

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

30.IM 22.814 ■ -

t.ooo
250 25fr-

• 2®c 
2m

8öC

33.Ä0» 25.se*• Miß

14
’ 2M34 ib39i mb

3iJo294 
««.öl* 
M.OI2
33.004

313M 
«M3*
32.0», 
25.56*

10J36,
■*Ä,^.

19.195 
/ 5.WÖ*

mJw*

si.m

155« BF

12.ö»0

Ü.S58

43.830

1M.119
I2.ltf

1*3.38*
53.055

'63.028

l.89T
•hbn 90.320 ,91.131

fW 1 \ w . 810
.. X 3 <.

1/3 «o242.2

- Mu
L 8.cW ?.aa-

30
500

V,

?5
öÖ

A

3

V * ■

9m

9«ö

2oo
**

..  j
ß00 ♦W 2»

9.195 *»558 3.9*0
-

‘ f



110
2 Schulwesen

25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushalts*

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle
1 Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

251 Haushaltungsschule

Fortdauernde Einnahmen

Schulgelder und Aufnahmegebühren 2.400240

Mieten und Pachten

310

430

4()0

Vergütung und Nebenabgaben für Dienst­
wohnungen ....................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Abgabe von Essen aus dem
Haushaltsunterricht.......................................

Erstattung von Aufwendungen für Sonder­
und Abendlehrgänge.......................................

Übertrag

344

2.030

1.000

5.114

100

1.000

3.044

343 9OC



2 Schulwesen

25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushalts­
stelle 

Glicde-1 
rungi- Gruppen­
ziffer I ziffer

250 2

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

471

472

480

481

499

950
951

952

Übertrag

Lehrmittelunterhaltung, Übungs- und Ver­
brauchsmat., Zeitschriften, Tinte, Kreide, 
Schwämme, Druck- und Ruchbinderkosten
Unterhaltung und Instandsetzung der Bü­
cherei .................................................................
Lehrmittel für bedürftige Schüler und Un­
terstützung derselben bei Kulturveranstal­
tungen u. ä., Begabtenförderung
Gemeinschaftsfeiern.......................................
Erstattung

a) an 242 anteilige Kosten für Grund­
stücksunterhaltung, Abgaben, Heizung, 
Licht u. Reinigung.................................

b) an 260 Sachkostenbeitrag ....

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen
Beschaffung von Lehrmitteln ....

Beschaffungen für die Bücherei .
Jeggefal 8 ««s Hausialitastol

Reinausgabe 250
Reineinnahme 250

Zuschußbedarf 250

1§Ö

aoo

260

1.005

150

250

250

1.220

24

1.500 1.269

2*000 1.100

2.OÖC
oP

1.600

10.13* 11.2*9
11.300 10.800

2.834

1.500

251 Haushaltungsschuie

240

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben
Erstettmifi a# 243 anteillftB PersoaaS*

S für den Hausmeister einschl.
Sozialversicherungsbciträgen ....

S ReiniiiachtfJöhnn (dusch I. Sozial- und Uh- 
faRyTrsü'Jtcu’uiig-sbeitrHgen x ....

S Entschädigung für Sonder- u. Abendlehr­
gänge ..........................................................

-Six: *:8iatuthaii^tlage:................................................
208 Erstatt««® aa 243 MiaiOäflo P&rsoHafl

Sächliche Zweckausgaben

4Jtta i; /(Mtorlmltuhg 4h •’ Tnktähdset/Ziing des Schul«
gmixtstüttUa^eiftschl. Hei'z- u. WW
lungsanWon:..............................................

41b und Lastan, Wrnntos, Kehr-'
g^ihr.tSK..........................................................

41 Jb .. itaiotnfia, LiohUsorbraueh, Einigung 'n

Übertrag

2®c

i.eöö

Z.ä.S.8?

?.?86

1.000

1.00C

2o<
1/3 VM 243.2.220,230,245

» 10. MO,- El



2 Schulwesen

25 Fachschulen, Berufsfachschulen

'ne

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Einnahme Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Vertu-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

251 1 Übertrag

461 Vermischte Einnahmen .................................

ab Erstattungen

SO
. *

moF

2..S76

5.120

2.076Reineinnahme 251 5.tß4 3.804

252

1

240

Frauenfachschule

Fortdauernde Einnahmen

Schulgelder und Aufnahmegebühren .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen................................

Reineinnahme 252

460



1132 Schul bmo«

25 Fachschulen, DorvMachschul ea

fjaushalt5-

Ausgabe flnfnO

194^

Rnfatj

194?

Rechnung

194b

Devfü- 

gungs- 
bererti- 

tigt

Re 

6Heöc- 1 
runos- 
3iffev 1

Ile

6i’up- 
pen- 
3iffev

nt 2 übertrag: 1.000 4»
430 S ScnülerunfallVersicherung 80 50 1 âoo
431 3 Sonstige Versicherung«» 28 25 - 9oo
WO Schulolnrlchtung und Ausstattung 

al nschl.Bel ouchtuagskOppern, Uaier° 
hattuag und InstandSatzung 800 500 21? 2 oo

W1 LahrnlttalunicrhaHuag, ubunng- 
aatar1 al, Zettschrl f iea, ?l nU, 
Kreide. SäreäDiim, Prack», 8uchb 1 nder» 
strals 0cuamitaachungßlsöGi9ß ’ 1.000 1.000 432 2 9©

m üaiorhaltuag und lastand-setzung 
der Böcherel 100 800 «• 2co

480 lohralttel fC# HdOrtft 1 fi9 SehCler 
und Unterst Oixtiag dcrsolban bei 
KuliciPwaastaHuagen u.u., 
BegabteatföFöoPua® 800 JÖ3 16 2 06

481 Gon«!»schaltsfo1ora 200 800 21 2eo
482 Lehraltiel 10# Köchaaierrich’i 3.000 • 2oo

Luftschuizaaßnahacn (ebne öo* 
achaffung) 100 800 «1 8ee

409 •? A® 280 SaehkostacMtraß
5) frsiatiuug au 243 anicllIga

/ !_/ 32 32 2cß

Koste» föp GrundsiOckeunter« 
hall tung,Abgaben, Heizung,
Licht tSifd Reinigung

..

ZZM7 ■t 2og

900 Baschaffuag von ElnrlchtungsgcgeB“ 
stSaden aoo 2.000 80 8m

951 öeschaffung «on Lchralttelo 1,500 2.5 OG 550 2 80
352 Beschaffung für die OOchorel 258 500 38? 2 oo
954 Beschaffung um Lufischutz&as-

Festungen »wd «6araten 800 800 ♦» ß®c
ncggofalleae HausbaitssioHon • 8.203 38.838

Gesamtausgabe 25S 13.842 1?;5OT 38.533
al EestattuNgos * 5.858 5.120

Rolftau&gabd 25*6 18.842 ttilO» 33.413
Rslaalnnahse 251 . 5.184 _ ___ 3.894 2.973
Zu3chuObedaH 254 , 13.848” 7.9B3 30.43T

252 FrauowlacbächuU

880 Ä® 243 antclhgo Personal kosten £1sslJ <» «> w
farüÄnÜ4&p -Zsjiokft.ma.b^

299 An 243 anteilige Personal kosten IO&7 3.880 2.570 2 oo

430 3 Schßlerunfal1 Versicherung iE 50 M 9oo
♦31 5 Sonstlgo VorsichopungoK 25 25 - öoo

übertragt 6.80C 3.725 2.570

Erläuterungen

Oâl.
/♦ von 
43.2.120,101
• 1.740,- Rü

.2.22^230,
• 18.940 Mk>



•

CG?
o«Z

tot

MMlhUU'MI' •»>•'*»•,<»WM»-«*' t

4»

■M

«*

W‘Xmiw«i>ni^ *rw

•»

»*

*•

G»

00?U

00»
00»

1

C8? 0uqcua

«ftaijmi3 ovjGojü4öf;

WOA ß«nz?r.«sg 03? <w
I8JWW^WWWT 

4i?ß<l«ßawe|«upv

en«! wn^ihtfU^jaw^iajaM y

'wiuâ âjswwj

••; ■

WZ

1

ua6unaainpiaj
»6)| 

-Lpaaaq 

•sßunö 

•DJWQ

OV6l
S

6unulpaa

IWl 
e 
Uüjutt

31761
1
Hojutf a ui q ü u u) j

aaJJjE 
■uad 
•dnag

a]
■Sl|Ol

•sOuna 
-aQajl9

|a»J

Hsiwlj

imaajnqos g m



<x
ej

ro
C3 C? r~> 

*4»ro ro o ©C? e« cn srf» C*3 fi\3 a# •8 è
E

jrx?
«2»

a a t>
£0 $ CO «•<

tZi C» $ O G3
<O CO 1 C3 G3

*' •

m
o4

jm
ss

s,,
 

?



2 SchuIBC50ü

25 Faeliachule», Derufsfachsehuiaa

fjaushalts- 
ftdlo 

6Keöc- 1 6üup- 

rungs- pen-
3fffer 1 3fffec

(Einnahme flnfatj
4 

1942

Anfall
194?

Rechnung 
194t?

Decfü- 

gungs- 
bered]- 

tigt

(Erläuterungen

-.AbiftMu8 t
SUlröHhulM. Borufafaehachulan

250 Hands 18» und Iföhcra Mandataschula
251 HauBbaltvngwciHJle
252 F>a«»nfachschulo
253 Fachschule fDr Kindergärtnerin­

nen, Kind or pfleg» rinnen und llaus- 
haltsgahllfInnen

ßaaaßtolunQjjfj» 25
ab Erstattungen

11.300 
5J94 
1,050

1.200

10.800
9.544
2.450

4»

6.476
8.006
1.831

•

18.744
4»

22.704
5.650

16.203
5.120

ZS 18.744 17.144 11.083



8«i“üfefae!iéöSi«6 an

f
2 ScWwjjm

Erläuterungen
1942

410

üerfü- 

gungs- 
beved]- 

tigl

Rechnung
2 

1940

fjaushalts- 
(telle 

6liebe- 
rungs- 

3iffec

2k'
pen- 
3iffev

2

L

I

411

412
4«
430
431
470

in

472

480

481
462

050

851
952

853

Chertragt

JÄkÄÄÄ.
UirtaphaltoM u.lasiandseUuny der 
3chu8flpuadsi.a5asehl.der Helte »ad 
Be I auaht ung sa a I agat:

u“"’ »esomlasp

Heisst aff SMUehivertratisMo lölgang 
FOr. Aw3Bh0OBfcuJiö, Fahnen use«

SSchDIeruafaIIwaralcboruogoa
SSonstlge Vor3lchoruagaK

SahuialarlchtuM und Ausstattung 
•I nsehl. 8oloushtungshurpcp«,,SJatai’- 
naltu0g »ad hmaAdsatsung 
UhfttttaliMit8Phal tuafl.übunos» »nd 
Verbrauchsoatarlal„Zollsehr!fha,

Uahrhaltunfi und lastandsetauag
dar 8Dclieral

LarwaHhl j4badMItM Schülerin- 
f®u dorsalbau

8eoalnsahaltsfel»r«
Bespalma I. Khdergarten

-AU.6H9 vw» teM8fliawaHap

Beschaffung
8tSada»
BeMhaffuÄg
Beschaffung

»fâs

1.000

2OC
2.000

350
IOC
50

*>

ta.

■* r*

V •

f »•

I*

.

* * ' , ” ff 11 ?•

I.OGO

1.000

100

200
500

1.000
«k

«8ß Ef iwl chiungjgagei)-

vaa
Mr

von
- Jung

Rßlaaußgabe 
Relneltinahae

lalralttels 
dh 2OcliareS 

Sportgeräte« end

ZtisehuObadarf

, h)8«>b
■ %.

>■ t

w

-■

XiS

253
253

253

J&asMMx.

250 Handels» »«Höhere Handelsschul®
281 HaushaitungssohyIo
252 Fraueafjchschuk
253

24.135

73.995

55.251

73.995
18.744

ac Erstattungen 
Rolflßuagabe 
Rolnelnnahoc

Zunchußbodapf

8.000
2.800

800

2.S00

24.135
1.200

KM4’

Am. f
C • ■;

19.134
18.842
11.884

11.24S
17.507
10.249

15.794
■3O.53S
5.403

39.005
-.W

33.368
17.144

50.730
....... 5.120

55.610
1L.083

16.211 44.52?

:2öa

2oo
2 oo

2»ß
2«ö
2aa

2ae

•?7

•♦w

r-;J
V

rt •>

Oft

>ASi'



118 & ‘3ehalB036w

26 Staffel Matal I»

fjaushalts-

(Einnahme Rnfati
19f2

Rn (ah
194I

Rechnung

1940

Dwffl. 

gungs- 
berech­

tigt

Irläuteeungen
Ito

6llebe- 
rungs- 
3lffer

le
6rup- 
pen- 
3lffer

280 Stadial IdstoHe

MSMmjbM&Saju

200 varlolb von Fila»», 6arätoa uso„ 200 200 112 2oo

230 Aus Voranotaltungon la llehtapial.
tiUS9Pll 100 100 • 2o«

233 /o# 210 öaHraß » 4aa Sechhosiea ; *92 T92 W2 ’ 2oo

294 Vm 220 dößgl. 10 40 40 2 00

298 Vaa 290 dosfci« 00 00 «• 2oe

200 Vao 240/241 tJcsfll. 208 208 188 2oe

29? Vob 242/260 • 60 56 56 299

29T Von 243 • 24 24 24 Zoo

/j9 Vos 251/282 • 68 SO m 2t»

2uQoldvnpaa
•

WO Staat 1. Awfbaulehrgaag, Grautteaa,
ßaltraö m (Job Sachkosioa 30 30 a> 2 09

B61 Va» dar Hohrsaohi» Daltrag a« den
Saekkostaa 100 100 * 2oc

6aeaßtalnoah&e 260 1.868 1.860 1.288

ab Erstattungoa 1.238 M?6 1.1?8

Relnelanahae 260 430 460 112

*



2 Schulwesen

26 Stadtbildstelle

Haushalts-

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rung8- 
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

260 Stadtbildstelle

2 Fortdauernde Ausgaben -

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse, Unterhaltung der 
Rüroeinrichtung einschl. Beleuchtungs­
körpern ........................................................... 303 38S

304 S Fernsprecher, Postgebühren .... 170 200 29* «OO

Persönliche Zweckausgaben

220 S Vergütung für eine Angestellte einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen .......................... r -o 1.200 1.4*1 «OO

240 S Vergütung für den nebenamtlich tätigen 
Leiter der Stadtbildstelle.......................... soo *00 800 «00

261 S Aufbauzulage . . ... «9 240 13 0

Sächliche Zweckausgaben

420 S Reisekosten.................................................... •9 20 - •05

430 S Versicherungen ... .... 80 50 - *•«

470 Beschaffung von Zeitschriften und Beihef­
ten für die Schulen....................................... IW im 2oa

471 S Unterhaltung der Apparate, Instandhal­
tung des Bildmaterials, Aufnahmedienst, 
Dunkelkammerbedarf................................ 1.100 1.000 831

480 Veranstaltung von Lichtbildvorführungen 
usw. ... ... 500 5Otf

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Bildmaterial .... 1.800 1.800 •w 2m
951 Beschaffung von Apparaten u. Geräten 2...S00 2.S03 2.385 2*6

952 Beschaffung von Büchern..........................
wtfloaralil8m Haumimtfliea

200 . 200
**

111
1.120

2«ö

Gesamtausgabe 260 8.870 MIO 8.036

ab Erstattungen 1.236 1.176 1.176
n •

Reinausgabe 260 7.834 7.734 6.910

Reineinnahme 260 490 490 112

Zuschußbedarf 260 7.204 7.244 8.798

•



2 Schulwesen

29 Sonstiges Schulwesen
Haushalts­

stelle 
Gliede- „ 
rungs- Gruppen­
ziffer zlffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

290 Lehrerheim

1

305

550

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Mieten.................................................................

Zuweisungen

O Zuschuß vom Reich oder Gau . . . .

Reineinnahme 290

M0O

8.830

aw8 2.712

Abschluss:

2 Schulwesen

20 Allgemeine Schulverwaltung . . . .
21 Volksschulen....................................................
22 Mittlere Schulen.............................................
23 Höhere Schulen.............................................
24 Berufsschulen..............................................
25 Fachschulen, Berufsfachschulen .
26 Stadtbildstelle.............................................
29 Sonstiges Schulwesen................................

Gesamteinnahme 2
ab Erstattungen

Reineinnahme 2

ISO
53.37ß

30.190

1S.744
l.8ßß

198*523

37ö
68*111

13* ®8

29*692
35. ®5
22.m

1*«ß0

3M 80

231.0

S40

1.5S3
W

18*42? 
ie*2ö3

1*230
gjjj

77*268
<10.137 W.172

kc, ■

20.182

M.04«



2 Schulwesen

29 Sonstiges Schulwesen

iai

Haushalts­
stelle 

Gliedc-1 _ 
rungs- Gruppen­
ziffer I Zlffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

290 Lehrerheim

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben
304 S Fernsprechkosten................................. \ ■ 250 271 *9$

Persönliche Zweckausgaben
230 S Löhne für die Hausverwalterin, Reinma-

ehe- und Aufwartefrauen einschl. Sozial- 2.. 000 ooo KS1Öund Unfallversicherungsbeiträgen .
2G1 S Aufbauzulage....................................... 2au 30 «00

Sächliche Zweckausgaben
411 S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr­

gebühr ................................................................. 100 <r* 9ae

412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 4.006 4,000 2««

414 Miete.................................................... 2,000 2,000 2.180 2 ©s
470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ein-

richtung u. Ausstattung einschl. Beleuch- 800 fiu 135 2 •©tungskorpern.......................................
498 Vermischte Ausgaben .... • •

Mo 500 3M Zéß

8,700 Sé?58
Reinausgabe 290

9,4 ß0 30,400 2,712Reineinahme 290
80 <V 3,044

Zuschußbedarf 290
21,700 <»tThprapbn R 9QßUJJul öCilLllj

Abschluss:

fCuU

2 Schulwesen
23,850 20,150 46.41 I»

20 Allgemeine Schulverwaltung
21 Volksschulen....................................... 511,243 514.600 439.589

22 Mittlere Schulen................................ 38,850 3M75 17.86?

23 Höhere Schulen................................ 4025 52,828 15.476

24 Berufsschulen....................................... IWi884 155,394 7ß.558

25 Fachschulen, Berufsfachschulen ?3,ß0ß 39. OC5 60.730

26 Stadtbildstelle................................ 8,870 8, OK 8.086
9,400 8,701 5,75829 Sonstiges Schulwesen.........................

lO2 IßM8S
Gesamtausgabe 2

40,13? 19.172 20.162ab Erstattungen MOMUMUK IAMVVMWW

842,040 818,500
646*32»

Reinausgabe 2
156,301 211,868 57.046

11 o i yi n i 11 11 «1 11 oJLivLIlU-lIli lcLIlII1U lC

685.64ß 604.704 503.277
Zuschußbedarf 2



/

/

/



2

Kultur® und Gemeinschaftspflege

Allgemeine Venyaltung der 2Xiltur- und Gerne ins chaftspf lege
500 Amt für Kulturpflege

Wie s enschaft&pfleg©
310 Allgemein© Förderung der Wissenschaft
311 Stadtarchiv .
312 Siädtbüeher®!

teist®flege

320 Allgemein© Bons tpfleg©
321 Städtisch© Konstgemeindo
322 Sta&ttheater
323 Städtisches Orohsßter
324 HandpappenspielMüm®

Volksbildung
330 Volksbücherei
331 Sonstig© Elnrlöhtungen der Volksbildung

. Qomelnschaf tspflege
340 Allgemeine Gemeinsohaftspflege
341 Haus der Volkegeme ins ©haft
342 Gäste« und Sisieradschaftshaus

Hedmatpflege

350 Allgfâsein® Heimatpflege* Ilatur- und 
Dextoaleehuts

351 Stadtmusem



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege
Haushalts­

stelle 
Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer zlffer

300

310

460

460

Einnahme

Amt für Kulturpflege

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme 300

Erläuterungen

Allgemeine Förderung 
der Wissenschaft

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme 310

RechnungAnsatz

1944 1943

V erfii- 
gungs- 
berech-

Ansatz

1



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Ausgabe

300 Amt für Kulturpflege

2 Fortdauernde Ausgaben

310

100
101
120

130
140
160

161
162

300
301

302

303
304
312
314
316

443

S
s
s

S
s
s

Persönliche Verwaltungsausgaben
Gehälter der Beamten.................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................
Lohn für eine Aufwartefrau . . . .
Vergütung für nebenamtliche Tätigkeit .
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­
schädigungen ....................................................

S Aufbauzulage....................................................
S Aufwandsentschädigung für den ehren­

amtlichen Kulturdezernenten . . . .

s
s

S

S
S

s
s

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse.......................................
Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 
Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 
Bekanntmachungskosten..........................
Fernsprecher, Postgebühren . . • •
Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 
Miete für die Amtsräume..........................
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­
sten, Ausschmückungen, Fahnen usw. .
Reisekosten, Straßenbahnfahrten .
Umzugskosten .............................................

Reinausgabe 
Reineinnahme

Zuscliu ßbedarf

Allgemeine Förderung 
der Wissenschaft

Fortdauernde Ausgaben

S

Sächliche Zweckausgaben

Beiträge an wissenschaftliche Vereine
Organisationen................................
Vermischte Ausgaben ....

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

300
300

300

und

310
310

310

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

3.m 3.305 3.837 »Ob
1.000 100 «©0

3.500 3.400 3.040 OOö
• - OOQ

soo 8Oü OOd

•M - «ÖO
1.280 J tlg OOO

mo 800 - 000

Ml' IM 1.186 OOO

1M 210 226 eao

2fiD 300 30? OOÜ
SO ISO 32 «00

260 1.200 1.181 000
'500 SOß «Mb 3oo

1.800 1.800 - 6oo

100 100 «B
so 100 25 000
tw - ■' •a 006

. ... .................. 1

14.300 14.345 10.602
19 10 . 9

14.289
To7solf

50 100 20 000
100 100 «M 3oo

159 200 “To"
. 18 20 -

140 1ß0 20

/I

2

498



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

31 Wissenschaftspflege

12«
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

31 Wissenschaftspflege

Erläuterungen

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungg- Gruppen­
ziffer! Ziffer

Ausgabe

311 Stadtarchiv

312

220

240

2G0

261

420

422

443

470

471

472

950

951

299

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

S Angestelltenvergütung einschl. Sozialver­
sicherungsbeiträgen .......................................

S Vergütung für nebenamtliche Tätigkeit .
S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­

schädigungen ....................................................
S Aufbauzulage....................................................

Sächliche Zweckausgaben

S Reisekosten, Straßenbahnfahrten .
S Unizugskosten....................................................

S Beiträge u. Beihilfen an Verbände u. Ver­
eine .......................................................................
Unterhaltung u. Instandsetzung der Fach­
bücherei, Beschaffung von Zeitschriften .

Unterhaltung u. Instandsetzung der Archi­
valien sowie Einrichtung und Ausstattung 
einschl. Beleuchtungskörpern, Materialbe­
schaffung, Druck-, Buchbinder-u. Bekannt­
machungskosten .............................................
Wissenschaftliche Grundbücher, wissen­
schaftliche Veröffentlichungen ....

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Archivalien, Sammlun­
gen und Einrichtungsstücken ....

Beschaffung von Fachbüchern ....

Reinausgabe 311
Reineinnahme 311

Zuschußbedarf 311

2

Stadtbücherei

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

Personalkostenanteil an 330 . . . .

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung der Ein­
richtung u. Ausstattung einschl. Beleuch­
tungskörpern ....................................................

Übertrag

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

w 24 #83

- cs» 3QÖ ess

o» o «Sil

«E6 ;» o» c#o

d» 50 35 «vS

03 CB * ♦3ö

50 SO «B «38

100 w 11 3#O

200 1.000 10? 3oo

200 5OC 3og

500 1,50( 30 3#& -

,40£ 10 3#o

i®
3.50t

10 t
«24
o

1,430 3,50t 524

’ 6.87t 7.340 3#c

so st CB 3oo

5,450 5.72t 7.340

470.



Erläuterungen

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

31 Wissenschaftspflege
Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle
Gruppen­

ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Abschluss:

31 Wissenschaftspflege

310 Allgemeine Förderung der Wissenschaft

311 Stadtarchiv . .................................

312 Stadtbücherei .......................................

Reineinnahme 31

10 20

20 100

so 119 12

90 230 12



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

31 Wissenschaftspflege 

Erläuterungen

Ul

312 2

499

950

951

Gruppen­
ziffer

Haushalts- 
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

471

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Übertrag 5.4ßD 5.723 7.340

Unterhaltung u. Instandsetzung des Buch­
bestandes, Beschaffung von Zeitungen, 
Zeitschriften, Bekanntmachungs'kosten HO 500

An 330 Kostenanteil für Miete, Heizung, 
Beleuchtung, Reinigung................................ 236 ito 1.070

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen 503 500 *»

Beschaffung von Büchern.......................... 1.000 1.000 «•

Reinausgabe 312 7.825 8.500 8.410

Reineinahme 312 SO jtÖ 12

Zuschußbedarf 312 7,755 8.480 8.398

Abschluss:

31 Wissenschaftspflege

310 Allgemeine Förderung der Wissenschaft 180 200 20

311 Stadtarchiv.................................................... 1.450 3.8öO .524

312 Stadtbücherei............................................. 7,815 8.590 8.410

Reinausgabe 31 9.415 12.390 8.954

Reineinnahme 31 08 230 12
mliMih i» —•—« .. ••

Zuschußbedarf 31 9.325 12.160 8.942

*

M •

•

3oö

3es

3eo

Verfü- 
•gungs- 
berech- 

tigt

4
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege

Erläuterungen

Haushalts­
stelle 

Gliedc- 
rungs- Gruppen­
ziffer ziffcr

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
ßungs- 
bercch-

tißt

320

3

Allgemeine Kunstpflege

Einmalige Einnahmen

550

Zuweisungen

O Reichsbeihilfe aus Deutschtumsmitteln für 
den weiteren Aufbau der Chor- und Orche­
stervereinigung ..............................................

Reineinnahme 320

321

230

400

550

551

Städtische Kunstgemeinde

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Einnahmen aus Dauer-, Anrechts- und
Einzelkarten....................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus dem Verkauf von Programmen

Zuweisungen

O Vom Reich und Qau.......................................

Aus d. Kulturwerk Deutsches Ordensland

Reineinnahme 321

155 K: 1 $ *oo



131
3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege

Erläuterungen

Haushalts­
stelle Ausgabe

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

320 Allgemeine Kunstpflege

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

443 S Mitgliedsbeiträge und Beihilfen

460 Unterhaltung und Pflege von Kunstdenk- «00 <0 •» öcs
rnälern.................................................................

480 Unterstützung von Kunstbestrebungen, Be- I ßß 2Oo 27 3sß
gabtenförderung.............................................

1.000 1.000 500 3oc
Zuweisungen

550 Zuschüsse f. Veranstaltungen einschl. KdF.
— 5.00C 5.OOß * 3a»

4 Einmalige Ausgaben

Zuweisungen

• 550 Chor- und Orchestervereinigung, Aufbau-
beihilfe....................................... ......

1.0ÜC 2.000 •» 3®ö

Beinausgabe 320 •>

Reineinnahme 320 7.« 00 8.200 527

500 SÖO
r711 <4oll 11 Rlinrl i l’f 3'^0ZjUschuijoeuai L o

7.300 7.700 52?

321 Städtische Kunstgemeinde

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse.......................................

820 S Reisekosten, Fahrgelder.......................... 250 200 *» 3öß

500 500 OOÜ
Sächliche Zweckausgaben

4<S0 Künstlerhonorare, Kosten der Reise und
Unterbringung für die Künstler, Instru-
mcntentransport.......................... . .

481 Druck- und Werbungskosten .... H.ßÖO 14.000 ft* JCO

482 Saalmieten, Saaldienst, Feuerwachen . 2.500 1.500 - 3«d

483 Aufführungsgebühren................................ 500 ♦00 - 3oß

Übertrag 1.200 1.000 - 3oo
1

19.050 1 1.600 7 «a

ICBM J« 1000 El»Bühner 
en Gas«lasch. fth* alto 
Uusik



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege
Haushalts­

stelle
Einnahme

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii-
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

322 Stadttheater
1

1

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

230 Dauerkarten.................................................... ®M00 80,891 1 32?
231 Tageskasse....................................................

2ttk9OQ 100,901 i 322232 Geschlossene Vorstellungen..........................
110,900 89.001 «k 322245 Entgelt für anderweite Benutzung des

Saales........................................................... 0;.; 322
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

420 Kleiderablage.................................................... 2S*ßOQ ! ' - 322
421 Verkauf von Theaterzetteln..........................

Mßß «b 322
460 Rückersatz von Heizerlohn, Heizkosten

ti. Wasserzins vom Pächter der Gaststätte 801 I 32Z461
o 3,900 3.90! «» O3Ü

VWBlBehtö Zuweisungen 50 18( 322 •

550 O Zuschüsse von Keich . ... . ....... . 118.301 i - 9e»
551 O Zuschüsse voy der Gauselhstverwaltung .

30,000 30» 001 Uk . See
...... 3-

600 Atm üep £pr)c,.iot*'j»£j3s,»!öklinf}{i fßp
TheatepoIorlchKijftge»;, BObHüfiaus"

K&Gtüee,, tättsUlRatrussnte •p 4ü 9w

ö’82ßflfalEeso len <at 1 - ’ ■

(***'
i?8?notBBahF:e 322 868.850 520.7W



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege

IM

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer 1 Ziffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü* 
gungs- 
berech-

tigt

Erläuterungen

321 2 Übertrag 1ß.030 u.aoo «z>

484 Umsatzsteuer....................................... im 84«
485 Vermischte Zweckausgaben . . . . ■ • 100 - 3d«

Reinausgabe 321 19.150 1T.8S0 ■■ «»
Reineinnahme 321 tt.150 18.100 8.808

Zuschußbedarf 321 5,000 1.750 «»
•

Öterselw6 4» <» 6.6OS

322 Stadttheater

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen : - . i3.no d» Ml

130 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen 4.ßOfi 1.000 •

IGO S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent-
Schädigungen . • , £828 1.400 e «0Ö

1G1 S Aufbauzulage .... 2.843 800 - Ml

Sächliche Verwaltungsausgaben
300 S Geschäftsbedürfnisse.......................... 2.080 2.800 123 tiOö
301 S Büroeinrichtung, Unterhaltung und In-

Standsetzung 440 500 * GOé
302 S Bücher und Druckschriften, Beschaffung,

Unterhaltung und Instandsetzung . ■ 225 200 - w
304 S Fernsprecher, Postgebühren . • . 4.800 800 o>
320 S Reisekosten, Fahrgelder .... • 60- 800
322 S Umzugskosten....................................... • ’ «» 1.000 1»

Persönliche Zweckausgaben

220 S Intendanz............................................. 15.120 14.220 «M

221 S Technische Vorstände •» -ag.;-«L . 55.000 35.0C0
222 S Künstlerisches Personal (Schauspiel, Ope-

rette, Tanz)....................................... 245.000 130.000 MO
230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und Un-

fallversicherungsbeiträgen . .. 78.500 41.000 • MC
240 S Vergütungen für nebenberufliche Tätigkeit

(Statisten usw.)................................ 6.000 5.0 CG «O2
244 S Gastspiele, Ersatzkräfte .... 18.000 18.000 MG
2GO S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent-

Schädigungen....................................... 2400 2.5Oß d» OOO
261 S Aufbauzulage....................................... 1.600 «■ mö

>

uhcrirag 488.085 Ä3ßO 8.CT4



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege
Haushalts­

stelle Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

♦
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege

1944

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I zitter

Ausgabe

322 2

410

411

420
422
430
443

470

480

481

482

483
487
4sâ

4Öß

S

s
s
s

$5)

800

850
4

S5l

055
Ö52

flW

Übertrag

Sächliche Zweckausgaben

Bauliche Unterhaltung u. Instandsetzung 
des Theatergebäudes, der Heiz-, Bcleuch- 
tungs- und techn. Betriebsanlagen .
Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr­
gebühr .................................................................

’*.......l!"lllc,‘"t' '
Sonstige Grundstücksbewirtscnaftungsko- 
sten........................................................................
Reisekosten, Fahrgelder.................................
Umzugskosten.............................................
Versicherungen.............................................
Beiträge an d. Reichstheaterkammer, Ver­
bände und Vereine.......................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Ein­
richtung, Bühnenausstattung und Haar-
trachte^„öhiöjtese■■■■affBag V.

Aufführungsmaterial, Beschaffung und
Miete.................................................................

Urheberanteile.............................................
Werbung einschl. Inseraten und Theater­
zetteln .................................................................

Umsatzsteuer
Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 
ÂMoeaétsegw fflr iMörtOitfta awpörawli#
9aakt8lawwt

«ho 130 fe> CMtfilhag was Sieker- 
nsltwaMtM

bhii 323 » tatelfaBfi w« Uwlls 
Ala»

hivelsiwg as 81» Lasséoabßhue

4 Ero9iierneasf>0ekllafi».f0r 1kea|»rahrle
UMaiklnstrusent»
<tesg!l. 2Usan »„sonstige Erirä0«

2itt» Errlehtuwfl sietes vw8äuv!gon 
ifee«w*b»trleas la Haws hr Vwlksgo» 
aalwsahaH

3

(•iia»$cbafhpa des fnadaa »H <h*
«tja8 sIItww4 AaasMiwveraiiacn aagueg 

ftÖÜ’W HÄlÖ5SläUT- 
IteMhaffunfi iea Bürwslwplshtuwfl,,««^ 
Attssfaitusfl T.w.larwaliiiwflwiali I» 
3<si|e|a‘iF^ng *« lwftM»lM»t««ww,8atw»8»t» 

üaßfletaMawe iJauaitaHsstsHaa
&

322
R»l Mwsgabe
IteSMiHiiahn9 
ZwMbwBba4arf

IM«

2.0ÜÖ

1.00Ö

SO, 000

2.000

10.000

1.000

2J9Ö
'SÄ

2.000
3.ooa

8,50ß
54,800

Ansatz Ansatz Rechnung

1943 1942

270,320

SOä

1400 a.
w «1

300
3.500
>ih- «>

4.OOö

2,000

. 10.000
4.OßC a»

3?. 000

7.5CO

<o

*

9t» A’

■ IMÉ O

; so»oo 5

12.000 11.31«

dB

35.OOC

8C.CCC 81«393

4.5ÜO •

- :>

wa o

£a.«1

322

$«o

3eo

322

000

322

6oe

322
322

322
322
322

Sss
Oao

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

322

8«d

80 S
322

114.280
,www~

Erläuterungen

Shtwfra8 g«*£ß § *3 Uß3



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege

I3ß

Haushalts­
stelle 

Glicde-1 
rungs- 
ziffer

Gruppen­
ziffer

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

323 Städtisches Orchester

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

230

231
293

Eintrittsgelder aus Konzerten am Ort . 

Eintritsgelder aus auswärtigen Konzerten .
Von 322 für Gestellung von Musik .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

420

460
Aus iProgrammverkauf

Vermischte Einnahmen

Zuweisungen

550
551

O Zuschüsse vom Reich und Gau .

Sonstige Ziisclnis-sf ’ ' . 1

Gesamteinnahme 323
ab Erstattungen

Reineinnahme 323

«OiÖßO 0400
5,500 <5,000

(C-j 300
209 - 200

90.000 55,000
30,000

2öM5O K . ■ '
90,300 60,000

UMSO 95,900
OIT — T—

323
323
323

323
323

323 %



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege

«
Haushalts*

1 stelle 
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Ausgabe

323

2

300
304

220

221

244

420

422
430
443
470

480
481
482

483

Städtisches Orchester

Fortdauernde Ausgaben

S
s

S

S

Sächliche Verwaltungsausgaben
Geschäftsbedürfnisse.......................................
Fernsprecher, Postgebühren ....

Persönliche Zweckausgaben
Vergütung für den Kapellmeister einschl. 
Sozial Versicherungsbeiträgen ...................
Vergütungen für die Orchestermitglieder 
einschl. Sozialversicherungsbeiträgen .

S Solisten, Musikaushilfen................................

Sächliche Zweckausgaben
Reisekosten einschl. Fahrgelder bei aus­
wärtigen Konzerten.......................................
Umzugskosten....................................................
Versicherungen.......................... ......
Beiträge..........................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Mu­
sikinstrumente, des Zubehörs und der No­
ten, Kosten für Musikmaterial .
Urheberanteile................................  . •
Drucksachen, Werbung, Programme .

Auslagen bei auswärti­
gen Konzerten.............................................
Saalmieten und übriger Zweckbedarf .

Bildung von Vermögenswerten 
Neuanschaffung von Musikinstrumenten,
Zubehör und Noten..........................

«aw»^e4Ä‘Mbe 

ab Erstattungen 
Reinausgabe 
Reineinnahme

S

s
s
s

323

323
323

Zuschußbedarf 323

Erläuterungen
Ansatz Ansatz Rechnung

Verfü-
gungs-

1944 1943 1942 berech-
tigt

ISO 800
«4(1 800 - < X

lü.öOO 13.500 «.313

14T.800 94.00Ö C3

, M
8.400

12.000
32..50G
M00

...

?2S
eoö 
BOG

4.503 4.Üßß ??3 SOÖ
2.090 28C - BOÖ

8öO 800 1.259
?00 ?00 ■ - 600

. ■ 323
1.200 ?00 CB 323
3.503 1.830 323
1.080 800 C23

1,5'00 253 323

MOß
tl cu ...

323

Bs.933 iOo
90.-133 ÖO.-ÜÜC

tuVCA ■ ...... »J- .-J

nXsj3ö 115.060 11.20?
1«.160 8 00 ■

.5T.780 IS.150 IT.29?

9

--—-



3 Kultur- ini^GeqHAIlschaftsptlese

w ^äßäassr
Haushalts­

stelle 
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

924

1

230

480

ItaadpappMsplslbBtaia

FoHdayeifpd9£tBHAhs»»

ElntrlHagaHor

Afidara Elwa&htaaa aas das Batrleb 

Varelseht« Elaßahaon 

•7eggofa 11 ans Haashal atatfl 11 ob

') RaJaelnnahae 324
/ :
[ •;

AbsgMass : ,

320 ÄlJgoflalßo Kußoipfiogo
321 3tSdiisci'f! fSwstges»!ndo

322 StadHfcoat«?
323 StädUsahea Or«bo»t«r
324 ihadpupponoplaiHhfto

GmfiioitmtaiO 32

ab EroiattMBflo»

RalneliMaha» 32

50! 300
14.15( 16.100

88M5I 32O.TOO

200.16t 155.0C3
IZ.O2d S.Q20

6.808

6.806

6.608



139iiiJisv» und ßwelnaabaf£apflage
32 Kunst p7hg#

fjaushaits-

Ausgabe
flnfatj
194^

Flnfatj
3 

1941

Rechnung

194Ö

Derfü- 

gungs- 
becedi-

Hgt

(Erläuterungen
rt<

6lf.be- 
rungs- 

3iffee

»Ile

6cup- 
pen- 
3fffev

324

E

fturëpif ppenspt ellMIwe
•

$00 S fiwdräf4sbedlipfn 1 see 100 80 4» WC

1 MO 5 Vej'gOtuflf’Oi; f5r die Mbaeberuf-
1,100Siehe Tätigkeit dc? SplolItpSHa 0.000 - eoö

"•

MlÄJmteaâh^
jjBtemJtwnfl und hjstodsafjjuBg 
doi» jjöhaö,, «es ZuOehÖp3 und äee

60Puppen «B 322
N9 ^ffOfagngaaateplalt Bawhattwg

»00 100 «» a?2
Ml ’Jertuo8a Opneiteaoheüi 100 60 - 322

Saaldleaat 1.200 OH «» 322
M3 Varel seht« Zaaekauagaböa SO 20 Ck 322
MO A» 210 Saal al eie jRolelgung},

Üal8wiai3p Baleuchiuag z... w_7 a> 322

1 NO Ö68chcf/uBfiä» die BOhfl« und
an Puppen iw «e «> itt

’Jeggafailane tiaushaltestelisa «• 5.000 «k

Rol umgäbe 324 9.3SO a.sco **

RelaelanatiQ« 324 12.020 5.020 «►

SbuP8ilHiß 324 2.010 - •»

Zus8hußbcdarf 324 «• 1.480 to

... -AMi&ijm. i_

320 Allganalne K«»s1pf8afl» 7.000 0.200 S2V

321 Städtische Kuuslgaaoladfl 19.150 17.950

322 * Sèadè^jcateir 8tt.9to S73.S2O 114.280
323 Sü"idtl3«{roß OrehmMbP 2ÖS.03O 17S.0S0 17.29?
324 flandpappansplalbOhne 3.350 8.600 a»

SaeaDlausgobe 32 1.148.135
731.12D"' 132.1ÖF

ab EpßiaHuegan 00. OSO Ö 0.000 «a

«ciitauluu 5,088.185 721.120 I32j5T
RolnoJBßhaö 32 811.470 638,220 6.006

Zuechußbodarf 32 246.716 02,000 125.498
♦



140
fjaushalts- 

ftelle
6Keöe- 
rungs-

3tffec

6rup- 
pcn- 
3fffer

200

203

290

500

080

3 Rillte*» «<td Seiaehualiaftspflog«
33 Vöè Itsbf idung

Einnahme

VejkobScharoi

WtalÄ.
LascSsbubroB

7m 312 Kasiawiioil fOr üUio» 
Haltimt, RKishtifi3 8«löM«ht»^. 
Rol«l|u«g

Vo» 312 PorsüBalkoatenanten

•JMssaSM-

® ü‘*Uita»g w» Personal aufscaJiiRse« 
für 8lt ItetHsho 8G«h*raHt«lla

Vor«Isaht« Elßnatec»

Gosant«!nnahsa 

ah Erstattung««

338

Relflelnitsto» 330

Rnfat)
194$

1.000

I. 385 I

<•010

Unfall

19$

1.000

870

8.870

10

t.oto

Rechnung 

194$

83?

i.oyo

7.340

üerfü- 

gungs- 
bered]- 

t(gt

380

3eo

3öa

«09

3m

Erläuterungen



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

33 Volksbildung

ErläuterungenAusgabe
Haushalts­

stelle 
Gliede- 
rung8- Gruppen­
ziffer Ziffer

330

2

300
304

220

230
260

261

412
414

416

420
422
430

443
470

471

480

950
951

Volksbücherei

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse.......................................

S Fernsprecher, Postgebühren..........................

Persönliche Zweckausgaben

S Vergütungen für Angestellte einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................

S Lohn für eine Reinmachefrau ....
S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­

schädigungen ....................................................
S Aufbauzulage....................................................

Sächliche Zweckausgaben

^Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung .
Miete für die Räume der Volksbücherei u.
Stadtbücherei....................................................
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungko­
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) .

S Reisekosten, Straßenbahnfahrten •
S Umzugskosten .............................................

S Versicherungen.............................................
S Beiträge..........................................................

Unterhaltung und Instandsetzung der Ein­
richtung und Ausstattung einschl. Be­
leuchtungskörpern .......................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Bü­
cher, Beschaffung von Zeitungen und Zeit­
schriften, Druckkosten................................
Werbung ..........................................................

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen

Beschaffung von Büchern..........................
^•SgafallMo Hauskaiisstsllsa

Gesamtausgabe 330

ab Erstattung

Reinausgabe 330

Reineinnahme 330

Zuschußbedarf 330

Ansatz

1944

19! i
261

U.OOi
3.00!

«e
1.20!

Ansatz

1943

20t

1,80t

o»
1.405

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

341' ew ►
Nil

81
?0l

50:

50!

1 4^MI

Möt

«k

1.11)

10 1 IOC 41
30 1 30t 24.
«» 41
10 1 10t
3' st

’ 2Oi I 20(

2.801 I 2.800 1.904
2Oi I 200

äö I
2.00)

23.88! 23«3M
S.T8li 6.641

SGl i

®Oi '

•oo
eso

3®*

3®i
M )
KO

OOS

So?

3e i
3© 5

1/316.200 RM
•rstatUt 312

iOL2oJMdlßi 
1/3 von 1.100 RU 
orstallst 312.

0}
1.89)

461

MD
lUAMnnWM 0

8.341
83'

36)
■3fe>

»•



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

33 Volksbildung

Erläuterungen

Haushalts­
stelle 

Gliede- I _ 
rungs- Gruppen­
ziffer I zlffer

230

240

550

Einnahme

Sonstige Einrichtungen 
der Volksbildung

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Einnahmen aus volksbildenden Veranstal­
tungen .................................................................

Schuldgeld von Schülern der Musikschule 
für Jugend und Volk.......................................

Zuweisungen

O Vom Reich und Gau.......................................

Ansatz

1944

too

Ansatz

1943

SO

1.000

Rechnung

1942

852

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

3öo

3oa

Reineinnahme 331

Abschluss:

33 Volksbildung

330 Volksbücherei..............................................

331 Sonstige Einrichtungen der Volksbildung

Gesamteinnahme 33 
ab Erstattungen

Reineinnahme 33

0O?75
Mß0(

TmtF
5J36
5.110

7.S5O
5.050

12.ßßß
a.540
Goi6ö

9.Ö4V
8B2 

SÄ’ 

Mio 
Mac

3oo



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

33 Volksbildung

ErläuterungenAusgabe
Haushalts­

stelle 
Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer Ziffer

331

2

3Xü
240

470

551

552

950

951

Sonstige Einrichtungen 
der Volksbildung

Fortdauernde Ausgaben

S

S Vergütung für die nebenberuflichen Lehr­
kräfte der Musikschule für Jugend u. Volk

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung u. Instandsetzung der Ein­
richtung und Ausstattung sowie der Mu­
sikinstrumente u. Noten der Musikschule 
für Jugend und Volk.......................................

Zuweisungen

Zuschuß an die Volksbildungsstätte Grau- 
denz.......................... ......

Sonstige Zuwendungen................................

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Einrichtungs- u. Ausstat­
tungsgegenständen für die Musikschule 
für Jugend und Volk.......................................
Beschaffung von Musikinstrumenten, No­
ten usw. der Musikschule f. Jugend u. Volk

Reinausgabe
Reineinnahme

Züschußbedarf

331

331

331

Abschluss:

33 Volksbildung

330 Volksbücherei.............................................
331 Sonstige Einrichtungen der Volksbildung

Gesamtausgabe 33

ab Erstattungen

Reinausgabe 33

Reineinnahme 33

Zuschußbedarf 33

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii-
gurigs- 
berech- 

tigt

150

Moa

ISO

8.5 ßO

500

3.000
26 G

50(

2.00!

500

3.00C
260

500

2.000

14.90!) U.9Of
4.101 6.08G

10.80) 9.881

2S.88D 28.383
14,900 14.90)

10.46 i 
85!

0.91)

16,U 6
10.48 &



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

34 Gemeinschaftspflege

Erläuterungen

Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle
Gruppen­

ziffer
Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
ßungB- 
berech- 

tigt

340

341

1

200

245

420
460

461

600

Allgemeine
Gemeinschaftspflege

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühr für die Lautsprecher­
anlagen u. Ausschmückungsmaterial .

Reineinnahme 340

Haus der Volksgemeinschaft

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Benutzungsentgelte für den Saal . . .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Garderobe....................................................

Rückersatz von Heizerlohn, Heizkosten u. 
Wasserzins vom Pächter der Gaststätte .
Vermischte Einnahmen................................

Zinsen

Aus der Sonderrücklage für Umbau der
Orgel.................................................................
Cc32afaI:Ien® 5Jauahal tsötel I ea

Reineinnahme 34 j

1.0(E I.ÖOO
TW ■'IToeo’

309

150

150
15

78

3eo

301

301

293
5.000
s.9ße



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

34 Gemeinschaftspflege

ErläuterungenAusgabe
Haushalts­

stelle 
Gliede- 
rungt- Gruppen- 
ziffer

Ansatz Ansatz

1944 1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

340

2

Allgemeine
Gemeinschaftspflege

Fortdauernde Ausgaben

341

Sächliche Zweckausgaben
100443 •s Beitrag zum Gemeinderundfunk e. V. . es •

460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Laut­
sprecheranlagen, Betriebskosten 1.300 1.300 4»

480 Durchführung öffentlicher Gemeinschafts­
feiern (einschl. Unterhaltung und Ergän-

1.000 1.500 1.144zung des Ausschmückungsmaterials) .
498 Vermischte Ausgaben . . . 10 *0 «•

Reinausgabe 340 2.350. 2.950 1.144
Reineinnahme 340 1.000 1.0CC 78
Zuschußbedarf 340 1.350 1.950 1.058

Haus der Volksgemeinschaft

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

304 S Fernsprechkosten ....................................... 4t 50 118
Persönliche Zweckausgaben

220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ........................... o» * •

230 S Löhne für Arbeiter u. Reinmachefrauen 
einschl. Sozial- und Unfallversicherungs­
beiträgen .......................................................... o 2.500 ß.413

261 S Aufbauzulage.................................................... - 180 300
Sächliche Zweckausgaben

HO Grundstücksunterhaltung u. Instandsetzung 
einschl. der .Heiz- u. Beleuchtungsanlagen 500 2.383

411 S Abgaben u. Lasten, Wasserzins, Kehrgebühr t» 500 977
412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung ts - 8.400
416 Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­

sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) c» 125 8
430 S Versicherungen............................................. «0 100 135
470 Unterhaltung und Instandsetzung des In­

ventars und der Ausstattung einschl. Be- 800 410leuchtungskörpern....................................... 0»
498 Vermischte Zweckausgaben.......................... *» 50 «u

Schuldendienst
600 S Verzinsung der äußeren Schulden . «• a* •»
650 S Tilgung der äußeren Schulden . . •» -

- Zuführung an Rücklagen
850 s Zinsen und sonstige Erträge an die Son­

derrücklage für Umbau der Orgel . 301 • 293 -

Übertrag 301 5.093 19.204

600

3oo

3oo
3eo

jotit Stadtthcat»? 
und dort »oranschlagt

•oo

ooo 
ooo

ßoe
Ooo
3oo

3oo
9oo

#oo
3oo

9oo
9oo



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

34 Gemeinschaftspflege
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I ziffer

Einnahme Ansatz Ansatz

1944 1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

342

1

245

310

850

/

Gäste- 
und Kameradschaftshaus

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Benutzungsentgelte.......................................

Mieten und Pachten

Vergütung und Nebenabgaben für die 
Dienstwohnung des Hausmeisters .

0 ZuBöJßujiß dos RelehsataHhatUrs 
'm Deckung das Aufcandec für die 
raprlMatatlvon Aufgabe»
Uaggefalläna Hau3haltesic^5eo

RölneJnnahoß 342'

1.S76 1.600

295 294

5.000 5.000
80,000

0.870 56.894



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

34 Gemeinschaftspflege
Haushalts­

stelle 
Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer Ziffer

341 2

950

4

497

342

304

220

230

261

410

411
412
416

430
470

950

954
965

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag 301 5.088 19.204

Bildung von Vermögenswerten
Beschaffung von Einrichtungs- und Aus­
stattungsgegenständen ................................ » 200 Ott* 3gc

Einmalige Ausgaben
Anteilsbeträge an den ao. Haushalt

Zum weiteren Ausbau des Hauses der
Volksgemeinschaft....................................... «t M» Oqö

1 «M Hauskal («sie li 1 aa 5..20Ö 23.772
Reinausgabe 341 301 10.488 42.978
Reineinnahme 341 901 5.900 20.579
Zuschußbedarf 341 <w 4.500 22.397

Gäste-
und Kameradschaftshaus

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

S Fernsprecher, Postgebühren .... 860 400 354 •00

Persönliche Zweckausgaben
S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen . . . • •
S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und

3.ßCß 500 2,533 ooo

1.700 2.000 1.506Unfallversicherungsbeiträgen ....
S Aufbauzulage.................................................... 250 250 4® (MC

Sächliche Zweckausgaben
Grundstücksunterhaltung u. Instandsetzung 
einschl. der Heiz- u. Beleuchtungsanlagen i.oco 600 M 6oa

S Abgaben u. Lasten, Wasserzins, Kehrgebühr 240 260 166 0oo
Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 
Sonst ige Grundstücksbewirtschaftungsko­

2.0CC 2.000
100

1.05g

86
000

sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) 100 000
200 200 I» 9oe

Unterhaltung und Instandsetzung der Ein- 
richtung und Ausstattung einschl. Be­

200 300 224leuchtungskörpern ....................................... 00$
Lüftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 3 CO 3C0 T'

5., 000«n
♦*
«*

«o
•o* •öc 

ooe
Bildung von Vermögenswerten

Anschaffung von Einrichtungs- und Aus­
stattungsgegenständen ................................ 5S0 450 1.297 OOw
Beschaffung von Luftschutzausrüstungen

0oo 
•00ieachafiwiij1 '»'•Vtsj'dunlia’lunßsatnHchiuag 1

Cegflöfo!Jene HaushaCisstolIan
-B i,iSS i.388 •»

Reinausgabe 342 17.610 8,450 40.192
Reineinnahme 342 5.870 50.094 04t
Zuschußbedarf 342 io.no 48.550

Öbomhiiö 3^2 - 47.444



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

34 Gemeinschaftspflege 35 Heimatpflege

1'48

Haushalts­
stelle

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

Abschluss:

34 Gemeinschaftspflege

340 Allgemeine Gemeinschaftspflege . 1.000 1.080
w

341 Haus der Volksgemeinschaft .... 301 $.009 20.5(70
342 Gäste- und Kameradschaftshaus . 8.870 M.894

Reineinnahme 34 8.171 83Ä i.nai’.mn
2ljj&7

350 AHgöücifte Haiaatpflag®

—- «7.-i .. sm Xf \

tlatw« «»QenkaaSochKix

!

351 Stadtmuseum
1

1 Fortdauernde Einnahmen
X

Mieten und Pachten

310 Vergütung und Nebenabgaben für die
Dienstwohnung des Hausmeisters . 350 350 cao

331 Pacht für den Garten des Museumsgrund­
stücks ....................................... 33 25 25 Seo

Andere Einnahmen aus dem Betrieb
400 Erlös aus dem Verkauf von Veröffentli­

chungen und Lichtbildern.......................... SO SO 15 351
400 Vermischte Einnahmen................................ SO 50 7 351

«egijofaf 1 ano Haushai IssIgUgh <•» 1.3G8

Reineinnahme 351 480 475 1,708



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

34 Gemeinschaftspflege 35 Helmatpflege

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

350

2

460

480

481

482

351

2

300

304

200
201

220

230

260

Erläuterungen
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Ausgabe

Abschluss:

34 Gemeinschaftspflege

340 Allgemeine Gemeinschaftspflege . 2.350 2.SSO 1.144
341 Haus der Volksgemeinschaft .... 301 10.490 42,978
342 Gäste- und Kameradschaftshaus . 17.610 9,450 ♦9.192

Reinausgabe 34 20.26* 22.898 93,, 312
Reineinnahme 34 0,1711 63,802 21.297
Zuschußbedarf 34 12,000 C3» 72.015

ÜiW6c’4uQ 34 * 40.904

Allgemeine Heimatpflege

Natur- und Denkmalschutz

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung der Baudenkmäler, Stadt­
mauer, historischen Stätten usw. 1,000 1.000 0 6&i
Naturschutz ... .......................... 100 190 o 3o«
Gemeindechronik . . .... WC 4.000 8» 3«c
Pflege deutscher Kultur in den Ostgebieten 500 BÖO 3O6

'««gflafallawe Haushaiissiellou CO - 5.840

Reinausgabe 350 2.600 5.800 6.840
Reineinnahme 350 -
Zuschußbedarf 350 2.100 5.800,, 5.840

Stadtmuseum

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse ................................ 19C

•

450 501 000
S Fernsprecher, Postgebühren.......................... 300 800 82ß 000

Persönliche Zweckausgaben

S Gehälter der Beamten................................ 6.010 6.010 4.769 •00
S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 2.205 2.300 1, , •OÖ
S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen .......................... 6.600 7.000 9.450
S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 

Unfallversicherungsbeiträgen .... 2.000 1.500 6.047
S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­

entschädigungen ............................................. <» •00
S Aufbauzulage ............................................. 2.010 1.260 2,293 000

Übertrag 19.316 19.320 83,836

<r

261
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

35 Helmatpflege

IM

Haushaiti­
stelle

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
ßungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

351 2 Übertrag 19.320 23.m

Sächliche Zweckaüsgaben <
410 Grundstücksunterhaltung u. Instandsetzung 

einsclil. der Heiz- u. Beleuchtungsanlagen a&o 1.151 6m

411 S Abgaben u. Lasten, Wasserzins, Kehrgebühr 500 ioo' 605 Seo
412 Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 3.500 3.500 3.336 3«o
410 Unterhaltung der Gartenanlagen . « L 500 715
417 Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­

sten —• Ausschmückungen, Fahnen usw. . seo 600 218 3öo

420 S Reisekosten . .............................................. • so 60 23 ooo
422 S Umzugskosten ............................................. «ar «X 4» 00«
430 S ^Versicherungen . . . •.......................... 100 100 43 9o«
443 * S Beiträge.......................................................... ta 30 «00
470 Unterhaltung u. Instandsetzung der Fach­

bücherei, Karteien....................................... iin 500 284 3es
• 471 Instandhaltung der Sammlungen, Einrich­

tung und Ausstattung einschl. Beleuch­
tungskörpern, Materialbeschaffung, Druck­
kosten ................................................................ 500 500 um 3oü •

472 Unterhaltung der Lichtbildwerkstatt . 500 500 164 3oo
487 Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 500 . 5ß( 8 oo
498 Vermischte Ausgaben................................ 200 20( 316 3«e

Bildung von Vermögenswerten
950 Beschaffung von Einrichtungsgegenständen 1.000 4OS 3«o
954 Beschaffung von Luftschutzausrüstungen

und -Geräten . ....... 500 50( «I ÖOO ■ •
970 Beschaffung für die Sammlungen, Fach­

bücherei und Zeitschriftensammlung . 20.000 8«00( 12.951 3eo
U»flg«fa8l»»e Hauahaliistollea <4 - 196

Reinausgabe 351 48.m 3Ö.70( 45.0
Reineinnahme 351 .450 47f 1.703

Zuschußbedarf 351 47466 36.221 43.495

Abschluss:

35 Heiniatpflege

350 Allgemeine Heimatpflege, Natur- und 
Denkmalschutz ....................................... 2o6OO 5.601 i 5.840

351 Stadtmuseum............................................. 48.465 36.70 I 45.190

Reinausgabe 35 stoss ‘42.50 i ii7oS

Reineinnahme 35 480 471 ► 1.703

Zuschußbedarf 35 50.505 41.821 i 49.3M



l&2
3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

Haushalts­
stelle 

Gliede- I „ 
rungs- Gruppen­
ziffer I Zlffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und
Gemeinschaftspflege .................................

31 Wissenschaftspflege .................................
32 Kunstpflege....................................................

33 Volksbildung....................................................
34 Gemeinschaftspflege ......
35 Heimatpflege ..............................................

Gesamteinnahme 3 
ab Erstattungen

Reineinnahme 3 WUMM

io 10 0

sc z-:,. • 12
SOM7O BS5.220 8.8C5

18.875 12.500 3.893
8.m 21.297

480 1.703
hOB" “ 3S'.W

.95.785 06.540. MIO
825.331 708.70? 31.118



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

15$

Haushalts­
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer Ziffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und
Gemeinschaftspflege . .

31 Wissenschaftspflege ................................

32 Kunstpflege....................................................

I

33 Volksbildung....................................................
34

35
Gemeinschaftspflege

Heimatpflege

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

3

Reinausgabe
Reineinnahme

3
3

Zuschußbedarf 3

14.900

9.416
1148.188

18.W
• 20.201

14.348

12.350
T81.120

33.2ÖÖ
22.,698

42.300

WTw

08.540

10.6S2
"“8.9M 

»2.104

22.221
93.312

61.08«

32M31

814.821

31.1162O8JW





*

Einzelplan 4

Fürsorge wesen und Jugendhilfe

40 Allgemeine Fürsorgeverwaltung
400 Fürsorgeamt

41 Offene Fürsorge
410 Gehobene Fürsorge

4100 Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
4101 Umsiedlerkreisfürsorge
4102 Sozialrentner
4103 Kleinrentner und Kleinrentnerhilfeempfänger
4104 Kleinrentner-Gleichgestellte

411 Allgemeine Fürsorge
4110 Pflegekinder
4111 Sonstige Hilfsbedürftige

42 Geschlossene Fürsorge
420 Anstaltsfürsorge

43 Förderung der freien Wohlfahrtspflege
430 Beiträge, Zuschüsse und Beihilfen

- 44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen
440 Familienunterhalt
441 Hochwasser- und Tumultschäden

442 Tuberkulosenhilfe

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens
450 Alters- und Siechenheim
451 Sonstige Einrichtungen des Fürsorgewesens

46 Jugendhilfe
460 Jugendamt
461 Jugenderholungsfürsorge, sonstige Jugendhilfe,

Fürsorgeerziehung

47 Einrichtungen der Jugendhilfe
470 Einrichtungen der offenen und halboffenen Jugendhilfe
471 Einrichtungen der geschlossenen Jugendhilfe

io



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

40 Allgemeine Fürsorgeverwaltung 41 Offene Fürsorge

Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle
Gruppen­

ziffer

400

1

100

460

Einnahme

Fürsorgeamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren.................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme 400

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

410

4100
1

430

431

Gehobene Fürsorge
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern u. 
Versicherungsämtern................................
Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 
seinen Erben oder aus bestellten Sicher­
heiten ................................................................

Übertrag
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

leine Fürsorgeverwaltung 41 Offene Fürsorge40

* Haushalts-

Ausgabe
Ansatz

1914

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
borech- 

tigt

Erläuterungen
Sl 

Gliede­
rungs­
ziffer

eile

Gruppen­
ziffer

400 Fürsorgeamt

2 Fortdauernde Ausgaben •

Persönliche Verwaltungsausgaben
100 ’S Gehälter der Beamten................................ 1T.38O 12.80Ö 12.436 0iW
101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 3.800 3.400 «*
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So-

zialversicherungsbeiträgen.......................... 133.000 112.000 81.786
100 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent-

Schädigungen . . . .. ; . 4.380 0.1CÖ 5.823 ao©
1G1 S Aufbauzulage ............................................. 1Ö.1ÖÖ 8.8ßO 8.018

Sächliche Verwaltungsausgaben
300 S Geschäftsbedürfnisse ................................ 3.230 4.700 ■ ©GO
301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü-

rornaschinen und Beleuchtungskörpern,
Unterhaltung und Instandsetzung . 5: 3M ©GO

302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 308 . 308

303 S Bekanntmachungskosten . . • • • 80 ISO «Li äse
304 S Fernsprecher, Postgebühren .... 1400 1.400 1.417 m©
310 S Unterhaltung und Instandsetzung des Ver­

waltungsgrundstücks einschl. der Heiz- u.
Beleuchtungsanlagen ...... 800 150 6ti$

311 S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr­
gebühr ................................................................ soo 3ec 121

312 S Heizstoffe................................ ...... 2.22ä 000 1.084 t »
313 S Lichtverbrauch, Reinigung.......................... 1.100 1.403 M3S
316 S Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­

sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) 155 130 8?
320 S Reisekosten, Straßenbahnfahrten . 800 350 397
322 S Umzugskosten . ....................................... 800 1.580 88/5
398 Vermischte Ausgaben . . . 100 100

Reinausgabe 400 llOo iWW 114.253
*

Reineinnahme 400 108 .180 ~ .1221 *
* Zuschußbedarf 400 W8.UO 154.430 t14.134

«MM M

410 Gehobene Fürsorge
4100 Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

445 . Laufende Barleistungen................................ 8.ßßO 4.OOß 7.88S
446 Einmalige Barleistungen.......................... 3000 2.000 2.C13 4eo

Übertrag •
*• \ •• 11.000 8.000 9.871



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

41 Offene Fürsorge
Haushalts­

stelle 
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Einnahme

4100 1 Übertrag

/

4101

4102

4103

432

433
460

550

551

700

1

430

550

1

430
431

432

460

550

1

430

Kostenersatz von Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten................................
Ausgleichsabgabe für Schwerbeschädigte . 
Sonstige Einnahmen.......................................

Zuweisungen
O Zuschüsse und Erstattungen des Reiches 

zu den Kosten der sozialen Fürsorge für 
Kriegsbeschädigte u. Kriegshinterbliebene 
Erstattung v. fremden FürsorgeverbändenO

Darlehnsrückfluß

Von Kriegsbeschädigten und Kriegshinter­
bliebenen ...........................................................

Umsiedlerkreisfürsorge

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern

Zuweisungen
Erstattungen des Reiches .

Sozialrentner

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern .
Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 
seinen Erben u. aus bestellten Sicherheiten 
Kostenersatz von Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten................................

Sonstige Einnahmen . .................................

o
Zuweisungen

Erstattungen von fremden Fürsorgever­
bänden .......................................

Kleinrentner- und Kleinrentnerhilfe­
empfänger

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern

Kostenersatz vorn Unterstützten selbst, von 
seinen Erben u. aus bestellten Sicherheiten

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

4.000

S.OOß

U.ßOO

4.Oßß

10.938

Mit 4**
>0.000 mmio? 41.930 4 90

i > 4«g) üfo Elasahaö

soo löß 4a©

dlesti zur 
ßacSs«r>ä da?

bot 451
L'6breÜR3aii*’

500 •oo |1I 4«e K3fi WöS'l88O

sco «a 4©e

des Ausgaben 
zu (§1'2 Oats. 
WO.)

100 100 4‘jo

%

24.fi OQ 25.üGö 10.152 4g6

8.öK 8.000 >4 4«e

5.ÖOG IS .000 7.202 4 ec

ooc 11„?&6 4 06

8C so o» 4to

1*8$ 1.600 4.280 4«o

101 105 4oo

30= 1 30( 1.378 4oo

W.S5« 103.W 140.38 )" •

431

Übertrag



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

41 Offene Fürsorge
Haushalts­

stelle 
Gliedc-1 
runcB- 1 Gruppen-

Ausgabe
Ziffer 1 zitter

4100 2 Übertrag

447 Ärztliche Behandlung . ...........................

448 Zahnärztliche Behandlung..........................
449 Sonstige Sachleistungen................................

450 Erholungsfürsorge.......................................

451 Ausgleichsabgabe für Schwerkriegsbeschä­
digte und ihnen Gleichgestellte ....

Zuweisungen

550 O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände

Darlehnsgewährung

700 Gewährung von Dahrlehn..........................

4101 Umsiedlerkreisfürsorge

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

445 Laufende Barleistungen................................
446 Einmalige Barleistungen................................
447 Ärztliche Behandlung................................
448 Zahnärztliche Behandlung..........................
449 Sonstige Sachleistungen................................

4102 Sozialrentner

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

415 Laufende Barleistungen................................

446 Einmalige Barleistungen................................
447 Ärztliche Behandlung................................
448 Zahnärztliche Behandlung..........................
449 Sonstige Sachleistungen................................

Zuweisungen
550 O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände

4103 Kleinrentner- u. Kleinrentnerhilfe­
empfänger

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

445 Laufende Barleistungen................................
446 Einmalige Barleistungen................................

Übertrag

Ansatz

1944

Ansatz

.1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

11,00C 6.000
j

t,(N» 2.009 198

1.000 1.00Ö 100

3o'ÖDO 1.157 le©

V. < 1,508 4m

30.000 30.000 20.705
1

ßU Atä8Saba Bb«*»
fpagbaj* (§ U ßcaHVO)

1.000 4.000 Mt 4c®

léè 800 4ee

22,000 20.000 ..

500
300 3OÖ S9 4®e
200 200 173 4oe

2.ÖCO 2.000 1.898 I«»

70.000 8ö.OüO 121,773

1

tooo 1*000 •200

2.DOC 3.000 ■ 4ee

1.000 1*000 8? •

3.OOÖ 1.800 2.700

1.0ÜO 1.090 »

ts.ooo 10.000 11.087

1.500 1.500 4O6

160.800 US. 000 103.180



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

41 Offene Fürsorge
Haushalts­

stelle
Gruppen­

ziffer
Gliede­
rungs­
ziffer

Einnahme

4103 1 Übertrag

432

460

Kostenersatz vom Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten.................................
Sonstige Einnahmen.......................................

Zuweisungen

550 O
551

Reichszuschuß..............................................

Erstattungen von fremden Fürsorgever­
bänden .................................................................

4104

1

430
431

432

460

550

Kleinrentner-Gleichgestellte

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern .

Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 
seinen Erben oder aus bestellten Sicher­
heiten .................................................................

Konstenersatz von Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten.................................
Sonstige Einnahmen.......................................

Zuweisungen

O Erstattungen von fremden Fürsorge ver­
bänden .................................................................

Reineinnahme 410

411 Allgemeine Fürsorge

4110

1

430
431

432

460

550 O

Pflegekinder

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb
Kostenersatz von Versicherungsträgern .
Kostenersatz vom Unterstützten seihst, von 
seinen Erben oder aus bestellten Sicher­
heiten .................................................................

Kostenersatz vom Unterhaltspflichtigen u 
anderen Verpflichteten..........................
Sonstige Einnahmen................................

Zuweisungen
Erstattungen von fremden Fürsorgever­
bänden ....................................................

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

77.8S0 1(9.760 149.M3

1.000 1.000 243S 4m
50 80 -

7.Ö8O

1.00Ö

r.ooo 8.000
01® S'ls»ahHe

1.000 2.314 4m disal gtw
O88lasag etep 
Âaagaba bei 
45OÄttipal a«.
imhMB

der
ÂBEgaJie) äö

300 50,9 4eo
(§ 12 Oos. 
HVO).

1.600 2.000 1.842 4m

1.600 1.0CG 1.213 4m
100 100 4m

M00 3.000 3.293 4«o

82.700 110.400 167.820

«6« t» 4®0

«•» - 4gö

8.000 10.000 7.341 4m
- «t * 4g«

10.000 10.000 11.790 4m

18.000 20.000 1M37
Übertrag



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

11 Offene Fürsorge

Haushalts- 
« t pl 1 P Ausgabe

•

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

E rliiu ter u n genGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

4103 2 Übertrag wmoo 142.000 103.151
447 Ärztliche Behandlung................................ soo HO St 4co
448 Zahnärztliche Behandlung.......................... 600 ho OB 4®s
449 Sonstige Sachleistungen................................ wo ,1.300 712
450 Zuschüsse aus Reichsmitteln .... 7.090 7.080 4ao

Zuweisungen

550 O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände SOO 30Q •i 4ör»

4104 Kleinrentner - Gleichgestellte

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

445 Laufende Barleistungen................................ ÖOoGÖO 03.000 72.073 4aa
446 Einmalige Barleistungen.......................... I.OOß 7.000 80 4öö

447 Ärztliche Behandlung................................. 3.<>00 3.000 WO 4®©
448 Zahnärztliche Behandlung.......................... MO S 4 ec
449 Sonstige Sachleistungen.......................... 3« 000 3,000 845 4ö©

Zuweisungen

550 O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände Mo .500 - 4 OG
Reinausgabe 410 267.008 224.S00 273.535
Reineinnahme 410 82,700 113.400 tt7.ttl
Zuschußbedarf 410 17000 105.100 ÜM»

411 Allgemeine Fürsorge

4110 Pflegekinder

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben
1

445 Laufende Barleistungen................................ 23.006 23.OOt 22.275 4ec
146 Einmalige Barleistungen................................ 1,000 1.009 vn 4 pc
447 Ärztliche Behandlung................................ 150 150 108 4 OP
448 Zahnärztliche Behandlung.......................... 100 Hfl 10 4flo
449 Sonstige Sachleistungen................................ 1.70Ö 1.500 700 4go

Zuweisungen

550
•

O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände 1.200 1.060 380 4 oo

Übertrag 27.150 2&7t5O
X

24,210



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

41 Offene Fürsorge 42 Geschlossene Fürsorge.

Haushalts­
stelle 

Gliede-1 n 
rungs- Gruppen­
ziffer I

4110 1

4111

1

430
431

432

460

550

420

1

442

460

550

550

440
441

ErläuterungenEinnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Übertrag
19.iS?«.. «o 20.000

Sonstige Hilfsbedürftige

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern . 3.000 7.000 7.188 4sö
Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 
seinen Erben oder aus bestellten Sicher­
heiten .................................................................

18,.ÜOO 20.000 28.234
Kostenersatz vom Unterhaltspflichtigen u.
anderen Verpflichteten................................. 15.000 35.000 4S440 4cc
Sonstige Einnahmen....................................... 100 lOß 76

Zuweisungen

O Erstattungen von fremden Fürsorgever- •
bänden ................................................................. 4,009 6.000 9.332

Reineinnahme 411 52.100 «SJßO ioo.ëö?

Abschluss:

41 Offene Fürsorge

410 Gehobene Fürsorge....................................... «2*700 119.400 Itt.t26
411 Allgemeine Fürsorge................................ 52.10Ö 88,100 löS.W

Reineinnahme 41 I4M00 w.oöo' m.513

Anstaltsfürsorge
■

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherung« trägem . MOß 4.000 MH 4ec
Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 
seinen Erben oder aus bestellten Sicher­
heiten ....................................... 3.500 8.94? 4<s«
Kostenersatz von Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten................................
Sonstige Einnahmen.......................................

6.000

»0

10.000

50

17.10t 4ao

4ftß*
Zuweisungen

O Erstattungen von fremden Fürsorgever­
bänden ....................................... 2.500 2.300 6.333 4»a

Einmalige Einnahmen
O Beihilfe aus Reichsmitteln.......................... an •» 4» 4aa

Reineinnahme 420 17.550 10.850 38.971



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

41 Offene Fürsorge 42 Geschlossene Fürsorge

Haushalts­
stelle Ausgabe Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

4110 2 Übertrag 27.180 28350 24.210
4111 Sonstige Hilfsbedürftige

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

445 Laufende Barleistungen..........................
100a OßO 140.00Ö 188305 4oö

446 Einmalige Barleistungen................................. 5.000 5.000 3.301 4to
447 Ärztliche Behandlung................................

18.000 . . .10.099 4eo448 Zahnärztliche Behandlung..........................
449 Sonstige Sachleistungen................................ 1300

12.000
♦.500
v.ooo

183
10.300

4oo
4oo

Zuweisungep

550 o Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände 500 4öo

Rcinausgabe 411 210350 189.780 232*308
Reineinnahme 411 82300 88.100 1C938?
Zuschußbedarf 411 184.050 38.9SO 122.821

Abschluss:

41 Offene Fürsorge
410 Gehobene Fürsorge................................ 2O7aOOO K4300 273sW5
411 Allgemeine Fürsorge................................

Reinausgabe 41
188.780 232.308

111.280 SO5i843
Reineinnahme 41

144.000 tW3OO 227.813
Zuschußbedarf 41 338.850 108380 22030

420 Anstaltsfürsorge

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

452 Kosten der Unterbringung in fremden 
Krankenhäusern .......................................

1300 1.800 589 4oft
tö3 Heilstättenfürsorge für Tuberkulose .

20.441 4»»*
454 Unterbringung in Krüppelheimen

4.OOC 3.000 2338 4te
455 Üi/Wftiü5fgurrg v<)n Kindern in Waisen­

häusern .......................................................... 10.000' «.000 13.289 48«
456 Anstaltsfürsorge für Blinde und Taub­

stumme .......................................................... 4300 2.3OC 2.234 4te
457 Anstaltsfürsorge für Geisteskranke 18.000 18.000 13.481 4«o
458 Zwangsbehandlung Geschlechtskranker 8.000 ,5.000 7.882 4»o
459 Unterbringung von siechen und asozialen 

Personen,. Trinkern und Arbeitsscheuen . 1.800 1.500 .794 4m

Übertrag 48.000 43.00C 81.018
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

42 Geschlossene Fürsorge 43 Förderung der freien Wohlfahrtspflege
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
42 Geschlossene Fürsorge 43 Förderung der freien Wohlfahrtspflege

44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen

Erläuterungen

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
kiffer

Gruppen­
ziffer

420 2 Übertrag

499 Kostenersatz für Krankenhausbehandlun­
gen an 520 ..........................................................

550 o
Zuweisungen

Kostenersatz an andere Fürsorgeverbände

Reinausgabe
Reineinnahme

420

420

Zuschußbedarf 420

430 Beiträge, Zuschüsse 
u. Beihilfen

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

443 S Vereinsbeiträge

550
551

Zuweisungen

Zuschuß an die NSV
An das WHW . . . .

552 Beihilfen an Wohlfahrts vereine und 
gemeinnützige Zwecke ....

für

440

2

445

446

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Familienunterhalt

430

430

430

für Wehrpflichtige u. Arbeitsdienstpflich­
tige, ferner für Luftschutzdienstpflichtige

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Familienunterhalt für Angehörige von Ein­
berufenen und ihnen Gleichstehende .
Räumungsfamilienunterhalt (Beiträge, die 
das Reich voll zu erstatten hat

Räumungsfamilienunterhalt. (Beiträge die 
das Reich nur anteilmäßig zu erstatten 
hat).......................................................................

Übertrag

Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

45.000 49,008 01.618

20,000 MW

MO 4# 375

85.800 89iSOO 02328
17.650 16.880 38.878

W.8H 48.860 SM40

1* 81

2.000 2.000 2.000
1.000 00

700 1.000 718

5.775 4.00 2.817
cu «>

9.775 4eO8O 2,811?

ä35Ö.ww 100,895

884. tote,000 1.98(

1.000 1«m* -

4280.00t S81.M« 1*82.811

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

4sa

4eo

«08

4eo

4tC

447



X ? 4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen
Haushalts­

stelle 
Gliedc-1 ~ 
rungs- Gruppen­
ziffer I

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

441 Hochwasser- 
und Tumultschäden

)

Keine Einnahmen

430
431

432

460

550

T uberkulosenhilf e

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern .
Kostenersatz vom Unterstützten seihst, von 
seinen Erben oder aus bestellten Sicher­
heiten .................................................................
Kostenersatz von Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten................................
Sonstige Einnahmen.......................................

Zuweisungen
O Erstattungen vom Gaufürsorgeverband .

Reineinnahme 442



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen

Ansatz Ansatz Rechnung
Erläuterungen

Haushai ts- 
8telle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I ziffer

Ausgabe
1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

448

449

450

Übertrag
ÖOÖ

441

2

445

498

442

2

445
446
447
448
449

Familienunterhaltsleistungen, die durch 
Absetzen von der Ausgabe zu vereinnahmen 

sind

Familienunterhalt für die Angehörigen der 
Lehrgangsteilnehmer des NSKK., des NS. 
Fliegerkorps, der HJ., des Deutschen Roten 
Kreuzes sowie der zum Einsatz bei öffent­
lichen Notständen herangezogenen Mitglie­
der des Deutschen Roten Kreuzes .

Andere beim Familienunterhalt abzu­
rechnende Leistungen

Umstellungsbeihilfen für Personenbeschä­
digte und ihre Angehörigen . . . .
Weihnachtszuwendungen nach § 5 Abs. 2 
der VO. vom 16. 12. 1939 ................................

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Hochwasser- 
und Tumultschäden

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Gemeindeanteil an Renten .

Vermischte Ausgaben

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

T uberkulosenhilf e

Fortdauernde Ausgaben

4t3

4eo

468

440
440

440

441
441

441

Sächliche Zweckausgaben

Barleistungen....................................................
Heilstätten-, Anstaltskosten..........................
Ärztliche und zahnärztliche Behandlung .
Arzneikosten....................................................
Sonstige Sachleistungen................................

Reinausgabe 442
Reineinnahme 442

Zuschußbedarf 442

»»■»««<

100

1Ö0

WO

M..200
53.700

500

Iß2i2St

4üg

ta

ü

Jes

J 96

Auf (Has® Batm^aHsoieH
Mhtaes ÄwGgnijßß Ms «u
1,000 UM gfilöUiet

4twl» AbarT» 
dsr âMsgebe 

wfcdoF 2« wolsna5w» 
•Isd,

4



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen 45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

Haushalts­
stelle 

Gliede-1 
riings- 
ziffer

Gruppen­
ziffer

Einnahme Ansatz Ansatz Rechnung

44

440

441

1944 1943 1942

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

Abschluss

Sonstige Wohlfahrts- und FürsorgemaD- 
nahmen

Familienunterhalt für Wehrpflichtige u.
Arbeitsdienstpflichtige, ferner für Luft­
schutzdienstpflichtige .................................
Hochwasser- und Tumultschäden

442 Tuberkulosenhilfe.......................................
41.«»

Reineinnahme 44 030*24

450 Alters- und Siechenheim

Fortdauernde Einnahmen

350

460

461

550

600
601

Andere Einnahmen aus dem Betrieb 

Mieten und Pachten

Benutzungsentgelte von Pfleglingen, Unter­
haltspflichtigen u. anderen Verpflichteten

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz des Anstaltspflegepersonals 
für Beköstigung und Unterkunft .

Sonstige Einnahmen.......................................

Zuweisungen

O Erstattungen von fremden Fürsorgever­
bänden .................................................................

Zinsen

Zinsen aus der Altersheimbaurücklage

Hypothekenzinsen.......................................

Reineinnahme 450

10.0ÜG

MOO

W

1.M0

lloOOO

MQÖ

80

1.100

4

2.885

4w

4s©

4s®

4«»

So«



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen 45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

Ansatz Ansatz Rechnung
Erläuterungen

Haushalts­
stelle

Gruppen- 
Ziffer

Gliede­
rungs­
ziffer

Ausgabe
1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

44

440

441
442

Abschluss

Sonstige Wohlfahrts- und Führsorgemaß* 
nahmen

Familienunterhalt für Wehrpflichtige u. 
Arbeitsdienstpflichtige, ferner für Luft­
schutzdienstpflichtige .................................

Hochwasser- und Tumultschäden
Tuberkulosenhilfe.......................................

Reinausgabe
Reineinnahme

44
44

Zuschußbedarf 44

450 Alters- und Siechenheim

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

220 S

230 S

261 S

Persönliche Ausgaben für das Schwestern- 
personal..........................................................
Löhne für das Dienstpersonal einschl. So­
zial- und Unfallversicherungsbeiträgen .

Aufbauzulage.............................................  .

410

411 S

Sächliche Zweckausgaben
Grundstücksunterhaltung und Instandset 
zung einschl. der Heiz- und Beleuchtungs 
anlagen ....................................................
Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge 
bühr . . .......................................

412
416

430 S
445

449
470

471

Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung .
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko 
steil (Fahnen, Ausschmückungen usw.)
Versicherungen.......................................
Arznei u. Heilmittel, zahnärztliche Re 
handlung....................................................
Bestattungen.............................................

Unterhaltung und Instandsetzung der Ein 
richtung ü. Ausstattung einschl. Beleuch 
tungskörpern.............................................
Unterhaltung, Instandsetzung und Reini 
gung der Wäsche.......................................

Barleistungen an ,die Insassen .
Vermischte Ausgaben..........................

Übertrag

ts® 'l« «1

,0104®®
SaâSoâe»; ■0s64eß <3«4M
mJoo 102.261

£4« t4tt ®(K1

3.100 <400
MM s« 88®

1400 14M

3ÖG äÖ6 W Im
Soööä s.ooo 3451 52®

100 4®

Sö

2.000 8,000 1.0« 0*
tos 3«0 2TC

14« 1400 143! 62«

1.3« 1.300 1# 62«

4.00! ! 3400 244!
*» Oeu

•ta «oc •10! 1 52«
"23.0a 82.9ßfl

9



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung
Erläuterungen

IW

Haushalts­
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer ziffer 1942

Vcrfii- 
gungs-
berech­

tigt

451 Sonstige Einrichtungen 
des Fürsorgewesens

Keine Einnahmen

Abschluss:

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

450 Alters- und Siechenheim..........................

451 Sonstige Einrichtungen des Fürsorgewe­
sens .......................................

Reineinnahme 45



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

Erläuterungen

Haushalts­
stelle Ausgabe

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
bcrcch- 

tigt

Gliede- 
rungs- 
Jiffer

Gruppen­
ziffer

450 2 Übertrag 28300 22300 19.999
499 Kostenersatz an 520:

a) für Verpflegung.......................... ......
b) für Krankenhausbehandlung .

126300 
IdkW

2S38O
1.000

25.ÖÖO
3f*

Zuführung an Rücklagen

800 S Zuführung an die Altersheimbaurücklage C3 9m>
850 S desgl. Zinsen und sonstige Erträge HS - 9«»

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen 136$ 1»909 ■Sä 62®
951 Beschaffung von Bekleidung und Wäsche 

Bucht ff tuig
«©» «4crltM

Reinausgabe 450
Reineinnahme 450

2. 080

...... 300

2.000 t« Offl 62®

13.666
S23U
i4, m

44.296
9.999

Zuschußbedarf 450 36369 3t.5SO 34.431

451 Sonstige Einrichtungen 
des Fürsorgewesens

2 Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

550 Zuwendung an die Hospitalstiftung . 1300 1300 323 IM
Reinausgabe 451
Reineinnahme 451

i.ißö 1300
ns

w
0»

Zuschußbedarf 451 1300 1300 329

Abschluss:

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

450 Alters- und Siechenheim..........................

451 Sonstige Einrichtungen des Fürsorgewe­
sens ................................................................ M«

62.0U

1300

8 
3 

'

Reineinnahme 45
Reinausgabe 45

MiOië

ii.sm
63316 ■
14366

443«
93M

Zuschußbedarf 45 4O-46f 39330 si.w

2jj^QCi;ftUl 1994 *88 5?ß

11*



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

46 Jugendhilfe
Haushalts­

stelle EinnahmeGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

460 Jugendamt

1 F ortdauernde Einnahmen

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

460

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme 460

Jugenderholungsfürsorge, 
sonstige Jugendhilfe, 

Fürsorgeerziehung

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz für Erholungs- und Heil­
stättenkuren von Ersatzverpflichteten .

Übertrag

1DÖ
15c

Itt

1«

461

1

440



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

46 Jugendhilfe

Haushalte­
stelle 

Glietlp,- Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungg- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen

rungs- 
ziffer

Gruppen­
ziffer

460 Jugendamt

2 Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten................................. 8.3M 4.424 eee
101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 1.260 .800 m
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen .......................... 23.000 1T.W0

160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 
Schädigungen.................................................... 1.3M ‘ö NI 6ÖO

161 S Aufbauzulage.................................................... t.1M 1.01«

Sächliche Verwaltungsausgaben •

300 S Geschäftsbedürfnisse....................................... ttt •00 1. Mt wa

301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un­
terhaltung und Instandsetzung .... 120 113

1

302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung M ns IM sm

303 S Bekanntmachungskosten $0 M
304 S Fernsprecher, Postgebühren.......................... m TW TOB
310 S Unterhaltung und Instandsetzung des Ver­

waltungsgrundstücks einschl. der Heiz- u. 
Beleuchtungsanlagen................................ 400 406 119

311 S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge- 
bühr................................................................. 180 IN 41 Sw

312 S Heizstoffe................................ ...... MS 300 NS
313 S Lichtverbrauch, Reinigung.......................... 190 $00 Mi tot
316 S Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­

sten (Ausschmückungen, Fahnen usw.) . «A SO 38
320 S Reisekosten, Straßenbahnfahrten 180 250 236 Mo
322 S Umzugskosten.................................................... * •a» t»

398 Vermischte Ausgaben ................................. *

Reinausgabe 460 M.OH 27 380 2T3sf
Reineinnahme 460 $0 . w»

Zuschußbedarf 460 38.006 27.100 21.385

461 Jugenderholungsfürsorge, 
sonstige Jugendhilfe, 

Fürsorgeerziehung

2 Fortdauernde Ausgaben
• Sächliche Zweckausgaben

445 Kinder-, Land- und Heimverschickung . IN 1.060 • 48®

446 Aufwendungen für Amtsmündel 100 100 8 4Ö®

447 Jugendgerichtshilfe....................................... 100 100 - 48®

Übertrag " fOD 1.200 1 "'i"



m
4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

46 Jugendhilfe 47 Einrichtungen der Jugendhilfe
Haushalts­

stelle 
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

461

470

Übertrag

Ersatz von Einkleidungs- u. Überführungs­
kosten für Fürsorgezöglinge u. der Schutz­
aufsicht unterstehende Kinder von Ersatz­
verpflichteten .....................................................
Sonstige Einnahmen.......................................

Zuweisungen

550 O Kostenersatz für Erholungs- und Heil­
stättenkuren von Fürsorgeverbänden .

551 O Ersatz von Einkleidungs- u. Überführungs­
kosten für Fürsorgezöglinge u. der Schutz­
aufsicht unterstehende Kinder von Für­
sorgeverbänden ..............................................

552 3 Zuschüsse vom Reich und Gau .

Reineinnahme 461

Abschluss:

46 Jugendhilfe

460 Jugendamt....................................................

461 Jugenderholungsfürsorge, sonstige Ju­
gendhilfe, Fürsorgeerziehung . . . .

Reineinnahme 46

Einrichtungen der offenen 
und halboffenen Jugendhilfe

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen..........................

Reineinnahme 470

WC

100

10

200

500

100

1.010

SO

'i.ölß

KflW

100

1ßß

10

200 -,

800

i00

4â©

1.010

1.010

1.080

2.9SS

2.995

2.933
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

46 Jugendhilfe 47 Einrichtungen der Jugendhilfe

Haushalts­
stelle 

Gliede-1 „ 
rungs- Gruppen­
ziffer ziffer

Ausgabe

461

\

470

2
448

449

550

551

2

445
460

Übertrag

Überführungs- und Einkleidungskosten 
für Fürsorgezöglinge u. der Schutzaufsicht 
unterstehende Kinder usw.............................
Lehrlingsbeihilfen.......................................

Zuweisungen

Zuweisungen an Jugendwohlfahrtseinrich­
tungen .................................................................
Zuschuß an die NSV. für Säuglings-, Klein­
kinder- und Schwangerenfürsorge .

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Abschluss

46 Jugendhilfe

460 Jugendamt.......................................

461 Jugenderholungsfürsorge, sonstige 
gendhilfe, Fürsorgeerziehung

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuscliußbedarf

461
461

461

Ju-

46
46

46

Einrichtungen der offenen 
und halboffenen Jugendhilfe

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Schulspeisung .............................................
Raumkosten der Kindergärten (Unterhal­
tung- u. Instandsetzung der Gebäude und 
Räume usw.)....................................................

Si
ÄW Harri eMuan um

für «äiö »S“Frawe»ömf< 
J’ejgofaf!®fi« HaiishaHssioIla«

Re Jw?.öSSab&
RelR®lMahsa
2eschtt5feeifepf

479
470

470

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech­

tigt

Erläuterungen

t.MO 6

’8ß0 7«t 4gö
«00 M0G «» 40®

7. öS® 7.080 7.980 48«

•« 01 8.000 3.000 48®

'mb'o' W.O5O '
0.788 '

1.010 1.0»0 M8S

*3.040 u.ew T.m

u.cse 11.080 10.788

8M8S 42.2ÖG 31.143

1.080 • ■/- t4W

smmT

7.000 7.000 4.000 i 6ö

4.000 1.000 3.983 ( la®

4.9SO *> ; Üi

1.300 ! ico
Mr

iB.Sâ'ö “OSTOF
*

I15.840
9.499 £0.489



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

47 Einrichtungen der Jugendhilfe
Haushalts­

stelle 
Gliede- _ 
rungs- GruPPen- 
ziffer 21ffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech­

tigt

Erläuterungen

471

1

305

460

Einrichtungen der 
geschlossenen Jugendhilfe

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

NSV. Miete für das Kinderheim Peterson- 
stift .................................................................

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme 471 m au

Abschluss:

47 Einrichtungen der Jugendhilfe

470 Einrichtungen der offenen und halboffe­
nen Jugendhilfe.......................................

471 Einrichtungen der geschlossenen Jugend­
hilfe .................................................................

Reineinnahme 47

18 Iß

Abschluss:

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

• 40 Allgemeine Fürsorgeverwaltung .
41 Offene Fürsorge.......................................
42 Geschlossene Fürsorge..........................

43 Förderung der freien Wohlfahrtspflege
44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaß

nahmen....................................................

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens
46 Jugendhilfe.............................................

47 Einrichtungen der Jugendhilfe

Reineinnahme



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

£7 Einrichtungen der Jugendhilfe

Haushalts­
stelle 

Gliede- 
rung8- 
ziffer

Gruppen­
ziffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vcrfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

471 Einrichtungen der 
geschlossenen Jugendhilfe

2

411 S

Fortdauernde Ausgaben

414
430
460

s

Sächliche Zweckausgaben
Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge­
bühr für die Kinderheime..........................
Miete für das Kinderheim Petersonstift . 
Versicherung der Kinderheime . . . .
Bauliche Unterhaltung u. Instandsetzung 
der Kinderheime.............................................

tot 
9Ö( 
-SV

15t 
SOS

6ÖS

550

Zuweisungen
Zuschuß an die NSV. für den Betrieb der 
Kinderheime

'Reinausgabe 471 M 1400
Reineinnahme 471 •N
Zuschußbedarf 471 ! 800

Abschluss:

47 Einrichtungen der Jugendhilfe

470 Einrichtungen der offenen und halboffe­
nen Jugendhilfe.......................................

471 Einrichtungen der geschlossenen Jugend­
hilfe .............................................  . . .

MM

We

J

t.8OC884

Reinausgabe 47 184SI1
Reineinnahme 47

Zuschußbedarf 47

1MM >0.143
MO

SM«

Abschluss

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

40
41
42
43
44

45
46
47

Allgemeine Fürsorgeverwaltung .
Offene Fürsorge.............................................
Geschlossene Fürsorge................................
Förderung der freien Wohlfahrtspflege .
Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaß­
nahmen ..........................................................

Einrichtungen des Fürsorgewesens
Jugendhilfe....................................................
Einrichtungen der Jugendhilfe

WM«
«3*150

WT5

1M.080
1114«

«S.SßO
UN

1«M1i
_____  44;.St I
«4ÖÖI M.tt

1MSd 11.IGO
«8401

»016

30. U3

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf 4

4BfUC5
4®»38S

fOMJfl 
ttOO43 I

»Hottl TI3J» >

4
4





Einselplan 5

Gesundheitswesens Volk® * und Jngendertüehtigwg

51 Gesundheitspflege
51® Allgemeine Gesundheitspflege

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens
520 Städtisches Krankenhaus und Frauenklinik
521 Schwestemstationen
522 Krankentransportwesen

55 Allgemeine Verwaltung der Angelegenheiten der Leibes- 
Übungen und der Jt^endertüehtigimg

530 Amt für Leibesübungen und Jugendertüchtigung

54 Xeibeaühmg«®.
540 Allgemeine Betreuung der Leibesübungen

55 Einriehiungen der Leibesübungen «
550 Sportplätze9 Stadien., Turnhallen

56 Jugendertüchtigang

560 Förderung der allgemeinen Aufgaben 
der 8itler-Jugend

57 Einriohtwagen der Jugendertüchtigung

570 Keime der MtlesWugend
571 Jugendherbergen
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

51 Gesundheitspflege
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen* 
Ziffer I Ziffer

510

200

460

461

462

463

550

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

Allgemeine 
Gesundheitspflege

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühren für den PKW für
Krankenbesuche..............................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz Erziehungsberechtigter für
Schulzahnpflege..............................................
Kostenersatz für Bekämpfung von Volks­
krankheiten ....................................................

Kostenersatz aus Desinfektionen .

Sonstige Einnahmen.......................................

Zuweisungen

O Zuschuß vom Reich für Schulzahnpflege .

Reineinnahme 510



181
5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

51 Gesundheitspflege

Ausgabe
Gruppen­

ziffer

Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle

510

2

200
201
220

230

261

S

Allgemeine 
Gesundheitspflege

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

Gehalt für einen Kinderarzt . . . .
S Ruhegehalts- u. Hinterbliebenenversorgung
S Vergütung für einen Desinfektor einschl. 

Sozialversicherungsbeiträgen . . . .
S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 

Unfallversicherungsbeiträgen . . . .
S Aufbauzulage....................................................

480

481

482

483
484

485
486

487
488
489

490
498

Sächliche Zweckausgaben

Erb- und Rassenpflege, gesundheitliche 
Volksbelehrung.............................................

Kinder- und Mietbeihilfen an erbgesunde 
kinderreiche Familien................................
Mütterschulung, Mütter- u. Säuglingsfür­
sorgeberatung ....................................................
Hebammenfortbildung................................

Impfungen..........................................................
Geschlechtskrankheiten, Bekämpfung .
Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs, ge­
sundheitliche Trinkerfürsorge . . . .
Tuberkulosebekämpfung . . . . .
Desinfektionen ........ 
Medizinal-, bakteriologische und chemi­
sche Untersuchungen, sozialhygienische 
Überwachungen.............................................
Schulgesundheits-, Schulzahnpflege 

Sonstige gesundheitliche Maßnahmen .

Zuweisungen

550

551 ( )

Zuwendungen an Verbände der freien Ge­
sundheitspflege (Rotes Kreuz usw.) .
Beitrag des Stadtkreises zu den Kosten des 
Staatl. Gesundheitsamtes,..........................

Reinausgabe 510
Reineinnahme 510

Zuschußbedarf 510

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
herech-

tigt

Erläuterungen

8.100 5.801 1 <O eoö

•» 3Oi i

I 2.841 Göa

M4 V’ ’m acc

1.080 •< ' 289 oca

3Ö0 3ÖI : * Ä9e

UM0 588 4ojs

40a

oa 98 11«

7.000 > o. 1 t.S59 11e
i. 4 <ü®

SM 1 4se

805 2.ooo
>00 w 122

1.8Ö0 ■TSC Ito

7.&Cß o.« 3.01 4q8

1.000 i.oa 1.8M

0.000 ■■■■■• 338 4öö

18.000
1.122

8&S8O W.Mti
8.MO 10. IM S.86fi

38.8M 43.M1 S1.2S2



5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

1'82

Haushalts­
stelle 

Gliede-1 _ 
riintru. Gruppen-

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen
Ziffer | Ziffer

520 Städtisches Krankenhaus
und Frauenklinik

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

200 Entgelt für Unterkunft, Verpflegung, Be-
handlung und sonstige Betreuung der In-
sassen sowie für ambulante Behandlung ®00.000 800.300 «61.020 02s

293 Von 420 für Unterkunft Verpflegung
und Behandlung.............................................. 720.000 20.000 30.166 52«

294 Von 450 für Verpflegung.......................... 25.000 26.Oßß 25.000 '82®
295 Von 450 für Krankenhausbehandlung . MOG 1.000 ........ OTS 02 a

Mieten und Pachten

310 Miete des Personals....................................... 1.000 7.IM 52®

Zinsen

600 Aus der Erneuerungsrücklage für Kran-
kenhaus-, Böntgeneinrichtungen, ärztl.
Instrumente............................................. dB 21.296 9«»

001 Aus der Krankenhaubausonderrücklage . •6.360 •2.110 «p «M

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Entschädigung für die Beköstigung des
Personals............................................... M.006 M.000 3?. 37? 52»

401 Aus der Viehhaltung und dem Verkauf
von Abfällen •................................. 4.Oßü %0M 2,865 S2ft

460 Für die Benutzung der Einrichtungen
durch Ärzte.................................................... •»000 4.000 2.268 S2®

461 Vermischte und übrige Einnahmen l.âOC 314 02 «
Haushaltest«!Isa 25.000

Ijrt55ciiii vuiiiiiclllinc DZv 5sonr
ab Erstattungen •8.000 •8.000 66.61«
Reineinnahme 520 •»8.236 •21.610 702.300
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Ausgabe Erläuterungen
Gruppon-

ziffcr

5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

520 Städtisches Krankenhaus 
und Frauenklinik

2 Fortdauernde Ausgaben

100
101
120

s
s
s

160 S

161 S

Persönliche Verwaltungsausgaben
Gehälter der Beamten.................................
Ruhestands- u. Ilinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ...........................
Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­
entschädigungen ..............................................
Aufbauzulage.....................................................

300
301

303
304
320
322

Sächliche Verwaltungsausgaben
S Geschäftsbedürfnisse ..........................
S Büroeinrichtung einschl. Büromaschinen 

Unterhaltung und Instandsetzung .
Bekanntmachungskosten ....
Fernsprecher, Postgebühren
Reisekosten.............................................
Umzugskosten.......................................

200
201
220

230

240

246
260

261

410

411
412
414

416
417

420

s 
s 
s 
s

s
s
s

S

S

S
s

S

S

S

Persönliche Zweckausgaben
Gehälter der Beamten................................
Ruhestands- u. Ilinterbliebenenversorgung
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und Un­
fallversicherungsbeiträgen ..........................
Für Hinzuziehung fremder Ärzte und 
gleichartige Vergütungen..........................
Schwesternschaftsleistungen . . . .
Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­
entschädigungen ..............................................
Aufbauzulage .............................................

Sächliche Zweckausgaben
Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
bäude-einschl. der Heiz- u. Beleuchtungs­
anlagen ..........................................................
Abgaben, Wasser, Kanal- und Kehrgebühr 
Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung

Miete fü &&U1I10 dpi-Et'aueuklinik und
f hngspflegenchtile ....
I fiung' ae^ Gartenanlagen .

Sonstige Grundstücksbewirschaftungsko- 
sten (Fahnen, Auschmückungen usw.)
Reisekosten, Straßenbahnfahrten

* Übertrag

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

94M0 MÖÖ 0Ö»

3,180 3.110 aoö

«.800 38.418 oöö

480 8ßS 3.846 w

3.980 g.WÖ 038 eoe

Oß5 8.400 2.50t «w

MV 9M eßö

100 380 MB WJß
9.050 4.000 4.172

SOß MG
«» 1.000 «w

13.880 12.700 7.20Ö
• 700 8.300 9.29? M»

120.0 114,000 132.478 M»

es. ooo 84.000 78.831 cec

16,000 17*&0Ö 10,230' Mß

200.000 148.000 S1.892 m©
ffi» ese

9.G3J 8.73«

tfcOOf 30.600 23434 ÖOB

IM 5.00C 8.878 2ßö

7MOi 70. OOS 63.4« 62«

18,00' 5 12 M 7.0 52»
2,00 ) 2.OOf 1.3« 52 ö

1.00 ) 1.0« 188 52o

40 1 48< 4Ö9 «Dö

wtjo i S7É.W 4M.749 4

12



5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Erläuterungen

Haushalts­
stelle 

Gliede-1 „ 
rungs- Gruppen­
ziffer I zlffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

♦

t,

■
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I
ErläuterungenAusgabe

5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Haushalts­
stelle

Gruppan-
ziffer

Gliede­
rungs­
ziffer

520 2

421

422

430
441
460

461
470

471

472

480
481

482
483

484
485
486
487

498
499

800

850
801
851

950

951
952

S

S

S
S

Übertrags

Unterhaltung und Instandsetzung der 
Fahrräder ....................................................
Umzugskosten 
Versicherungen 
Fachausbildung, 
Unterhaltung u.
schinellen u. techn. Spezialanlagen und d. 
Lastwagens einschl. Betriebsstoff .
Krankenauto....................................................
Unterhaltung u. Instandsetzung der Rönt­
genanlage, Röntgenbedarf..........................
Unterhaltung und Instandstzung der Ein­
richtung u. Ausstattung einschl. Beleuch­
tungskörpern sowie Bekleidung u. Wäsche 
Unterhaltung der Bücherei sowie Be­
schaffung von Zeitungen, Zeitschriften . 
Verpflegung....................................................
Unterhaltung u. Instandsetzung der ärztl. 
Instrumente, Laborbedarf, Arzneien, Ileil- 
und Pflegemittel, Verbandstoffe, Bäder­
zusätze, Operationsaufwand . . . .
Behandlung des Personals..........................
Wissenschaftliche Sonderleistungen, Blut­
spenden, Entseuchung................................
Viehhaltung....................................................
Umsatzsteuer....................................................
Weihnachtsfeier.............................................
Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaf­
fung) .................................................................
Vermischte Ausgaben................................
An 860 für Unterhaltung der Schweine­
zucht . . ......................................................

Ausbildungsbeihilfen
Instandsetzung der ma

Zuführung an Rücklagen

S Erneuerungsrücklage für Krankenhaus-,
Röntgeneinrichtungen, ärztliche Instru­
mente .................................................................

S.desgl., Zinsen u. sonstige Erträge . 
S
S

Krankenhausbausonderrücklage 
desgl., Zinsen u. sonstige Erträge .

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Einrichtungsgegenstän­
den, Bekleidung
Beschaffung von
Beschaffung für

und Wäsche .
ärztlichen Instrumenten

die Bücherei .

Übertrag

/

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

S.M5 5 W3fO

4SO im tt6S

JC» <a 1.878

2.690 2.SGO 2.0 8öo

- ■ 600 808

9,000 ®.00O 1400 52*

«3 «> 62«

24.OßO 24.000 11.3?» 82®

1t.000 12.000 10.V 06 52®

1.000 1.000 6St 52 s

fâ.OCO tS.OO3 «0.1« 52s

00.000 to»ooö 62®

4.JP * 62«

5.0« 3.686 S2«

2400 1*000 82®

6400 5400 94ö

1.500 1.2Ö9 M 52o

5.ßOÖ 2.600 M» SG©

1.000 660 ♦88 52ö

zz® MO

30.000 60.000
•» * 9au

-• «4.330 0«O

«MM OT.110 21.20» 9*8

13.000 16*001 ♦ ■. .OM S2®

11.000 ?! ■ 3492 S2ß

1.500 Mßl 1.3W 82®

1136.18' 1«21.42< W43.töÖ

2n tsu
ZuIiJhraß® 1044 &»a 920.

12*
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens
Haushalts­

stelle 
Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer Ziffer

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

521 Schwesternstationen

3

SSO 0 ZusshsS •öe? öausu&t&sstvos-aaltuBg

Roinataaah«« S21
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Erläuterungen

Zu S45:
äwsöMsS a» 9204«946
SeaantkeeteB jotst
no0ßOßP- rö

Haushalts-

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

st<
Gliedc- I 
rungs- 
ziffer 1

»Ile

Gruppen­
ziffer

520 X U3s.i84 W42É U4348i
Bmitvon. •tnfticJmi».a..wrw,

4»ßOÖ t» ëee

4

■xt Äffwee)d«aS»n ae» de» Emrb 4e« Isr»««" 
atSsfeß 35,001 » * V» See

Mt EypJöhiasg ei wer 8Mlteo ywjlviiapâekß 3OG 1 r» 8ee
m Erweltersag äw leew»ei«riefcit«8 S»F 

füberhe ü esewtat * ©ß ■ ,-x- 1 ** d» S2&
Eierü «M»«8 e5aer itoel «feiet leneaßlas« i &> «4 » 52e

INI Beeöhaffeög «teer ?pawoptsi»HcltiöK<j J «=* *a 52e
3cfcgefafisne ttevsballosiolUe

See&etauSfiabe 52«
«£ : 2Mysc< 18M1 Ö

4280.921
iMMKIlQMIvan** «•«*
1S9949 ft

&b Erstaitmfi«» 4SiO41 i S541» 4W yj« ’ e
RelMSSOabe 820 1119.88 Jt2M42t i 18W48
Rai Micmatae 520 890,23 ' S2t4li. .M, V MJwa •’ i-.*" •-. i m,3f ö

Züscrbwöbsdarf 520 ” 18142
> » hwwMWf j «T r 1.318.311. ........ - '/ I M248

521 Schwesternstationen

2 Fortdauernde Ausgaben
Zuweisungen

550 Zuwendung an die NSV für die Gemeinde­ -
schwesternstationen ....................................... 7'o2S 0 2c2ß 3 ?.2( ö

Reinausgabe 521 $ 7,20 0
Züsch'üßbcdarf b?1

«w «a

Ok o VJö r T4i 0

822 Krankonieaes^ftetsreesa

1
®ei2tfaMe»ß iheotaliaotell«« t» * * _8,ZSi

Raleg&sgabe 522
MM *>fXti v-rj*,

A» ou 8,28!
Retaettmahee §22 «i «» 2148 1

OmPMImI 822 /4t 1I,W

* *



52 Einrichtungen des Gesundheitswesens
53 Allgemeine Verwaltung d. Angelegenheiten der Leibesübungen u. der Jugendertüchtigung

5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle
Gruppen­

ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Érläuterungeu

Abschluss:

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

520 Stadt. Krankenhaus und Frauenklinik .

521 Schwesternstationen.................................
5212 Krankentransportwesen, Unfallstationen .

Gesamteinnahme 52 
ab Erstattungen

Reineinnahme 52

530

1

10H.2M

L30( M»

«»

W.810
t»

2L88ü

1M5.831 m.efo

46.000

no.8oö

8S.510

«Mao

Amt für Leibesübungen 
und Jugendertüchtigung

460

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen................................

Reineinnahme 530



1895 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

53 Allgemeine Verwaltung d. Angelegenheiten der Leibesübungen u. der Jugendertüchtigung

Erläuterungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I _ 
rungs- Gruppen- 

, Ziffer I Zlffer

A u sgabe
-

Abschluss:

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

520 Stadt. Krankenhaus und Frauenklinik .
521 Schwesternstationen................................
522 Krankentransportwesen, Unfallstationen .

Gesamtausgabe 52
ab Erstattungen

Reinausgabe 52
Reineinnahme 52

Zuschußbedarf 52

530 Amt für Leibesübungen 
und Jugendertüchtigung

Ansatz

1944

’i 225» ÖC4
?«20ß

Illl.8fi4'

11? .321

Ansatz

1943

T.2O0

Rechnung
Vertu-

1942

!«8Mß4

0e283
**** ■*■**'*«»

85.510

242.120 IS5?t9?3

i2i.wo tot

320.510

gungs- 
berech- 

tigt

120

160

161

300
301

302

303
304
310

311

312

313
316

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­
schädigungen ....................................................

S Aufbauzulage....................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse......................................
S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­

romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

S Bekanntmachungskosten..........................
S Fernsprecher, Postgebühren . . . .
S Unterhaltung u. Instandsetzung des Ver­

waltungsgrundstücks einschl. der Heiz- u. 
Beleuchtungsanlagen ................................

S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge­
bühr .......................................................... ......

S Heizstoffe..........................................................

S Lichtverbrauch, Reinigung..........................

S Sonstige Grundstücksbwirtschaftungsko- 
sten.......................................................................

eoß

TO 130 fei OOö

fe 80 «ö

85 TO in

SÖ W 40 ooe
215 ISO 19?

SG IO M 6oe

tl 1

«0 48 otmö
•» TO eso

28 ii 000

~ 5.§20 5.845



5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
53 Allgemeine Verwaltung d. Angelegenheiten der Leibesübungen u. der Jugendertüchtigung

54 Leibesübungen 55 Einrichtungen der Leibesübungen
Haushalts­

stelle 
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen- 
zifter

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

540 Allgemeine Betreuung 
der Leibesübungen

1 Fortdauernde Einnahmen

460
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.......................... Ö06

Reineinnahme 540

550 Sportplätze, Stadien, 
Turnhallen

1 Fortdauernde Einnahmen

300
230

460

Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühr ....
Aus Sonderveranstaltungen .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.......................... Ä0

1,000
100

«00

«o«

1,11«

«OC A«o den»

itol&olan&taa

p



Erläuterungen

k I 1
5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

53 Allgemeine Verwaltung d. Angelegenheiten der Leibesübungen u. der Jugendertüchtigung
54 Leibesübungen 55 Einrichtungen der Leibesübungen

Haushalts­
stelle

Gruppen­
ziffer

Gliede­
rungs­
ziffer

530 2
320
322

330

540

2

550

550

2

230

43e
460

470

480

600
650

so

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tißt

Übertrag 020 8.889

S Reisekosten, Fahrgelder .... 0 180 u
S Umzugskosten....................................... tt> a w
S Versicherungen................................. • * a

Reinausgabe 530 8.80 8.W
Reineinnahme 530 0 . t»

Zuschußbedarf 530 mh 8.888 9.T88

Allgemeine Betreuung 
der Leibesübungen

Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

Zuschüsse zur Förderung der Lei.besübun- 
gen......................................................... • • • Moo 188

Reinausgabe 540 we wi
Reineinnahme 540 0 o

Zuschußbedarf 540 ooo 1.8-3ß «88

Sportplätze, Stadien, 
Turnhallen

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- 
Unfallversicherungsbeiträgen

und
Möß 8.T88 tot

S Aufbauzulage....................................... 888 38« IM

S Zweckausoaben .150 o w

Unterhaltung u. Instandsetzung der Sport­
anlagen und Turnhallen.......................... i.cao |80 3T2 hi

Unterhaltung u. Instandsetzung der Sport­
geräte ................................................................. IB 8M Im
Gas, Wasser, Strom.......................... t9t

Schuldendienst

S Verzinsungen der äußeren Schulden 0 1.88t
S Tilgung der äußeren Schulden ....

8 IgtrajH mhmitf» Übertrag

• 0

■ 0

0

0

0

löß

;oo I
50*. E

U.9IO rlr <.ä" 8Ä ~ 1



5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

55 Einrichtungen der Leibesübungen 56 Jugendertüchtigung
57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I Ziffer

Einnahme

560 Förderung der allgemeinen 
Aufgaben der Hitler-Jugend

1 Fortdauernde Einnahmen

Zuweisungen

550 O Vom Reich und Gau

<*

570 Heime der Hitler-Jugend

1 Fortdauernde Einnahmen

550 O
Zuweisungen

Vom Reich und Gau

Zinsen ui

600 Aus der H. J. Ileimbaurücklage

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Sonstige Einnahmen..........................
5.

Reineinnahme

RechnungAnsatz
Erläuterungen

Reineinnahme

Verfü- 
gungs- 
berech-

Ansatz

460



5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
55 Einrichtungen der Leibesübungen 56 Jugendertüchtigung

57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung

Erläuterungen

1Ö3

Haushalts­
stelle 

Gliede- I _ 
rungs- Gruppen­
ziffer I ziffer

550 2

950

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Übertrag

Bildung von Vermögenswerten

Neubeschaffung von Sportgeräten . .4® ößQ

560

2

550

551

552
553

554
555

556

ST®

570 2

230

41t
412
414
400

4TO

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

550

550

Förderung der allgemeinen 
Aufgaben der Hitler-Jugend

Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

Förderung der allgemeinen Aufgaben der 
H. J. .
Förderung

Förderung
Förderung 
tüchtigung
Förderung
Förderung

Sonstige Maßnahmen der Jugendertüchti­
gung ......
«•ggsfaHaM RawtaltMUfÖois'

Reinausgabe
Reineinnahme

der körperlichen Ertüchtigung 

der beruflichen Ertüchtigung 
der hauswirtschaftlichen Er-

der sozialen Jugendarbeit .
der Kulturarbeit

Zuschußbedarf

jüj»8ag,^ep

560

560

560

S lebia f3t» dmt «aussoletM* slwsdil.
Ssiw veir'3 8 öfeoraugsboS tpgg®0

„ at l -SäfelÄÄ.
«S A&0aboofli?a3©o5»flKa£ß8e!joga6s^8è8fc»x

0a8 sstof f 4ol iöfchm&paBeM o I »I ga ug
EJ 8 OtOd v 3? 8 ßjä
fhuOa’w iiwtaröaltin$ ead HaatëatMfc
OGtJtJ3ö 491? Kat 09
MÄSt- ter

-MStaBB4lEsMMML
S H.J.oßoffa&aöS'Odtßafs
5 dssg5 ..T5ooixj u.aMstlge EHp3ge

Obwir«s:

44tt 4400

1JNM
T.281
1J11

OK

008 

«iOOO 

4400

«60

22.000 20,600

300

KWO
MßO 
«♦WO

2.000

«00

2.468

41.846

8öO

2O.ÖOC

ooo

3.00Ö
t.OGC

1.000

3,®C0
2. WO

MW

4ßü

4üc

48e

M0(

14ß(

6000

S8.22C

So»

48e

f.6SO

«0.000
m

âa®

9w
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IM
5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

57 Einrichtungen, der Jugendertüchtigung

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I zHTer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech-

tigt

Erläuterungen

571 Jugendherbergen

(Lehransatz)

Abschluss:

5 Gesundheitswesen 
Volks- und Jugendertüchtigung

/
51 Gesundheitspflege..........................

52 Einrichtung des Gesundheitswesens

e«
UM»

19. IM

53 Allgemeine Verwaltung der Angelegen­
heiten der Leibesübungen u. der Jugend­
ertüchtigung ....................................................

54 Leibesübungen..............................................

55 Einrichtungen der Leibesübungen
56 Jugendertüchtigung .......

57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung .

Gesamteinnahme 5
ab Erstattungen

Reineinnahme 5

1.É0O
03

■la».®«

1812,084

<s»

IM«eM
, <.000

1.112
<«/

■ ÜÉ 

rw4H 

&M19 

W.9TS



Erläuterungen

5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtiigung

57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung

Haushalts­
stelle

Gruppen­
ziffer

Gliede- 
rungs- 
aiffer

570 2

950

571

Ausgabe

Übertrag

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Einrichtungs- u. Austat- 
tungsgegenständen..........................

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Jugendherbergen

(Lehransatz)

Abschluss

5 Gesundheitswesen 
Volks- und Jugendertüchtigung

Ansatz

1944

11*8«

Ansatz

1943

SM20

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

51

570
570

570

Gesundheitspflege.......................................
Einrichtungen des Gesundheitswesens
Allgemeine Verwaltung der Angelegen­
heiten der Leibesübungen u. der Jugend­
ertüchtigung ....................................................

54 Leibesübungen ........
55 Einrichtungen der Leibesübungen

56 Jugendertüchtigung.......................................
57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung .

52
53

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

5

i8,m

Uc24S «•.«1
1.42«

n.m

•441

/

M.8R 3M4*
Ri348i

•.941 «.?»

-UOS'II 193
44« i t.WI

2Ö.ßß( 9.TO4 
•. Itjfl 

wjaimr.sti

««.GW 9ä.Sifi

Reinausgabe
Reineinnahme

5

5
W.W
W2.W4

Zuschußbedarf 5 933*826

/





Wohnung©- und SietUvngswsen

60 Allgemein© tauverwaltung
660 Bawerwaltwagsamt

51 Städtetau und Planung
610 Plannngsaiirt

62 Wohnungswesen
620 Förderung des Wohnungsbauos und de© 

Wohniwgawsens» ÄLeiwsen

63 Sledlungewesan
630 SiediungBwssn» Kleingärten

• l

64 Véimesßwagswesen

640 Wraießsnngeasxt

65 Hochbanwsfwalttmg (oia.sehl^®asöhin0nwssen)

650 2oehbauamt (elnschl^lSaachinewesea)
651 Bauhof II

66 Tiefbauwrwaltung
$60 Sieftau^arè
661 Straß®»» Wege und 3Plät«©
662 Waeaerlänfö» Wasserbau, Brüoken
665 Bauhof I und III«,



198

Haushalte­
stelle

Gliede- I 
rungs- 
ziffer I

Gruppen­
ziffer

600

1

100

310

420

460

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

60 Allgemeine Bauverwaltung

Einnahme

Bauverwaltungsamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren.......................................

Mieten und Pachten

Miete für die Dienstwohnung des Stadt­
baurats .......................... ......................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Lichtpausen..........................

Vermischte Einnahmen ......

Reineinnahme 600

Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

t.9ÖO



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

60 Allgemeine Bauverwaltung

Haushai ts- 
af aIIa

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

600 Bauverwaltungsamt

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten................................ 16.000 #490 io.w eoc
101 s Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 4,400 2490
120 s Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen .......................... IMO0 11.100 23.09?
160 s Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 

Schädigungen . ....................................... ■» '«- Ä OOÖ
161 s Aufbauzulage.................................................... 2.000

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 s Geschäftsbedürfnisse................................ ...... u« 1.900 1403
301 s Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­

romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un-
IH «»terhaltung und Instandsetzung es®

302 s Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 39®

303 s Bekanntmachungskosten................................ ■teo • 109 n eeo
304 s Fernsprecher, Postgebühren.......................... 1.0F0 1.100 1.181 GÖO
310 s Unterhaltung und Instandsetzung des Ver­

waltungsgrundstücks einschl. der Heiz- u.
Beleuchtungsanlagen ................................ ‘,1.900 t.6Oö 290 3cö

311 s Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge­
bühr ............................................. SSO »ß0 1» 8eö

312 s Reizstoffe.......................................................... 1400 i.m
313 s Lichtverbrauch, Reinigung.......................... 380 3400 3.003 ew
314 Miete für die Dienstwohnung des Stadt­

M6Ö K2S1
♦

baurates .......................................................... 1.320 w
316 s Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­

sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) . «6 290 191 Me
320 s Reisekosten, Fahrgelder................................ âSO MS
321 s Unterhaltung u. Instandsetzung der Per­

sonenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebs­
stoff ................................................................. 1.000 380

322 s Umzugskosten................................................... 4» 1.990 eee
398 Vermischte Ausgaben................................ 280 289

Sächliche Zweckausgaben

443 s Beiträge.......................................................... 80 60 ÖÖ0
8 uw li sa

•
Reinausgabe 600

«V 2O.ÜDO t»

M.S98 9S481 03.293
- Reineinnahme 600 2.485 2.3« 3.Ö81

Zuschußbedarf 600 44.W3 80.106 80.190



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

 61 Städtebau und Planung
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I Ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
bereeb-

tigt

Erläuterungen

610 Planungsamt

Keine Einnahmen



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

61 Städtebau und Planung

Haushalte­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Ausgabe
Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Vcrfii- 
gungs- 
berech­

tigt

Erläuterungen

610 Planungsamt

2

300
301

S
s

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

304

342
s

3

Geschäftsbedürfnisse................................ ......
Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un­
terhaltung und Instandsetzung
Fernsprecher, Postgebühren..........................

BolasWfö
Persönliche Zweckausgaben

ist

©•8

s
s

260 s

261 s

Gehälter der Beamten.................................
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen . . . .
Beschäftigungsvergütungen, Trennungs­
entschädigungen .......................................

Aufbauzulage .............................................

Sächliche Zweckausgaben

22 JöC
■ 4

MIO
08®
<JC«

420

421

s
s

s

Reisekosten, Fahrgelder................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Per­
sonenkraftwagen und Fahrräder, Betriebs­
stoff .................................................................
Umzugskosten .............................................
Versicherungen.............................................

51

81

480

481

482
483
498

s

Lichtpauseinrichtung und sonstigen techn. 
Geräte, Lichtpauspapier................................
Sonstiger technischer Spezialbedarf, Fach­
zeitschriften ....................................................
Planungskosten, Anfertigung von Model­
len, Lichtpausen .............................................
Enteignungen, Grundstücksaufteilungen . 
Verunstaltungsbekämpfung . . . .

Vermischte Zweckausgaben ■ -

I^knaus&a-be 6lft' 

itewÂiuiabnw. 6tftu

Z,y8chu^b(itlHrf , W.
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

62 Wohnungswesen 63 Siedlungswesen 64 Vermessungswesen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I n 
rungs- Gruppen­
ziffer I Ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

620

630

640

1

100

550

1

460

400
420

460

Förderung des Wohnungs­
baues und des Wohnungs­

wesens, Mietwesen

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Gebühren für Mietfestsetzungen und son­
stige Verwaltungshandlungen . . . .

Zuweisungen

O Zuweisungen vom Reich und Gau zur In­
standsetzung und zum Um- und Ausbau 
vorhandenen Wohnraumes..........................

Reineinnahme 620

Siedlungswesen, Kleingärten

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen................................

Reineinnahme 630

Vermessungsamt

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus der Abgabe von Plänen .
Entgelt für Vermessungen und Abstecken 
von Fluchtlinien.............................................
Vermischte Einnahmen................................

Reineinnahme 640

30Ö

88

».,eoo

U

ass

C3

4ta

«3S0



203
6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

62 Wohnungswesen 63 Siedlungswesen 64 Vermessungswesen

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

620

2
443

550

630

300
301

200
201
220

Ausgabe Erläuterungen
RechnungAnsatz

Verfü- 
gungs- 
berech-

Ansatz

1944

Fortdauernde Ausgaben

Vermessungsamt

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

WO190

3fiÖ

WO

Förderung des Wohnungs­
baues und des Wohnungs­

wesens, Mietwesen

S f8P dll3 AfcaWSId OaftSM6fl9O»

Zuschüsse für die Instandsetzung und zum 
Um- und Ausbau vorhandenen Wohn-

Reinausgabe
Reineinnahme

Siedlungswesen, Kleingärten

2

550

Zuweisungen

Zuschüsse zur Förderung des Kleingarten­
wesens .....

tot l,flßO

Reinausgabe 630
<9

30

UößO

Reineinnahme 630»

...... w
«ak

991 'm, ’ ■ -

«9

640

2

s
s

s

230

Geschäftsbedürfnisse..........................
Einrichtung und Ausstattung einschl. 
roinaschinen u. Beleuchtungskörpern, 
terhaltung und Instandsetzung

MT»Häer’ Post«ebühren • • •
Persönliche Zweckausgaben

Gehälter der Beamten ....
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen ....

3W
412

0ÜO

S
s 23«000 21 «T»

S

Übertrag

3,900

2oöOO
1,239

ÖÖO

12.903

C»



2M
6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

64 Vermessungswesen 65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen)
Haushalts­

stelle
Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gunga- 
bcrech- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

650 Hochbauamt

(einschl. Maschinenwesen)
4

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Gebühren für Ausschreibungsunterlagen . «00 00
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Erlös aus dem Verkauf von Material . 30C 1,0”ß 6ta
420 Entgelt für Wertschätzungen, Gutachten . 300 3Q0 c» Oe®
460 Sonstige Einnahmen..................................... tco 100 w 8®«

Reineinnahme 650 5öfi Xmc ' 27252



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

64 Vermessungswesen 65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen)

2^5

Haushalts-

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs-
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

Übertrag
42.ßßß 4S3S8

640 2
260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- Ml C-C3 easSchädigungen....................................................

261 S Aufbauzulage ......... 2.230 2.9OC 2.T00 eso

Sächliche Zweckausgaben

420 S Reisekosten, Fahrgelder................................. SSO S« 41ß 9OQ
421 S Unterhaltung der Personenkraftwagen und 30 09 es®Fahrräder, Betriebsstoff................................

422 S Umzugskosten .............................................. ®o®

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ver­
messungsgeräte und Instrumente : - SSO u 8es

480 Techn. Speizialbedarf, Fachzeitschriften Mi WO' 3» @90

482 Kataster- und Grundbuchunterlagen 3ß0 wo 2.G31 8a©

483 Vermarkungsmaterial ................................ 300 wo V» o 3oa

484 Kosten für Neuvermessung..........................
M| 1.000

w498 Vermischte Zweckausgaben..........................
**

4 Einmalige Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Meßinstrumenten . r uU •a WW

Reinausgabe 640
Reineinnahme 640 IBO 2300 ■ .'tn

Ö1.3M 83.800 S8349
Zuschußbedarf 640

Hochbauamt650

(einschl. Maschinenwesen)

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben
*

300 S Geschäftsbedürfnisse................................ ...... ötö 3 CO Q2ß eoc

301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un­
terhaltung und Instandsetzung S2Ö eoo

§ ëSIWfT’ Postgebühren.......................... SJ 800 Hf
o»

315oiitvöriirmb mut 7ÖÖ 4U 49

200 S Gehälter der Beamten................................ 1T.&03 moo 16.&51 600.

201 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 4.130 • 2.300 eoo

220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen .......................... 2ß.60C ta.000 21.332 000

Übertrag 4O.9fG 41.150 88 J 5®
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65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen)

Haushalts- Ansatz Ansatz Rechnung
Verfü-

stelle
Gliede-1 n
3-

Ausgabe
1944 1943 1942

gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag 4ß.9TO 41.186 3WS2
650 2

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un- MOß f.TO9 1.898 030
fallversicherungsbeiträgen..........................

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 2.65S 3,400 OTT eo®Schädigungen....................................................

2Gl S Aufbauzulage.................................................... MB t.COC 2.330 0ÖO

Sächliche Zweckausgaben

•420 S Reisekosten, Fahrgelder................................ 'Täö 0flC ®s®

421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso- 30 40 eoönenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebsstoff

422 S Umzugskosten ............................................. ei du ess

470 Unterhaltung und Instandsetzung der tech­
nischen Geräte.......................... ...... 3$ 300 e» ©cs

480 Techn. Spezialbedarf, Fachzeitschriften 1.600 8©o

481 Für Vorarbeiten und Bearbeitung von Ent­
würfen größerer Bauvorhaben, Besichti­
gungen usw...................................... ...... 1,806 »00 3ÉS

SO SÄ
482 Umsatzsteuer .......................... ......

c ßae
498 Vermischte Zweckausgaben..........................

8&sri i.oic 45.202
Reinausgabe 650

USO 2.2§3Reineinnahme G5O 8CO
io. m Ä.eso

Zuschußbedarf 650

651 Bauhof II

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben
TO

300 S Geschäftsbedürfnisse....................................... n 118

304 S Fernsprecher, Postgebühren . * . . . 260 238 «CO

Persönliche Zweckausgaben

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen .... 1F.8CC 16.000 15;fi82 aoe

2Gl s Aufbauzulage.................................................... 300 da 3CD 900

S /ibgabtw wtd laoicra 50- dB dB (teo
42® 8 RelatlWöt«»» FaMfcld6F «00 SO W •00
421 S find Instand«»

30 «0 00
A9ÖW4lkL» ■ «3 t»

r 18.420 i6.öni



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen) 66 Tiefbauverwaltung
Haushalts­

stelle
Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Abschluss:

65 Hochbauverwaltung

650 Hochbauamt (einschl. Maschinenwesen) . kS5O 2.252
651 Bauhof II......................................................... W8 2,030 M3«■I''*" n ,,<1, » -uT«,

Reineinnahme 65 üb M86

660 Tiefbauamt

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Gebühren für Ausschreibungsunterlagen . 100 200 • Sea

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

420 Entgelt für Wertschätzungen, Gutachten . toc 50 «* 0eo
400 Sonstige Einnahmen....................................... so 10 m 8on

Reineinnahme 660 250 m
1 iiijm WWW WWW W»Wi ■ ><1
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65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen) 66 Tiefbauverwaltung

Gruppen­
ziffer

430
460

470

482

950

300
301

200
201
220

230

Haushalts*
* stelle

Gliede- I 
rungs- 
zift’er I

651 2

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Übertrag 1MM 1MM

S Versicherungen................................ 50
tè & 3e-&

Unterhaltung u. Instandsetzung der Wirt­
schaftshöfe, Heizstoffe, Lichtverbrauch, 
Wasserzins, Reinigung.......................... ...... T.80’9 1.00C i.632 Sao
Unterhaltung und Instandsetzung der Ein­
richtung, Fahrzeuge, Maschinen, Geräte, 
Werkzeuge, Betriebsstoff.......................... 1.000 2.000 fcö

Sonstige Betriebskosten .... • • tM §31 Qös

Bildung von Vermögenswerten
Beschaffung von Einrichtungsgegenstän­
den, Geräten und Werkzeugen 1.000

Reinausgabe
Reineinnahme

651
651

'm» loHF

M3J

Zuschußbedarf 651 t0.W 10.(50 10.884

Abschluss:

65 Hochbauverwaltung

650 Hochbauamt (einschl. Maschinenwesen) . 60.37® 62.0W 47.2®

651 Bauhof II .... 24*08$ 20. ®7

Reinausgabe
Reineinnahme

65
65 MTO M8O

67.299
fi.46S

Zuschußbedarf 65 < SmSo M.J34

Tiefbauamt

Fortdauernde Ausgaben •

Sächliche Verwaltungsausgaben
S Geschäftsbedürfnisse.......................... 570 1.00C mos 8oc
S Einrichtung und Ausstattung einschl. 

romaschinen u. Beleuchtungskörpern, 
terhaltung und Instandsetzung

Bü-
Un-

320 28 t 28? fiOO
S Fernsprecher, Postgebühren .
S ........

Persönliche Zweckausgaben
5

OÖO • W
Ö28
rf»
0

060 
«eö
®?0

S Gehälter der Beamten .... 12.230 T.20< 12.940 oöo

S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 2.469
S Vergütungen der Angestellten einschl. 

zialversicherungsbeiträgen
So­

Ä.3C0 ■8.Orr 0.311 ÖOC
S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- 

Unfallversicherungsbeiträgen
und «b • 900

Übertrag 23.728 1G.70J

Erläuterungen



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

66 Tiefbauverwaltung
Haushalts­

stelle
GHede-1 n 
rungw- Gruppen­
ziffer I Zlffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

661

1

200
251
293

350

400

420

600

601

602

Strassen, Wege und Plätze 

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Anerkennungsgebühren . . . .
Straßenanliegerbeiträge . . . .
Von 7103 Wegebenutzungsgebühren

Mieten und Pachten

Pacht für die Obst- und Grasnutzung an 
den Straßen....................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus der Abgabe von Kies und Steinen 
an Fremde....................................................
Aus Arbeiten für fremde Rechnung

Zinsen
Aus der Erneuerungsrücklage für Straßen­
baugeräte ............................................................
Aus der Sonderrücklage für Anlage einer 
Zuführungsstraße zur neuen Weichsel­
brücke einschl. Grundstückserwerb .
Aus der Straßenbausonderrücklage

Übertrag

2S

3.006
1.020

13.130

1.095

82.901

12.010 I2.3S8

I ■ MM ■ •' M N

4M35.

4oo

r
Hat»

!l«0

ÜÖ3

!
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66 Tiefbauverwaltung

Hau 
8t 

Gliede­
rungs­
ziffer

shalts- 
elle
Gruppen­

ziffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü­
gung«’ 
berech- 

tigt

Erläuterungen

660 2 Übertrag 83.T28 19.?M 23.853

260. S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs- 
entschädigungen.............................................. WO u»

261 S Aufbauzulage..................................................... 2. WO 2,230 1.2®

Sächliche Zweckausgaben

420 S Reisekosten, Fahrgelder................................. 3ÖC MOD ?81
421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso­

nenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebsstoff 33 ÜB GCO
» 422 S Umzugskosten.................................................... «» QQÜ

430 S Versicherungen .............................................. 1*200 @Oö
480 Techn. Spezialbedarf, Fachzeitschriften e&3 UM 33? Oe»
481 Für Vorarbeiten und Bearbeitung von Ent­

würfen größerer Bauvorhaben, Besichti- 
gungen usw...................................... ...... Ho 2TO See

498 Vermischte Zweckausgaben ..... âoo 260 18 6oo

Reinausgabe 660 30.012
Reineinnahme 660 360 ?22
Zuschußbedarf 660 22.310 am

661 Strassen, Wege und Plätze

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

200 S Gehälter der Beamten................................ «» <51 OQO
220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen .......................... HJN» 11.5CÖ Mt3
230 S Löhne der ständigen Arbeiter einschl. So­

zial- und Unfallversicherungsbeiträgen 02.000 ios.s?8 ®4®
260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 

Schädigungen.................................................... «9- 'M OM
261 S Aufbauzulage................................................... g.oo 3.920 ft 00

Sächliche Zweckausgaben

422 S Umzugskosten ............................................. e» V* a®G
442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be­

rufs- und Schutzkleidung.......................... 26 SO aa «90
460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Stra­

ßen, Wege und Plätze (einschl. Um- und 
Ausbau, soweit nicht vermögensbildend) . SC.W0 S«o

461
462

Baumpflanzungen.......................................
Ortstafeln, Straßenschilder, Wegweiser, 
Verkehrszeichen.............................................

i,ooo

Moo

. LOOO

3.0®

. 39 6o8'

Öoo
Übertrag fi3KT JOB.310

___________

14



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

66 Tiefbauverwaltung

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen- 
Ziffer I Ziffer

661 1

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Übertrag ♦OS6 41.2»

Verfii- 
gnngs-
berech­

tigt

Erläuterungen

Gesaniteinuahnw 6G1... 

ab Eratattuflgen.

Keineinnahme 661

au ö5iß SteßaafeaaBasia» föv
3. CEO 3.020 2ö0

tvs-chuO au Itatorhal iuaa 
tHtwtersbfâbrtaa 8ß &$a wea ReUhs» 
atraSM oadi LandoUaSti® I.OnfaMg

äöaaaiai»eafeo® GO?

ab ErsiÄtiwga»

tMaataaata* m

•«11S

«Mas 62.Ö55

2i.?ee 2t.no

41.20?

2MSO

Ö8C

42.380 31.106 W.W
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66 Tiefbauverwaltung

Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle
Gruppen­

ziffer

661 2
463

470

480

481
482
498

499

600
650

920
940
941

950
951

800
850
801

851
802
852

498

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

V erfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag < 1SMM
Kiesgruben.................................................... W MO0
Unterhalt, u. Instandzetzung d. Fahrzeuge,
Walzen, Geräte, Werkzeuge, Betriebsstoff 2« 008 1.398 6öö
Miete, Pacht, Anerkennungsgebühren an
Dritte................................................................. 60 60
Bodenuntersuchungen, Gutachten .

2.000 600 <2.420
Umsatzsteuer....................................................

B ÖO w
Arbeiten für fremde Rechnung (Beseiti-
gung v. Grundstückseinfriedigungen usw.) 1.0 1.900 i3
Erstattung an 860 für Fuhrleistungen . Ö3ä? «»

Schuldendienst

Verzinsung der äußeren Schulden . «ö e» 4.900 See
Tilgung der äußeren Schulden .... o Ck «• 9eo

Bildung von Vermögenswerten

Erwerb von Straßenland ..... 5.OGü i.ooc 4.8® 9oc
Neubau von Straßen, Wegen und Plätzen . •90.000 4» w 8oo
Erweiterung, Um- u. Ausbau von Straßen,
Wegen und Plätzen (soweit vermögensbil­
dend) ................................. ... 10.000 IS.ßCß CöQ
Beschaffung von Berufskleidung . 6S 100 « eso
Beschaffung von Geräten und Werkzeugen 1.000 1.Ö0C 3M

Zuführung an Rücklagen

Erneuerungsrücklage für Straßenbaugeräte WOOO 1».ÖG0
desgl. Zinsen und sonstige Erträge ZU ,12.390 006
Sonderrücklage für Anlage einer Zufüh­
rungsstraße zur neuen Weichselbrücke
einschl, Grundstückserwerb .... 4» «9 QCO
desgl. Zinsen und sonstige Erträge 12.S1G tß> 9oc
Straßenbausonderrücklage.......................... <» 100.000 <Xl 9ac .
desgl. Zinsen und sonstige Erträge • Sca

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Entschädigung für Abbruch des Hauses
Fischerstraße 21 a (Kirsch).......................... ß» Sâu
Soßgflfal 8 Hasßhaliaaial 8oa tü us.occ 0.534

Gesamtausgabe 661 190.9® 468.000 t3B4O6
ab Erstattungen 21.TO0 21. W si.no
Reinausgabe 661 199*200 43ß.25O 21?.0«8
Reineinnahme 661 3M 00 108?
Zuschußbedarf 661 12S.820 406.135 108.69O



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

66 Tiefbauverwaltung

Haushalts­
stelle 

Gliede-1 _ 
rungs- Gruppen- 
Ziffer I z*ffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
ßungs- 
berech- 

tigt

Erläutérungen

662

1

460

663

1

310

460

Wasserläufe, Wasserbau, 
Brücken

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen . . . .

5fegflöfa 18 säe 662

Bauhof I und III

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Vergütung für die Dienstwohnung des
Bauhofverwalters.......................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen . - . . .

Gesamteinnahme 663 
ab Erstattungen

Reineinnahme 663

SO
eo

50

SO
16;«09 
'lU&C

K3



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

66 Tiefbauverwaltung

Haushalts­
stelle 

Gliede- .. Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü­
gung®* 
berech- 

tigt

Erläuterungen
rungs- 
ziffer

Gruppen­
ziffer

662 Wasserläufe, Wasserbau, 
Brücken

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Ufer­
befestigungen an der Weichsel .... 1.060 1.000 3.S83 8ö.q

461 Unterhaltung und Instandsetzung der 
Wasserläufe.................................................... 0.000 2.000 600

462 Unterhaltung und Instandsetzung der
Brücken und Stützmauern.......................... 3.000 1.000

9oo
481 Bodenuntersuchungen, Gutachten .

11W HawP mtö 18w
MO

<U «>

Reinausgabe 662
Reineinnahme 662 •»

JJ Loco

10.5S0

12.23S

Zuschußbedarf 662 4» 12.23s"

«3

663 Bauhof I und 111

2 Fortdauernde Ausgaben

300

304

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse................................ ......

S Fernsprecher....................................................

TO

520

2ÖO

330

231

354

<tö£>
OK

Persönliche Zweckausgaben

230

261

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen ....

S Aufbauzulage....................................................

1008

1.2 CO

16 .600

1.100

3M8T

1.W8

®O0
006

420

j 
SächUehe Zweckausgaben

S Straßenbahnfahrkosten . . . .
80
20 20 4 eoo

421 S Fahrräder, Unterhaltung u. Instandsetzung 30 50 £ 000

422
430

S Umzugskosten .............................................
S Versicherungen.......................... ...... ISO 150

■t» «ac
®ao

460 Unterhaltung und Instandsetzung der 
Wirtschaftshöfe, Reizstoffe, Lichtver­
brauch, Wasserzins, Reinigung 2.000 1.200 WO

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ein­
richtung, Fahrzeuge, Maschinen, Geräte, 
Werkzeuge, Betriebsstoff..................................

Übertrag

M00 MCO «05 ijae

20.848 36. eso
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66 Tiefbauverwaltung
Haushalts­

stelle 
Gliede- 
rungs- 
ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii-
gungs- 
bcrech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

66 Tiefbauverwaltung

660 Tiefbauamt....................................................
661 Straßen, Wege und Plätze..........................
662 Wasserläufe, Wasserbau, Brücken
663 Bauhof..........................................................

Gesamteinnahme 66 
ab Erstattungen

Reineinnahme 66

0i 319 w.
fei fefe M.M5 HM

»0 1050 aa

Ml Mi mm

I3a93S 88329
21 MoTOO

21325
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66 Tiefbauverwaltung

Haushalts­
stelle 

Gliede-1 „ 
rungs- Gruppen­
ziffer I Zlffer

Ausgabe

663 2
482

499

950

Übertrag

Sonstige Betriebskosten................................
Erstattung an 711 für Mitbenutzung des
Anschlußgleises.............................................

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Einrichtungsgegenstän-

■ ■ ■

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

663

Reinausgabe
Reineinnahme

663
663

Zuschußbedarf 663

Abschluss

Zuschußbedarf

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

Reinausgabe
Reineinnahme

660 Tiefbauamt.............................................
Straßen, Wege und Plätze
Wasserläufe, Wasserbau, Brücken
Bauhof....................................................

66

66
66

66

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

MS4O IM8® 30. SO

SM

«3ttETBWÄ-
LI&.I WO w

SM IM 35
«0 «X» 3.SG2

tz.8« 21,319 41. UW

4» 9

H.288 rui« 41JB8

WS 1,08

t ©., SS 3M»_

31.1*8 88.138
86tiW9 ISS 4®

7.5öO «.WO 12.388
81,318 4VW

BÄ S22J52

2t.T8O 21450 cij»o

230.13» 480480 W.8O2
49.Iß« 46.4W 21.328

443,2*1 WMW

-

Erläuterungen
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Haushalts­
stelle 

Gliede- _ 
rungs- Gruppen­
ziffer Zlffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung
Verfii-

1942
gungs- 
berech-

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

60 Allgemeine Bauverwaltung
61 Städtebau und Planung ....
62 Wohnungswesen.......................................
63 Siedlungswesen.......................................
64 Vermessungswesen.................................
65 Ilochbauverwaltung (einschl. Maschinen

wesen)...........................................................

66 Tiefbauverwaltung.................................

Gesamteinnahme 6 
ab Erstattungen 

Reineinnahme 6

OB •
1 ft» 850 «1

•0 «• «9

2.100
1.1T9

8M34 08.-129 ♦3.m
SSéS» WÄ ie.m

si.no 21.no

W.W8 05.2« SMÄZ



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

24’9

Hauslialts- 
8telle 

Gliede- „ 
rungs- Gruppen­
ziffer zlffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

60 Allgemeine Bauverwaltung..........................
61 Städtebau und Planung................................
62 Wohnungswesen.............................................
63 Siedlungswesen.............................................
64 Vermessungswesen.......................................
65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinen­

wesen) ...........
66 Tiefbauverwaltung .......

Gesamtausgabe 6
ab Erstattungen

Reinausgabe 6

Reineinnahme 6

Zuschußbedarf 6

1 eoai

24.5Ö2 20.002

I 14.603 -
- ♦»

56.000

•Mi 1 T2o73C awa

522.952

S5M8S

2l.7tt tt.TM

•2M3S «i/Èö

6fi.284 2022

S91.W
Mi |MBMIM

465.138 ’





Klsäiiölplßsa 7

éffantliche EinriehtWLgen und Wlrtschafief3r&erisjg

71 öffentlich© Efnriohtungen

7100 Straßenbeleuchtung
7101 Straßenreinigmg
?1©2 ISillbe3eitigW2g und Wllverwertung
7103 Stadtentwässerung
7104 Fuhrpark
7105 Bedürfnisanstalten

7^1 Schlacht- und Viehhöf
712 feKwssa
713 Badeanstalten

7130 Sehwfmnibäder Weiahnelr 
Bittaaa3fekstraße und Rudorf

7131 Wamwaaserbadeanstalt
714 Stadisparkaase
715 BasSt«* und ßastenanlagen

Städtische Friedhöfe
716 Sonstige öffentliche Einrichtungen

72 WirtsehaftsfiJrderwg

720 Amt für Wirtschaftffifördßrung
721 Allgemeine Förderung der Wirtschaft
722 Verkehrsamt



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

ErläuterungenGliede- | 
rung8- 1
Ziffer 1

Gruppen­
ziffer

7100 Strassenbeleuchtung

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Ersatzleistung für Beschädigung der Stra­
ßenbeleuchtungsanlagen ................................

Reineinnahme 7100 w too "X «>

7101 Strassenreinigung

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

200 Straßenreinigungsgebühren.......................... •O.ÖOC o 94o
293 Von 712 für Marktreinigung .... ÄZZjEüZK

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Aus der Abgabe des Straßenkehrrichts 
und von Altstoffen.......................... ...... ioo JOD «K 8öc

460 Vermischte Einnahmen................................ W So ea 8sö

Zinsen

600 Aus der Erneuerungsrücklage für Fahr­
zeuge, Gespanne, Geräte und Werkzeuge . 284

Gesamteinnahme 7101 §0.604 •
ab Erstattungen 500 §00
Reineinnahme 7101 6Co4O4 »0

•



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 öffentliche Einrichtungen

Erläuterungen
Haushalts­

stelle Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt
Gliede- 1 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

7100 Strassenbeleuchtung •

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

460 Unterhaltung und Instandsetzung der Be­
leuchtungsanlagen ....................................... 1.000 3M 8488 Ssö

461 Stromverbrauch....................................... 8. WO 8.000 8,033 8o®

Bildung von Vermögenswerten

940 Um- und Ausbau der Straßenbeleuchtung 10.0C3 «o ßüö

Reinausgabe 7100 Ä.eco 8.263 1040«
Reineinnahme 7100 too 100 •

Zuschußbedarf 7100 18.800 M80 10461

7101

2

Strassenreinigung

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse................................ ...... «30 IM

> 304 S Fernsprecher.................................................... m Mo «8 eß#
399 An 000 Verwaltungskosten.......................... 8.880 3.020 S480 8oa

Persönliche Zweckausgaben
220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So­ 9M eöözialversicherungsbeiträgen .......................... K3

230 S Löhne der ständigen Arbeiter einschl. So­
zial- und Unfallversicherungsbeiträgen 53.Ü00 S3.OOÖ 88428 000

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­ ßO5schädigungen .............................................  . •
261 S Aufbauzulage..................................................... 1400 24M m

Sächliche Zweckausgaben
411 S Abgaben und Lasten................................ 40 Ggo

420 S Reisekosten, Fahrgelder................................ W • sc 28 ÖOQ
421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr­

räder ....................................................... ■ . 30 M e» âÜO

422 S'Umzugskosten............................................. <e * aoo
430 S Versicherungen............................................. SO M C3 9«o
442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be­ t

sorufs- und Schutzkleidung.......................... ZS «0 008
460 Unterhaltung und Instandsetzung der Be­

triebseinrichtungen (Unterkunftsräume,
Schuppen, Garagen, Ställe), Miete, Heiz- 
stoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 300 300 130 6o®

Übertrag •B.186

13



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen- 
Ziffer I zlffer

Einnahme
Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

7102 Müllbeseitigung 
und Müllverwertung

Fortdauernde Einnahmen

200

400
401
460

Gebühren und Beiträge
Müllabfuhrgebühren ................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb
Aus Müllabgabe u. Verkauf von Altstoffen 
Aus der Abgabe von Müllgefäßen .
Vermischte Einnahmen................................

Zinsen
Aujs ^V^uer^^i•i^cklage^hir iäXÈ*"

ßoia9jÄrnahnf{ü.-7102



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle 

Gliede- „ 
rungs- GruPP< 
Ziffer 21ffe

Ausgabe

*

>

• *'

7101

7102

2
462

463

464
470

480

481

498
499

800

850

950
951

950

2

300
304
399

230

261

S

S

S

S
S

S

S

Übertrag

Unterhaltung und Instandsetzung der Mo­
torfahrzeuge, Betriebsstoff..........................
Unterhaltung u. Instandsetzung d. übrigen 
Fahrzeuge, Aufwendungen für d.Gespanne 
Wasserverbrauchs J.
Unterhaltung und Instandsetzung der Rei­
nigungsgeräte und Werkzeuge . . . •
Schneeräumung und Glatteisbekämpfung 
(Fuhrkosten und Löhne, Streumaterial) . 
Anteil an den Reinigungskosten für die 
Kriegsbrücke.....................................................
Vermischte Zweckausgaben..........................
Erstattung
a) an 860 für Lieferung von Pferdefutter 

und sonstigen landw. Erzeugnissen 
an 860 für Fuhrleistungen zur Schnee­
beseitigung .............................................
an 901 für Erhebung der Straßenreini­
gungsgebühren .......................................

Zuführung an Rücklagen
Erneuerungsrücklage für Fahrzeuge, Ge­

spanne, Geräte und Werkzeuge . 
desgl., Zinsen und sonstige Erträge

Bildung von Vermögenswerten
Beschaffung von Berufskleidung . 
Beschaffung von Geräten und Werkzeugen

b)

c)

Einmalige Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Kehrichtkarren

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

M üllbeseitigung 
und Müllverwertung

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse ....
Fernsprecher.......................................
An 000 Verwaltungskosten .

7101

7101
7101

7101

Persönliche Zweckausgaben
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un­
fallversicherungsbeiträgen ..........................
Aufbauzulage....................................................

Erläuterungen
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
bcrech- 

tigt

ST.W1 0.00 OS.tSJj

xeoo 1.800 2.002

s.eco MC0 S.06 Öeti

1.000 268 W

2« 000 2.000 898

1T.000 29.000 9.(0 ■See

«.«00 3.&00 2.083
zso 100 SO ®3ö

1.506 ;

$.000

1.00 1.08

3«0ßß 0 gas

1.800 1.800 ■t* See

30.000 16.000
0* •J» @ö®

w «so Cf ®se

1.000 328 Om

tao Ö«43

M.1451 16.00 ' HS.2W

öOß •500 SSO
*r2Ä»1 13.4«/ '

80.404 SL, .......-

£6.241 1 1.3.300_

0 138 10 •Q«

.' 23W/
IOC 118 O4C

2.ßä5 2.320 04W

T5.0Ü6 M.0Ö0 T6.166 90b
380 10 080

wJto w.oos TO.9tt

15*

Übertrag



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle
Gruppen­

ziffer
Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs-
berech­

tigt

Erläuterungen

7103

200

331

600

Stadtentwässerung 

Fortdauernde Einnahmen 
Gebühren und Beiträge 

Anschluß- und Benutzungsgebühren . 

Mieten und Pachten
Pachten..........................................................

Zinsen aus Rücklagen
Aus der Sonderrücklage für Ausbau und 
Kanalisierung d. Kulmer- u. d. Bahnhofstr.

Übertrag



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- ^ruPPen- 
ziffer I z)ffcr

A u s g a b e Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Verfii- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Erläuterungen

7102 2

420
421

s 
s

'I

Übertrag
IM?«

7103

4.30
442

460

461

462

463

470

499

È8Ö

8S8
801

«si

ssc

860
»1

1

5

S
s

Sächliche Zweckausgaben
Reisekosten, Fahrgelder..........................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Fahrräder..........................................................
Versicherungen ..............................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Be­
rufs- und Schutzkleidung..........................
Unterhaltung und Instandsetzung der Be­
triebseinrichtungen (Werkräume, Schup­
pen, Ställe), Heizstoffe, Lichverbrauch, Rei­
nigung, Wasser.............................................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Fahrzeuge ....................................................
Aufwendungen für die Gespanne einschl. 
Pferdefutter....................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Mo­
torfahrzeuge, Betriebsstoff..........................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Müllgefäße, Geräte und 
Erstattungen
a) an 860 für Lieferung 

und sonstiges .
b) an 901 für Erhebung

gebühren

Werkzeuge

von Pferd efuttei

der Müllabfuhr
f

(

30
SO

?S

ß0O

2.Ö06

wo

800

60
50

100

s«o

.2,289 W1
7»

m
SSO

1.«S

2,659

ICß
(w

hm

teö

■U.n

• Jea

5ö&

300
304
309

tessä«*® aas*
ZIOMti t».s®üsUga Erträgs 

£»99B10FiWöi‘OaMeâö fOr 831 Ibesal- 
tfgBögafew’ÄGiiga 
6e93L» Ztr®»« «.ö6ö8&5S8 EHrSgo

JMÄa-2®dfâE2iiM3Ä£l«Ä» 
ßaesbafJa«® wis 8*r»fBH«Utat9

slas» W^asashfe^?» 
ßeaeSaffas3 v«o 
3wofaHjwe H->ü8hatIs3i®i Ssa

blMNgate
f»ü ■ 'i' 'j-jTu ff

7102 
wce 
?ieg

Stadtentwässerung

s 
s

Sächliche Verwaltungsausgaben
Geschäftsbedürfnisse ....
Fernsprecher.......................................
An 000 Verwaltungskosten .

3&680
284

iS.ß0D
)o»

«71

53

iOfiO

1ßO

e.oßö

68.OÖ2
KOT

32.800,82

0®G 
ßac

wm
’ 1983

918,-
■„■.Oa33...

. 879,33 I

/1 "Z______________
«nJ «CE.4.950/1042 Gesaa
Ic3iefi «2.S08.» 1
I Iöf all 4sa aleht var-

Äniall ssges Er
I3ccwatts na» wanscMast

imhliiö an 2102.4.950/19’

Persönliche Zweckausgaben
S Vergütungen der Angestellten einschl. So- 

zialvcrsicherungsbeiträgcn
S Löhne der Arbeiter einschl.

Unfallversicherungsbeiträgen
Sozial- und

138
100

4.035

154
118

4,290

4rtMJ
iiec
<»o

SJOO Ö.&CÖ 4,110

SG.000
■* UWWMWWI

68.819

50.000 52.813 wa
Übertrag'

«0.m K.OB7



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle 
Gliecle- _ 
rungs- Gruppen­
ziffer Ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech­

tigt

Erläuterungen

7103 1

601

602

400
401

420
460

Übertrag

Aus. der Sonderrücklage für Ausbau und 
Kanalisierung d. General von Both-Straße

Aus der Kanalbausonderrücklage .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus dem Schlammverkauf .
Erlös aus der Abgabe von Altstoffen

Entgelt für Arbeiten und Lieferungen
Vermischte Einnahmen.................................

M8I
ß

2.570

Reineinnahme 7103

fßj 
tai

4Cß
UD

ISoOCO

B



Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

*

7103

I

2
260

261

410

411

412
414
420
421

430

460

461

462

463

464

480
498
199

550

600
650

800

850

S

7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Ausgabe

Übertrag

S

S

s

S
S

S
S

S
S

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­
schädigungen ....................................................

Aufbauzulage ....................................................

Sächliche Zweckausgaben
Grundstücksunterhaltung und Instandset­
zung .................................................................
Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge­
bühr .................................................................
Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung
Stadtwerke für angemietete Räume.
Reise-kosten, Fahrgelder................................
Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr­
räder .................................................................
Versicherungen.............................................

Unterhaltung und Instandsetzung der Be­
rufs und Schutzkleidung..........................
Unterhaltung und Instandsetzung der Ma­
schinen (Kläranlage u. Überpumpstation) 
Betriebskosten der Kläranlage und Über­
pumpstation
Unterhaltung
Rohrnetzes
Unterhaltung 
zeuge, Aufwendungen für Gespanne
Betriebswasser................................

und Instandsetzung des

u. Instandsetzung der Fahr-

Bohrproben, Wasseruntersuchungen
Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
räte und Werkzeuge, Materialbeschaffung 
Anerkennungsgebühren................................
Ausführung von Hausanschlüssen . 
Erstattungen
•a)
b)

c)

an 661 Wegebenutzungsgebühren
an 860 für Lieferung von Pferdefutter 
und sonstigen landw. Erzeugnissen
an 901 für Erhebung der Kanalgebühren

* Zuweisungen
Genossenschaftsbeiträge

Schuldendienst
Verzinsung der äußeren Schulden .
Tilgung der äußeren Schulden

S

S

Zuführung an Rücklagen
Sonderrücklage für Ausbau und Kanalisie­
rung der Kühner- und der Bahnhofstraße 
desgl. Zinsen und sonstige Erträge

Übertrag**
t

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vcrfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

8018 ss.w S2.Ö8T

38® 280 1.114 «1»

1.8« wa «B ßöO

20 töö 9

1,«8Ö l.fiOO Mt
180 tttr 3S
CB «B «60

30 g ese

M SO 9 ös

-ISO 200 088

2.OOß 2.SQ0 .

2.000 2.000 1.342 6oo

2.&00 2.500 14» Sc»

hßÖ8 2.400 2.8» âefi

2.ößO 008 6öö

W 9® •4W O&o

2,800 2,300 • Saa
2.808 1.800 - ße&

19.0CC • 5.000 <& Geo

2KTSO

1.000 S88 ®©3
2438 2480 Ma

«B ISO -

1
'©♦'»«OöhSagitnfi hö5
«1.2.580

• 3428 ft©»
SB 4» 9eo

• M» - «B ' CB«» So»
3.,?öa

«um l w.»o 08405



7 Oeffentliehe Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I n 
rungs- Gruppen­
ziffer I ztffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechpunp

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

7104

1

420

600

Fuhrpark

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Arbeitsleistungen und Benu­
tzung der Gespanne von Fremden .

Zinsen

Aus der Erneuerungsrücklage für Fahr­
zeuge, Gespanne, Geräte und Werkzeuge .

Reineinnahme 7104



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle

Gruppen­
ziffer

Gliede­
rungs­
ziffer

Ausgabe

7103 2 Übertrag

801 S

851 S
802

Sonderrücklage für Ausbau u. Kanalisie­
rung der General von Both-Straße .
desgl. Zinsen und sonstige Erträge .
Kanalbausonderrücklage .s

S dosgl. Zinsen und sonstige Ertäge .

Bildung von Vermögenswerten

940
950 S
951

Neubau von Kanälen.................................
Beschaffung v. Berufs- u. Schutzkleidung
Beschaffung von Geräten u. Werkzeugen

I I wJfi Ra«? I dbm
Reineinnahme

7103

7103

Zuschußbedarf

7104

2

300 S
304 S

220 S

230 S

260 S

261 S

S
421 S

422 S

430 S
442 S

460

Fuhrpark

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse
Fernsprecher .

Persönliche Zweckausgaben

Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ....
Löhne- der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un 
fallversicherungsbeiträgen ....
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent 
Schädigungen .......................................
Aufbauzulage.............................................

Sächliche Zweckausgaben

Reisekosten, Fahrgelder................................
Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr­
räder .................................................................
Umzugskosten
Versicherungen
Unterhaltung und
rufs- und Schutzkleidung..........................
Unterhaltung und Instandsetzung der Be­
triebsanlagen, Heizstoffe, Lichtverbrauch, 
Reinigung..........................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Mo­
torfahrzeuge, Betriebsstoff..........................

Instandsetzung der Be-

Übertrag

Erliniteriin gen
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

■U?

~ ■ 50.0ÖO 00®

Ö..2Ö4 0«M5
** 9ea

M«1 2.W5 2.902 9ov

4.ÖÖO 3.Ö&j 8oo
190 200

1.000 1.000
1MÖ0

IM 3s&

& 'ÄMö
129.40

11031
WM

10.921 w.âss tt.OM

198 «B4
350 M

OB 5.1 ffi 3.009

2ö.8öO 20.000 2MS1 aeo

(13 CB iw
089 Mr <HT eao

ca M* er Qüa

30 50 30 eao
«• - mm

s.ooc 1.000 Sbo

a 50 «w 000

1.500 2.000 2.301

:;r: «00 Öeö

23.931 2T.500 »0.598

ws« 970

461



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I Ziffer

7105

1

200

460

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Bedürfnisanstalten

Fortdauernde Einnahmen 1

Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühren ................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb
100 6oä

Vermischte Einnahmen . . . .

Reineinnahme 7105
éO 10 «•»

ne



23«
7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle 

Gliede- „ Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vérfii-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen
riings- 
ziffer

Gruppen­
ziffer

7104 2 Übertrag SM9t MM

462 Unterhaltung u. Instandsetzung der übri­
gen Fahrzeuge, Aufwendungen für die Ge
spanne ..................................................................

2..06Ö «4»
463 Wasserverbrauch.......................................

250 51 ßä6
470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­

räte und Werkzeuge................................
280 V2 8sfi

499 Erstattung an 860 für Lieferung von Pferde­
futter und sonstigen landw. Erzeugnissen 7 ?oo m 6ec

Zuführung an Rücklagen

800 S Erneuerungsrücklage für Fahrzeuge, Ge-

850
spanne und Werkzeuge................................

S desgl. Zinsen und sonstige Erträge
Ä0.060

509

3O.QC-C Sos

3cofl»
Bildung von Vermögenswerten

950 S Beschaffung v. Berufs- u. Schutzkleidung
50 so 8 <3iO®

951 Beschaffung von Geräten und Werkzeugen
180 lÖß 38 ßi3ß

4 Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

410 Ausbau neuer Wohnräume im Verwalter- 
haus................................................................. n» *

Fofigftfa! Ursa Haushatisatelliw 2.W

Reinausgabe 7104
Reineinnahme 7104

tmbo 88*000

i.«tao
Zuschußbedarf 7104

Sft.gfeö

7105

2

Bedürfnisanstalten

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben •

399 An 000 Verwaltungskosten..........................
33Ö bc

Persönliche Zweckausgaben - ■

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen ....

4.000 S..69? UM
261 S Aufbauzulage .....................................................

OB «»
Sächliche Zweckausgaben

430 S Versicherungen............................................. •0 t
442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be­

rufskleidung ....................................................
». so • >06

460 Unterhaltung und Instandsetzung der An­
stalten einschl. Heiz- u. Beleuchtungsan-
lagen ................................................................

Übertrag
1.Ö0C 1.000 512 ieö

5.315 6.340 4.448



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
runß8- Gruppen­
ziffer I Elfter

Einnahme

711

1

200
201
202
203

204

205

206

293

310

305

550

Schlacht- und Viehhof

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

a) Schlachthofgebühren
Benutzungs- und Untersuchungsgebühren
Freibankgebühren.......................................
Kühlhallengebühren........................................
Verschiedene Gebühren (Wagenwäsche,
Gleisanschluß).............................................

b) Marktgebühren
Auftriebs- u. Wiegegebühr (Einheitsgebühr)

c) Sonstige Gebühren
Ausgleichsabgabe für eingeführtes frisches 
Fleisch..........................................................
Ausgleichszuschlag für nicht über den
Schlachtviehmarkt geführtes Schlachtvieh

Erstattung
Von 663 für Benutzung d. Anschlußgleises

Mieten und Pachten

Vergütung und Nebenabgaben für Dienst­
wohnungen ....................................................
Sonstige Mieten.............................................

Zuweisungen
O Vom Reich für Erhebung d. Schlachtsteuer

Übertrag



*

7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

r
Haushalts­

stelle 
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Ausgabe
Ansatz Ansatz Rechnung

I

1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berecli-

tigt

Erläuterungen

7105

711

2

461

470

471

950
951

♦

2

100
101
120

160

161

300
301

302

30.3
304
305
399

200
201
220

S

s
s
s

s

S

S
s

s

S
S

S.
S

Übertrag

Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung

Unterhaltung und Instandsetzung der Ein­
richtungs- und Ausstattungsgegenstände 
einschl. Beleuchtungskörpern . . . .
Wasser, Desinfektionsmittel usw. .

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Berufskleidung .
Beschaffung von Einrichtungs- und

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuscliußbedarf

Schlacht- und Viehhof

Fortdauernde Ausgaben

Aus-

400

1.200

iS

tWJk 1.,

7105
7105

7105

Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­
schädigungen .............................................
Aufbauzulage....................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben
Geschäftsbedürfnisse.......................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Bü­
roeinrichtung einschl. Büromaschinen .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

Bekanntmachungskosten
Fernsprecher, Postgebühren
Fehlgelder..........................
An 000 Verwaltungskosten .

S

(toi

See

50

230
2S8

OSO

1.3G0

STO

200

22ö

tOß

Persönliche Zweckausgaben
Gehälter der Beamten................................
Ruhstands- u. Hinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So-22fO9ß 
zialversicherungsbeiträgen ....

I3aT6O

Übertrag

M3fl
I.2TO

3.0 WO

10.900

A»

MOS

900

tso

um
1’«M0

13.500

121

6wOtß

i 2,601
4.S91

T#ao9

cse

«30

<aa

2dF ßOf vtransehlftfti.



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle 

Gl Jede- I _ 
rungs- Gruppen- 
ziifer I Zlffer

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

711 1 Übertrag

600

601

902

460

Zinsen

Aus d. Erneuerungsrücklage für Schlacht- 
und Viehhofgebäude . . . \ .
Aus der Erenuerungsrücklage für Ge­
bäudeeinrichtungen, Maschinen, Fahr- 

Werkzeuge ; . . .
Rmm

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen ..........................

Gesamteinnahme 711
Erstattungen

Reineinnahme 711

Sos

9so

W



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle 

Gliede- 1 - Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 

berech- 
tigt

Erläuterungen
rungs-
siffer 1

Gruppen­
ziffer

1 ww 8â.>ö~ . MS
711 2 Übertrag

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und S6.MO SS.000
Unfallversicherungsbeiträgen ....

260
»

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs-
entschädigungen.............................................. «.«so 4.OM

261 S Aufbauzulage ..............................................

Sächliche Zweckausgaben

410 Grundstücksunterhaltung und Instand- Wö S.009 â®Ö
Setzung einschl. der Heizanlagen .

1.000 tJNB 465 TM
411 Abgaben und Lasten, Kehrgebühr

18.000 1t.«0 M.412 m
412 Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung .
416 Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko- MO N* TM ■

sten, Ausschmückungen, Fahnen usw. wo so 33. eeo
420 S Reisekosten, Fahrgelder..........................
421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso- 100 2> ®S0

nenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebsstoff •* «•
422 S Umzugskosten .............................................. MO 010 sw 9aa
430 S Versicherungen.............................................
442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be­ m so • eao

rufskleidung und Wäsche..........................
443 S Mitgliedsbeitrag an den technischen Über- m 200 w

wachupgsverein . .......................................
460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Be­

triebseinrichtungen, Ausstattung einschl. 
Beleuchtungskörpern, Maschinen einschl. 3.TOÖ «.,000 f.OW m
Strom- und Entwässerungsleitungen .

461 Pacht- und Unterhaltungskosten für das 
Anschlußgleis....................................................

3.000 2.200 O&8 w

462 Betriebsmaterialien, Desinfektions- u. Rei­
nigungsmittel, Patronen und Packpapier

MOO 1.400 TM

463 Sachbedarf für die Kühlanlage und Eis­ M00 t.ooo ÜM TM
herstellung .................................................... 1,500 1.800 NO in

464 Wasserverbrauch.............................................
470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­

räte und Werkzeug.......................................
mo 229 TM

480 Laboratorium, bakteriologische Untersu­
chungen ..........................................................

too 800 «33 TM

487 Kosten für Luftschutzmaßnahmen im 1.000 2.600 «0 &J3
Schlachthof................................................... «00 2ÖO so TM

498 Vermischte Ausgaben................................

Zuweisungen
550 Für veterinärpolizeiliche Prüfungen und 

tierärztliche Überwachung..........................
1.400 t.ßOO 1.G63 111

Schuldendienst 4* NS Seo
600
650

S Verzinsung der äußeren Schulden .
S Tilgung der äußeren Schulden ....

- 9«g
iir.si» ■ WÜT

Übertrag



7 Oeffentliehe Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle 

Gliode- 
rungs- 
ziifer

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

712

1

200

Marktwesen

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Marktstandgeld..............................................

Reineinnahme 712

713
7130

1

200

Badeanstalten
Schwimmbäder Weichsel, Bismarckstraße 

und Rudnick

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühren ................................

Übertrag

U,000

wuoo

12300

12300 10330



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle

Gruppen*
Glied e- 
rungs- 
ziffer

A u s g a b e

711 ES)

S88

460

712

2

305

460

499

713
7130

304
305

---------------------------------------- *—

S 4.t)23as>&} EHf2ga

3WSeF ' «»*«*». W«8
»* amtlfie

8 ’efelaâfis«» «sJ
'Sd , ZImmv* aajfötlßö

s

S

Beschaffung v. Berufskleidung u. Wäsche 
Beschaffung von Geräten u. Werkzeugen . 
BesehnHung von .LnltsdiuLzausrüstungen

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

- -

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Marktwesen

711

711
711

711

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben 

Vordrucke, Formulare, Gebührenmarken,
Bekanntmachungen..........................

Sächliche Zweckausgaben
Instandsetzung 
Wasser 
für Reinigung

Unterhaltung und
Markteinrichtungen,
Erstattung an 7101 
Marktes

Reinausgabe
Reineinnahme

Überschuß

Badeanstalten

der

des

712
712

712

Schwimmbäder Weichsel, Bismarckstraße 
und Rudnick

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

Fernsprecher....................................................
Fehlgelder ....................................................

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

« « €» ' ■■'"“WoW?

50,090
SS

2OßS 9oo
9s<!

20,000
023

«t

f&oöö

M

8,008

<*■

9ffi3

3üo

9ae
9ös

JIM

2afSiSPUjig 1f

w
1,000

Sßß 
a.oco

soo
500

1.GC0
8*000

22lr
1*004

<T

Ö8C

ßfiö

(SSO

<n
*»

7. @7’ s*
11,178

8oö

MM W »«Mtf mtm;

m.to« 
._W.

217*840
-■'rnma

180,1W
 . . . l«3r

248448
..l2Vift5

217400
WJL

1B9*40?
1^321

12M88 18,163 43*330

UOj jtâ *3 «9

;>7 tiß US 000

rw3 500 tu 94e

l.«C0
ö.880

ÜJ2OO
MW

913*'

4.«W

Möö 3400 Oos«?

2$d 2*?Ö
- «i-

130 250 m

2

Übertrag

10



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle Einnahmev1
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

.. ■
7130 1 Übertrag

310

Mieten und Pachten

Vergütungen für Dienstwohnungen
w D* ©S8>

400
420

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus der Ausgabe von Badeartikeln
Schwimmunterricht.......................................

i: y. x x »xx;: xs« a»« n« »
Reineinnahme 7130

t» so
so

& CG3

JX&MU

QQO Ao« a&deafisiaiiOflOUfcotirnclrOago «a - 9e®

Rahiäifißateö 7i3O 13. Ul 1ö«539

-

✓

•

7131 Warm wasser badeanstalt

1 Fortdauernde Einnahmen

200

Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühren ................................
2MOO 21 «tW ßsa

Mieten und Pachten

310 Vergütung und Nebenabgaben lür Dienst­
wohnungen ................................

Übertrag

VH DB MO

2t9tt 21 «TO® 21«



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- „ 
rungs- Gruppen­
ziffer zlffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

7130 2 Übertrag
13!) SC

7131

306
399

220

230

260

261

4éd
460

461

470

480

481
498

3i)

W)

95?

304

305

399

Sächlicher Verwaltungsaufwand
An 000 Verwaltungskosten..........................

Persönliche Zweckausgaben
S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen ..........................
S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 

Unfallversicherungsbeiträgen . . . .
S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­

schädigungen ....................................................
S Aufbauzulage....................................................

Sächliche Zweckausgaben

...................................................................

Unterhaltung u. Instandsetzung der Bau- 
und Badeanlagen .......
Pacht für den Rudnicksee (Seeteil zur 
Badnutzung)....................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
räte, Einrichtungs- und Ausstattungsgegen­
stände einschl. Beleuchtungskörpern, Ver­
bandszeug, Medikamente..........................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Wäsche, Beschaffung von Badeartikeln .
Wasser, Lichtverbrauch, Kraftstrom .
Wasseruntersuchungen...............................,.

S Stttansial iMaukawSsilüa#»
$ dssgh, 2laeaa o.awails« Erträge

ueseWföwfl v&a ElarisMaag5* wl

6arSiso
3a8chaOöBä vmj P3sc'w 
i’aggsfai lass» ifetssha! Pastelle»

R^loaBSgaba ?^30
üeHi9Slmhie HÄ
Zöscteßteäaipf H3ß

Warmwasserbadeanstalt

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Fernsprecher, Postgebühren..........................

Sonstiger sächlicher Verwaltungsaufwand

An 000 Verwaltungskosten..........................

Übertrag

«r em
em

G0-J

es:

«sa

£ao

Sos

GSß

Ct0

2O?I
tO3i

1MÄ

ÖT'i «0

1«02 i

2aWwwg W4 aus 9?0

2.OQ i
20

U.£3f

16*
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle 
Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Einnahme
Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

7131 1 Übertrag JP

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Erlös aus der Abgabe von Badeartikeln .

Reineinnahme 7131 oa r:

8® Ijilut—W k

380 21« '

714 Stadtsparkasse

1

285

286

Fortdauernde Einnahmen

Ersatzleistungen

Ersatzleistungen
Zweckausgaben

für die persönlichen

Ersatzleistung für den allgemeinen 
waltungskostenbeitrag ....

Reineinnahme

Ver-
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71 Öffentliche Einrichtungen

7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

Haushalts­
stelle 

Gliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Ausgabe
Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

7131 2

220 S
230 S

261 s

411 s
430 S
460

462
470

471

951

Übertrag 7BS 1.02Ö

Persönliche Zweckausgaben

Entschädigung des Verwalters . . . .
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen . . . .
Aufbauzulage .............................................

Sächliche Zweckausgaben

Abgaben und Lasten.......................................
Versicherungen.............................................

Unterhaltung u. Instandsetzung der Bau- 
und Badeanlagen.......................................
Wasser, Licht, Heizung .................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
räte, Einrichtungs- und Ausstattungsge­
genstände, einschl. Beleuchtungskörpern, 
Verbandzeug, Medikamente..........................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Wäsche, Beschaffung von ItaxieartikeJn .

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Einrichtungs- und Aus­
stattungsgegenständen, sowie Geräten
Beschaffung von Wäsche..........................

Reinausgabe
Reineinnahme

7131

7131

&20J 3.1 CO 2.912

B40( $.425

Zuschußbedarf 7131
?1ä1

714 Stadtsparkasse

2

399

S
201 S

s

230 S

3t

‘iß

1ßi‘

2iöS!)
8^5 !•

650

8fi)

18S

W

S8t

öO'i

2«i

• SM «90

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

Allgemeiner Verwaltungskostenbeitrag 
an 000 ....................................................

Persönliche Zweckausgaben

Gehälter der Beamten................................
Ruhestands- u. llinterbliehenenversorgung
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen . . . .

33

T4

Stu
9Ct i

§5?

3Tß

28

2Mfiß 21.491» Ot

21.918 22. tëb SM®

1.4(5 3

8©}

Ml fr 1.18! 2.43 I «Ml

11,& ß
3.2t 0

1'Öi1fiD
3.13D

Oft!
Wi

42.« 0 ,30.3(0 28*22) ffiOl!

WO 2.1fr «Ö0

Übertrag
1



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts­
stelle Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen­
ziffer

715 Park- und Gartenanlagen
Städtische Friedhöfe

1 Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten
310 Vergütung für Dienstwohnungen .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Aus dem Verkauf gärtnerischer Erzeug­ <1 o,ooo L9fiOnisse und Anbaunutzungen .... MO wo S23420 Aus Leistungen für fremde Rechnung .
460 Grabstellengelder und Bestattungskosten .

0» w

461 Sonstige Einnahmen................................
@0 5C 208 ■*

Zinsen

600 Aus der Erneuerungsrücklage für Fahr­ ; ■ •M* f
«1 Itozeuge, Gespanne, Geräte und Werkzeuge 4Wn i»rn mn

1 *

Reineinnahme 715*^



71 Öffentliche Einrichtungen

7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

Haushalts­
stelle 

Glied«- ~ 
rungs- Gruppen­
ziffer zitter

Ausgabe
Ansatz

1914

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

714 2
260

261
262

270
280
281

«20
422

Übertrag SO3® 8025

715

300
301

302

303

304

200
201
220

230

260

261

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­
schädigungen .............................................

S Aufbauzulage................................ . . . .

S Aufwandsentschädigung für den Leiter der 
Stadtsparkasse..............................................

Notstandsbeihilfen und Unterstützungen .
Fehlgelder ....................................................
Sonstige persönliche Ausgaben

S Umzugskosten ...

Reinausgabe 714
Reineinnahme 714

Zuschußbedarf 714

Park- und Gartenanlagen 
Städtische Friedhöfe

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnissc.......................................
S Büroeinrichtung und Ausstattung einscbl. 

Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung.............................................

S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

S Bekanntmachungskosten..........................
S Fernsprecher, Postgebühren..........................

Persönliche Zweckausgaben

S Gehälter der Beamten................................
S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung
S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen ..........................
S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 

Unfallversicherungsbeiträgen . . . .
S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­

schädigungen ...................................................
S Aufbauzulage...................................................

Übertrag

3.808

.«w

80£

4.ßSß

800

2*0

030
096

«ÖO

aoo
9öa

CßG
ea.G

I



71 Öffentliche Einrichtungen:
Haushalts­

stelle 
Gliede- I ~ 
rungs- Gruppen­
ziffer | Ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vertu- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen
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7 Oeff ent liehe Einrichtungen und Wirtschaftsforderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- n 
rungs- Gruppen­
ziffer Zlffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfu- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

715 2

410

Übertrag

Sächliche Zweckausgaben
Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
wächshäuser u. sonstigen Baulichkeiten 
einschl. Heiz- und Beleuchtungsanlagen .

l3S.9ß2

’-~t. 000 2.M

W4IT

S.13»
411 S Abgaben und Lasten....................................... 2«e MC •wo ß0O
412 Heizstoffe, Lichtverbrauch.......................... 4,900 4.ÖßC ns
414 Pacht für Grünanlagengelände .... w© wi - iw
420 S Reisekosten, Fahrgelder................................ MC 2K 98ftWf
421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Per-

sonenkraftwagen und Fahrräder, Betriebs­
stoff ................................................................. 4 13 ®Öö

422 S Umzugskosten............................................. ir* «ft
430 S Versicherungen............................................. • 100 1K so 9ea
442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be-

«(rufskleidung.................................................... st 1 M» «ao
443 S Beiträge.......................................................... 1« 130 ©CO
460 Unterhaltung und Instandsetzung der 

Park-, Grün- und Friedhofsanlagen, Wege 
und Spielplätze, Schädlingsbekämpfung . Am3.000

461 Ankauf von Bäumen, Sträuchern, Säme­
reien, Dekorationspflanzen, Baumpfählen, 
Bindematerial, Blumentöpfen, Kübeln . SéCOO 8o0Ot Mu See

462 Ankauf von Dünger....................................... 1.900 w •i^02 Oe«'
463 Unterhaltung und Instandsetzung der

Pumpen, Wasserverbrauch.......................... M« 8® 8s»
464 Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr­

2.5$ ocozeuge, Aufwendungen für die Gespanne . 1

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
räte und Werkzeuge....................................... 1.000 MO 1- M$ 8oc

480 Technischer Spezialbedarf, Fachzeit­
schriften .......................................................... 380 1 w Seo

481 Umsatzsteuer .................................................... a i 118 Sie
499 Erstattung

a) an 860 für Lieferung von Pferdefutter
TISund sonstigen landw. Erzeugnissen ödO 1 ft»

b) an 860 für Fuhrleistungen .... J 501 i 163IW
Zuführung an Rücklagen

800 S Erneuerungsrücklage für Fahrzeuge, Ge­
10. Oftspanne, Geräte und Werkzeuge <a Oe«

850 S desgl., Zinsen und sonstige Ertäge . ITO -.x 9m
Bildung von Vermögenswerten

950 S Beschaffung von Berufskleidung . 50 • ) ■ * et?c
951 Beschaffung von Geräten und Werkzeugen 2.000 MO 1 W« W8

Schuldendienst
600 S Verzinsung der äußeren Schulden . ■ 4» 1.0B9 9ac
650 S Tilgung der äußeren Schulden .... ** 9.20 ) - 9m

Übertrag tei.T*2 139.20 i m.3üi



2K
7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I ziffer

716

1

200

330
315

700

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Sonstige 
öffentliche Einrichtungen

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Anerkennungsgebühren für d. Tankstellen

Mieten und Pachten

Pacht für die Anschlagsäulen und -Tafeln
Pachteinnahme aus dem Hause Weichsel­
straße 3..........................................................

100

2fiG

KS00

Darlehnsrückfluß

Tilgung des Aufwandes für Herrichtung 
des Hauses Weichselstr. 3...........................................J

<1 HW 4

Reineinnahme 716 ll.2Ss

100

1,000

7..200

100

1.038

7.800

fi«©

3cij

9ao 27,595 Rt5 
Yi BßUß^sbe- 
Bl«« 1.4.1942 
Mo 31.3.44

<- Y.2Cß 
goiilgt.



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen
Haushalts- 

afplla
Ausgabe

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

715 2 Übertrag
/ 191432 tas-Tcs 105.301

4 Einmalige Ausgaben

Bildung von Vermögenswerten
w • 200

«< 14400
«0

9ot
941 Neuschaffung eines Waldparkes und von

Grünanlagen, Bauabschnitt 1943 «u 20.000 183.9A0
KaasitaHeatalle» o i» 89.852

Reinausgabe 715 191.932 224.506 338.OD9

Reineinnahme 715 8.OTS 11.804 3.371

Zuschußbedarf 715 Itü'i 389428

716 Sonstige 
öffentliche Einrichtungen

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

460 Unterhaltung der Wasenplätze .... w- W( M Oos
461 Miete für das Haus Weichselstraße 3 . 3.000 3oOßC 2.8B ßfiO

Zuweisungen
*550 Zuschüsse an die NSV. f. das Ernährungs­

hilfswerk (Schweinemästerei) .... «s> <s» •e &Ö0

Reipausgabe 7lfi
Reineinnahme 716

Zswchußfoedarf 716

4 El Mall«» AiMgakM

94( Elarieht»»â ahw ScMaineaSsiarel 
la Siädt. FahrjiaHt 20.00

d»
1 4.5ß£

S.Oüf
fr

19.773
S«&

RelßauBflabe 118 23.15; 1 W.650 22.629

SalBtiimtos tW 11.20 ) 11.900 12.638

ZuschuGheileH VIS 11.051 i 3.750 10.091



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen 72 -Wirtschaftsförderung
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung
Verfii-

460

1942
Rungs- 
berech-

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

71 öffentliche Einrichtungen

7100 Straßenbeleuchtung.................................
7101 Straßenreinigung........................................
7102 Müllbeseitigung und Müllverwertung .
7103 Stadtentwässerung.................................

7104 Fuhrpark....................................................
7105 Bedürfnisanstalten.................................
711 Schlacht- und Viehhof..........................

712 Marktwesen..............................................
7130 Schwimmbäder Weichsel, Bismarck­

straße und Rudnick.................................
7131 Warmwasserbadeanstalt..........................
714 Stadtsparkasse .......................................
715 Park- und Gartenanlagen, Städt. Fried­

höfe ..................................................................
716 Sonstige öffentliche Einrichtungen .

Gesamteinnahme 71 
ab Erstattungen

Reineinnahme 71
/

Amt für Wirtschaftsförderung

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen................................

Reineinnahme 720

10Ö

9M25 
1MJ(8

1,.S08

I22j3I8
6.000

13.141

2liflI8
«4.130

100
■Hf

72.2ÖS 
umso

w

110
nun

4.700

12.711

22äON
fil.182

Ui884
1W0

600
66.SS2 

10?.»
■■■. -:

146.ts4
4.467

t0.6»

21.882
S4.081

6iS71
12.636

43SW

1.233

434.374

720

I 1



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen 72 Wirtschaftsförderung

Haushalts-

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vcrfü- 
gungs- 
berecli-

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Abschluss:

71 öffentliche Einrichtungen

7100 Straßenbeleuchtung................................ 8,258
7101 Straßenreinigung....................................... 120.148 HS.9Sß m.nt
7102 Müllbescitigung und Müllverwertung . 148.2W 148.618 103,649
7103 Stadtentwässerung................................ 132.822 2W.448 Il8i43l
7104 Fuhrpark.................................................... WiTOü 8ß.000 38.»
7105 Bedürfnisanstalten................................. 6,186 r.im
711 Schlacht- und Viehhof.......................... 247.186 100.140
712 Marktwesen.............................................
7130 Schwimmbäder Weichsel, Bismarck-

2 U! 1,200 .913

Straße und Rudnick................................ 14.868 1M3Ö
7131 Warmwasserbadeanstalt.......................... 2liW8 I6j6I3
714 Stadtsparkasse ....................................... ÖM3fl 81462 281.43?
715 Park- und Gartenanlagen, Stadt. Fried-

WM» 2200s ' U
716 Sonstige öffentliche Einrichtungen . 23. IW 15,650 22.828

Gesamtausgab 71 W3i288 iunis? B08äO9I
ab Erstattungen UM 1,240 1.233

Reinausgabe 71 1W2;» »858
Reineinnahme 71 S21348 4St.534 434.324

Zuschußbedarf 71 »0.88C 685.183 622.484

720 Amt für Wirtschaftsförderung

2 Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten................................ 4;W0 4oSÖO 4.322
101 S Ruhegehalts- u. Hinterbliebenenversorgung .200 eso
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So-

050 2.3ßSzialversicherungsbeiti’ägen.......................... 2.TöÖ aoa
130 S Löhne der Reinmachefrau einschl. Sozial­

versicherungsbeiträgen ................................ o « <-? cm
160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent-

Schädigungen................................................... «K eoQ
161 S Aufbauzulage.................................................... sto 989 960 e&s
162 S Aufwandsentschädigung für den ehren­

1,200 1.200amtlichen Dezernenten des Amtes . 1.200
Sächliche Verwaltungsausgaben ■ 1

300 S Geschäftsbedürfnisse ................................. n 200 231 030
301 S Büroeinrichtung und Ausstattung einschl.

Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 40 100 91 0G0

Übertrag Ifl.Ä



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

72 Wirtschaftsförderung

Haushalts*

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

721

1

550

460

Allgemeine Förderung 
der Wirtschaft

Fortdauernde Einnahmen

Zuweisungen

Zuschüsse und Behilfen................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen .................................

Reineinnahme 721

Verkehrsamt

460
461

550

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus der Abgabe von Werbedruckschriften
Sonstige Einnahmen.....................................

Zuweisungen

Zuschüsse und Beihilfen................................

Reineinnahme 722

722



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

72 Wirtschaftsförderung

Haushalts­
stelle

Gruppen­
ziffer

Gliede­
rungs­
ziffer

Ausgabe

720 2 Übertrag

302 S

721

722

303
304

321

322

2

443

550
551
552
553
554

120

160

161

S
s
s
S

S

S

Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

Bekanntmachungskosten..........................
Fernsprecher, Postgebühren . . . . .
Reisekosten, Fahrgelder.................................
Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso­
nenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebstoffe
Umzugskosten .............................................

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Allgemeine Förderung 
der Wirtschaft

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Beiträge.......................................

Förderung

Förderung
Förderung
Förderung
Beihilfen zum Reichsberufswettkampf.

S

S

S

720
720

720

Zuweisungen
der Land- und Forstwirtschaft

der
des
von

Industrie
Handwerks .
Handel und Verbrauch

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Verkehrsamt

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Vergütungen der Angestellten einschl. 
zialversicherungsbeiträgen .
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent 
Schädigungen.......................... ......
Aufbauzulage.............................................

Übertrag

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü­
gungs­

here ch- 
tigt

Erläuterungen

sose 03« MST

$5

w T w»
2fl5 220 238

100 NÜ h

TI 28

- - QG®

iO.3Tß
«• tt -

fl 0.369

fix SCß M»

tot MW I.U» ?2«

• 13«

8ö£ flnOOO w T2a

«0( 1.00G T2a

300 72ö

3.800 MOC

21 S2ß ■ •

3*280 fl.ßßQ

•* <•*

<* * ÖQß

- «•> M» ew

«k N»
*

2



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

72 Wirtschaftsförderung

Haushalts­
stelle 

Gliode-1 r 
runga- Gruppen- 
ziil'er I Elfter

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs-
berecb. 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

72 Wirtschaftsförderung

720 Amt für Wirtschaftsförderung
721 Allgemeine Förderung der Wirtschaft .
722 Verkehrsamt .......................................

Reineinnahme 72

o

20 S2ö cs
160 «03
uiT

Abschluss:

7 öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung

71 öffentliche Einrichtungen .
72 Wirtschaftsförderung . . . . .

Gesamteinnahme 
ab Erstattungen 

Reineinnahme

7

7

35.7t0
1.233

ttl.288 «2,214

»22.S® MMS«
1.240 1.240



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

72 Wirtschaftsförderung

Haushalts­
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer ziffer

Ausgabe

722 2

300
301

302

303
304
320
322

443
480
481

Übertrag

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse.......................................
S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­

romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

S Amtsbüchcrei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

S Bekanntmachungskosten..........................
S Fernsprecher, Postgebühren..........................
S Reisekosten, Fahrgelder.................................
S Umzugskosten .............................................

Sächliche Zweckausgaben
Beiträge an Verkehrsverbände . . . .
Verkehrswerbung.......................................
Veranstaltungen zur Hebung des Verkehrs

Reinausgabe 722
Reineinnahme 722

Zuschußbedarf 722

Abschluss:

72 Wirtschaftsförderung

720 Amt für Wirtschaftsförderung
721 Allgemeine Förderung der Wirtschaft .

722 Verkehrsamt.............................................

Reinausgabe 72

Reineinnahme 72

Zuschußbedarf 72

Abschluss:

7 öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung

71 öffentliche Einrichtungen..........................
72 Wirtschaftsförderung................................

Gesamtausgabe 7
ab Erstattungen

Reinausgabe 7
Reineinnahme 7

Zuschußbedarf 7

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

A» »»

w 300 Hk

Ul 22ß Z28 oeö

é 2Oß ass

s 1 100 <d ae«
211 350 3M iW

. - - aac

• 4» «fr ©öS

3*Q 3M 722
800 1.W 722

1.000 . ** T22

XO2O. wo

«CO wo 103

2.870
"s.ui

11*821 lOo3fC 9.812

3.500 3.800 Moo

h388 3.020 3.24ß

18.317 17.190 iOsâ

.120 880

18.19? 18.510 14.355

ICT3i2ft 1808*89 I

•

17.181 1 14.4« 1

iG8S.50
1322^54

w 1 1.241 1 1.23

1018.M W1.31 1
«21.28 1 482.214 434.4? »

•8T.Ü? ’ TM.Ml 880.88

17
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Einzelplan 8

Wirtschaftliche Unternehmen

81 Stadtwerke

810 Elektrizitätswerk

811 Gaswerk
812 Wasserwerk
813 Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen

82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe

820 Straßenbahn 
821 Omnibusbetrieb

84 Hafen- und Umschlagsbetriebe

840 Hafen- und Umschlagsbetriebe

85 Unternehmen der Verkehrsförderung

850 Gastwirtschaften

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie
industrielle und gewerbliche Unternehmet

860 Stadtgut Böslershöhe
861 Stadtforst
862 Sägewerk

17*



258

fjoushaltS' 
[teile

6lieöe-
rungs-

3fffec

6rup- 
pen- 
3iffev

1

010

011

m

tue

(Einnahme

ß (IIHaabaHHahea Ö»i»rae|j9da

Stadtserbe

flnfatj

1942
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(Erläuterungen

 CHHrhHatowwfc

CbaraabuSabnaferuftg

KMaeasioaMbgabea

JMMâ&JWB-

Sohuidendloaat för Utkgelé

Si’saisisisiufig fCp den allgsMlaen 
Varnaltu«$skoQtoiib«itpa|

Elsass..

Aus dar Sendarrilakkge fHp Itabas 
uad Erualtapuag dar Vereergaaga» 
betrleba

^figafaheoa Hau*tai»tteHea

14.425

24.729

RetnolanahR» 810

Basserk

ObaPB8baßabi latawag

KaaMas I ansabgabe

SahaldeadleMt für Ulbgald 

EraatalalatMsg für den allgaeeinea 
Vorwai ivagakostaabaItrag

Übertraf«

485.704

858.025

182.831

810.858

108,21?

188

4.810

112.993

Dao

3oo

TbaPMhßasnâpTj^l« Mab Fertigt OT 
i RaltepFans 1944 gaJaiä«i.9a«anaat8 trat 
4 hawlialisp lae«

89ltll a 8atrlft

t 
U 
v 
« 
é
c

Eitoerb
Saaaarb 
9aimnrt 
S4raßaeb.
ßanlb.

540.000

88,>450

93.700

5.978

87.100 n .sw

8U

«7.100 77.181

Efnaahaa aae*
ÂtfS • 
des bei
9CO «He
fahret Mahne 

des- 
in

M«
H.7.0.)

«ëg’lâä* Has»» 
h HnabtragB~i

II

Oft«

9 4O

9oo

9'M

SuJäi;. x 
berseMSdS 

aaab BIian« 
IS.3OOt- 
üb erseh. 1944 
Méh B.Pias 
BMr



259

(Erläuterungen

8 »IHeehadiltaha itoiÄwtefeBai?

8? Stadtaerta

fjaushaits- 
[telle

Ausgabe
flnfüt?

194$

flnfatj

1941

Rechnung

1940§

Devfü- 

gungs- 
beced]- 

tigtrungs-
3lffw

Grup­
pen- 
iiflee

81« ElektrleliSteverk

t JMUsssMäiiaato..

018 Zuschuß s»r Orahung des Jahreever» 
lest«» «1 e» 9ee

Stabilen« VemlteaasMaft^A^

IM AllfMMlner Voraaltwigslteateebel» 
trag 6» 000 o» «« * 9cs

Älte«iLejfâ£.

«00 S VmiravM der 8eßeren Schulde« - 4» 108 Sao

MO 3 Tilgung der 3iißera« Schuld«» « « M üoe

100 S SendcrrOeklege für Ifaduw u«d Er» 
«elteruag der Tcraerßunflöhetricbs 8IB.1M •M.8M Oe»
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•
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Oee
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1942
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1941

Rechnung

1940
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Irläutevungen

800

Übertrag:
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Idâutevungen
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rungs- pcn- 

3<ffer I 3iffec

•11 s

RII5 g a b e
flnfafj

1942
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8 9lrtsetaltlleta UeiemeiMiM

32 Staaßentataw »jwl AetetastatrUta81 Siafteerke

fjaushalts-

Einnahme Rnfatj

1942

flnfaft

1941
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1940
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81 Si&dtöBPio
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Irlciutevungen

8 Wrtseliaftl l«ha 'JßtsMjaima

82 Sti'&frMbabM«) ami AatebasbetrUba

fjausholts- 
ftelle 

6rup- 
pen- 
3iffer

6tfebe- 
runqs- 
3fffer

Ausgabe
flnfatj

1942 ''

Flnfah

1941

Rechnung
1940 *

Devfü- 

gungs- 
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t
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S8 8aiftPH8Jmß fep IförtiefcMtfSHwiög

fioushalts- 
ftelle 

6lfeöe- I 6cup- 

rungs- pen- 
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1
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe

84 Hafen- und Umschlagsbetriebe 85 Unternehmen der Verkehrsförderung

Haushalts­
stelle

Gruppen­
ziffer

Gliede- 
rungs- 
ziffer

821

840

850

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

l
010

38®

806

«56

240

443
460

480

2

460

411
430
462

ZaaeSus3 w Oes öe« «laApâßverto&ta

Emihmg ser Ifom&wssmMeM
S 6ntl«» Zlw»« o.seeeUos Erträge

wmcfittß 
Abschluss

ßce

82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe
820 Straßenbahn.......................................
821 Omnibus-Betrieb..........................

Reinausgabe
Reineinnahme

Überschuß

9tö

MM

850

82
82

Hafen- u. Umschlagsbetriebe

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Zweckausgaben

S Vergütung für den Ufergelderheber
Sächliche Zweckausgaben

S Beiträge..........................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der An­
lagen und Einrichtungen..........................
Übriger Zweckaufwand................................
SfeggefallM» Hausbau fasle IU»

Reinausgabe 840
Reineinnahme 840

Zuschußbedarf 840

Gastwirtschaften

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Grundstücksunterhaltung und Instand­
setzung einschl. Instandhaltung der Heiz- 
und Beleuchtungsanlagen..........................

S Ab^abep und Lasten .......................................
S Versicherungen.............................................

Sonst. Grundstücksbewirtschaftungskosten

Reinausgabe 850
Reineinnahme 850

Zuschußbedarf 850
Überschuß 850

385.Bi U8.M1
w**«****"*'’*»“»«

423.41" «6.3«
240.335

CF»

£S2.04( 
iS86. ffli IfiMW

Mb tâ
. «• C<W»

■ 2ä ioo *» Ö9O

2« 000 3.000 6ec
«Ur 600 - Oec
K» - M63

Lèoo 1.483
• <8W 100 •-

TB L'ioo wir

3.000 t.Oöß 2.808 Sso
100 100 11 Oee
100 100 80 SüO
100 100 «• SW

3,309 t;30o 2.009
2.600 3.600 4.274

«M *
3.700 2.200 1.375

i
»
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8 Wirtschaftliche Unternehmen

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen
Haushalts­

stelle
Gruppen­

ziffer

Gliede­
rungs­
ziffer

Einnahme
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

860 Stadtgut Böslershöhe

1

295

296

297
298
299

294
293

310

400

420
460

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Von 7101

a) für Lieferung von Pferdefutter und 
sonstigen landw. Erzeugnissen .

b) für Rührleistungen zur Schneebeseiti-
gung...........................................................

Von 7102 für Lieferung von Pferdefutter u. 
sonstigen landw. Erzeugnissen .

Von 7103
Von 7104
Von 715

3e9ÖG 3.000

desgl.

desgl.

desgl.

3UWO

; 1.600
700

2.550

1.060
700

ß&8

8<sß
5no

a)
b) für Fuhrleistungen.................................
Von 661 für Fuhrleistungen . . . .
Von 520 für Unterhaltung d. Schweinezucht

Mieten und Pachten

Vergütung für Dienstwohnungen .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus dem Verkauf landwirtschaftli­
cher Erzeugnisse an Fremde . . .

Entgelt für Fuhr- und Arbeitsleistungen .
Vermischte Einnahmen.................................

Gesamteinnahme 
ab Erstattungen

860

Reineinnahme 860

500 
sco

1.000
790

45ö

30.000

8üO

■ 300

11.8S0

31.2SS

5Oß
000

3.500
700 630

8oo

6 OS

459 «3

3M5S

1.M3

6.688

ßac 

tat

6m

si4oo 31.01
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8 Wirtschaftliche Unternehmen

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

Haushalts­
stelle

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü 
’ Rungs 

bered 
tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

860 Stadtgut Böslershöhe

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse................................ 1 ■ 133'• 164 eaa
304 S Fernsprecher .................................................... 36 • A*

Persönliche Zweckausgaben
220 S Vergütung für den Verwalter einschl. So-

zialversicherungsbeiträgen.......................... 8.-600 7.000 3.938
230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und

Unfallversicherungsbeiträgen .... 16,800 n.ooo 19.635
201 S Aufbauzulage .................................................... 540 Ml «KM?

Sächliche Zweckausgaben

410 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
bäude einschl. der Heiz- und Beleuchtungs-

2.OöO 4.000 2.6SQ
411 S Abgaben und Lasten................................ 300 300 179
412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Kraftstrom . 1.000 1.000 M8O So«
420 S Reisekosten, Fahrgelder................................ 50 60 M eo«
421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr-

30 SO 31
430 S Versicherungen............................................. 500
W Unterhaltung und InMnndsetzung der Ma • 25 * o&o

schinen.......................................................... 1*600 1.500 SM
401 Saatgetreide und Dünger.......................... 7.000 T.OOO 6.933 floxi
402 Kraftfutter, Häcksel, Streu usw. . . . s.ooc 1.800 6ca
403 Pferdebeschlag, tierärztliche Behandlung

300 W 315 8ce
464 Wasserverbrauch............................................. 200 250 9«
470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ein­

richtung, einschl. Beleuchtungskörpern,
Geräte und Werkzeuge................................ 300 300 230 0«6

480 128 120 180 84e
Bildung von Vermögenswerten

w ÄnJidiâffuiig von Maschinen ?• . . .
■- 2.500

M »ÖS

95l Anschaffung von Geräten.......................... «.500 1.000 •263
95| Beschaffung von lebendem Inventar . . 5.S0É 6.000 3.861

»«SSefaBftne HaushaItsMrielloa - 2.555 8.89S

Gesamtausgabe 800 50.895 59.395 48.341
ab' Erstattungen 11,450 14.100 0.088
Reinausgabe 860 39. MS 45.205 4lJlIi3

Reineinnahme 860 31.250 31.600 34.001
Zuschußbedarf 860 IS 13.495



8 Wirtschaftliche Unternehmen

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen
Haushalts­

Gliede- | 
rungs- 
ziffer

stelle
Gruppen­

ziffer
Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

861

1

200

305

310

331

350

380

400
460

550

Stadtforst

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Anerkennungsgebühren und Sammeler­
laubnisscheine ..............................................

Mieten und Pachten

Miete für die ehemaligen Forsthäuser Neu­
hof und Rudnick.......................................
Vergütung für die Försterdienstwohnung 
und das Försterdienstland..........................

Pachten für Ländereien.................................
Jagdpacht und Jagderlöse..........................

Rückersatz von Fernsprechgebühren Von 
dem Pächter der Gaststätte Rudnick .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus Holzverkauf.................................
Vermischte Einnahmen.................................

Zuweisungen

O Reichszuschüsse für Gruben- und Fa­
serholzwerbung ..............................................

Reineinnahme 861

500 500

«■ m

3S6
160

w 200

10 50

33.000 33.000
20 20

, 1.600 1.000
38.850 36.288

454 9öb

2TO 9aa

306 o®a

1.044 Oec
<00 9 90

o 9öo

33413 000
9 9oo

1.218 J)O0

37.364



8 Wirtschaftliche Unternehmen

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen
Haushalts­

stelle 
Gliede- „ Ausgabe
rungs- 
ziffer

uruppen- 
ziffer

861 Stadtforst

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben
300 S Geschäftsbedürfnisse.......................................
303 S Bekanntmachungskosten..........................
304 S Fernsprecher, Postgebühren ....

Persönliche Zweckausgaben

200 S Gehälter der Beamten................................
201 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung
220 S Vergütungen der Förster einschl. Sozial­

versicherungsbeiträgen ................................
230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un­

fallversicherungsbeiträgen ..........................
261 S Aufbauzulage .............................................

Sächliche Zweckausgaben

410 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge­
bäude einschl. der Heiz- und Beleuchtungs- 
anlagen ..........................................................

411 S Abgaben und Lasten ................................
420 S Fahrgelder, Unterhaltung und Instand­

setzung der Fahrräder................................
430 S Versicherungen.............................................
441 S Fachausbildung, Waldarbeiterschulung
442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be- 

rufskleidung ....................................................
443 S Beitrag zum Reichsnährstand ....

X

460 Sachaufwand für die Forstwirtschaft 
(Pflanzen, Samen, Wegebau, Wildpflege, 
Schädlingsbekämpfung, Bodenverbesse-
i’ung) . ..........................................................

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge- 
räte und Werkzeuge......................................

480 Umsatzsteuer....................................................
481 Aufwand bei Holzterminen..........................

Bildung von Vermögenswerten
950 S Beschaffung von Berufskleidung .
951 Beschaffung von Geräten und Werkzeugen
952 Beschaffung von Fahrzeugen und Pferden

Reinausgabe 801
Reineinnahme 801

Zuschußbedarf 801

Überschuß 801

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 

berech 
tigt

Erläuterungen

w uo m Cßc
/

«c so 10 G&8

386 SS4 «M

SOG m eo«

4400 4.fO0 4.M2 oaa
4UäSl JttL 
ilafwMMiöP-r

3
as.ooo 2t.Ö8O •H

ÜM toi >- «M iöfew i.ooo 0.000
fort W8ölnts8.000 ».,000
täTir

soo 34fi8

tat

SC

2.000

to

1.651

«M 18. OÖÖ..<3

1,0t 0 160 ! * 9m

«• • 20ß «O Q£>5

22 50 r» fei«

4> IßO cl Wl
kM JML J9«3

240J ♦400 1.100

10

Ml

Hl

fOFöt 2.500
misten- 
auffö^

2.000

• TS( 100 stang 2400
39M 330 4öS <400

SO 30 3ti

8! 100 o» es«

2&i 200 22 TI!

2.0C( 1.000

W49S
3FÄ

3MM 38.206 31.364

*

8.124 120

4»
1

________ J
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8 Wirtschaftliche Unternehmen

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

Haushalts- . 
stelle Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

ErläuterungenGlicde-1 
rungs- 1 
zitier 1

Gruppen­
ziffer

862 Sägewerk

Koluo EtmtatauM

Abschluss:

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie
industrielle u. gewerbliche Unternehmen

860 Stadtgut Böslershöhe................................ «*•00
861 Stadtforst.................................................... WJ88

1862 Sägewerk : . ............................................... «•

Gesamteinnahme 86 ®M86 wums
ab Erstattungen fMOO M38

Reineinnahme 86 at,aoa 71 .«5

Abschluss:

8 Wirtschaftliche Unternehmen

81 Stadtwerke.................................................... HW.200 iW.-S8O 3K.M9
82 Straßenbahnen u. AutobusbetHebe Ipo«
84 Hafen- und Umschlagsbetriebe •a w «»
85 Unternehmen der Verkehrsförderung 7.000 3,800 4,m
86 Land- u. forstwirtschaftliche sowie indu­

strielle und gewerbliche Unternehmen Të,» «.nt TM«

Gesamteinnahme 8 wsi.w ÜtäW 56o7iee

ab Erstattungen 11.00 0.100 M83
Reineinnahme 8 1883*808 •8097
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8 Wirtschaftliche Unternehmen

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

Haushalts- 
etelle 

Glied«- 
rung8- Gruppen­
ziffer Ziffer

Ausgabe ErläuterungenAnsatz Ansatz Rechnung
Verfü- 
ßungs-

1944 1943 1942 berech- 
tigt

862

Abschluss:

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie 
industrielle u. gewerbliche Unternehmen

860 Stadtgut Böslershöhe . .
861 Stadtforst.............................................

862 Sägewerk .

Gesamtausgabe 86

ab Erstattungen

Reinausgabe 86
Reineinnahme 86

Zuschußbedarf 86

Überschuß 86

Abschluss:

8 Wirtschaftliche Unternehmen

81 Stadtwerke....................................................
82 Straßenbahnen u. Autobusbetriebe . .

84 Hafen- und Umschlagsbetriebe
85 Unternehmen der Verkehrsförderung
86 Land- u. forstwirtschaftliche sowie indu­

strielle und gewerbliche Unternehmen

Gesamtausgabe 8
ab Erstattungen

Reinausgabe 8
Reineinnahme 8

Überschuß 8

ëO.OOO

4035

803*

ß

MB
t.M

im.-iai
U.ltH

USOafâ

1633.801

32015

öfi.ßßi

5(0 .>313 

«on

34.W

18





Einzelplan 9

Finanz- und Steuerverwaltung

90 Finanzverwaltung
900 Stadtkämmerei
901 Kassenverwaltung und Vollstreckungsdienst

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldendienst,
nicht aufteilbare Rücklagen

910 Verwaltung des allgemeinen Kapitalvermögens, der Schulden und
Rücklagen

911 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht aufteilbarer 
Schuldendienst

912 Allgemeine Rücklagen

92 Allgemeines Grundvermögen
920 Verwaltung des allgemeinen Grundvermögens
921 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
922 Bebaute Grundstücke
923 Kleinsiedlungen und kleingärtnerisch genutzte Flächen
924 Beteiligungen an Bauvereinen, Siedlungsgesellschaften usw.

93 Sondervermögen
930 Unselbständige Stiftungen

94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen
940 Stadtsteueramt
941 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

95 Beihilfen des Reichs und des Gaues ohne besondere
Zweckbestimmung

950 Beihilfen des Reiches und des Gaues

96 Umlagen der Gemeindeverbände
960 Umlagen an Gemeindeverbände

97 Abwicklung der Vorjahre
970 Abwicklung der Vorjahre

98 Verstärkungsmittel
980 Verstärkungsmittel

1R*



9 Finanz- und Steuerverwaltung

90 Finanzverwaltung
Haushalts­

stelle 
Gliede- _ 
rungs- Gruppen­
ziffer Zlffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

900 Stadtkämmerei

1 Fortdauernde Einnahmen

410

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus d. Abgabe von Haushaltsplänen

Kassenverwaltung 
und Vollstreckungsdienst

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Mahn- und Vollstreckungsgebühren

Übertrag

901

1

100



9 Finanz- und Steuerverwaltung

90 Finanzverwaltung

Haushalts­
stell« Ausgabe Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech 

tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

900 Stadtkämmerei

2 Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten ....:. tM40
101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

s-rw 1.148■ m
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So-

zialversicherungsbeiträgen.......................... im
160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent-

Schädigungen.................................................... ©• 80»
161 S Aufbauzulage.................................................... l.4tt Z.12S ess

Sächliche Verwaltungsausgaben
300 S Geschäftsbedürfnisse....................................... 13Ö0 «so
301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü-

romaschinen u. Beleuchtungkörpern, Un-
terhaltung und Instandsetzung

2fiO 22« GM
302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u.

Zeitschriften, Beschaffung und Unterhai- •
tung................................................................. MO MG

303 S Bekanntmachungskosten..........................
«0 SO • O

304 S Fernsprecher, Postgebühren .... tdW MG
305 Druckkosten für den Haushaltsplan

«ofßD flÜME 9oo
310 S Unterhaltung u. Instandsetzung des Ver­

waltungsgrundstücks einschl. Heiz- u. Be-
leuchtungsanlagen....................................... W 4O6 wo

311 S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr-
gebühr ................................................................ ' 300 S8S

312 S Heizstoffe..........................................................
4« •800 gög

313 S Lichtverbrauch, Reinigung..........................
389 o

316 S Sonstige Grundstücksbwirtschaftungsko-
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) . W k

320 S Reisekosten, Fahrgelder................................
SÖ USO w

322 S Umzugskosten...................................................

Reinausgabe 900

Reineinnahme 900 «O&O o

Zuschußbedarf 900 O
<*> OSO,

901 Kassenverwaltung
und Vollstreckungsdienst

2 Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten................................ 32,4® 3MOO 2M» '
101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

HWO 8.W2
Übertrag

05 4t.3OC 31,331
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9 Finanz- und Steuerverwaltung

90 Finanzverwaltung *
Haushalts­

stelle 
Gliede- 
rungs-

Einnahme

Übertrag

Verwaltungskostenentschädigung und He- 
begehühren für Geschäftsführung u. das 
Erheben von Beiträgen von Industrie- und 
Handelskammer, Feuersozietät, DAF, 
RDB, Jagdgenossenschaften usw. .

Von 7101 für Erhebung der Straßenreini­
gungsgebühren ..............................................

Von 7102 desgl. für Müllabfuhrgebühren .
Von 7103 desgl. für Kanalgebühren .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Ole
raan oar sMeaiwesotiufsa■ , Zuweisungen

O Verwaltungskostenentschädigung und Ile- 
begebühren von Gebietskörperschaften

Gesamteinnahme 901
ab Erstattungen

Reineinnahme 901

Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen *

wo

M®
2.SS5

10

Oes

9es
9ot

Sü£

277: •

oll 
cn<
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9 Finanz- und Steuerverwaltung

90 Finanzverwaltung

Ausgabe Erläuterungen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rungs- Gruppen­
ziffer I ziffer

901 Übertrag

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

120

160

161

S Vergütungen der Angestellten einschl. So 
zialversicherungsbeiträgen ....

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent 
Schädigungen .......................................

S Aufbauzulage.............................................

«0.000

'a 039

®9Ö

300

301

302

303
304
305

306
307

310

311

312

313
316

320

321

322
330

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse................................
S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü 

romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un 
terhaltung und Instandsetzung . . .

S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u 
Zeitschriften, Beschaffung und Unterhai 
tung..........................................................

S Bekanntmachungskosten..........................
S Fernsprecher, Postgebühren . . .

Fehlgelder....................................................
Entschädigung an Vollziehungsbeamte
Gebühren für Bcchnungs- u. Kassenprü 
fungén ....................................................

S Unterhaltung u. Instandsetzung des Ver 
waltungsgrundstücks einschl. Heiz- um 
Beleuchtungsanlagen................................

S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge 
bühr..........................................................

S Heizstoffe....................................................
S Lichtverbrauch, Reinigung ....
S Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko 

sten (Fahnen^ Ausschmückungen usw.)

S Reisekosten, Fahrgelder ....
S Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr 

räder der Vollziehungsbeamten

S Umzugskosten.............................................
S Versicherungen.............................................

1.080

3®2 «88

W - s»

«38 MB
‘-000 ■W

•ao

- w

S9Q :':r MO

2M »1

Ä4O !■ ;

1.800 W

Â» 00 n

2Oß MO 13t

c:

1

Gesamtausgabe 901
ab Erstattungen

Reinausgabe 901
Reineinnahme 901

Zuschußbedarf 901

tWUtll



9 Finanz- und Steuerverwaltung
90 Finanzverwaltung

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldend’ienst, nicht aufteilbare 
Rücklagen



90 Finanzverwaltung
91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldendienst, nicht aufteilbare

Rücklagen

Ausgabe Erläuterungen

9 Finanz- und Steuerverwaltung

Haushalts­
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen- 
Ziffer I ziffer

Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Abschluss:

90 Finanzverwaltung

910

2

100

120

161

300
301

302

303
304
320

900 Stadtkämmerei .
901 Kasseriverwaltung 

dienst
und Vollstreckungs-

Gesamtausgabe 90
ab Erstattungen

Reinausgabe 90
Reineinnahme 90

Zuschußbedarf 90

a4K 43,W

mm mssc

M54«

4,440-

■. w iW

MW
»x. ao»u

Verwaltung des allgemeinen 
Kapitalvermögens, 

der Schulden u. Rücklagen

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Gehälter der Beamten................................
S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen ..........................

S Aufbauzulage .............................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse ................................
S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­

romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un­
terhaltung und Instandsetzung

S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen 
und Zeitschriften, Beschaffung und Un­
terhaltung ....................................................

S Bekanntmachungskosten..........................
S Fernsprecher, Postgebühren . . . .
S Reisekosten, Fahrgelder................................

Reinausgabe 910
Reineinnahme 910

Zuschußbedarf 910

ep0

OOÖ

Ö®£>



9 Finanz- und Steuerverwaltung
91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldendlenst, nicht aufteilbare

Rücklagen
Haushalts­

stelle
Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- 1 
rungs- 1
Ziffer 1

Gruppen­
ziffer

911 Allgemeines Kapitalvermö­
gen und nicht aufteilbarer

Schuldendienst

1 Fortdauernde Einnahmen

Zinsen

600 Zinsen aus Wertpapieren und Hypothe­
ken, Grund- u. Rentenschuldforderungen

109 M «» §<8®
601 Zinsen aus Darlehnsforderungen .
602 Zinsen aus dem Kassenbestand der Stadt- o (Je«

603
hauptkasse....................................................
Zinsen aus sonstigem allgemeinem Kapi-

oa

604
talvermögen....................................................

2.ßßQ r»m3
Erträge aus Beteiligungen (reine Kapital- öJW&t fgs
anlagen) ...........................................................

<a *5» Oes Erstens

Darlehnsrückfluß dtspffh 2fjise» 
fS? taf«

700 Tilgungen, Rückzahlungen..........................
<CJ •i» èso

pwls

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Sonstige Einnahmen.......................................
a.m

Reineinnahme 911 •u. Mr ...»

tt.11» IMM

912

1

Allgemeine Rücklagen

Fortdauernde Einnahmen

Zinsen aus Rücklagen

600
601

Aus der Betriebsmittelrücklage
11.711 10.835 s.snAus der allgemeinen Ausgleichsrücklage. 11.8W 12.295 8.39» 9öfl602 Aus der Schuldentilgungsrücklage

BOA
Weggefallene Haushaltsstellen .

* 4B 8C.ODß
Reineinnahme • 912 **’'“'>’**’**’''W

23.88S 23.130

•



9 Finanz- und Steuerverwaltung **
91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldendlenst, nicht aufteilbare

Rücklagen

ErläuterungenAusgabe
1944 1943 1942

Haushalts­
stelle 

Gliede- I „ 
rungs- Gruppen­
ziffer I z,fler

911

2

445

480

G00 S

Ansatz Ansatz Rechnung
Verfü- 
gangs­
berech­

tigt

G5O S

601
602

900

912

2

800 S
850 S
801 S

851 S
802 S
852 S

Allgemeines Kapitalvermö­
gen und nicht aufteilbarer 

Schuldendienst

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Abfindungen aus Anlaß von Eingemein­
dungen ...........................................................
Geldbeschaffungskosten, Bankunkosten

Schuldendienst
Verzinsung der nicht aufteilbaren äußeren
Schulden..........................................................
Tilgung der nicht aufteilbaren äußeren
Schulden..........................................................
Verzinsung von Kassenkrediten
Zinsen an das allgemeine Kapitalvermögen

Bildung von Kapitalvermögen
Beteiligungen (reine Kapitalanlagen ohne 
Bezweckung der Einflußnahme auf Be­
triebsführung u. ä.).......................................

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Überschuß

Allgemeine Rücklagen

Fortdauernde Ausgaben

Zuführung an Rücklagen

<■> 9ea

911
911

911

911

Zuführung an die Betriebsmittelrücklage . 

desgl. 'Zinsen und sonstige Erträge .
Zuführung an die allgemeine Ausgleichs­
rücklage ..........................................................
desgl. Zinsen und sonstige Erträge . 
Zuführung an die Schuldentilgungsrücklage 
desgl. Zinsen und sonstige Erträge .

Reinausgabe
Reineinnahme

912
912

Zuschußbedarf 912

288 2M

OÖÖ 1o?30

213B0
SMM

TO,WO

10.

16

‘Ma

OS«

29ÄC

323H

Oe/..

9w

93TOSm

8.39
9eo

Saß

2838h 2 3.1311 88.20 i

90.0011 48.382

jhfiHwwg 1Ö44 ms 5W.

113*.



9 Finanz- und Steuerverwaltung
91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldend'ienst, nicht aufteilbare

Rücklagen 92 Allgemeines Grundvermögen
Haushalts­

stelle 
Gliede-1 _ 
rungs- Gruppen­
ziffer I Zlffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü­
gungs­
beredt.

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

91 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht 
aufteilbarer Schuldendienst sowie Rück­
lagen, soweit nicht bei anderen Einzelplä­
nen zu veranschlagen

910 Verwaltung des allgemeinen Kapitalver­
mögens, der Schulden und Rücklagen

911 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht
aufteilbarer Schuldendienst . . . .

912 Allgemeine Rücklagen.................................

Reineinnahme 91

3MB8

920

600

Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens

Fortdauernde Einnahmen

Zinsen

Aus der Grunderwerbsrücklage

Reineinnahme 920
2O3ö 2.W0

1



9 Finanz- und Steuerverwaltung m

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldend'ienst, nicht aufteilbare
Rücklagen 92 Allgemeines Grundvermögen

Haushalts-

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 

berech- 
tigt

ErläuterungenGliede­
rungs­
ziffer

Gruppen­
ziffer

Abschluss:

91 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht
aufteilbarer Schuldendienst sowie Rück­
lagen, soweit nicht bei anderen Einzelplä­
nen zu veranschlagen

>

910 Verwaltung des allgemeinen Kapitalver- «öS® WO M&lmögens, der Schulden und Rücklagen
911 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht 1T.MI zwoaufteilbarer Schuldendienst ....
912 Allgemeine Rücklagen................................ 23..SSS

Reinausgabe 91 ‘“«mü Twä ‘7ätvSi

Reineinnahme 9i

Zuschußbedarf 91 4»»

Überschuß 91 92. MS

920 Verwaltung des allgemeinen
Grundvermögens

2 Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

MM100 S Gehälter der Beamten................................ MM WO •M
101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung a mm C» , esc
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So­

zialversicherungsbeiträgen ..... . ■ - 10.TQC

160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­ •f MM IHMschädigungen ....................................................
161 S Aufbauzuläge....................................................

Mii

saa
Sächliche Verwaltungsausgaben

230300 S Geschäftsbedürfnisse....................................... MM OßC •

301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Unter 
haltung und Instandsetzung.......................... 120 M

302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und a«. mZeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung w«
303 S Bekanntmachungskosten................................ SS so 17 (MC
304 S Fernsprecher, Postgebühren.......................... 21S 30 MO «B9
320 S Reisekosten, Fahrgelder................................ SO 100 ?«

321 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr­
räder ................................................................ 7Ö SO 23 eeo

Zuführung an Rücklagen

800 S Grunderwerbsrücklage................................ 000.000 W6O.flw I «* 0»e
850 S desgl. Zinsen und sonstige Ertäge . 23.33S 2.55l I 1.991 9®e

Reinausgabe 920 WTOTiras.

Reineinnahme 920 20.MS . 2.SSI i.oaa

Zuschußbedarf 920 Ö22.8iM 1121 1 VLW

-
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9 Finanz- und Steuerverwaltung

92 Allgemeines Grundvermögen
Haushalts­

stelle 
Cliode-1 
rungs- I Gruppen­
ziffer I ziffer

Einnahme

921 Unbebaute Grundstücke 
u. grundstücksgleiche Rechte

1 Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

922

331
350

351

400
460
461

1

315
316

400
460

Pachten...........................................................
Jagdpachten und Pachtanteil an den ge­
meinschaftlichen Jagdbezirken . . . .
Einkünfte aus grundstücksgleichen Rech­
ten (Fischerei, Fährgerechtigkeit) .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus dem Verkauf von Altstoffen . 
Aus der Eisnutzung.......................................
Sonstige Einnahmen.......................... ......

Reineinnahme 921

Bebaute Grundstücke

Fortdauernde Einnahmen

Mieten aus Grundstücken .....
Quartiergelder und Vergütungen nach dem 
Reichsleistungsgesetz.................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus dem Verkauf von Altstoffen .
Sonstige Einnahmen
8»öaßi'olßn»i;&o
ab ErstaÜMßg&n

Reineinnahme 922

nfllTiölawshuiö 382

Erläuterungen
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü­
gung8’ 
berech.

tigt

W.W mm

5 3ee

te •i •

89 9ft«
w ■ t# 8s®
to w wo

w.Bo' mm WM
-3

F-
--

---
--

---
---

---
--

--

âö»

. $0 ii 4»

$0 8fte
jé| 3,981 tf3®

125.233 ’iiaw

«r

123.23« 110.3M



9 Finanz- und Steuerverwaltung

92 Allgemeines Grundvermögen

Haushai ts- 
stelle

Gruppen­
ziffer

Gliede­
rungs­
ziffer

921

2

411
430
460

S
S

Ausgabe

Unbebaute Grundstücke
u. grundstücksgleiche Rechte

Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech­

tigt

Erläuterungen

922

461
480

550

600

920

2

230

261

IV
414
430
460

461

487

600
650

s

S

S

s

s

s
s

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Steuern und Abgaben.................................
Versicherungen..............................................
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­
sten .................................................................
Pachten für Ländereien.................................
Grundrenten, Anerkennungsgebühren .

Zuweisungen
Beiträge zu Entwässerungsgenossen­
schaften ...........................................................

Schuldendienst
Verzinsung der äußeren Schulden .

Einmalige Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten

Ankauf von Ländereien des ehern. Vor­
werks Franzhof..............................................

B&srialfr&HsUsij

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf
Überschuß

Bebaute Grundstücke

2.2M

<9»

M>ÖÖÖ

Je»

9OÖ

Sw

Seo

921
921

921
921

Fortdauernde Ausgaben
j ■’

Persönliche Zweckausgaben
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- 
Unfallversicherungsbeiträgen
Aufbauzulage........................................

Sächliche Zweckausgaben
W»W&M \ Wwsergeld
Miete für das Grdst. Kulmer Str. 102/104 
Versicherungen.............................................
Unterhaltung und Instandsetzung der
Grundstücke....................................................
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko­
sten .................................................................
Kosten für Luftschutzmaßnahmen in den 
städt. Häusern.............................................

Schuldendienst
Verzinsung der äußeren Schulden .
Tilgung der äußeren Schulden ....

und

Übertrag

«8.2?® 5tW 
t«JB9

4M38 ss.au
MC3

0
2.500 
8UOCO

£<*,900

«.OSO

3afiOO

T©

W.2SQ

2300
M0Ö

40.000

S00

2.000

roo

W350

4.BW 9
W 9jo

•0t>32ß

fern 8»taa*
«i» ffesta» fSs»

10



9 Finanz- und Steuerverwaltung

92 Allgemeines Grundvermögen
Haushalts­

stelle 
Gliede- I 
rung8- Gruppen- 
Ziffer I ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

923

331

350

460

Kleinsiedlungen
u. kleingärtnerisch genutzte 

Flächen

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Pachten aus kleingärtnerisch genutzten
Flächen................................

Pachten und sonstige Einnahmen aus
Kleinsiedlungen.............................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.................................

Reineinnahme 923

US .
èVöio’V.Üo

32
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9 Finanz- und Steuerverwaltung

92 Allgemeines Grundvermögen

922 2

923

800
801

954

498

920
921

460

461

430

600

Haushalts­
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen­
ziffer Zlffcr

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gung8- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag m.ooo 101.820
Zuführung an Rücklagen

S An die HJ.-IIeimbaurücklage .... ■ü Sm

S An die Altersheimbaurücklage .... ■U MM - 8eo
Bildung von Vermögenswerten •

Beschaffung von Luftschutzausrüstungen . 2.000 I.t0l So»

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben'n v

Ablösung der Schenkungsauflage für
Grundstück Marienwerder Straße 38/40 
(Klubhaus) .................................................... <» 0.000 3bO
Ankauf d. Kalksandsteinfabrik Kulmer Str. o *3

Rückerwerb des Grundstücks Laskowitzer
Straße 6................................................... 4 .

8 hn» feBstw6$ss è«8 1 4»

c»

m.oöo
ct ■

\ Jlfinauögube 922 SO, 92 3
lteineiimuJnxw 922 0,310 «B «•

922

8eiaa8nnäliiBe 022 1IOI0
Wi3M
«23.288

ZusekwföU&Mtf 322
öbsvoeM S22 00.9*0

tot
o

“or

Kleinsiedlungen
u. kleingärtnerisch genutzte 

Flächen
t

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Bewirtschaftungskosten für die Klein­
siedlungen .................................................... 10 00 *» Sm
Bauliche Unterhaltung d. Kleinsiedlungen â.OTO 100 0M

S Versicherungen............................................. 200 2OÖ 9m

Schuldendienst

S Verzinsung der äußeren Schulden . . <3 «b - 9m

Reinausgabe 923
Reineinnahme 923 J2.930

e«o
32.930 2ö,«98

«

Überschuß 923 2V.72O "i.32O 28.210
r

19*



9 Finanz- und Steuerverwaltung

92 Allgemeines Grundvermögen 93 Sondervermögen

2&8'j

Haushalts­
stelle 

Gliede- I n 
rungs- Gruppen- 
ziffer I Ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

924 Beteiligungen 
an Bauvereinen, 

Siedlungsgesellschaften usw.

Keine Einnahmen

Abschluss

92 Allgemeines Grundvermögen

920 Verwaltung des allgemeinen Grundver­
mögens ...........................................................
Unbebaute Grundstücke u. grundstücks­
gleiche Rechte..............................................
Bebaute Grundstücke.................................
Kleinsiedlungen und kleingärtnerisch ge­
nutzte Flächen..............................................
Beteiligungen an Bauvereinen, Sied­
lungsgesellschaften usw. .

’S.3» 088
921

922
923

924
>093

WO5t
U&38S

92^'

:aöw i

Unselbständige Stiftungen

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Stiftungserträge.............................................

Reineinnahme 930

930

1

450



9 Finanz- und Steuerverwaltung

92 Allgemeines Grundvermögen 93 Sondervermögen

Ausgabe Erläuterungen
Haushalts­

stelle 
Glicde- 
rungs- Gruppen­
ziffer Zlffer

Ansatz Ansatz

1944 1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

924 Beteiligungen 
an Bauvereinen, 

Siedlungsgesellschaften usw.

Abschluss:

92 Allgemeines Grundvermögen

920 Verwaltung des allgemeinen Grundver­
mögens ..........................................................

921 Unbebaute Grundstücke u. grundstücks­
gleiche Rechte..............................................

922 Bebaute Grundstücke................................
923 Kleinsiedlungen und kleingärtnerisch ge­

nutzte Flächen.............................................
924 Beteiligungen an

lungsgesellschaften
Bauvereinen, 
usw. .

Sied-

fiiaawtesisgab® Keinausgabe 92
ab frttafkMBM 92

fialwiagtba 92
92

«MTO
W.3SO 103.0H

0*0 4®

«•» «t

3,361

IMI4ÜI
i

Ä?1S

226438

üä»Ä

! 8S.tm

930 Unselbständige Stiftungen

Fortdauernde Ausgaben

Bildung von Kapitalvermögen

Einlage auf Sparbuch................................

Reinausgabe 930

Reineinnahme 930

Zuschußbedarf 930
■JbmcinsO 930
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9 Finanz- und Steuerverwaltung

94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Haushalts­

Gliede­
stelle

rungs­
ziffer

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü- 
gungs- 
bcrech- 

tigt

Erläuterungen

940

941

030
031

032

033

034

035

036

Stadtsteueramt

Fortdauernde Einnahmen

Verwaltungsgebühren.................................

Reineinnahme 940

Steuern und sleuerähnliche 
Einnahmen

Fortdauernde Einnahmen
Steuerüberweisungen

O Finanzzuweisungen.......................................
O Kraftfahrzeugsteuer.......................................

Steuersenkungsentschädigungen 
der Oststeuerhilfe

O Grundsteuer.......................................

O Grundstückssteuer.......................................

O Gewerbesteuer.............................................

O Lohnsummensteuer.......................................

O Bürgersteuerausgleich................................

lönaoö
«•

»0.830 13S.ÜQ0 He
84a

aäßaa&l!

OTO.S8B B5

Übertrag



9 Finanz- und Steuerverwaltung

94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

ErläuterungenAusgabe
Haushalts­

stelle
Gruppen­

ziffer
Gliede­
rungs­
ziffer

940 Stadtsteueramt

2 Fortdauernde Ausgaben

100 s
Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten..........................
101 s
120 s

160 s

161 S

Ruhestands- u. Hinterbliobenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So­
zialversicherungsbeiträgen ..........................
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent­
schädigungen ....................................................
Aufbauzulage....................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse
301 S

302 s

303 S

941

2M:

304
112
313 
M3
32?

322

2

070

4-80

Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü­
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung
Bekanntmachungskosten..........................
Fernsprecher, Postgebühren ....S

5 UeMwpferMWÄ wi ftaHalgaag
8 Ritllstkcst««, FaWsaHw
S ®8^ l3s-UnäasiMH8e 4©s>

KoBööBasiaâsi®
MÖ
§49

Steuern und steuerähnliche
Ausgaben

Fortdauernde Ausgaben

Ausgaben allgemeiner Art

o Gewerbesteuerausgleichszuschüsse an 
fremde Wohngemeinden

Sächliche Zweckausgaben

Ilundesteuermarken, Eintrittskarten .
Bürger-, Vergnügungs- und Getränke­
steuerkontrolle .............................................

Reinausgabe
Reineinnahme

941
941

Überschuß 941

«4«

Ansatz Ansatz Rechnung

1944 1943 1942

2M10 «wo

WO 2,334

n.oöß U.3M w.m

Câ 2;«00 4i3M

. t.3M «.WO 3. MB

WO W1

tao 220

M1 M

tto 12

1.000

£20 o w
w G3 CK

108 m
W SO 'n

' B» 132
i?,133 sw® 8KM2

«M .. • 48

»«wo m.zwT

1,000 230

1« 200 71

200 200 -

3flß 1.400 3OÖ

1MI42S Btu.m B4T.42?

11W7.128 3112,820 WM»

cm

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

481 94*
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Erläuterungen
Gruppen­

ziffer

9 Finanz- und Steuerverwaltung
94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

95 Beihilfen des Reiches und des Gaues ohne besondere Zweckbestimmung

Haushalts­

Gliede­
rungs­
ziffer

stelle Einnahme Ansatz

1944

Ansatz

1943

Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech-

tigt

941 1 Übertrag
S8&W

040
041
042
043

045
046
047

Realsteuern

Grundsteuer....................................................
Grundstückstéuer .......................................

»WIM
Gewerbesteuer einschl. Zweigstellensteuer

Lohnsummensteuer.......................................

Vermögensverkehrssteuern
Zuschlag zur Grunderwerbssteuer .
Wertzuwachssteuer.......................................
Schankerlaubnissteuer.................................

050

055
056
057

060
070

085

160

Verbrauchssteuern
Gerncindegetränkesteuern

Sonstige Gemeindesteuern
Bürgersteuerausgleich.................................
Vergnügungssteuer.......................................
Hundesteuer....................................................

Steuerähnliche Einnahmen
Säumniszuschläge, Stundungszinsen .

Gewerbesteuerausgleichszuschüsse von 
fremden Betriebsgemeinden
Verwaltungskostenzuschüsse von Reichs­
betrieben ...........................................................
Steuerstrafen

20,009

wo

4*

ISO

â&o®
IS.0Oi

VS8(

3,088

■54)0

4J.jß5
18.485

r*

9,726

- 18

S4e

S4©
Ü4o

S4«
S4©

Sâe.

O4©

94a.
S8a

ÜB

(Hâ

08h

04a

18&80Ö

2öiSO0

w

Öß«609

«U373

42?

o

Reineinnahme 941

Abschluss:

94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen
940 Stadtsteueramt..............................................
941 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Reineinnahme 94

Beihilfen des Reichs 
und des Gaues ohne 

besondere Zweckbestimmung

1 Fortdauernde Einnahmen
085 O Reichsbeihilfen zur Deckung des Finanz- 

Bedarfs Ifott5 mE’-jaJ'la.'/uMl-SK . . .

Reineinnahme 950

950
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Ausgabe

9ä ähü'5ira tssâ stöuöplfejitleli» ÖEmfeae»
S BelhMfaa daa Saloäsö «ad das taim ebn» fewww3ep® XweaUssäiitswföj

f)QU5l]QltS- 
ftelle 

6lkbc- I 6rup- 
rungs- pen- 

3iffec I 3iffec

flnfatj Flnfat]
194^ 1941â

Rechnung
1940®

Dwfü- 

gungs- 
bßüßcti- 

tl0t

Erläuterungen

flbasfeltm $

ÄL
MD Stattsteiromö tt.W OG
W Steuern imd »SswIM Oröe

As3gab®a

fiatmsfidta 93
Salas! ßsateö 9»
BbsmbuS 90

WO

434S3 
mim« 
Ö.S99.9fl8

WO
«wo 

6M 2TO 
9.O0Ö.3W

03.032

.30»

»?.«23

089,843

J6-wa_<fe^L AwjMto.
JHOL 

Retßu Auagabon
Itofnausgabö S5
Salsa!ß»cü30 35
iibsmhtß ÖS

43}

100,000

100.000
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2959 F0max« eed

M Saüafiflö äs 6e©el»de®®j<bäode ßèu^öic&smQ den? Vepje?M»â

fjaushalts- 
ftelle 

Gliebe- 
rungs- 
jte.

Grup­
pen- 
3iffer

Ausgabe

BW

£
8
0

■>Ewit...

ttMMlat»
KsrSoäcfeoS^âg

Rölnssegebe

«
m
mU

®8l

tu

M8
Ml
MB
808

«W
§0B 

i®

MO

M1

812

M3

AjroWwag <fcff V&g^aHru 

rwtatetwffifo

r«fe8fef»i?äg« $ee VeefriMW

Aö die 8eiFlefewlWoMeHM«

$ An dl® eraolâSHMjöeUefelage fär
Velkeeelnileii

3 Â» die Emliemw^M* We
Cjail l&eoal tlfsftgetfttoseqp

3 Ae die RetMacewJbaBwdshliage

3 Aö die S»h«ßtt»«i®araeklB9e

S Ae die Alteeefeclefeaeracklage

3 Ab die l&^kMtaeatawatfewÈWk’ 
lO0t

3 Aw die SpwtpUisiHwItss’89hU6»

S Ae die Ä» J«-RelÄfiw«eMa§e

3 Ah die StMßwibeeseeeeFFOeHsj®

8 Aö dl» SeedflFFöeklaj® fS? Awb6mi
0^K|ÄaSM®raJfi d»F 09O.V.

3 An dl» 8ai»ail»w»»rtéeFF8«ktage

5 A& dl» teéasrt5®&8®g0 40» dea
Sebhabl» eed yiehhef

3 Aa die BftdttMsiaHwiateuF8elslaso 
■’eggsf’alloBO Bau^haOtordoilen

ßainausfiaiw 920

ItolBöltmtae WO

8bMMMtw8 WC

nn[at)

I942d

Rnfatj

1948

Rechnung

194OS

Derfü- 

gungs- 
berecti- 

tigt

tM.9M m.m

MB.MV 2SM44 4» Me

IM.MB •18.8H 21T.M0

4» • ae 9oo

1B0.886 a 4tt •ee

mmm « 0 9ee

28.IM 4» o Oöo

$80.089 «b 4» 0®a

800.300 «• * 9ee

30.300 « • 8ee

806.000 « «t 9oe

80.000 4» a 9e»

M.0C0 4» e» 9®

200. WO e« 9e®

100.ÖÖÖ « öee

159.000 ’M' ‘ ■ Seo

100.ODO * a ßeo

100.000 M» 9ee
ee ee i.utott

s.w.m M 1.W.C6?

; 2.01Ö.BM d» 1.W.240

M M 3BB.1U

(Erläuterungen

Q^.Bodae 34euö^ 
tateftaeSsaM u«<

FtiMUMMlnms
V48 tMMMM 
4.H2.M8 w

19 v.B.dfl» M* 
»wfeesftewmßtf" 
feffisse«® 1944

i
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M VersHFtasB8altt«l

fiaushalts- 
[telle 

6liebe- I 6rup- 

rungs- pen- 
3<ffer I 3lffet

(Einnahme Flnfat?
194*1

Rnfat)
19?1

Rechnung
19&

Derfö- 

gungs- 
betech- 

tigf

Erläuterungen

IfeSwö ÖtwateaMi

ä-taaMettn :

60 Wamvsraal! iat»g

$ AHgasdlaw otwJ
eJ«M ssfteltimw SriwtMMlMM 
wat« R0o3t&agewr, aswbl ataM 
Ml 3tslarce £8 mtell pUSsm Sa TO- 
6tMbeMtgoe

92 AllfMMlM« 9wH&araSgM

§9 SaaMwwi8gas

94 3SaaaiPä •tawSMta» fla- 
mfem

99 MIIMIta» da» Oaltli» wH des 
âauBö *M fessÄKJm Snebba» 
eSfiBasag

99 öafagan Mr ßaaafßâewkäafla

9f Absiebung der VaFjabyo
MbMÖB FaMtoirag)

68 WratarkuogfiäiHlafl

MsasialaaaMa 9
ab Sratattaipen

RaJtnliwahso 3

19.199 W.210 19.990

tt.938 120.230

•

UftrW9

238.289 m.ioo 199.901

• « Wf

S.M? J2B e.tujTO mamw

«a 100.000 -

4» ca 4»

2.018.894 oc t^52.HO

4» 4» •

WOiTW MftM24 l.flW.IM
IM 8.4SO MAO

OÖO.W2 MM.3N jf.OW.OM



2978 FOmw2v «Ml
98 VesMfifpfeHtstwHtel

fjaushalts- 
ftelle 

6rup- 
pen- 
3tffev

öliebe- 
rungs-

Ausgabe flnfatj
1942 *

Rnfah
1941 0

Rechnung
1940 2

Deüfü- 

gungs- 
bered]-

Hgt

(Erläuterungen

WO

£

Wè Zar A9aaa8uag 
Aasgabaa

8alaaatfaba MO

Balaalaaataa MO

Zaaaha^adaH 880

A6aahlmt

90 FHwurawm5tiw8

91 AltfMMlMS Ka|)liaiv«HkS|M am 
•lallt auft«llbart» Sabaldaadlaiat 
«aal» RMIaOM» seaalt «laM 
bat iMforM Ela2al9IBam n vaa* 
»MKlliaOM

92 »«»ftâ’wwrfso«

93

94 SA«ww «*è ataM*Xtall«he
AntgakM

8S 8elbllfa» 8as RalaAt «mI Oe» 
fcne® «ta» bwaadw Imfete» 
3ilrntmg

98 UatafM aa SaatiliriavaaWafe

91 AlmSaklaag dar Verjahra 
mI»9» FtMbatraaS

98 VmtteioN9Mlita«

6maww8^e 

ab Ef>9t4tiaogM

Ralmfagate

RelaalMtta*

9

0
I»

HJI 18. W
tt.

«t

34. IfloüOi

o

IMo850 I86.98i I 149.4M

09.99) ao.Ta wo.«
i.«.«i l.83M7i I 299.781

20i I

09.431 63.981 97.82?

931.69) 913.894 217.960

2.OW.89

24.80X

3.CTMT
6.50)

9.998.1

7.960.1

4.ODi

1.187.951

18. oa
I.K4.Mi

4.44 (

2.9M.O84

6.45E

> 2.9ff.834

1 8.684.374

2.020.44? 

7.073. »4

1 4.OW.74fi 6.052.611

t
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Ausserordentlicher Haushaltsplan

1 Polizei
130 Feuerlöschwesen

2 Schulwesen
24 Berufsschulen

3 Kultur» und Gemeinschaftspflege
32p Allgemeine Kunstpflege
322 Stadttheater

W Hau*4s? y®^p^meinschan ,

47Q Einrichtungen der oftenen und halhoffenen Jugendhiife

5 Gesundheitswesen3 Volks- und Jugendertüchtigung

&
® «oft
7 öffentlich

7102 Müllbeseitigung und Müllverwertung

7103 Stadtentwässerung

9 Finanz- und Steuerverwaltung

WsM8BftSfeSl»:
aU-Älßjä«, «®d âfâfta? fttare? Sctaltewifant
O Maste 8m«tbfcSe!:ö



Erläuterungen

Ausserordentlicher Haushaltsplan

1 Polizei 2 Schulwesen
Haushalts­

stelle
Einnahme Ansatz Ansatz

-,.nuO- | 
rungs- I 
Ziffer

Gruppen­
ziffer 1944 1943

1 Pollsei

13© faroHSrämmM

s

Ss8öfeafft3flg ütaö Dal sh tos Usah- 
ß»‘öji5s®n#aW«!»«g®3 •Inesld« EBisiels9» 
aatiSafjaij-a «aé trag&3rap Kraftafrltae

«H 2®»allsö«a aus wes' Fosstpsslsstastssea« 6.000 oa

MaHabstraö ds8 Owa&alts 0.909 ca

Sssöfeaffaeg «Ina» 8BfeH«?e» 5flbBanah- 
toaflsa3an0 «Bö feö&Ft«eb3lgsiw 
AuewO'stuag

' •»

IS1 2toOTl3eag aas der FeunrasWsstow OSO *

493 Antal Us&otP83 »«KawalraHa 8.TOß -

Bdsdlmfhiüg alnoa Mebtcn ISashgrwßp&R' 
ffabmagsa alt tra^baiiw Kr&ft&pHts» 

Elaae8mah3ßgers 6ObI® ve» Stahl«’ 
fceßadft fBs* fâ!a 8.J.^fctrareal»?

552 Bslbnte dc& Batate 3.ZÖC CD

553 teat!G28£ oiic dar taöeweefestasi&ösp 0.100 *>

493 AnteilIsbatrag das o.Haushaüo 1044 ß.0OC

i

4

9bnrtats S3.T9O «to

Verfii-
gungs- 
berech.

tigt

300 Ml 
ißmrai aus 
o. PI an 1942

8.2SO Sä
WWJaWJL

8.-000 RK

9®® OSi
Siew!» aus

9ea &»R&s
1942 @.800 ®

8.TSß üü

Seo

9oö

0ou

aj^Qj'w'SöiëFeii 
ftusg «t. alt
19 Jso,-«a ms< 
savleoa». ®ö4 
saSahßöH« Kß^
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Erläuterungen

Au sseror den tti eher H au sh alt s p Ian

1 Polizei 2 Schulwesen
Haushalts­

stelle 
Gliede- „ 
rungs* GnjPpen- 
zifter z,ffer

Ausgabe
Ansatz

1944

Ansatz

1943
I

Verfü-
gungs- 
berech-

tigt

1 RsIImI

w

- B2

8&3

8M

• *

' aas

eine» letabien ISseb“- 
•ra*9«eMra«^8 einseM. Einehe» 
ashSssgers twâ tr&g&ww Krnftaprl&g»

ßweHWiwâ eSsas ss’swa® SsMaash» 
teaftmtMS tzrä fsw^ssfewli sähet? 
ÂMvtatosg

• ‘ t

ItoseteMtet elh&sa Oel seien tteeb» 
gMMeedehrxeeBM mH tragbarer 
Kräfis^Htw Ehmtaenhtaftnrs 
®@al® mb Stahl bei! sm W die ü,J.« 
FßtmaslW'

8eeiWMwieHBS® de? fasenMldeMlM«

8eesfeaHns »In« gw9aa ISeekgwFS91 
MraMte

äsö®te?fe«^ al MB «satte» oebweraa
L 8ßBhg?tw®^hw®W3

Ve^gafat 8» HaushaHsöUHao

Aü3gßäs t§0 end US

i

* z<
1

•

IM®

1 lä^do I3e

12.280 - 1âe

WMBl <7 13e

,34. «0 er 13a

ES. MC C* 13a

4r 2&öä

Z22.VG0 2m/öU 00

MlÄmAIMs25L 
Meiis
VMptatae «arte bereite 1Ö»' 
vemsebllxttoJlefM EH 8= 
•ebea» en 3?.3.44 hier 
m atqpeeiet.te aUcJ? 
sBelsbxsltJf dl»/!»»=> 
»iBraegBMtel l)e bet der 
Elmatae jedes sßasaüaais 
Vorhabens waräedert tass®»,. 
sind w «MsbMlsbarM 
Varol arftaibMg die A«eSixe 
1*2 willig MaH'léH «Md 
hiertot amgnlMMM Eie» 
oateè» esd Awtgatea «efll 
ac$ die Seist WM gebil­
deten Ansbtee übemmsw» 
Mdaö dH AneStea IW 
te EBmeßlma es^ Aä«g$te 
IM 8 feh stehea. 
Qmü Ist dB« - den »U« 
«BHa^estlBMM0M «Mr 
MteereeltMd» - 8Hdö»o 
eoa Saldfioerüahnl&ses 
ëel de» veMMMAIaat»«' 
tf®?tosn le Wg ßöter- 
esh»d> wäsp Fahflhatrage^ 
MldtMol fâffiâ dssH d4e 
9e frltB» antra^bar» 
SeevtMRseblagiMg enter 
ttMRNndMB HdlgOtsh

elrhe&ie» 
ab©? vS8Hg aaiäsrar £sh<= 
les als der positiv 
ElanehM» and Aesgaha- 
ansäiae der Vertaten 
VBHjled8B ©srdoBp dis 
das uNtandUHge Er« 
eotolawstel lid tes Vor- 
habsös vSHIg tmdsreh? 
s8eMIte «Krtdito eür&s 
£wal fflitöh äse!? eetisra 
VâPseMsbiss&e» der El n- 
o^biUtaaisHe teln Els« 
aalwtatae sb smr- 
ten alMd.



-2 3aiwlisgtcB

Erläuterungen

1 FcHroS
Haushalts­

stelle
Glicde-1 
rungs- 
ziffer

Gruppen­
ziffer

130 5

SM

493«

m

SSÄ

SSf

49te

Au sseror dentl ich er H au shalts p ian

3 Kultur- und Gemeinschaftspfleqe

Einnahme Ansatz

1944

Ansatz
1

1943

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

üteHrog:

Hcr’wslaP 1 uaj da«* $ro$roal&aala$e 

&wK>fsws a«a 4uf ftmareelKögateaor

Aoftallsbatan ^ro a.9M&alta

SaSfifeafftWJg alcaa großes L2»fiJigPö^C&-'

ZwraltMMt «st èw Fe«w8cM%st«tt98>

droe.tteMtaHs 1942

äwelsaffen® «le»8 Malta» setoersa
LOeeksPWäseaf&ferw^

2®*«F»wjS «*• FawoehMssisw

AaUl 8«è®#rag. dss 

^eagafaHw ItaräaltasMHsß

EtMMriM» 130 Md 13

$ Sctatfaana«

&sr«f»SGh3l'sa

3o9fijiafföBS von ElMlsbtama» und 
AuMtatwgfysgomWMfcii» scwte m 
IslwsHUIIw fOr dl» fcMfftâmJeeha 
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alttele und BOehera für die Lehrer- 
und Schüleebueherel 48p die hauleänni* 
»ehe Lehranstalt«»

. Merstelluns *•“ Oeppelfeester» fOr<> die 
Serufsschulea
lüeggefatlene Haushaltsstallee

Ausgabe 24

3 Xultur^ u.Seael nsohafUfffl.tgc
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Sammelnachweis
für

persönliche Ausgaben

1. Der Sammelnachweis gilt als vorläufige Buchungsstelle (§ 40 GemHVO). 
Die auf ihn gebuchten Ausgaben sind monatlich vor dem Monatsabschluß auf die 

Haushaltsstellen zu übernehmen. Die Verteilung erfolgt nach dem tatsächlichen 
Aufwand für die Ilaushaltsstelle.

2. Buchungsstelle für die Buchungen im Sammelnachweis ist die Gruppen­
ziffer, ihr wird ein S vorangestellt (Sammelnachweisstelle). Für die Überbuchun­
gen in den Haushalt ergeben sich die betroffenen Haushaltsstellen durch Zu­

sammenfügen der Gliederungs- und der Gruppenziffer.

3. Die in den Spalten mit den ungeraden Ziffern von 3 bis 21 nachgewiesenen 
Ausgaben sind innerhalb der Einzelziffer gegenseitig deckungsfähig. Darüber 
hinaus sind gegenseitig deckungsfähig die Ausgaben

a) in den Spalten 3, 5 und 19,
b) in den Spalten 7 und 9;

ferner sind die Ausgaben in den Spalten 3 und 5 zu Gunsten der Ausgaben in den 
ungerade bezifferten Spalten von 7 bis 21 deckungsverpflichtet.

S H
Pers. Ausgaben
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,
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ziffer

namentliche Bezeichnung

Gehälter der planmässigen Beamten

Ansatz 1944

Verwaltung Zweck

Ansatz 1943

Verwaltung Zweck

Ruhestands- und
Versorgung der plan- 

Ansatz 1944

Verwaltung Zweck

W
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020
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028
029

110
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130

2C9
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230
231
240
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243
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____________ Gruppenziffer;
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V»tfc»=> ms4 HltTssskultfl 
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Elaaa898aa 2
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EFmlplaa 4
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'T' ~-----------
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. 4,450
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15.000
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323
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♦00
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4
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3.000
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17.400 4.2öO
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Hinterbliebenen­
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4.100
2.100

350

3.400

13.700

100

3.(30

29.500,

133.000
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110
111
130

2CÜ
210
220
230
231
240
241
242
243
250
251
253

0

1

280
290

300
311
322
323
324
330
331

400
450
480

Löhne der Arbeiter oinschl. Sozial­
und Unfallversicherungsbeiträgen

Ansatz 1944
Verwal­

tung Zweck
Ansatz 1943

Verwal­
tung Zweck

Vergütungen für nebenamtliche, nebenberuf­
liche Tätigkeit, für Solo- und Verstärkungs­
kräfte beim Theater und Orchester, Schulla- 
stenbeiträge. Schwesternschaftsleistungen

Ansatz 1944
Verwal­

tung Zweck
Ansatz 1943

Verwal­
tung Zweck

«

2 230

9

31.000

10

37.000

2 140 2 240

11 12
—

2,0ß0

2.O3ö
41. WO
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20*
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Sammel nach weis
für

Sächliche Ausgaben

1. Der Sammelnachweis gilt als vorläufige Buchungsstelle (§ 40 GemllVO). 

Die auf ihn gebuchten Ausgaben sind monatlich vor dem Monatsabschluß auf 
die Haushaltsstellen zu übernehmen. Die Verteilung erfolgt, soweit bei der Aus­
gabeart ein Verteilungsschlüssel angegeben ist, ngch diesem, im übrigen nach 
dem tatsächlichen Anfall.

2. Buchungsstelle für die Buchungen im Sammelnachweis ist die Gruppen­

ziffer, ihr wird ein S vorangestellt (Sammelnachweisstclle). Für die Überbu­
chungen in den Haushalt ergeben sich die betroffenen Haushaltsstellen durch 

Zusammenfügen der Gliederungs- und der Gruppenziffer.

3. Die Ansätze in den Spalten mit den ungeraden Ziffern von 3 bis 37 sind 
innerhalb der Einzelziffer gegenseitig deckungsfähig (§ 13 Abs. 1, Satz 1, zweiter 
Halbsatz GemllVO).
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Fachzeitschriften

*

Ansatz 1944
Zweck

Ansatz 1943
Zweck

B e in e r k u

«» 2 480 —

600 600

39 40 41

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.

ngen namentliche Bezeichnung
Gliede­

Gruppenziffer:
rungs­
ziffer

Anordnungsberechtigt:

2 1

Haupiaat
RöciJBaRgsppüfueijsasi
ReeHaasti
SUtlst8fc 
5iaedaaaot 
Y«rsieherMaflsa«t

9HHpelta liaast
Zweüflat.ßauiseh« 9olksllste
B!at» »inI Pach4acf
ÜlÄd».”'*’-*’-’"* 

tlnxalplaM 0 
5tadipaI8
6tapeffcwl
Fwarl ägebetsaa

Efaaalplaa 1

000
001
010
012
Q2O
021
026
02?
(28
029

Ö3O

110
111
130

Staetecbal tat
Valku w«d ftllfMehtil»« 
mtaUe&uUv
Seatha-ttiaesahttia
AHflM.&arafmliMtc 
Severbheh» Beruf»seh«le
KaHftalciiP36ftc Bera^asahale 
s*a«6» 9ri Mtafi * . Ber vf asch«I • 
HaBs!»U-’M„hJk..Hand&>^»thwfe 
8auafcluMgc»«ösSr
FraMefiebeehuts

SiadtbF.1isla Jia
■ 1. ■ ’l -

200
210
220
230
240
241
242
243
250
251
252

253
280
290

£!aj»lpfaa ? 
Aal fih Ka Murpflas« 
Wt.FMenns 4.VIWMattliaft 
StaftaraM»
AHlCMlua Kans tpf tafle 
St3dk Kuotjjeee I «da 
StamMie?

300
310

St8dt Orehesier 
»Kl*'"1“

SoBsilp tlertdit.d.Mkablld
Ai 3SMMeae 9 »sthat tspf I an»

8äs iw Vallkeaestlnaatiaft 
st*»«,, Verredschaf tshaua 

itadtau3«»
El aal plan 3

311
320 
.321
3ZS

FDl’&9PflMftt 
8tHr30a^8obOBae s.Belbllf. 
Afters- ind Slaehonhala 
JuflaaaMt
5lrs®äisnd* . ..................-

Eleislpian *

400
430

471



320

Ansatz 1944
Verwaltung

Ansatz 1943
Verwaltung

Geschäftsbedürfnisse

Ansatz 1943
Gliede-

Ver­
teiler

0 /„

Unterhaltung u. Instandsetzung d. Ein­
richtung u. Ausstattung einschl. Büro­
maschinen und Beleuchtungskörpern 
Ver­
teiler

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung Ansatz 1944

Ziffer Gruppenziffer; 2 300 ■— 2 301 ___

Anordnungsbercchtigt; 000 000 000 000
1 2 3 < 4 5 6

St3w's««f3ftkuahayö »c.Frati9ßid f t & I5.t 5,0
Uafd I»

iso «rat . 0,2 1* 1$Ö 1,0. - 00
55Ö SpdHH 3ta»,StadtaaJuti>RtaH st
MO W&5a» érf Rltierjugead

Hraelph« ?! .-.JkiiL sJm...jX ...........
000 ttwmal 'hegaafflt 2,5 Mos 1^00 3,0 NO 180
610 POafiwagßÄsi 0,2 » 450 2,0 - > NO
820

649 ?9H»89<rag»ui 0,5 MO MO 2,0 WO NÖ
650 SocWmMrt »saht .UrjdünaiR > M wo 800 M MO MO
«51 8autar || 0J 7S ■ f0
®69 T4»fbaöA»t 1,1 wo 1.000 ♦»0 MO 280
86? StraOo», Scg» »ad PHtae
008 luM 1 Uri III 78  2OQ

......1JÈL.   1.M- '.Usio
H01 StFaßwft 5M gisag 0,1 W WO
H02 UDIt98Mlitt.M.liOHV8F8oHtH4l 0J 76
7103 S4adUftMsssmg 0,2 M 130
7104 FaWp&rt 0,2 :■ tw
71» ö*dürfn8 ßensta1 ta»

711 SeMathi* uré Vlahta? 1,1 i WO MO t, • too IM
7130 SdHiliMWas’ 8«lfbML 3fik. 

•aMtatraB» u«d R»3srt
7131 SaFamM'/Meaas la 14

714 Stadiale rtaaa»
718 Part“«k Wtam8. f Sttdt.FH «6 1. 0,< i 19Ö 400 2,8 200 wo
720 Aut w VlrUttaftsfSHenre3 o,i I 70 200 M
721 Alll.F7/F6aHmg Ofseoesehaft
722 Vartabmui . .. 0»; L......... ....Wr .. JQQ- u. 120  220

tfualpla« 7 L. 1^tt 1.54Ä.J 820
MO
OSO laste Irtssliaf tau
MO Stadfegat Mal erc-bäta 0,1 i ' ISO 130
Ml Stadifwet 0, • 190 wo
Mt ta II t#a ndst • 1 »f abr 1 k

EllBzaliptaH 8 b. )3Sl .. m w’,ln «B «»

000 Stadt k&ns&pftli i9 ! 5.420 1.300 200 220
801 Xiia«»«*»raHa<.«.Tel 1 streik wg 9{J. 4e> 1 ?.?10 i.teo 13 «20 SOO
910

0, J 118 450 :<• •Q 100
920 Vor» 1 tg8,, 4 f fi ßQr r; «4 ver »ßg®R8 o, 5 23G MO 120 90
921 Mis8y;r±w.s8?ü

922 Betaut» $F»wd»tC«ta
923 -

*

4

»0 Stadtsmmst
t

100
W.

45.330

IS
e.ooo

1.130

8.080100 , ____ , ____!«»»»«> «SWICUCH» ■«»«««!

1

1



321

*

Beschaffung von Büchern für die 
Amtsbücherei sowie von Gesetz­
blättern, Zeitschriften u.Zeitungen

Bekanntmachungs­
kosten

Fernsprecher, Post-

Ver­
teiler

7o

geounren

Ver­
teiler

%

Ansatz 1944
Verwaltung

Ansatz 1943
Verwaltung

Ansatz 1944
Verwalt.

Ansatz 1943
Verwalt.

Ansatz 1944
Verwalt.

Ansatz 1943
Verwalt.

2 302 — 2 303 — 2 304 —

000 000 000 000 000 000

7 8 9 10 11 12

100 350 18,4 9.050 3. 000

4,1 0n 50 50 0,4 215 160

„11 J® jcl ......Ä ...400 1§3 91«4. 4J5p'
M »0 250 100 'M 23

13
1.020

510
1.100

360

13
13
03
1,7

1.1

MO
170
00

590

450
800
250
800

350 ,
 1J ........390 . 250 .... 100 100 4.85ß 4300

03
03
03
03

130
130
280
M

100
100
100
350

♦,0 225 150 100 100 13 Mo 800
re
r* 03

03
130
80

250
260

2,0
1,5

112
0$

100
io

$0
50

50
50

13
M

890
215

300
220

1.3 85 . ...100 50 100 93 21$ 350
u .. .ÜXL 520 .... 250 30} $3 2.840 2.820

SO 50
M
03

300
170

350
350

* . .. 60 .... 50 1.1 550 700
113
7,0

844
392

550
400

50
100

50
100

13
03

00
430

1.200
1.000

13
13

M
84

TO
10

50 
SO

50
50

03
03

215
215

2S0
350

*

!m .451 . 100 i„T 660 1.000
..A34Q . soo 350 6.2 2.580 3300

5.607 6.280 3.320 3.050I 100 40.180 40432

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.

namentliche Bezeichnung
Gliede­

jruppenziffer:
rungs­
ziffer

\nordnungsberechtigt:

2 1

it4dt. fra«k9«hâus a.Kra««Mhi\
« â

^a^atrsasportoMa», tofa 11 -
522

•**••■*• 530
1 5&C

tel«» RlttarjoBtod 570
nsxftHp8aa 5

Uu«a<r@aHuiiij;s4B& 800
810

"4
620
«40

HaakhawaattaJaachl .UaBchtoM« 4850
»Mikaf H 851
naftonawt MO
Stoaöaa, Wage «ad Piito» 861
tathaf 1 «Md 111 663

ElRzaJptaa 8
S4r*0tMF«l»lg«^ 7101
MMhaaelto.a.llOHaerwartuHS 7102
StlrftwtwäSS4WMBä 7103
Febrnarir 7104
todiJrfalaaastaStaa 7105
Wacht- «ad 7lahUf 711
5ehalm&Kd»«' 8fiUbMl4ls- 
a»r«tetra0e «*s ßuiW? 7130
larwass&rMdMn&ta H 7131
Stadtsparkasw 714
PariMK.SartMiiaMi. Sttdt .Fr i«dl . 715
tot tar ftrtsehaftsfSrtorM«« 720
A1If.F8ffd^rung 4.WIrtsebaft 721
tertotoMMt 722

> EluxellpAa« 7
■ tot««- «ad ÖMsdiBagskatpUba 840
MtitFlMthaftn 850
SUdtßBi 8tolersh6to 860
5tadtf»?»i 861

> Ka8tewMfetol«fahrlk 862
. Einxatpla« 8
■ Stadtktoca^l

XassravarvaHg.M.9ol IstraeW 901

910
V«rwlto4.aHg.&Pu»d»ar«ogaa t 020
Utbehaup.6rMMdstüdce «ui 
gröBdfitucKBflTiScho R®»hte 921
Bebaut« 6ruMtottoka 822
SMKä^S!S!.‘r»U8SI5p‘-

923
Stadtata«»raat 940

Elaulpla» 8

1
K



320

Gliede­
rungs­
ziffer

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

Unterhaltung und Instand­
setzung des Rathauses einschl. 
Heiz- u. Beleuchtungsanlagen

Ver­
teiler 

0/-

«n

Gruppenziffer

1

520
322

.530
550
WO

300
010
020

MO
810
«51
060
361
M3

Md
M02
7003
MO4
MOB
Ml

M3O

M31
MO
ns
720
?21 

m

MO
050
080
Mt
882

WO
801
910

920
921

922
923

MO

_______ Anordnungsberechtigt

2

SWt. Kraft® oshaus ».Frauawlill 
ö«f a t t<

Âiat f st» I 6aiÜ5 e »
Sport»! 5ea Jurafea H t
Mio» iw? «Hler$ttg9Ml

EtazelplM 5 
8»mr»aliaegaasi

ßft3ÄBSs ••

Beeftba V4M»t hl aaaM Jlud>ta®ä 
äaMhar II
TleftaiMBt
Siraßa®, 5®g® u«i PI Ma» 
Bawk»? ? bos 111

E! tt£«t pli a« 8 
Si?aß®BF®5blgK«a 
U01lta»®lilg.M«li0nv8PB®rto» 
3ta6teniv8sMrmg 
Fuiwwk
B*dörffll»ßnstaltat 
Sebäatht* u»«j MehM?
StttaiSM&äite? V«l«ha»L 3fa- 
»amstFfitk» »itd RftjforT 
9awwa88®'/iMaaasta II
Sta(Jis^«?fea#39
Part-iu(to.Mma5., 3tMt.Frl ® 
Aal f9r Mrtaefcaf hinderns 
AIIj.FÄPdarasg d.«l880»sebaf 
Fartofcm»?!

fit Mal pUa« ?
Bata«'»«®« lfa««Nafsb»trtMe 
MtißlrlsshaHea 
SW4gst âg&lersbOke
StaMfswt
Kal kM«fot»l»f»to 15

£5 «2® I »Im

Itoaaefivarfflltfl.a.Val latreekw 
)8K^s?sä!te8Bim^" 

Ver«lt#„4.af lg.,6ruad»®r«8g®R

Oe baut® 6p®a4a18olt»
KJ• fpnUt£lu«&t» B-kIftl«tgSri« 
rhe» )»mit«t» FIX«he» 
SiaMsiffuei-nBi

K5aael»las

InoftB9Hi

Ansatz 1943
Verwalt.

Ansatz 1943
Verwalt.

Ansatz 1944
Verwalt.

Ansatz 1943
Verwalt.

Ansatz 1944
Verwalt.

Heizstoffe 
für das Rathaus

Ver­
teilen

Lichtverbrauch u. Reini­
gung des Rathauses

Ansatz 1944
Verwalt.

&

«»

43®
•U®

328
33«

328

1.1

*

M2IUMJQö
) 12,2705.98(1 10,98) 1O( 8.10! T.8K

.1*10 ft,,,,,?,»SQL.

loè 10.60



321

Ver­
teiler 

•/o

Ansatz 1944
Verwaltung

Ansatz 1943
Verwaltung

Ver­
teiler 

%

Ansatz 1944
Verwaltung

namentliche Bezeichnung 
Ansatz 1943
Verwaltung ...

aruppen Ziffer:

Gliede­
rungs­
ziffer

2 316 — 2 311 \nordnungsberechtigt:
000 000 900 900 2 1
19 20 21 22

M6

522
530 

1 550
510

800
810

820
3*0 

4650
151
MO
Ml
M3

1101
1102 
11® 
11® 
1105

111

H3O 
1131
114 

. m
120
121
122

840
MO
880
Ml
M2

. §§s

910
1 920

921
122

923
MO

* 20 1,3 25

itAtt. KraakoalHHJS »...KraveMI.»

’’ ’**•**"

25 w«?l! 3«x®; Stadl T uraha 11 ei
tel»» Am* mtUrtapMi

... __  __ r_ FtavftijkBnA 5
........... io M ..... 25 1

25,0 255 250 a,3 500 500 ’tLinunss&oi
SiÄfcK'WÄ "*d 

fofWwsiM*Mat 
taManaaltafsacM 
5aaböf II 
riaföana«!
Staaöaa, Vase «nd «H*a 
tauhttf ! «ad Hi

__ . __ _ f| fti 9® ft
.......... 25„Ö 250 6ÖF __  5sW . » t

*

-

scrauaaraisfgKas
IKlMteseH9.,a.a0Hv«rwaHuag 
Stadteata&sservas
FdM'fM* 
BadfrlalaaasUHM
SeMaaht- «ad 9lohbaf 
5e6«|BabId»«’ ftelebaaUBIa-
BM'efcstäaßè «ms Htm«?
1 arevassarMdMB&ta H 
SWisparkasw 
PatrikHB.Äartaaaal .Stldt.Friadl 
ftsl för glHschaftsfSrâ&Paas 
mf.F3^rung Otrtsebaft 
V«pfc»lMWU»t

- w - •

r‘ ' ■
«aiiMMhafta»
Siadtgöt Bösi arslioba 
Stadtfarai

. KaHra&adsUiftfaMk 
fStfToJInJa« 6

- o. *-* . -* - -.........

15,0
U,9

’e

163
163

•

140
00

15,2
12,6

300
250

300 Ias3ft»v«rwafl tfoMoHstpulrë
ao Ssal!«:Mlli,?S:«MUä;~r 

Var»lis.d.all8.6eund*anio9ea

BebauU firuadstücka 
fiJiSHIläSKI/fHaM3'*-

StadtstaaarMt
......... .. ....... ' Flazalptaa 1

„ 20 J 3® ' ....... 230 . .....,550 ______ 5S0 “

100* «»«UV K « 99tW 4 O «1 1.022 MOISt4WSI »• 4>»«r V 4 100WM»«»« 1.8»»gtaeacaaaE c
1,915 *

PcaK*Hiejx>«i»9»Miat



320

Giiede- 
runga- 
ziffer

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 
| namentliche Bezeichnung

Gruppenziffer

Wasserzins, Kehrgebühr 
für die übrigen Grundstücke

Reisekosten,
«*

1

§20
522

530
553
87ß

800
«10
120

mo
850
851
860
961
a@3

Verwaltung
2 420

2 411

■

100

200200

w
too

Ansatz 1944
Verwaltung | Zweck

Ansatz 1944
Zweck

Ansatz 1943
Zweck Verwaltung

WW

7.2151.250

2.200
«a.200

100
200

72.950
i«ai«a»a

2.200
Ito 000

100
W

2101
2102 
7103
1104
71 OB

711
7130

7131
714
715
120
721
722

510 
eso 
$80 
sei 
mz

Anordnungsberechtigt

2

StSüt.Kraftkanhaus »oFpaueftil 
|^||OTP4S#S?9rlt5€ö985 Uflfät t' 

Ast f sie I toâiib.e.JagemleHBel 

Sp&HH ttaa» Zfi&i 5 ««, Tur nlta i' 3 ■ 
Haine 5«? Ritt ar Japwi

EfnMlptan 
8auvervaHmusaat
PtaaaogSÄKt

atertteti OaiiKHngsbaäes 
MRgaVaatms» tâiitaeaea

9eflwotHipMi
Hoebbamt (al asaM .Baaeblne» 
Batthef 11
TösfbaaAst 
Straße». Sog» 98« Pi'4tae
BaHbef 1 es« Hl

tlttSöt pba» 
Si?a£®nPft3blSK«8 
&Bt tt»Ml tls.O9i twearte»
Sta4ieniv3ss«r«ng
Fökrp&rk
BedOrfnl»cnstaltea 
SeUaaht- »«« 7lahM
SehwJmriiUer Wlftbask 81 
»amstraßüs »sw R»ssrT
Varnaaase'/baéeaaeta * 1 
StaOisparliasae
Park»« Artaaaa!.. SU4t.Frl a

I Aal fOr
AIJf.FSMemig «Mfssonsehaf

ElRMlpia« ? ’
Raf»«>«Ml 5te8«bSa®ab«M»be 
eastclt»isehafi®0 
Sta^goi 5Wwßbtfe« 
Stadifaret
Klilltaaa8etelAtabrlfc

ÜwtalplM 8 
SlladiUaaayef 
Jktaao»»«FBHa«a.VeH sireakwn 
»Wir»» 

Varnttio4.al OgoQntadverftSäie« 
SftWM 

gebaute 5reM4atQelce
Kl al m ladt ua&aa jp.kl al aglH« 
?! sei .stKuuf« Fmhew

liOOO

JL®

550 
?BO
100

ISO

100

100
300

2.000

900 
801
910

920
921

922
923

MO
?isc* summ
Sta4tsmercni



321

Unterhaltung und Instandsetzung der Personen­
kraftwagen und Fahrräder, Betriebsstoff

■’T'

Ansatz 1913 Ver­
teiler 

°/o

Ansatz 1944 Ansatz 1943
Verwaltung Zweck Verwaltung Zweck Verwaltung' Zweck

_ — — 2 321 2 421 — —

ooo OOO 000 000 000 coo

26 27 28

wo MO 400 450

100

 ......... ..... JIQO s «» W, .. iso .M ,1’".'''äoT7
MO

100
UM

30

’l^Oßo’

so

500
•00 
•o 

1.000

30
30
30
30

sc 
so
$0
50

 ...... 3£i.. so.
 MOL 2.27ß ou  18O. ... 1.00Q. ......300......

X*

50

«o •

30
30
io
30

50
SO 
so
50

;■ »» ■

50 •0 100

150
200

6,2 n
80

50
60

150 300 6p2 240 50 350 "

SO
50

30 50

' ioö «M 30 scl'
100
200 - •• 50

100 6,3 ?5 50

r.
100 6,2 TB 5C

. Ä * Irwii * ......... i« . «B

7.ao
»W5jtt«»»jci«aaaaasu

12.990 100
oaäno9

1.200 1.000
isrw8t»«»3l«ä I

3.350 1.400
»«cctttWMvaisw.

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

jruppenziffer;

Xnordnungsberechtigt:

2

Gliede­
rungs­
ziffer

1

itUt. Kradteekaus s KraaesW 
^a^ertrßftspcrtswa», BsfaH - 

|esÄwFs&R a,Jtef9S(«'- 
!xe;5tathe».,7ur»!sallei 55C

520

522
$30

hiss der Rtilei’lugped
risse*p8aa 5 

iau«er@aHuiag8>w)t 
^'.luunjgsaot
^rdsrwsa Oa&ajijwgsbauss aad 
f »6hiHM^jsf9BCits* ns S 3 tweae S

Itf&bauastfcf »»«feil ottasehtse«» = 
hakst lt 
Flsfteiiasi
Straß*»* Wege »ad Pttix« 
kufau? 1 «sä III

Elazelptas 6 
3tesOssrslsisss6 
HOI Ibeselts» s J30H Verwertung 
Stadtestw5ssarusg
Fsbrjarit
BediWelaaestaHa» 
SeMasht- usd Tlefctef 
5ebwfsflb6der VelebMl.Bls- 
aarMstraße «w Ruderr 
ffarafflassarfcadMttrta rt 
Statftsparkase»
Partes.6artesasi.Sttdt Frfadi. 
Äst fOr BlrtecteftstSrderusg 
Ällg.FBrderuag d.Wlrtsehaft 
IterteteMMt

Elmelpiias 7 
Itefas- ssd ßsschlagsbetpCeba 
iart»rrtacbaftei»
Stadigai BosUrsfeöte 
Stadtfsrst
Kslteasdstslsfa6rtk

ESiUtai'pJa« 8
Stadtkässeret
KassMvenal t|.».V»f Istrsefed 
ÄB&UllttftllltlS'- 

Varvlte.d.alls.6ruDdveracgeat
Söge»»,!... ScbuB B. U. «Ötfcl agvi 
Terrtigod.aHg.ßeuodvsrsogi 
SSÄfâkSfiftüitrt 

Bebaut« 6ruedstOake 
SWEÄiteKtA««»5'* 

Stadtsteuerast
Clsaelptas

S7O

800
610

820 
' WO 
JSSO

611
MO
Ml
M3

?ioi
7102
>103
7104
>105 

>11

>130 
TI 31
TU 
m
T2O
TZ1

122

840
850
880
681
M2

921
•22

923
WO



320

Gliede­
rungs­
ziffer

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung
©

1

528

580
550
WO

800
810
MO

M-3
MO
S51
MO
961
808

HOI
MO2
HO3
1104
1105

111
1130

1131
Hl
118
120
121
W2

MO 
•90 
MO
Ml
9K

MO 
801 
010

920
921

922
923

0*0

Gruppenziffer

Anordnungsbercchtigt

2

Stlüt«80*aaikaabao« «uFpauaolil

A«rt
Sjwip? 5ee3urnha I1?
Halo® éfiP BHUwJiigeMi

El »26 Ma« 9 
OauvftrwattNMgaMt

K OahRKBßsbaues «« 
«wgmscM>a„ sTHwecos

9tMMaaiMgaaai 
SaMbawurtbl osoM «Mault! ma 
8a«h»f II
T8aflt&uAsi
Sipaßö«, Sag» PI Hae 
ftatâaf I aod Hl

Claialpla« ®
Siraßanpalblgsitg
83ü H bau! II |. a «US 11 «araart t?« 
StaHamHäswëöji
FaWgaefc
Badflrf«IscnstaI tat 
SeMatM* a»s VJehhaf
Sahvlaabä0r «elabsal. Ola- 
aamstraito au Raiari
Sarswasaavfeadufisla 11 
Staöiaga^asss
Park-« JA&Hmal.»5tS4t.Ff l< 
Aal IS? Vlptaabaftsffrtenmf 
AI?g,F«W»ra»9 Olsemeha’ 
VartaiMWMrt

Elaialpia« 1 
Sie8«b5a®sb«trl»b® 

OastetFts*bafi»«
Staifègot 38slePsbOhe 
Statfifw&t
5ta 8 tao nd®ts ?«fahr f b 

EliHlplu 6
SllMikSwwuf
Ätiasaft»apfflHa«a«Val Istreokw

Var« I tg.»l.af 0ß«6ru®|y®p«8fl6 
yabobaato.OPttftdstMe »ei 
Ms «magIu! obe Ssa«P 
Oab&ift» OrmlttOek« 
n •!«»leit mit jtA I: 8® I «|M 
mek iiwdni fflnt« 
StallslooerftRi

ElnxetpHß 8 

üangyaattt

Umzugskosten

Ansatz
Verwaltung

Ansatz 1944 Ansatz 1943
Verwaltung Zweck Verwaltung Zweck

2 322 2 422 — — 2 330

000 000 000 000 900

29 30 31

<* 1..000 «f»

•
«M

KOOP * 'M

cw

<*>

4»
«*

1.000
o* *

** Ctf

w »a

«*

•<»
7 iÄ-

«
ftt

- «»

1.000
<9

«•> *

*. * V»
0» <• . JJSfi

M

MM
----------

«*

«0

•e»

Mr ... -. - - **

•00 5.800 6.000 6.305 4.100
»jaiajjsBPracasTISKSSQKSSVaS®: :as5a = J53sja ISS33Q«-»3SC ; a er. Ä x «s et v s ä * ®



321

►
Versicherungen Fachausbildung

1944
Zweck

Ansatz 1943 Ansatz 1944
Zweck

Ansatz 1943
ZweckVerwaltung Zweck

2 430/431/432 — — 2 441 __
900 900 900 000 000
31 32 33 34

2.S00 2.500 |flp

1*0
*

•

LKL ... 2.500 adö

50 50

50
1.500

50
1.500

§8 15ß 150
....... . 1..T50 i'T5O *

80
SO 
SO 

1.000
so

550

So 

so 
so 

1.000
50 

550

n 150
100

150
100 1

100 100

2.100 e<t 2.TOÖ tf* *

100
500

1.000

100
500
100 4Kb 200

—------ Uüd-, >00 200

r.

500
5.000

200

60
S.000

200

S.TOO . - 5.2S0 . «• *

25.0000 5.100 CT.m 1.000 1.500:>o»ia«ansaa r (»«»»«aoas«

Einzelplan. Abschnitt. Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

Gruppenziffer:

Anordnungsberechtigt:

2

Gliede- 
rungs- 
zifler

1

itäd«. Kraal« eabâsjs a.fc<aaaÄt.
itof al 1 -

Acsötargo» a.Jujs««;- 
p Shd? 8»,, 'i UFsha II si S5O

^fss de? mtferjajöM
ElaxalpBaa 5 

5aUv9POUuMgMBft 
Pb iBUöjgsaoi

ff f; W § V W9V J»
Tw-wfts&tt^gesmi
Bape4jbauo-iat f af jsHcfah äasehlnes» 
Baabe* h
TlefteaMt
Straö*»s fege «ad PUtaa 
Rauhöf 1 Md m

Elazelplaa ß 
StraâaarelaigsMQ 
Ö0I fheseltfiaSOt I verweHuug 
Stadteatw&sseraafl 
fakriwrit 
dedOrtafaaa&Ulltaa 
ScMaaht«' aad fflehbaf 
SeSa|BflbSda«* IfclebMLBlB- 
•amstëaß® «ad Hadarr 
?af®wassfirfcÄd»«ttstaH 
Stadt »parkaae» 
P8rfc^.SaHeaaaLStldt.frledl. 
Äst f3r f iptsctaftsOrdftPaag 
Ai»fl.F8s*d«rung d.Wtrtsabaft 
tatohnut

Elazelplaa ? 
tof««- ead QaschlafisbetHabe 
lastitrtBebaft«»
Stadtgöt Mslarabob» 
5tadttarat
Ka9kaaadatalafabrtk 

Eisxefplaa 8 
Stadtfcänearel
Kassesv«raal tg.a.9ofIstra«W 
ÄMCteW&r 

Varvl ttsd.alls.GPiind»sraogaai i 
äSâät8:«SÄasl5J^ 

Bebaut« firwisdatacka 
SllBliÜBR!.MUias,‘- 

StadiatBMaraat
ElaaalplM» I

320

522
530

5TO

800
eio

520 
MO 

»)650
Ml 
MO
Ml
M3

»101
TI 02
>103 
na
1105

111

>130 
TI 31
114
MS
120
T21
122

810
850
OSO
Ml
M2

921
122

923
MO



320

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung
Gliede- ■ «V 
rungs- _____ ________ ____________
ziffer Gruppenziffer

1
Anordnungsberechtigt

2

520
522

S3ß
553
5?e

«OÖ

«0

940 
«SO
«51
MO
861

HOI
T102
T103
11«
HOB
TH

7130

7131
TU
TH
120
721
TZ2

MO 
•SO
MO
Ml
M2

WO
801
010

920
921

922
923

WO

Si5Ot.äraftknahaus ».Fpauaakl

Ast

«•la» (ée?
EUaaUpha 5

Oaöw^naHaegaa«?
Planw^Mai

79FBSfi3BBjttaal

5ttHauaat (§5 asoM -.äa?)«liü «es 
tathaf 11
TöaffeaöÄai
^raßa«, Segs Plätas 
Baak®? Um ill

Elaia8piaa Ä
Straßaaralbliaas
Uö t1 S»S014 {g oa. «2 H W8®r 4 ei 
SU4Untalsaaraaa
Frtrgarfc 
MMrfRls&0stalt«fi
SeMaahl- »wsj Vlehbaf 
SafewlMbMar WlahaaL 3fa- 
•aräfcâtraßa mm R»4sr1 
®arMa88»?fea«9a»staH
Stadiagaftass«
Park-a.4tortaaaa8. , St Ui. Fr l < 
Aut Ur 9!rtae’aafisf8rd®nj»| 
AHf«FfrMM*iia* Of88onscha’ 
UHiafrmat

KUwlg8a» T
Naf«H-«M Os»«hSasafe8tr!»lte 
•astsfptsskafiaa
SWâjat SSatorakMa 
Stadifwai
Sta Ikaa n«at•!HfakrI & 

£5 aza 8 fbl' ah S
Sfti4iUffiMptif
K2ia9e»»»r«tHfl,M»Val IsiraekM

VarvItgoO.al Ig.9nta4mBSgo

8fibavU S^4stCetai

Stattsiaamat
Hnjefptaa |

htigtaani

Dienst- und S chutzklei düng Beiträge an Verbände, 
Vereine u. dgl.

Ansatz
Unterhaltung u. 
Instandsetzung

1 1944
Beschaffung

Ansatz
Unterhaltung u. 
Instandsetzung

K 1943
Beschaffung

Ansatz 1944
Zweck

Ansatz 1943
Zweck

2 442 2 950 — — 2 443 —

OOO 000 000 000 000 000
35 36 37 38

<0 L

w
1.215

so

4.000 IS»

SO so 100

p ■^fst ~ rar" ■—~W~-

gi
a&

s3
« ioo

50
100
50
50

100

50
100
200
50
le
50

200
100
200

50
50

500 wo 200

2S •1 96 M a» 150

500 KO

iötr " w W“
1F 100

2S
25

50
$0 50 100 «I» 100

"W w —™—

... ~8
«r * •i»

750 3.200
«OM9tta 0 MN

1.150 <.«50 9.220 3.9BO
««SM«© w»aa» $ 9*0 » N



321

Technischer Spezialbedarf 
Fachzeitschriften
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Zuführungen zu den Rücklagen
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Wirtschaftsplan

der Stadtwerke Graudenz
— Versorgungs- und Verkehrsbetriebe —

für das Wirtschaftsjahr 1944

A. Erfolgsplan

a) Gesamtplan

b) Einzelerfolgspläne

810 Elektrizitätswerk

811 Gaswerk

812 Wasserwerk

820 Straßenbahn

821 Omnibusbetrieb

000 Zusammenstellung

c) Nachrichtliche Nachweisung über Löhne, Gehälter, soziale 
Abgaben und Versorgungsaufwand

B. Finanzplan

C. Stellenübersicht

Wirtschafts- 
Pläne
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A. Erfolgsplan

Aufwandseite a) Gesamtplan

Ist Soll Soll

Bezeichnung 1942 1943 1944

RM RM RM

. Betriebaaufwand 1 .879.258 2.o82.95o 2.277.000

• Oesohäftsaufwand 545.099 374.92© 274.000

o Finanzaufwand 1 .034.86o 820.241 838.000

. Außergewöhnlicher Aufwand 35o.238 84.100 161.000

io Jahreagewinn 5o6.7l3 267.899 540.000

Z'ÜSAÄESh • 4 .116.168 l.63o.llo 4.090.000
«9 BXS3Cat3ZSÄ3XSE3t325

A

Nachrichtlich § 14 Abs. 1 EigVO
Im vorstehenden Gesamtaufwand sind enthalten an:

Bez eich% 1 n u 11 g
Ist

1942

RM

Soll

1943

RM

’ Soll

1944

RM

• Löhne 495.619 540.471 435.770

. Oehiilter 234.716 217.908 197.390

• Soziale Abgaben 57.518 63.796 52.170

• Veraorgungsaufwand 4.579 4.300 8.650

. Dienatbezüge fdr 
Einberufene

zur ’Jehrmacht
74.553 86.900 161.000

«■

ZUSAmE3h 866.985 913.375 854.980
B4MvwaflMi©mm iifif oh© ■■ nw4IWI



331

A. Erfolgsplan

a) Gesamtplan Ertragseite

Bezeichnung
Ist

1942

RM

Soll

1943

RM

Soll

1944

RM

»■
1. Betriebsertrag 3»831.708 3.553.560 ‘3.984.100

2. ■ Ges ohi2 ft se r t rag 104.656 72.250 71.700

3. 14 .508 3.5OQ 29.900

4. Außergewöhnlicher ihrtrag 31.083 aoo 4f3Q0

5. Jahresverlust 134.211 ZSB *5»

ZUSAHMSNt 4.116.168 3.630.110 4.090.000

< * • )

»3SC3^ä^53M»SIS336

/
/

23’
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A. Erfolgsplan
b) EinzelerfolgspläneAufwandseite

Lfd.

Nr. Kontenbezeichnung
Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1942

RM

a

Soll-Ansatz

1943

RM

b

810

1
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4
5
6
7

8
9

10
11

12
1::
14

15

16

17

18

19

20
22

25

26

27
28

Soll-Ansatz

1944

RM

c

+
Mehr 

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz 
1943 
RM

d

Elektrizitätswerk
I. Betriebsaufwand

1.

2.
3.
4.

Erzeugung und Bezug .
a) Lauf. Aufwand (Betriebs

kosten)..........................
b) Unterhaltungsaufwand .
c) Allgemeiner Aufwand . 
Speicherung usw.
Verteilung..........................
Sonst, und gemeins. Betriebs 
aufwand ................................

Summe I

II. Geschäftsaufwand
Verwaltung.................................
Werbung .................................
Nebengeschäfte...........................
Aufwand zum Grundstücks­
ertrag .......................................
Gesetzliche Berufsbeiträge 
Gesamter Versorgungsaufwand 
Gemeinsamer Restaufwand

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.

Summe II

III. Finanzaufwand
1. Gewöhnl. Abschreibungen auf 

Anlagesachvermögen
Gewöhnl. Abschreibungen auf 
Anlagefinanzvermögen
Zuführung zur Rückstellung 
für Zahlungsausfälle
Nach dem Aktiengesetz aus­
weispflichtige Steuern .
Sonstige Steuern und öffentl. 
Abgaben .......................................
Zinsaufwand..........................
Konzessionsabgaben

836
2.

3.

4.

5.

6.
7.

Summe III1
IV. Außergewöhnl. Aufwand

1. Außergewöhnl. Abschreibun­
gen auf Anlagesachvermögen .

2. Außergewöhnliche sonstige Ab­
schreibungen ..........................

3. Betriebsfremder Aufwand .
4. Sonstiger außergewöhnlicher

Aufwand ................................

88

Summe IV

V. Jahresgewinn
für die Erweiterungsrücklage

Summe V

845,818

110.667
nZaoi

2.

139.926

74. U7

200.318
2.868

W7W

2.568
49*889

14*857
67.314

238.872
238.872

716.096
««sasssssssas:

884,400 «►

Ä

43.10c
093.75C

121.25i
2ölTO

9 HOI

1000.IOC 4

.« 13:0s

I2.5Oi

169.45C 117.450

2.000
85.,600

o Rnr
149.2öl

18,200
18.200

138.599
138.599

•fr

ttC

51.000

2.000
75,000
2.400

wrw

30.000
30.000

184.680
I84Jj8O

1505.5001600.000

*

41.500
i:?88

2.500

5.4Ö0
52.000

11.800

8o60O

i?:

*

96.500

30

Summe der Aufwandseite:
810 Elektrizitätswerk .
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

Lfd.

Nr.
Konténbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

b

Ist Soll-Ansatz Soll-Ansatz

1942 1943 1944

RM RM RM

c

+
Mehr 

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz 
1943 
RM

d

810

32
33

34

35

44

45

46

47
48

49

50

51

53

54

Elektrizitätswerk
I. Betriebsertrag

1. Strom
418.1901 511.000 92,900

a)

b)

c)

Verkauf ..........................
Absatz an die Gemeinde

Verbrauch

Summe I

51.9U '58.400 48.500 0.100

11^978251 475^ÖÖT559.300^ 32,800

II. Geschäftsertrag
1. Nebengeschäftsertrag

2. Grundstücksertrag .

3. Sonstiger Ertrag

Summe II

III. Finanzertrag

1. Zinsertrag................................

2. Sonderertrag aus Anlagefi­
nanzvermögen ..........................

Summe III

IV. Außergewöhnlicher Ertrag
1. Entnahmen aus der Rückstel­

lung der Bauzuschüsse

2. Überschuß aus Vermögens­
veräußerung . ... .

3. Zuwendungen Dritter .
4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag

Summe IV

V. Jahresverlust
1. abzudecken aus dem ordentli­

chen Haushalt der Gemeinde .

2. abzudecken aus sonstigen Ge­
meindemitteln . . . . .

3. abzudecken aus Eigenkapital­
konto .......................................

94
95
96

26.472
548

2.953

25.000
1.000
1.500

25.000

1.700 .►
1.000

200
27.500 800

7.749 1.500 15.000 1.500

13.000 1.500

1.000

29.975

7.749

1.000

26.700
I

1.000

8.311
8.549

55

Summe V

Summe der Ertragseite:
810 Elektrizitätswerk .



A. Erfolgsplan
b) EinzelerfolgspläneAufwandseite

Lfd.
Nr.

811

1
2

3
4
5
6
7

8
9

10
11

12
13
14

15

16

17

18

19

20
22

25

26

27
28

30

Kontenbezeichnung*

Gaswerk
I. Betriebsaufwand

Erzeugung und Bezug . . .
a) Lauf. Aufwand (Betriebs­

kosten) ...........................  .
b) Unterhaltungsaufwand .
c) Allgemeiner Aufwand . 
Speicherung usw.
Verteilung.................................
Sonst, und gemeins. Betriebs­
aufwand ................................

1.

2.
3.
4.

Summo I

II. Geschäftsaufwand
Verwaltung..........................
Werbung .................................
Nebengeschäfte . . . . .
Aufwand zum Grundstücks­
ertrag .......................................
Gesetzliche Berufsbeiträge 
Gesamter Versorgungsaufwand 
Gemeinsamer Restaufwand

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.

Summe II

III. Finanzaufwand
1.

Konten- 

plan 

Nr.

51 
f

50

81

862/6C

Gewöhnt. Abschreibungen auf 
Anlagesachvermögen
Gewöhnt Abschreibungen auf 
Anlagefinanzvermögen
Zuführung zur Rückstellung 
für Zahlungsausfälle
Nach dem Aktiengesetz aus­
weispflichtige Steuern
Sonstige Steuern und ’öffentl.
Abgaben ................................

6. Zinsaufwand..........................
7. Konzessionsahgaben

2.

3.

4.

5.

856
858
850

X-/.Ä

Summe III

IV. Außergewöhnl. Aufwand
1. Außergewöhnl. Abschreibun­

gen auf Anlagesachvermögen .
2. Außergewöhnliche sonstige Ab­

schreibungen ..........................
3. Betriebsfremder Aufwand .
4. Sonstiger außergewöhnlicher

Aufwand ................................

Summe IV

V. Jahresgewinn
für die Erweitcrungsrücklage

Summe V

Summe der Aufwandseite:
811 Gaswerk

88

Ist

1942

RM

a

61.055
«l'

6.841
47.782

-e-

11.433
'537ö53'

99
99

"53-836

Soll-Ansatz

1943

Soll-Ansatz

1944 +

RM

b

st*

6.270

62.500

500
10.500

161.970

13.600

10.420
10.420

RM

c

1

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1943 
RM

d

53.000J:388

?-§§§

62.000

165.900

50.000
Td.Wr

82.150
82.150

752.460 375*100

«»
♦
4*

KW

4-

❖

4* '

71.750

XI-

4.000
lOO

12 •

48» *

<cs>
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

Soll-Ansatz

1944

RM

+
Mehr

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz 
1943 
RM

a b c d

811

32
33
34
35

36
37
38
39

40
41
42
43

44
45
46

47
48

49

50

51
52

53

54

55

Gaswerk
I. Betriebsertrag

1. Gas
a) Verkauf................................
b) Absatz an die Gemeinde
c) Verbrauch..........................

2. Koks
a) Verkauf................................
b) Absatz an die Gemeinde .
c) Verbrauch..........................
d) Bestandsmehrwert (+) oder 

-minderwert (—)
3. Sonstige Erzeugnisse .

a) Verkauf................................
b) Absatz an die Gemeinde
c) Verbrauch..........................
d) Bestandsmehrwert (+) oder 

-minderwert (—)

Summe I

II. Geschäftsertrag

1. Nebengeschäftsertrag
2. Grundstücksertrag . . . .
3. Sonstiger Ertrag . .

Summe II

III. Finanzertrag

1. Zinsertrag................................
2. Soliderer trag aus Anlagefi­

nanzvermögen ..........................

Summe III

IV. Außergewöhnlicher Ertrag
1. Entnahmen aus der Rückstel­

lung der Bauzuschüsse
2. Überschuß aus Vermögens­

veräußerung ..........................
3. Zuwendungen Dritter .
4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag

Summe IV

V. Jahresverlust

1. abzudecken aus dem Eigenka­
pitalkonto ................................

2. abzudecken aus sonstigen Ge-
mcinderriitteln..........................

3. abzudecken aus Eigenkapital­
konto .......................................

Summe V

Summe der Ertragseite:
811 Gaswerk..........................
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A. Erfolgsplan
b) EinzelerfolgspläneAufwandseite

Lfd.

Nr. Kontenbezeichnung
Konten- 

plan 

Nr.

Ist

t942

RM

a

812

1
2

3
4
5
6
7

8
9

10
11

12
13
14

15

16

17

18

19

20
22

25

26

27
28

Wasserwerk
I. Betriebsaufwand

1. Erzeugung und Bezug .
a) Lauf. Aufwand (Betriebs­

kosten) .................................
b) Unterhaltungsaufwand .
c) Allgemeiner Aufwand .

2. Speicherung usw.........................
3. Verteilung.................................
4. Sonst, und gemeins. Betriebs­

aufwand .......................................

Summe I

II. Geschäftsaufwand
1. Verwaltung.................................
2. Werbung ................................
3. Nebengeschäfte...........................
4. Aufwand zum Grundstücks­

ertrag .......................................
5. Gesetzliche Berufsbeiträge
6. Gesamter Versorgungsaufwand
7. Gemeinsamer Restaufwand

Summe II

III. Finanzaufwand
1. Gewöhnl. Abschreibungen auf 

Anlagesachvermögen
2. Gewöhnl. Abschreibungen auf 

Anlagefinanzvermögcn
3. Zuführung zur Rückstellung 

für Zahlungsausfälle
4. Nach dem Aktiengesetz aus­

weispflichtige Steuern .
5. Sonstige Steuern und öffentl.

Abgaben .......................................
6. Zinsaufwand . .
7. Konzessionsabgaben

Summe III

IV. Außergewöhnl. Aufwand
1. Außergewöhnl. Abschreibun­

gen auf Anlagesachvermögen .
2. Außergewöhnliche sonstige Ab­

schreibungen ..........................
3. Betriebsfremder Aufwand .
4. Sonstiger außergewöhnlicher

Aufwand ................................

Summe IV

V. Jahresgewinn
für die Erweiterungsrücklage .

Summe V

Summe der Aufwandseite:
812 Wasserwerk . . . .

60

83.033
34.735
1.24C

41.872
lö.9l7

179 eW'

31.068
3.2H
3.281

652
8!
8l

862/d6 3.5i4
41.751

856

830
830/34

88

37.604

39.911
1.307

64?004
US. 826

36.572

20.698
57.270

54.411
547411

Soll-Ansatz

1943

RM

b

Soll-Ansatz

1944

RM

c

II2.9OC
2l.3OC 

l73OC
38 4 600
21.000

+
Mehr

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz 
1943 
RM

d

19571001201.050

29.60038.500

38.000 38.000

.5§0

32.00C
2^500

20.600
2?500

IvOOO
64.000

_830
59^000

22.300
22.300

50.530
TO

38,000
38.000

132.370 
i7ä7lTO

557.900

15.700
15.700

81.840
8T7S4O

30
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

I

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

812 Wasserwerk
I. Betriebsertrag I

32
33
34
35

1. Wasser
a) Verkauf..........................
b) Absatz an die Gemeinde
c) Verbrauch . . . .

Summe

44
45
46

II. Geschäftsertrag
1. Nebengeschäftsertrag. .
2. Grundstücksertrag .
3. Sonstiger Ertrag . .

« Summe II

47
48

III. Finanzertrag
1. Zinsertrag................................
2. Sonderertrag aus Anlagefi­

nanzvermögen ..........................

Summe III

49

50

51
52

IV. Außergewöhnlicher Ertrag
1. Entnahmen aus der Rückstel­

lung der Bauzuschüsse
2. Überschuß aus Vermögens­

veräußerung ..........................
3. Zuwendungen Dritter .
4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag

Summe IV

53

54

V. Jahresverlust
1. abzudecken aus dem ordentli­

chen Haushalt der Gemeinde .
2. abzudecken aus 

meindemitteln
3. abzudecken aus

konto

sonstigen Ge-

Eigenk apital-

Summe V

Konten- 

plan

Ist

1942

Soll-Ansatz

1943

Soll-Ansatz

1944 +
Mehr

Weniger 
gegenüber 

So-llAnsatz

Nr.
RM RM RM

— 1943
RM

a b c d

92 .
92

129. lo2
33.442

400,500
33.000

?05.000
43.000 •«»

!• 102.500
10.000

I&MaT 4337Boo’ 546.000 fr 112.500

1 . /f
1.310

14$
350
500

$iioo6
600 '
500

250
M'

7.256 3.850 4.100 1 r- 2507

97 2.253 500
i

tat

6.7OO fr

0

a» Hit Ur»

^T-tocT ►

364 800 1.100
/

300
- w -Si»

3.638
«sr 4V

G»
4.002 800 i.iob • >.0

U'a *Ä» 4»
UV •tSf w»
«o ** W «*»

- - <*»

4 76.055 * 38.650 ! >57.900 ■ h 119.250
5 r.<

55

Summe der Ertragseite:
812 Wasserwerk .
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A. Erfolgsplan
b) EinzelerfolgspläneAufwandseite

Lfd.

Nr.

820

1
2

3
4
5
6
7

8
9

10
11

12
13
14

15

16

17

18

19

20

25

26

27
28

30

Kontenbezeichnung

Straßenbahn
I. Betriebsaufwand

Betriebskosten ....
a) Lauf. Aufwand (Betriebs

kosten)..........................
b) Unterhaltungsaufwand .
c) Allgemeiner Aufwand 
Speicherung usw.
Verteilung..........................
Sonst, und gemeins. Betriebs 
aufwand .................................

1.

2.
3.
4.

Summe I

II. Geschäftsaufwand
Verwaltung.................................
Werbung .................................
Nebengeschäfte...........................
Aufwand zum Grundstücks­
ertrag .......................................
Gesetzliche Berufsbeiträge 
Gesamter Versorgungsaufwand 
Gemeinsamer Restaufwand

1. 
2.
3.
4.

5.
6.
7.

Summe II

III. Finanzaufwand
1. Gewöhnl. Abschreibungen auf 

Anlagesachvermögen
Gewöhnl. Abschreibungen auf 
Anlagefinanzvermögen 
Zuführung zur Rückstellung 
für Zahlungsausfälle
Nach dem Aktiengesetz aus­
weispflichtige Steuern . .

5. Sonstige Steuern und öffcntl.
Abgaben .......................................

6. Zinsaufwand ....
3. crl. -Ino

Summe 111

IV. Außergewöhnl. Aufwand
1.

2.

3.

4.

2.

3.
4.

Außergewöhnl. Abschreibuh 
gen auf Anlagesachvermögen 
Außergewöhnliche sonstige Ab 
Schreibungen 
Betriebsfremder Aufwand . 
Sonstiger
Aufwand

außergewöhnliche!;

Summe IV
V. Jahresgewinn

für die Erweiterungsrücklage

Summe
820

Summe V
der Aufwandseite:
Straßenbahn . . . .

Konten-
Ist Soll- Ansatz Soll-Ansatz

+
Mehr

Weniger

plan 1942 1943 1944 gegenüber
Soll-Ansatz 

1943. Nr.. —
RM RM RM RM

a b c d

236.027 233.500 223.800 G3 9.700
147.432 168.500 201.300 4 32.800<5W«a*

59.144 51.400 53.250 ❖ i. 8$
442.603 453.400 478.350 ❖ 24.950

81 11.571 19.100 10.200 8.900
“304 *500 ”500

rar

85 BQ5 500 500 as

229 1.000SU t
862 8.“759 8.100 4*250 5.s5a

’ 2IJ7^8 29.200 18.35O 10.85Ö

836 46.385
dB

46.000 46.000 's»
«9

830
4»

54.411
M®

'40.000 115.000 ■.

•T
75.000

87
2.924

1527845
„l;888 1.000

67'500 ::
t. 69.000 «â> cs-

W3652üü7wr +

88 5.134 c» CB
«M <x>

27.569
•c

30.000
CD

40.000
CB

10.000
32.703 30.000 40.000 * lo.öoo

213.331 64.500 140.800 76.300
213.331 64.5OO 140.800 ❖ 76.300

Jo35.97O 783.500 907.000 ♦ 123.500
MK35SX3S3 jssx3s:
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

Soll-Ansatz

1944

RM

+
Mehr

Weniger 
gegenüber 

So-llAnsatz 
1943 
RM

a b c d
820 Straßenbahn

32

L Betriebsertrag

1. Personen- und Gepäckverkehr

Summe I

WI8.97C i 780.0(X > 900. OOC 120.000
1018.97C 780.OOC ' 900.OOC 120.000

44

45
46

II. Geschäftsertrag

1. Nebengeschäftsertrag .
2. Grundstücksertrag ....

3. Sonstiger Ertrag ....

94
95
96

1.050
1.353

SOS

1.50C
5OC
5OC

1.50C
' 30C
' . . 5 OC

OB
200

Summe II 3.211 2.5OC • 2.5OC 20p

47

III. Finanzertrag

1. Zinsertrag................................ 2.253 1.00C 4.7OC 3*700
48 2. Sonderertrag aus Anlagefi­

nanzvermögen .......................... - 1r *
Summe III 2.253 1.00C - 4.7OC 3.700

IV. Außergewöhnlicher Ertrag

49 1. Entnahmen aus der Rückstel­
lung der Bauzuschüsse - - -

50 2. Überschuß aus Vermögens­
veräußerung .......................... - o» -

51 3. Zuwendungen Dritter • . * • <■> •

52 4. Sonstiger außergcwöhnl. Ertrag 11.536 -

Summe IV 11.536 4» • -

V. Jahresverlust

53 1. abzudecken aus dem ordentli­
chen Haushalt der Gemeinde . - -

54 2. abzudecken aus sonstigen Ge­
meindemitteln .......................... <■» •»

55 3. abzudecken aus Eigenkapital- 
konto ....................................... - - -

Summe V - - -

Summe der Ertragseite:
820 Straßenbahn . . . . . W35.970 783.5OC 907.000 ♦ 123.500



340

A. Erfolgsplan
Aufwandseite b) Einzelerfolgspläne ♦

Lfd.

Nr.

/

Kontenbezeichnung
Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1942

RM

Soll- Ansatz

1943

RM

Soll-Ansatz

1944

RM

+ 
1

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1943 
RM

a b c d

821 Omnibusbetrieb
I. Betriebsaufwand

1 1. Betriebskosten
2 a) Lauf. Aufwand (Betriebs- n 4.725 70.590 84.550 * 13.960
3

kosten)................................
b) Unterhaltungsaufwand . 75 2.463 10.800 28.200 17.400

4 c) Allgemeiner Aufwand . a»5 2. Speicherung usw......................... ,-35
6 3. Verteilung ....
7 4. Sonst, und gemeins. Betriebs­

aufwand ....................................... 73 13.160 13.350 t- 190
Summe I 94.550 126.100' ♦ 31.550

8
II. Geschäftsaufwand

1. Verwaltung................................ 81 es 7 i 850* 4.6504» JU 3.200»»
9 2. Werbung ................................. «3» au> (•» «rw10 3. Nebengeschäfte........................... ''

11 4. Aufwand zum Grundstücks-
6

o»
12

ertrag.......................................
5. Gesetzliche Berufsbeiträge d» 300 59g

.... ;!13
14

6. Gesamter Versorgungsaufwand
7. Gemeinsamer Restaufwand 86 ®S> 3/350 3.700

Summe II
cr> 11.500 8.900 HZ 2.500

III. Finanzaufwand
15 1. Gewöhnt. Abschreibungen auf 

Anlagesachvermögen 836 - 15.600 - 15.600
16 2. Gewöhnt Abschreibungen auf tat a»

17
Anlagefinanzvermögen

3. Zuführung zur Rückstellung JO Ctt

18
für Zahlungsausfälle

4. Nach dem Aktiengesetz aus­
weispflichtige Steuern . 830 •J» 1.700 «r - 1.700

19 5. Sonstige Steuern und öffentl. 
Abgaben ....................................... 830 300 7$0 450

20
22

6. Zinsaufwand..........................
7. Konzessionsabgaben 22^500 11?250 SB I1T250

Summe III "407100 12.000 t» ‘ 28.100
IV. Außergewöhnl. Aufwand

25 1. Außergewöhnl. Abschreibun­ sa L26.895 jst

26
gen auf Anlagesachvermögen .

2. Außergewöhnliche sonstige Ab­ «JV a» OS
27

schreibungen ..........................
3. Betriebsfremder Aufwand .

a>
28 4. Sonstiger außergewöhnlicher 

Aufwand ....
O» cai 5.000 ❖ 3.000

Summe IV <3B> • 3.000 ♦ 3.000
V. Jahresgewinn

30 für die Erweiterungsrücklage TTT/Hr -
3.850 • 3.850

Summe V 3» $50 • ~ 3.350
Summe der Aufwandseite:

821 Omnibusbetrieb 134.211 150.000 150.000 4B»
SK33XLiC.75S i «M» <M> »W' i~» £.4 W*2 S3 «J
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*

A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

-.5

*

*

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

Soll-Ansatz

1944

RM
+ 

1

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1943 
RM

a b c d

821 Omnibusbetrieb

32

I. Betriebsertrag

1 Personen- und Gepäckverkehr 930 150.000 150.000
Summe 1 iS» 150.000 IJO.OOO

44

II. Geschäftsertrag

1. Nebengeschäftsertrag .
M» 4» w

45 2. Grundstücksertrag . . . .
OK JM

•

46 3. Sonstiger Ertrag . . . . «»

Summe II «B • ** OB

47

III. Finanzertrag

1. Zinsertrag.................................
«» CB

48 2. Sonderertrag aus Anlagefi­
nanzvermögen ..........................

ca «» * CBt

Summe III • -

IV. Außergewöhnlicher Ertrag

49 1. Entnahmen aus der Rückstel­
lung der Bauzuschüsse

G3 O

50 2. Überschuß aus Vermögens­
veräußerung .......................... • -

51 3. Zuwendungen Dritter .

52 4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag

Summe IV
• - «D> -

V. Jahresverlust

53 1. abzudecken aus dem ordentli­
chen Haushalt der Gemeinde .

•s» - «MB

54 2. abzudecken aus sonstigen Ge­
meindemitteln ..........................

w - »

55 3. abzudecken aus Eigenkapital­
konto .......................................

134.211 w * -

Summe V 134.211 a» - -

Summe der Ertragseite:
821 Omnibusbetrieb . . . 134.211 150.000 .150.000 •» •

5äSS5S5S53SttSB: XSZ&3tS&3SX3S3

v



Aufwandseite

A. Erfolgsplan

000 Zusammenstellung der Einzelerfolgspläne

Bezeichnung
Ist

1942

RM

Soll

1943

RM

Soll

1944

RM

i

Zusammen

I. Betriebsaufwand

1. Elektrizitätswerk
2. Gaswerk .

3. Wasserwerk .
4. Straßenbahn
5. Omnibusbetrieb

II. Geschäftsaufwand
1. Elektrizitätswerk.................................................................

2. Gaswerk .....................................................................................

3. Wasserwerk..............................................................................
4. Straßenbahn........................................................................
5. Omnibusbetrieb .................................................................

Zusammen

III. Finanzaufwand
1. Elektrizitätswerk.................................................................
2. Gaswerk .....................................................................................

3. Wasserwerk..............................................................................
4. Straßenbahn.......................................................................
5. Omnibusbetrieb ................................ ................................

Zusammen

IV. Außergewöhnlicher Aufwand

1. Elektrizitätswerk.................................................................
2. Gaswerk ....................................................................................

3. Wasserwerk.............................................................................
4. Straßenbahn.......................................................................

5. Omnibüsbetrieb .................................................................

I Zusammen

V. Jahresgewinn

1. Elektrizitätswerk..........................................................

2. Gaswerk ..............................................................................
3. Wasserwerk.......................................................................

4. Straßenbahn.................................................................
5. Omnibusbetrieb ..........................................................

893.750
440.200
201.050
45'^*400

94*550
’1*879*256 2.082.950 2.277*000

139.926 169.450 117*450
141.654 126.270 99.700

41.753 38i5ÖO 29.600
21.76« 29.200 18*350

- 11.500' 8.900
345.O9S 374.920 .<74 ;ÖQ0

424.16« 285.501 267.770
142.30? 161.970 165*900
142.82« 126*270 162.830
325.56! 206*400 229.500'

- 40,100 12,000
1.034«86( 1 820*241 838.000

67.3K 18.200 30*000
66.05« i 13.600 50*000
57.27« > 22.300 38.000
32.70; > . 30.000 40.000

126.09! » 3.000

350.233

238.872
9)

54.41
213.33 I

~ 161.000

138.599
10.420
50.530
64.500

3.050

184.680
82.150

132.370
140.800

Zusammen

Insgesamt I—V

506.713 267.899
Z'll6aë f3.630.110
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1.
2.

3.
4.
5.

1.
2.
3.
4.

A. Erfolgsplan
000 Zusammenstellung der Einzelerfolgspläne

I. Betriebsertrag

Elektrizitätswerk

Bezeichnung

y

Ertragseite

Gaswerk .
Wasserwerk .
Straßenbahn
Omnibusbetrieb

II. Geschäftsertrag

Elektrizitätswerk

Gaswerk
Wasserwerk
Straßenbahn

5. Omnibusbetrieb

1.
III. Finanzertrag

Elektrizitätswerk

-/

2.
3.

Gaswerk .
Wasserwerk

4. Straßenbahn
5. Omnibusbetrieb

1.
IV. Außergewöhnlicher Ertrag

Elektrizitätswerk..........................
2. Gaswerk .

Wasserwerk .
4. Straßenbahn
5. Omnibuäbetrieb

V. Jahresverlust
1. Elektrizitätswerk .
2. Gaswerk
3. Wasserwerk
4. Straßenbahn
5. Omnibusbetrieb

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Insgesamt I—V

Zusammen

Ist Soll Soll

1942 1943 1944
RM RM RM

1,669.82$ 1.476.500 1.559;300
680.369 713.560 828.800
462.544 433.500 546.000

1.018.970 780.000 900.000
«k 150.000 150.000

”7.831.708 3.553.560 3.984.100

29.973 27.500 26.700
64.218 38.400 38.600
7.256 3.Ö5O 4.100
3.211 2.500 2.300
- 4» -

104.658 7-..i . 0 71.700

7.749 1.500 13.000
2.253 500 5.500
2.253 500 6.700
2.253 1.000 4.700
•• - 4»

14.508 3.500 29.900

8.549 c» 1.000
6.996 M» 2,200
4.002 800 1.100

11.536
■ <4

31.083 800 4.300

w «M 4W
<*

- «*> «•
* ■

134.211 *•>
134.211 -

4.116.168 3.630.110 4.090.000
ÄE5 S3SS3SSXCS iscssxsssiseescdsnsc:
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A. Erfolgsplan
c) Nachrichtliche Nachweisung(§ 14 Abs. 1 EigVO.)

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

Ist Soll-Ansatz

1942 1943

a

Soll-Ansatz

1944 +

c

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1943
RM

d

810

56

57

58

59

60

61

62

69

70

71

72

73

74

75 r.

Eletrizitätswerk

I. Löhne

1. Betrieb.......................................

2. Verwaltung.................................

II. Gehälter

1. Betrieb.......................... ......

2. Verwaltung.................................

I
III. Soziale Abgaben

1. Krankenkasse und Erwerbslo­
senversicherungsbeiträge, An­
gestellten- und Invalidenversi­
cherungsbeiträge

a) Betrieb................................

b) Verwaltung..........................

2. Berufsgenossenschaftsbeiträge

a) Betrieb................................

b) Verwaltung..........................

IV. Versorgungsaufwand

1. Buhelöhne und Witwengelder

a) Betrieb..........................

b) Verwaltung

■■■ ■ ■■"

76

•rgungsstock Zuführungen

79.617
77.650

66500
31.200

31.850 “
11.700 °

34.650
19.500

26.946
56.900

22.500
53.300

22.000 ~
40.100 •

300
13.200

■äßc Gc aitsl
3. Versorgungsstock-Entnahmen .

Sume 810: Elektrizitätswerk

7.665
5.874

1.195

4.579

856

6.745
5.070

2.550
428

I8oOOO

10.393

3.750,
3.300 -

970 «
30 -

4.300

700
30*000 <

2.995

1.580
398

700
12.000
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A. Erfolgsplan
c) Nachrichtliche Nach Weisung (§ 14 Abs. 1 EigVO)

*

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

/

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

Soll-Ansatz

1944

RM

+
Mehr

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz 
1943 
RM

a b c d

811 Gaswerk

I. Löhne • •

56 1. Betrieb....................................... 92.282 87.229 76.570 SS .10.659
57 2. Verwaltung ...... 19.442 18.970 9.190 9.780

II. Gehälter

58 1. Betrieb....................................... 33.533 28.598 29.460 ❖ 862
59 2. Verwaltung................................. 46.388 41.495 34.680 ®> 6.815

III. Soziale Abgaben

60

61

1. Krankenkasse und Erwerbslo­
senversicherungsbeiträge, An­
gestellten- und Invalidenversi­
cherungsbeiträge

a) Betrieb................................ 3.. 982 8.803 7.710 «9 1.093
62 b) Verwaltung.......................... 4.083 3.627 2.930 697

69 2. Berufsgenossenschaftsbeiträge

70 a) Betrieb................................ ffl» 4S? CB

71 b) Verwaltung.......................... <£» Cf 09 q»

IV. Versorgungsaufwand

72 1. Ruhelöhne und Witwengelder

73

Ql
75

a) Betrieb................................

nberaronS
2. Versorgungsstock-Zuführungen

ht

CS
TB»

11.432 13.600

9»

1.800
50.000

700
♦ 
•>

1.800
36.400

700

76 3. Versorgungsstock-Entnahmen . <J0 09 -

Summe 811: Gaswerk s 18.095 ; JO4.965 214.440 1 4 "MTS

-

24

/ •
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(§ 14 Abs. 1 EigVO)
A. Erfolgsplan

c) Nachrichtliche Nachweisung

Lfd.

Nr. Kontenbezeichnung
Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

Soll-Ansatz

1944

RM

4-

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1913 
RM

a b c d

812 Wasserwerk

I. Löhne

56 1. Betrieb 46.160 50.424 57.700 4» 12/724
‘ 57 2. Verwaltung.......................... 8.978 5.888 3.250 2.638

II. Gehälter

58 1. Betrieb.......................... 10.405 17.482 21.550 ❖ 4.068
59 2. Verwaltung.......................... 16.616 12.lo5 9.430 W 2.673

III. Soziale Abgaben

60 1. Krankenkasse und Erwerbslo-
*

•
scnversicherungsbei träge, An­
gestellten- und Invalidenversi­ •

cherungsbeiträge
61 a) Betrieb 4.290 5.161 4.200 ** w
62 b) Verwaltung.......................... 1.621 1.080 820 .q» 2ÖQ
69 2. Berufsgenossenschaftsbeiträge

56770 a) Betrieb . .... 1.059 594 OB . 465
71 b) Verwaltung ..... OB 280 6 H> 274

IV. Versorgungsaufwand
72 1. Ruhelöhne und Witwengelder 1

73 a) Betrieb ....
74 I

> • 20.697 22.500 58.00075 2. Versorgungsstock-Zuführungen * 800
76 3. Versorgungsstock-Entnahmen . * - <K

Summe 812: Wasserwerk 1 11.532 ' 15.777 i16.550 ♦ 573
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A. Erfolgsplan
t c) Nachrichtliche Nachweisung § 14 Abs. 1 EigVO)

-

Lfd.

Nr.

820

56
57

58
59

(jo

821

56
57

58
59

60

61
62
69
70
71

Kontenbezeichnung

Strassenbahn

I. Löhne
1. Betrieb
2. Verwaltung

II. Gehälter
1. Betrieb
2. Verwaltung .

III. Soziale Abgaben
1. Krankenkasse und Erwerbslo­

senversicherungsbeiträge, An­
gestellten- und Invalidenversi­
cherungsbeiträge
a) Betrieb.................................
b) Verwaltung..........................

2. Berufsgenossenschaftsbeiträge
a) Betrieb.................................
b) Verwaltung..........................

»labe ruf .Gefolge

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1942

RM

a

218°||i
25.621

8 <309

18.264
533

2.941

Soll-Ansatz

1943

RM

b

237.600
1.480

21<880
9.060

17.720
632

Soll-Ansatz

1944

RM

c

223.200
370

26.0805.100

2’5B

+

❖

_______ it
ChuftSI3ilbgl

Summe 820: Straßenbahn

Omnibusbetrieb

I. Löhne
1. Betrieb.......................................
2. Verwaltung................................

II. Gehälter
1. Betrieb.......................................
2. Verwaltung................................

III. Soziale Abgaben
1. Krankenkasse und Erwerbslo­

senversicherungsbeiträge, An­
gestellten- und Invalidenversi­
cherungsbeiträge
a) Betrieb................................
b) Verwaltung..........................

2. Berufsgenossenschaftsbeiträge
a) Betrieb................................
b) Verwaltung..........................

Ginbcruf•Gefolgschaftsmit
Summe 821: Omnibusbetrieb

51.

300 ❖

27.568 30.000
322.027

40.000
3iO5O

40 o680
500

8.440
3.250

620
48

3.000
60.213

41.800
140

300
690

♦

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1943 
RM

d

14 <400 
iaio

1.150
302
944

■ 111
300

10o000

1.120
360

1.140
1.560

200
195

50

1.573

24*
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B. Finanzplan

der Stadtwerke Graudenz, Geschäftsjahr 1944Vorhaben

Lfd.
Nr.

Bezeichnung der einzelnen Bau- und 
Beschaffungsvorhaben

Vorschlag
RM

I.
1.

2.
3«

4.
5.
6.
7’
8.
9«

10»

11.

Anschluß der Siedlung am Schützenhaus in der 
Kulmerstrasse .......................................... .................... .
Bau einer 15 kV-Xeitung zur fâilmer Siedlung ..... 
Verlegung des 5 kV ’Hochspannungßkabels zu den 
Trafostationen Bismarckstr., Unverzagt-Kaserne 
und Tarpen ........................................ ........................ .
Verstärkung der Station Bismarckstrasse ........
Beschaffung von Trafos und Leistungsschaltern ..
Beschaffung von Elt-2ählera
Erstellung von Hausanschlüssen ................. 
Bau einer Trafostation Tarpen ..................... ..
Bau einer Trafostation Friedrichstrasse ........

100.000
60.000

24.000
5.000

25.000
5.000

10.000
9.000

13.000
Bau einer Trafostation Schlachthofstrasse - Ecke
Kulmorstrassc  ................  ........ 15.000
Bau einer Trafostation Amtsstrasse 12.000

ZUSAMMEN» 278.000

XX. G A S J 3 R K
1.
2.
3.

4.

Bau eine# 6-er Kammerofens............................... ..
Beschaffung von Gasmessern ......................... ..
Anschluss des Verwaltungsgebäudes an die vorhandene 
Abdampfleitung ................. ......................................... ..
Verlegung von Gasringleitungen in der Bromber- 
gerstrasse, Umlegung d.GashauptLeitung in d.KUhnast 
Strasse................................... .............................. ..............

185.000
5.000

3.000

6.000

ZUSAIx’EH8 199.000
*1
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B. Finanzplan

der Stadtwerke Graudenz, Geschäftsjahr 1944 Deckung

Lfd.
Nr.

Bezeichnung der für die Bauvorhaben 
vorgesehenen Deckungsmittel

RM

1. 3LEKPRIZIT, .2SÜRK

le Entnahme aus eigenen Rücklagen............... .
2. Baukostenzuschüsse zu 1) .................... ................

248.000
50.000

ZÜSWah 278.000

1 o

II. G h S q R K

Entnahme auß eigenen Rücklagen ....................... .. 199.000

ZüSAWJEMj 199.000
SMSS33S3SMS5SSSSÄSSa5S:» ÄtaK5C5ÄSKÄSSZSesSaiS3SSCSax
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B. Finanzplan

der Stadtwerke Graudenz, Geschäftsjahr 1944

9>

Vorhaben

Lfd.
Nr.

Bezeichnung der einzelnen Bau- und 
Beschaffungsvorhaben

Vorschlag
RM

1.

2

. '3.
4.-

5.

6.

7.

8.

1.
2.
3.

4.
5.
6.

1.
2.
3.
4.

III. V7A5o3R.T'IRI-;
Erstellung eines Waeserhöchbehältero auf dem
Festungoberg.................................................... .............. •
Verlegung einer Hauptspeiseleitung zu diesem
Hochbehälter ...................... ........................
Bau eines Tiefbrunnens 200 m Tiefe .............
Umbau der Wasßerverteilun.'sanlagen im vorhandenen
Hochbehälter .......................................... .................... ..
Vorlegung der Hanrt-u.Verteilungswasserleitung 
flr die Siedlung Kulmerstrasse............................. ....
Sclialtanlage fär Brunnenmotoro» Fördermaschinen 
U817. ................. .................. . .......... ...............................«...
Einbau von Rohrnetzunterteilungen.auf dem Getrei­
demarkt f Adolf-Hitler-Str. usw,
Beschaffung yon Wassermossern

zusa&taks

14@.00Ö

35.000
20.000

5.000'

80.000

21.000

40.000
5.000

««»sssssEasiKssixs
IV. VERKEHRSBJl’RIEBE

396.000
X399»»»»CIÄ»SSSX»X»®»®a ttS»5»S3SS»J

Beschaffung eines Omnibusses ................. 
Beschaffung von 2 Gasanliängern •.••••••••••••• 
Umstellung der Werkstätten von Gleichstrom auf 
Drehstrom .......................................................
Beschaffung von Werkzeugmaschinen ............ 
Beschaffung von 2 
Einrichtung einer

Personenazihähgern
Notwagenhalle ...

ZUSAWENs
«ssssBassssBffiwsBssassÄSs:

z u s A x

33.000
3.500

25.800J
22.000
26.000
30.000

Elektrizitätswerk
Gaswerk
Wasserwerk ......
Verkehrsbetriebe

o *

ZUS/L.U,:
8»SMS»a»Cf»S5S8«i3SX.t5n

»

»■
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B. Finanzplan

der Stadtwerke Graudenz, Geschäftsjahr 1944 Deckung

*

*

Lfd.
Nr.

1.
2.

1.

3
1,
2.

I

Bezeichnung der für die Bauvorhaben 
vorgesehenen Deckungsmittel

------------- -■ jgLW&W“
Entnahme aus eigenen Rücklagen.........
Baukostenzuschüsse zu 5)

ft

XV, VJRlLJHRSBJZRISBg

Entnahme aus eigenen Rücklegon

E L I U 21 G

Elektrizitätswerk
Gaswerk ............... ..
Wasserwerk ...........
Verkehrsbetriebe

o

ZUSAGEN:
SSS32SS3SES3ffi5SS3SSSSSa I

RM

370,000
26.000

140,300

zusAircih i4o.3oo
asssssffiia:t®s3®sns3s:s «äassssssissssassssssssKjsasts:

278,000
199.000
396.000
140.300

ZUSAGEN:
C3sss3ssssa3sssssszssae m

4.
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6

C. Stellenübersicht

Gefolgschaftsmitglieder im Lohnverhältnis
O

rd
n.

 Nr
.

Lohngruppe

Zahl der besetzten
Stellen am 1. 1. 1944

Anzahl der Stellen

Bemerkungen zu den 

Veränderungen 

im Wirtschaftsplan 1944 

gegenüber

Stand am 1. 1. 1944

W
irt

sc
ha

fts
pl

an
 194

3 Wirtschaftsplan 1944

st
än

di
ge

D
av

on
 ein

be
ru

fe
n 

zu
r W

eh
rm

ac
ht

A
us

hi
lfs

st
el

le
n a

uf
 

di
e D

au
er

 de
s

K
rie

ge
s

st
än

di
ge

D
av

on
 e n

be
ru

fe
n 

zu
r W

eh
rm

ac
ht

A
us

hi
lfs

st
el

le
n a

uf
 I 

di
e D

au
er

 des
 

!

K
rie

ge
s

1; Vorhand»o 3 1 2 3 12; A^IG^ hoch» .Art. 9 4 3 8 1 4 53* A Facharbeiter 36 20 3 50 36 20
«r
34 B angel.Arbeiter 36 15 6 26 36 15 65 C ungel.Arbeiter 37 24 10 49 57 24 10

121 n l2 IST

IX. WI
1 A-j-lO^ hochw.Arbe: Lt.3 1 1 3 12 A Facharbeiter 17 2 «» 27 16 2 1 Ab&*(5L boTTLZL3 B-4»2<d7^OiaÄ5.bus fahr . 9 w 17 9 » â» w* 'M uur f w ■ Bar Xur <£» -<w w 0 4r. Q

4 B-»io< Vorarbeiten: r 2 SSt e» s» 2 3SJ «p
5 z» B<7/* Fahrdienst .40 ii 37 60 40 15 370 B angel.Arbeiter 7 3 1 10 7 3 17 C ungel.Arbeiter 19 3 1 45 19 3 18 KHD-Maiden ca> 20 SS* tte 20

97
lCK?;sa::

24
3EJJSIXI

59 160 96 24 59 *

Wiederholung
2 23 US SS"

1 I. TO.B. 121 64 22 135 121 64 22
2 II. WT .31 24 ?,9 160 ?6 24 5?

218 88 81 295 217 88 81S3Z3SX sisses; S5ÄS5S3: 32Es: 3S353ZS: 3S5S3S53 «J3Z32S5

R 
fS3 0 1 $

:kè
des Flnansplanea
enthalten

1

—
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C. Stellenübersicht

* Gefolgschaftsmitglieder im Angestelltenverhältnis

z
c

73
Um o

Vergütungs- 
gruppe

x AI.Techn.Dienst

/
*

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

1
2

TO.A tt
ft

w

tt

ff

w

n

ft

II
III

IV
Va

Via
VIb

VII
VIII

IX

X

A II. häufln. und
Vér.valtungsMënst
TOAn

w
n
ft
w

Vb
VIb

VII
VIII

IX 
X

Lehrlinge

Wiederholung
H I Tech5Dienst 
A II Kaufp.-und 
Verw.Dienst

Lehrlinge

In A I
Zwecke 
planes

XX.II für 
d.Finanz- 
enthalten

Wirtschaftsplan 1944

26
1

Zahl der besetzten
Stellen am 1. 1. 1944

Anzahl der Stellen

12

5815

26 2750

15 15

57
1

10
7

J2 3 w< cü o) 
5Q « ’S

12
14

12
14

37
67

2
69

Bemerkungen zu den 

Veränderungen 

im Wirtschaftsplan 1944 

gegenüber

Stand am 1. 1. 1944

1 Zug.d.Aufr.v.III
1 Abg.d.Aufr.nach II .

2 Zug.d.Aufr.IX u.X
1 Zug.d. " v. X
1 Abg.d. " n.VIII
1 Zug.d.Aüfr.aus TO.B.
2 Abg.d. " n.VIII u.IX

2 Zug.d.Einstellung

2 Zug.d.Aufr.v.VIII
2 Abg.d.Aufr.n.VII

I

5 Zxig.d. Einstellung

50
1

27
3

27

50
2

32

51 50
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C. Stellenübersicht

Gefolgschaftsmitglieder im Beamtenverhältnis

Bemerkungen zu den Veränderungen 

im Wirtschaftsplan 1944 

gegenüber 

Wirtschaftsplan 1943

O
rd

n.
 Nr

.

Besoldungs­

gruppe

Bezeichnung 
der 

Stellen

Zahl der 
besetzten 

Stellen
1. 1. 1944

Anzahl d. Stellen

W
irt

sc
ha

fts
pl

an
 194

3 Wirtsch. Plan 
1944

st
än

di
ge

da
vo

n 
ei

nb
er

uf
, 

z.
 We

hr
m

ac
ht

st
än

di
ge

da
vo

n e
in

be
ru

f, 
z.

 W
eh

rm
ac

ht

1 "'A 2 b Direktor «> Cfe>

2 A 2 d Kaufte. Dir, ♦ •Ä» 1 40

A 2©2 • •w

4 A 2 d Teehn.Dlr« 1 1 £M>

5 AH w «k ■ «. •» **

6 A 6 a MaschJlsta «* ■

7 A 7 a 1 -ts» 1 1
3 <a>

•
it3SBÄ

Zusammenstellung

O
rd

n.
 Nr

.

Gefolgschaftsmitglieder

•

Zahl der besetzten 
Stellen am 1. 1. 1944

Anzahl der Stellen
W

irt
sc

ha
fts

pl
an

 194
3 Wirtschaftsplan 1944
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st
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K
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s

st
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di
ge
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vo
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nb
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uf

en
 

zu
r W

eh
rm

ac
ht

A
us

hi
lfs

ste
lle

n f
ür

 
di

e D
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er
 de

s
K

rie
ge

s
L Lohnverhültnie 218 ■ 81 295 217 88
2 Angestellten-Verhältnis 56 14 8 67 57 14 9
5 Beatetenverhältnia 3 <W 3 3 Xi» «tt

1 Lehrlinge 3 1 • ' z*4- 10 .1 -SC

280 103 89 367 28? 103 90



Nach Weisung

über den Stand des Vermögens, der Schulden 

und Bürgschaften

Verm. und 
Schuld. Hachw.
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A. Nachweisung über den Stand des Vermögens

Art des Vermögens
Stand am

31. 3. 43

RM

ZU

RM

ab

RM

Stand am

31. 3. 44

RM

Erläuterungen

ft bj*
seaji-o'./ m«
('u'leaesöcal . .11.CÜÜ Xlä 
8leaarBkatp.62 iO83 ’ 
8«pSsM#»tr.4 Sß.QC'O 3
KßhmaâstMd 
Ua&elkmkU T2.000 B
Soetbß’GW?«
johuk . a...

MM S|

(ËteäTpiaii 0 bis ß>
a) fcsbautu 3.11M1Z l£QMflc

, V

b) ößbahawte uad S» ßa»au« Iu I« tMZuft&ncék
w«ä bafllßdSloh« Gris^ 
stSake

«S 8twf&aia#» und Vorp'Jiâ

dJ KvMsidadcaStes» uöo.

e) Sa»ei5g®s

347.981

84.891

«3 .

*

24,123

4CO.OOC

«ar

41 

ce 

er

0*

■ MM

464.301

cs

«0

CbMF9bcrgstp.
(K8äiaa5 2.43? ®
33rgerstels vo5*
Fufeiuogsstä’.8 2OC n
SSipgarstaFg ao
Tuschardans
(HTO) 2W ’

Saaße 1« 1 3.S49.2TO 1.821.223 o»
éaHehiasie. 3

. und 5 8oCCC 0
K3haaatr/itf», 
«0/12

• 24.823 RM

XlaslÄwt 
uiwbuâ n

i«UJi.Äiâaali

. iawdaip Goatho®
oboF8chuie 4CÜoCCG iW

&b bao5jatö ßm<d«tßalco 1>315,85! O «1 1.315.85'

è) iMbatauto aaâ 1« ßs» 
Basuae buflndilchs 
6rwMtetDcke W» at» to

c» ßamno uad PaeUaUgjn 
ÖJ'QjuaSagsn 587.VOÜ « 58M8

dJI Boirlabsantan*» i.M?.412 - tb >

j) Uv6irxa«* und Vö«*pât« 95.425 w a 95.42

f) Kapliiiilwj und kapHaU 
»artj Rächt« Sf «0 Oft

gl Sanailgea 1.3ÖC or 1.38

SuGßö 1, 2 3.647.546 « 3.M^54
AnschSaga3uO0H

j

' Gesactsaixc 1 7J96.81C 1.921.223 9J24.04 »

■
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A. Nachweisung über den Stand des Vermögens

Art des Vermögens Erläuterungen

5.oeo rb

3ssaö t80 1 1*891.821

*

HU.M1

1'5.

511.9-h

Smusö HS, 1 w4o2

O543i

Stand am

31. 3 43

Stand am

31. 3. 44

tJJ 3cFaiäH3öQ Ifepftal 
vm859n

283485

*

85,833 RS

m.§9£

S9.SVC

58OSt

1*108.322

Jshmn

Wtewfâri;

rals.fegaafc bi'hssheaj 12*580 RS

!pwr .

Zu und Ataiinse 1® aholae» 
lfo.twbaliloß0epaacM’n£ö9 5 sie

lUJMÄmssâSt 
(SleaelfLia 8J 
t XLaMâ^IâSâp ss.'.an 

«Sa flieht aaeh Stpi« 
cahafUpiuß®» taslH • 
aabaftat bw3m

2. MtSjjJÜBM»

al a» Vafsar-gmiss- 
ml V8P&alW8fli®»’“ 
«seöaen

bl M OsfifesirS«* e»8 
gaaopbsafdsrnate«] >

«1 a® ®en®tlg®0 
sehooB

(Eltmiphn 9}

1.

al {^pWi9keßp
anä Eoai6tiMftu8d»

29405

JJj.»-. -*-
3'2ai^pi 883 ImiJt&a* St a.äi fwsi 
Ml« ?{
WsrèÄ (Imd&ß2
&aang

. . . , Eftö»’a5ev5t’s«paHrts1.031.02 ä KesipiPo

\

HteaanfeaeJi
A^gJjRB
Md0SM 

at'3wwsfcli 
f ta5h 
enMl

0. Siatü29l

«3W3fcJ

2.m.ee;

SYsmbn ÖpawcioiTX ©lt

“>!!>=sawMe:

_____F- RM

3lÄK-SÄ. »: :taAauiawS r
-- ’
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A. Nachweisung über den Stand des Vermögens

Art des Vermögens
Stand am

31 3. 43

RM

ZU

'rm

ab

RM

Stand am

31. 3. 44

RM

Erläuterungen

Allste Imm

®) betaste 8r«Mtettate L1M.811 18.860 tÄ t.m.on laael M

M Ja «etatmg battaOlleiw (Ms) 10.800 Ifâ

es •W e» MleMfft-
•) ssMtests Omdetltas 18.000 B.m.M3

atnQe 13 
(StlaicMI!) 18400. Oß

4) fraaMMtsglelrt» «ssbte <• . 0 * JÖWSS
•) Bwsatar M Vsrrtte 1M6< •» c» 1M0I & II(I. 2jL.(2iu»ea>t
f) BetelBigmioea an Mw» 

sIms, ilH8ssHisMH- ReaéMm 18403 8»
Mattea M 8rMetMa-
veml tssBsgml 1 sehattea
Wie 81.830 c» ««> 81.800

Saooe Hi, 2 h«n,Mo 40.800 M03.0M
taeaatsum in M«4M mm tt.ns 1 MOMO

■JtÉlim
<- AUMMlM gfctlBMt

• \

a) ÜetrisbMlttclrfialdMs <b 88MT1
*) Mlgsaelas ÂMgleleta»

»Beklag« <13.801 * 00M08
*

*■> e) BUgaagerMlagM
aaeb t 80 880 e* <n a» m

8) Mer« n8gmger6eli»
läge« « - a» et»

8» 9O»0#ctattselew«^a»
HWtlage 0 . «*» w ».

C. MMwwgaHeHag«« . «i,nt 100.400 e» 210.221
B. ErseltewigtrMlagee 11410 810 12.020
E. SemleerileHagM ffr M •

atlMts Zweke
a) Neetaurüeklage s.czi.n« i.oM.m 3.17341«
bJ SaflebwOüfthfl8D 812.896 112.81C «» 023406

F. Seaailge ROdila9M •
al •''I.O53 i.4®.m a 1.800.8® ■
H S»»betW<«P8lM«rwwW.-

»Oekltgea 0» «e e»

e) MegatalMDekiagM • • - 6*

toautaiMMiB IV 3.m.248 2.970.481 4» S.442.63?
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• A. Nachweisung über den Stand des Vermögens

Art des Vermögens
Stand am

31. 3 43

RM

zu

RM

ab

RM

Stand am

31. 3. 44

RM

Erläuterungen

V, Sil Basiigot.ws^sa

(Um&gea des* w&Mlsh
«imlhstSadtgeD Stil«- 
tssgeo)

ZwassBOofaeaueß<it T. v ,-trr.

MM. SM

iS» Batriäfe'/)Wra?ä»a 1403

III. Allgoaelms äfegiiat® 
end $rvNivMvSi|M M3L881

IV» RèKfciagiW»

8nagmat

VowaS^M dßp itaoii 0lri- 
setoftopl Sa»« hsaMäwtl’uf- 
tß&d® ^lgsjiboiFlsbe (8a»«s 
W«wr»,EI okirltHSiworfc, 
SirÄßeubahö)

§lMn|W 9noMsS vas f3Mtl
M® éafgel Ist. W’Ä^RÄserte falle« 
der jMö» »ttd der attorgfeifi“
hfterSekleä® n.
gtte&H&isaré d®p VersSguWörio hol' 
teil Sons'
a) ßPöRd^SeU Parhfi'iy.

(Set tartstl ft)
éöOfesert 11.59?
frfetjaßg d»«*«8» Wertbe#*S»5»<t— 
e»«s- W&M-

Sefâte^rfeisrt „ ij»W..
è) Kopie

JnogtsffiJÄ A&M*
Vßa «âos ®KWB« tasis<HUn to
«Hew RsteM&goß «HgefsBrt
a) wH ÖW5odcW&aoört S.OÖC.- ® 

$mi.tß.2.SW&01 In t&3)

M Sr^stjifeftho» ■ MfS, 08 4
’3art der a»f dl» SiaÄ
ISwwWfiß8srtn ©I ahom 
W^ofco« .

12. Ö3Ö33 0

Uöoii «üit&3fU# des IWda^e» gut tu-< .........T__________
momw !>8S BW fiB3Ü t Sf^Wg ftüf

al igonßtao® KaplbhihemSseß tÄßr- 
wvÄiiieas '&irëtu
a) föftgl lafts ^poHeljßd 002,1? ®
M flalelhe^lfeBflaggoohM ZM^,.?.l g..

(3fcfls®lbot*a3 2.9?® w|W»ffi3,0 * 

(«>t .Met«» Vwpflßj’tt In ?®r»3t«&ob« 
weis IMS)
Sss^obMmI Wß 26^21,7* RO
Mo 31.12.M te»h 2lamef» 
üaf as&5C-Ä al» ’Mist

2/07§ Siä
e S « . ti
172 % Ihjsaa 19 
<mä - mMw * j|

«ne Fnderaog

Röliww8s«» nao!» den 3llanworlwa 
p®p 3132.43 ohno Oartehna^chalil 
dw 8pMS. »0n 3ÖO-OO6 Rö fBr £r- 
Ä«ugoFäet»i«h fitowfc 
6&eatsffcsiM'ti3ae3 6.376.082

®5

5.309.238 5.&O88 ab

8arhrim Br $osi
EmtjgöwnPjüö
£I«MrtI(
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ârt
$&«■ SöboWo»

0IÄ&1W
Vj’OJ’üagl ?- 
eâis 5lßit®

4«?
SrtarttBw

Ert Saier-3ogcn

U

1'80*68^00 'iOöoflßO#®»ßeäijL'

m,W,T52OÄTO
I

*

456,10

m«o
23.788,09 23iT0Qjaa

SSÖ.SÖ 
m,®

Äj3ahaiöäa &a1 
Bffootl »ahaa 
3aiWKOta8OÖÖ43

«oJ 
sftoteit f&p Mä®-

Barl?.»

j
I
I

J

4tM6
<82*65

ga Sofwtdo»

Sahö8ü9a

7. fe.38ft»kwäiie 
>aew 5 81 DS

s

4—-

fi

-35SMBé*SsböKoo 
b«6sbfoisb&* 
pOP8Cäo

sgkrtâöiusQEiäa
Baaltealfeall'4e? 
wrtäss? hjb 
so S v*H«

•■■■ «M» U U Jtt ü> ki4i, & iS C5J.XJ « W£a.##4t Bft ® & «

M.parwp

3uß»6 A

i
■

I 
0* 33totBW«l«M®M>| 

B.
ga SshiäHe» *

&WBâam
IlftU
d®P3ft?fce 
ée?3. 
ésr». 
dcpg.
OUpadt Cft3®«Pc«ö8» 
RsdmnoEsM ââtßnö» 
Bort rn«&a?at^afc50 
KffStew llaBcne, 
6miäans

IMsg festaw*
6FOSta8
8oiröa 5iM®sßB,ß8MB»
ItQßrlt® âtsmdsr#
6Fas4ßm
EvJirae BrSöaHFBfi&a'f-ii 
ßs>aüâöna 
tamMasfena 6IW» ; 
Wo*

9O3ijW«/4S.9öi«Fg 340. 0QQ> GO 3»OaCßO,aa

MJiXä-Â 
Bart ßfet&l'öd! «gßagss 
nooSi »Saht fäoi" 
siöfeo^jvOTWaS 
«ovorrtâtrttrti Sa- 
mfösrtlHâaag 
2SOM Rg »Io 
3i,3*<4 l5ö.ßÖÖ 
afc$oi»fsn 
^LJliAlh 
3o84sh»» oäoF 5sf- 
fal ft M»«% ve» 
tt««h eh wffetKJsa 
Eofcjöfesl&jag ab 

'«Sotate- 
i*v»16»2.

8 1B Z3M

8SM8

2*Ä*69 2*m»§Q ;

Mi»n 1Ä38
S02#© M ®

O1M&
&43M0 3337,50
W5*Cü ■; U aC p CH&

I Uli c<®. aus de*
I LfrobMIdR ifoa
[ JJfl Ä6ä’S5WBP0i MS 

Si^fess! iHtÖMBD» 
Söflo» WratëâQ« 
a»f die Äa# 
3mfs«8MVB»
äs: SeainsJsfâöks- 
üböp.aB^iwna©» ^oa 
SSI? tXfrMÄSoko 
B&raonaiF^W
PohBsaaBsfep*  w. 11 
öb&WtöEBOO

(tesrfgwftiv finw&' 
sfâclm gwjfiBßo?* 
faairtab E8tBiwft
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g. /.iäii.t.jtys.'V, dar dar QaoalwJ® tek^NO Mrrsabuftei 363
0 SSrgsdisftei ■ffS<F

iÄaj-a'xuiMj.« wai^sis. ® s^aiinu a »»^â^«ai0«s-x;w*3t » »ssö^tfrv^ rjsi jb* «»äwmwsm»
J2Bo dar äS^sstiaf«* j 
ten TBö2#83St 6»l 
ßWcJjluD dM ab30- 
liwfwa RsröauagB®

Saiim
Rflj

Eyli'3öimsa«ß

Istetrl* ürâ 3ewlsa

SüEÖÖ

T8.000 At3öfaHbiI.^sähafs pgsirëte* &>? Uröle» 
ögadiaö80 SteMJ5lii5ro f2s» «Iw IwlaSion 
®js 8a» &&> TI®rW?»si»»s9ltls»«0aBa- 
sSftfi In F^S'iaetë {VeröSr-SW $wl»» 

. sm alt ifiB tasätealMn ßwafeass«, 
f ÖarfmM’dar a»d Grasdaas f8r 4#ö 
J ßm»tMras w» T5^öOO RHJ

1. a* >to<I8jte MtorU J^.

ßa«h der Sshuldasjaiialcislwassif’ß^auag «ea 1SJM1 (HBM 5.519 öl«M SPlosßäaae VW* 
6tndllcMaltttftda? ßeaalade 8rswbi» gsäSßSbsP fcfèelsoarhsb wrealiaise KrsJlilwsiltoea, 
fJJs» die das Salsb $aa SefeaWsnäl^isi S&Qmss20 ^st

a> AbutlSsi naefa ä«r A*»dnö«a Ml« «cs 3M2.Wt CTLS.3&2 f» ^Sfgw d«wk*&«F 
Ka^Nmlaatetl» wa 1812»- A&saafea I dspcli ß9ßrBaA»ng «Dnsa weisan ^nl^anvar^lisl^ad8 
alt Darkfeäsm'ârag aoUafeas dst* Stadt Sjua&i2m aatl do? Lasdtakan?« a»s? 8fr$t&Hfral» 
0aretl^e8t^8i800O »®® ?5«Qe1S<3- SÜM SS RS

fe) V.ÖÜ R»h& es dl» Stadt Ifraöék»« »acfe § Ähs- 2 d®? SB&ald^aUfcluBgawßrepfimaig 
m WM M1B/W »*S* 5M/IWJ I» ^ladio^ «lt ß&3« 2
2lffw 2 das Bi6«rtw ve® 1O.W3 0BH9 emfetw SBtraft d«p ysn
Qmäsaa gagsnSfear toralssßplsäti wsaltataa ®wiltl»&llt«;taft $®ill>iea St&u6dw)

MßS.38M? IK3' 
bteras 2hssv8i^3satl^w W 2,d 3tU- 3 4öp An^dsuag
vm 3l»t2«W9 _. r 2»?0tkffi» 3M

Vas ßeleö SäwrKmMe* niöm9ßbofa&ai ßS

2« 3öp S«iy»lâSßaaöfie«l-& taaehritoti sUfe auf dl® dw Sta^i 8wual&a® na®h iiea Sian^Ja vsa 
3h3.39M • l®sböSändâFÄ iMfell'gö da? ^»fsfcloMgsa ds? Sctjtäliiwlislcif'l <rßö«wwtoa»a * 
wwrtM Ittel? SöJteHj’ösi®':-« Ep swtWltt wli »l«H 41? W«h dar S»kaè^a&,?Uli!ä»gs* 
«iwwfe»3 wis^cta»i< ctwr |l« defeiw â®tllaiiä ’ß Salwlte «tM?tn«SHch dar tmJjs&fe®nâ 
anfj§öff3S)Hajj Sötowjj®.. 0U»e Äfe5&Mj® $«gsji*22j«? 4m v??mII.W ^»»ulHstaläossS’Earö s$®ITsa 
»SeSi oFo fol^

>

a) %öf"0pjm4 dsr S®1i«li5eÄÄl>®rc&f siigsv0p&i»dwB)S2 artea’asea Sekafö&» 
■63 Tilgung«» SRg€'«3ber femlasâPtacft vummltvi?» KpoditlBsiKuSsB 

ayf ürufws <to tMrèw? d.Ml v» 31.1t.IMi 
fflsJ dwaJj Attfwajwmg wauh .»» Jjp. 2 8»«feai. â 
6b3 dcrat 8»w3e&»afeTMas na«rfe aa Sr. 2 SKt>oL ®

n&M$Wttal Btafe dos Staad» v3.9.3® 8MW,88
23&l®aasö«si)0afi«w® ZIwm» wXMW-3Ö.MI 1-TMTOfl,.

coj ZlBSWn^ftrotlswä «Mb j» ß#» 2 8ssfeaM Saâa 1
0) AbQolMop SeMdMvaf wfc 2» ßr « 2 ß’jrtst. fe

SaßeO^nabaaR^ 1

1.W.TSM& RH

1.W.384.W O
W 00, s« Rü

a.Wo^2,«? m
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ft :

jjy am?»■eredhelâeeB < t-9.oWäO

ßöWftälJ3sg waa Hy^i&&kefe£®baH«ien «* dwisofea Ot&lw ?l!s?6äf§«9eMM

aa) KrelseperiiMne är^em 2,tßQ„<fâ ®
èM 6eeHa Aaaü @r&Mm < « C'jC^ oo 41
cö> KfrebeegMislede ßmädaM
Ml KesataatHe RredlÜMfe P®s&e 8ßMt •

4ia| dRß3o toW.T.3 0

ff} Ssiiald&sb BeraMM» Ssta&tz 32B.26 0

oeheUssaltgawä 2 •Jmmb m

8el HUrechatmg dieser Afe^äs®® «rftllrë tiefe feljMdee UM <&» âes8»fa»»tslefcitMft dw SeWde»» 
•tMta der Stadt Sraodea2 seit is® l.8.flNs
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Unterabschnitt

Nr. Namentliche Bezeichnung

861 Stadtforst .

Einzelplan 8 
(ausschl. wirtsch. Untern, 
nach § 10.2 GemHVO.)
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4

Reichsbe­
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Teil B
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Stellenplan für die Beamten der wirtschaftlichen Unter-
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Gesamt-Stellenplan
*

für die

Angestellten



Unterabschnitt

Nr. Namentliche Bezeichnung

Stellenplan für die Angestellten der

Hauptamt 
Rechnungsprüfungs­
amt ..........................
Rechtsamt
Statistik . ’ .
Standesamt 
Versicherungsamt 
Ernährungsamt . 
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Unterabschnitt

Nr. Namentliche Bezeichnung

600
610
640
650
660
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Gesamt-Stellenplan

für die

ständigen Arbeiter



Unterabschnitt Nach der TOB entlohnte

F rauenHandwerker 1 Angelernte Arbeiter | Ungelernte Arbeiter

Nr. Namentliche Bezeichnung t = endgültig erforderlich 2 == Soll 19'14
2 3 i 1 1 2 I 3 4 1 1 2 1 3 4 1 1 2 I 3 1 4

000 Hauptamt.......................... 2 2 5 5 5 5 5 3 5 17 ’ r '17
020 Standesamt.......................... ( n * V2 *2 1 1 1
027 Wirtschaftsamt .... 2 2 2 ■ 12 15 10 12
028 Zweigstelle Deutsche 

Volksliste.......................... Mi V2 V2 1
029 Miet- und Pachtamt . ■< 1 1 1

Einzelplan 0 3 $ 7 7 T T T “52T

110 Stadtpolizeiamt 1 1
130 Feuerlöschwesen 4 .4 5 4 3 3

Einzelplan 1 4 5 4 T •

200 Schulamt.......................... 1
210 Volks- und Hilfsschulen . 7 4 2 2 2 1 1 20 21
220 Hauptschule . , • . 1 1 i 1 2
241 Gewerbliche Berufsschule 1 1
242 Kaufm. Berufsschule . 1 3 3 3
243 Hauswirtsch. Berufsschule 2 2 2
251 Haushaltungsschule 1 1 1 1 1 1 1 1 '
290 Lehrerheim.......................... 1 2 1 1

Einzelplan 2 8 7 3 “T “t* TT —

300 smmkuimrun.t . . . 5 3 6 »*>7 1 1 10 9 6
1

15
1

11
1

330 Volksbücherei .... 1 1 1
341 Haus d. Volksgemeinschaft 1 1 3
342 Gäste- und Kamerad­

schaftshaus .......................... 1 1 1
351 Stadtmuseum .... 1 1 1 1 2 1

Einzelplan 3 5 B 5 1 1 TT 73T7TJ

450 Alters- und Siechenheim .

Einzelplan 4

510 Allgem. Gesundheitspflege 1 1 t 1
520 Stadt. Krankenhaus und

Frauenklinik .... 2 3 2 7 4 3 6 6 4 4
550 Sportplätze, Stadion, 3 2 2 2

Einzelplan 5 2 5 3 2 3 7 irr Tnr





♦

Unterabschnitt

Nr. Namentliche Bezeichnung

640 Vermessungsamt
650 Ilochbauamt ....
651 Bauhof II..........................
661 Straßen, Wege und Plätze
663 Bauhof I und III .

Einzelplan 6

7101 Straßenreinigung .
7102. Müllheseitigung
7103 Stadtentwässerung
7104 Fuhrpark..........................
7105 Bedürfnisanstalten

711 Schlacht- und Viehhof
7130 Schwimmbäder Weichsel, 

Bismarckstr. und Ruhdorf
7131 Warmwasserbadeanstalt .

714 Stadtsparkasse ....
715 Park- und Gartenaniagen

Einzelplan 7

860 Stadtgut Böslershöhe .
861 Stadtforst..........................

Einzelplan 8

922 Verw. des allgemeinen
Grundvermögens

Einzelplan 9

Summe aller ständigen 
Arbeiter.................................

Frauen

2 = Soll 1944

Nach der TOB entlohnte
Handwerker | Angelernte Arbeiter | Ungelernte Arbeiter

1 = endgültig erforderlich

4 I 1

I ,...L.. ,J____
:>■

e

—
_____

__
L— _

:

|I L J L

—

_________________

I



Nach dem Landarbei­
tertarif entlohnte 

Arbeiter

3 = Ist am 30. 9. 1943
1 1 2 1 3 1 4 1

Aussertariflich entlohnte Arbeiter 

männliche | weibliche

4 = Soll 1943
1 1 2 1 3 1 4 1 1 1 2 1 3 4

End­
gültig 
erfor­

derlich

1

Soll

1944

2

Ist

30 9. 43

3
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1913

4

2
;

47
18

3
1
9

30
7

5
1
4
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2
5

31
■

/

& 8 7

1

2

8 1 1

60
22
20

6
24

8
4
2

79

38
32
22

6
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6
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33
29
22
6
8
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1
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22
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3
1

80
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Querschnitt

des ordentlichen Haushaltsplans für 1944



Einnahmegruppen und -Arten 
Bezeichnung

Kenn­

ziffern

Einzel

0 ] 1 I 2 I 3

E 1 n

0 Einnahmen allgemeiner Art

010 Ablieferungen der wirtsch. Unternehmen

030 Finanzzuweisungen . . .

032 Steuerersatzbeträge ......

040 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

095 Überschüsse aus Vorjahren ....

1 Verwaltungsgebühren, Strafgelder, Bußen

100 Verwaltungsgebühren ..........................

160 Strafgelder, Sühnegelder, Bußen .
16C-1W
18M89

134«
18,200

CS

2 Benutzungsgebühren, Beiträge u. dergl.

200 Benutzungsgebühr., Benutzungscntgelte, Schulgeld

250

275

285

Beiträge....................................................

Verwaltungskostenbeiträge

Ersatzleistungen der Nettohaushalte

293 Erstattungen

200-266

»MM

360

MO35

n»
«3

3 Mieten, Pachten, Rückersätze

300 Mieten und Pachten I 33.55? 6V3
360 Rückersatz bei Geschäftsbedürfnissen

3.O5ß
6CO

4 Andere Betriebseinnahmen, Ersatz von Zuwendungen

400 Erlös aus Erzeugnissen, Abgabe von Material, Ent­
gelt für ausgeführte Arbeiten.......................................

430 Rückersatz von Geld- u. Sachzuwendungen sowie 
von Unterbringungskosten bei der Fürsorge

450 Übrige Einnahmen aus dem Betrieb..........................

»410 2.010 36,159

I.V

«MSB 3,230 4,060 3,8?0

5 Zuweisungen

500 Zuweisungen vom Reich und anderen Gebietskör­
perschaften .......................................................................

500 Übrige Zuweisungen....................................................
$0M«ß
»00493

W*«0ß
2oOOG

850
1,500

6000
3U

281.500
3*000

G Zinseinnahmen

600 Zinsen

7 Darlehensrückflüsse, Rückersatz für Bürgschaftseintritt

700 Darlehcnsrückflüsse, Rückersatz bei Bürgschaften

8 Rücklagenentnahmen

800 Entnahmen aus Rücklagen

Gesamteinnahmen des Haushaltsplans

6 00440

mW

800499

339

v. II. der Gesamtsumme
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Ausgabegruppen und -Arten Kenn­ Einzel

Bezeichnung ziffern

0 1[ 1 1 2 1 3

Aus

0 Ausgaben allgemeiner Art
010 Zuschüsse an wirtschaftlichen Unternehmen .
030 Umlagen..............................................................................
095 Fehlbeträge aus Vorjahren.......................................
099 Verfügungs- und Verstärkungsmittel ....

1 Persönliche Verwaltungsausgaben
100 Beamtengehälter...........................................................
120 Angestelltenvergütungen . . *.................................
130 Arbeiterlöhne.................................................................
140 Sonstige persönliche Verwaltungsausgaben

2 Persönliche Zweckausgaben
200 Beamtengehälter..........................................................
220 Angestelltenvergütungen..............................................
230 Arbeiterlöhne.................................................................
240 Sonstige persönliche Zweckausgaben ....

3 Sächliche Verwaltungsausgaben
300 Geschäftszimmerbedarf.............................................
310 Grundstücksunterhaltung und -Instandsetzung
311 Grundstückssteuern und -Abgaben . . z . .
312 Grundstücksbewirtschaftung.......................................
320 Reise-, Fahr- und Umzugskosten.................................
330 Versicherungen . ...........................................................
390 Übrige sächliche Verwaltungsausgaben ....

4 Sächliche Zweckausgaben, Anteilbeträge an AH.
410 Grundstücksunterhaltung und -Instandsetzung
411 Grundstückssteuern und -Abgaben..........................
412 Grundstücksbewirtschaftung.......................................
420 Reise-, Fahr- und Umzugskosten..........................
430 Versicherungen.................................................................
445 Geld- u. Sachzuwendungen sowie Unterbringungs­

kosten bei der Fürsorge.............................................
460 Unterhaltung u. Instandsetzung von Straßen, An­

lagen und drgl............................. ......................................
470 Unterhaltung und Instandsetzung von Gebrauchs­

gegenständen .................................................................

440 Übrige sächliche Zweckausgaben........................... 1

497 Anteilsbeträge an dem ao. Haushalt..........................

5 Zuweisungen
500 Zuweisungen an das Reich und andere Gebiets- f 

körperschaften..................................................................I
500 übrige Zuweisungen....................................................

6 Schuldendienst
600 Zinsen.......................................................................
650 Tilgung . . ..........................................................

7 Darlehensgewährung
700 Gewährung von Darlehen.............................................

8 Zuführungen an Rücklagen
800 Zuführungen.................................................................
850 Zinsen und sonstige Erträge.......................................

9 Bildung von Vermögenswerten
900 Beteiligungen.................................................................
920 Grundstückserwerb....................................................
950 Erwerb von beweglichem Vermögen..........................
970 Übrige Vermögensbildung.......................................

Gesamtausgaben des Haushaltsplans

v. II. der Gesamtsumme
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Stichwortverzeichnis
(Die Ziffern bezeichnen die Fundstelle nach der Gliederungsziffer bezw. Ilaushaltsstelle)

A
Abgaben und Lasten iür 

tische Grundstücke
Abstimmungen . . . .
Abwicklung der Vorjahre . 
Adrema.................................

Allgemeine

städ-
. . S 2311, S24ll
. . 022 2 480
. . 970
. . 012 2 470,

012 4 950/51
Bauverwaltung . . 60
Betreuung der Leibes­
übungen .... 540 
Berufsschule . . . 240
Förderung der Wirt­
schaft ............................ 721
Fürsorge .... 411 
Fürsorgeverwaltung . 40 
Gesundheitspflege . 510 
Heimatpflege . . . 350
Kunstpflege . . . 320
Rücklagen .... 912 
Schulverwaltung . . 20
Verwaltung . . .0
Verwaltung der Ange­
legenheiten der Leibes­
übungen und Jugend­
ertüchtigung . . .53
Verwaltung der Kul­
tur- u. Gemeinschafts­
pflege ............................ 30

Allgemeines Grundvermögen . . 92
Allgemeines Kapitalvermögen, 

nichtaufteilbarer Schulden­
dienst, nichtaufteilbare Rück­
lagen .............................................

Altersheim.......................................
Altwohnungen, Aufwendungen 
Ambulanz. Einnahmen .... 
Amt für Kulturpflege . 
Amt für Leibesübungen u. Jugend­

ertüchtigung ....
Amt für Wirtschaftsförderung 
Amtsbücherei .... 
Amtsvormundschaft 
Anerkennungsgebühren

»

,,

91
450
620 2 550
520 1 200
300

Angestelltenvergütungen . . . S
Angestellten Versicherung, gemeind­

licher Beitragsanteil für dau­
ernde Zwecke (Sozialversiche­
rungsbeiträge) 7 . . .5

Angestelltenversicherung, gemeindl. 
Beitragsanteil für außerordent­
liche und einmalige Zwecke (So­
zialversicherungsbeiträge) — bei 
den Ausgaben für diese Zwecke

Anschlagwesen, Einnahihen . . '
Anschlußgleis.................................. I

. 530

. 720
. S23O2
. 461 2 446
. 661 1 200,

7103 2 480,7161 200,
921 2 480
S2120, S 222O

S2120, S222O

Anstaltspflege, -fürsorge
Anwaltskosten..................................
Arbeitsdienstpflichtige, Familien­

unterhalt .......................................
Arbeiterlöhne für dauernde Zwecke 
Arbeiterlöhne für außerordentliche 

und einmalige Zwecke —bei den 
Ausgaben für diese Zwecke —

7161330
663 2 499, 711 1 205, 
711 1 293, 711 2 461 
420, 461 2 448
010 1 377, 010 2 440

440
S2130, S223O

Arbeitsfront, Förderung d. Reichs-
berufswettkämpfe . . . .

Arbeitsscheue.................................
Archiv..............................................

7212 554
420 2 459
311

Aufbauzulage................................. S 2161, S226l
Aufruhrschäden.......................... 441
Auftragsangelegenheiten 02
Aufwandsentschädigungen S2162, S2262
Ausbildung der Beamten und An­

gestellten ....................................... S244l
Ausgleichszuschüsse bei der Ge­

werbesteuer ................................. 941 1 070, 941 2 070
Ausgleichsabgabe.......................... 4100 1 433,

4100 2 451, 711 1204
Auslagenersatz für ehrenamtliche

Tätigkeit....................................... 000 2 395
Ausschmückungskosten 000 2 480/81,

340 1 200, 340 2 480, 
S2316, S2416

Ausstellungen, Wehrmachts- . 023 2 550

B
Badeanstalten.................................713
Bankspesen....................................... 911 2 480
Bakteriologische Untersuchungen

als gesundheitspol. Maßnahme . 110 2 481 
Bakteriologische Untersuchungen

als gesundheitsfürsorgerische
Maßnahme....................................... 510 2 489

Bakteriologische Untersuchungen
für das Schlachthaus . . . 711 2 480

Baudenkmale (außer Kunstdenk­
malen, diese bei 320 2 460) . . 350 2 460

Baugebühren................................ 111 1 100
Baugenossenschaft, Beteiligung . 924 
Bauhöfe.............................................  651, 663
Baumanpflanzungen an Straßen,

Wegen, Plätzen.......................... 661 2 461
Baumanpflanzungen in Parks und

Gärten.............................................  715 2 460/461
Baupolizei.................................. 111
Baupolizeistrafen...................111 1 160
Bauverwaltungsamt .... 600
Beamte, planmäßige, Gehälter . S 2100, S 2200
Bebaute Grundstücke .... 922
Bedürfnisanstalten................... 7105
Beerdigungskosten (bei offener

Fürsorge, sonstige Sachleistun­
gen) .....................................................—

Beerdigungskosten für Altersheim­
insassen ....................................... 450 2 480

Befreiungsfeier................................  000 2 481
Begabtenförderung.......................... 210 2 481, 220 2 481,

240 2 480, 241 2 480, 
242 2 480, 243 2 480, 
250 2 480, 251 2 480, 
252 2 480, 320 2 480 

Beigeordnete, ehrenamtliche, Auf­
wandsentschädigung .... 200 2 162, 300 2 162,

720 2 162
Beihilfen des Reichs und des Lan­

des ohne besondere Zweckbe­
stimmung ................................ .95

Beisitzer- und Zeugengebühren .021 2 481, 028 2 480 
Beiträge zu Verbänden und Ver­

einen ............................................. S 2443
Stichwort 
Verzeichnis



Bekämpfung von Krankheiten . 510
Bekanntmachungskosten . . . S 2303
Bekleidung, Dienst-, Berufs-,

Schutz-............................................ S 2442,
Berufsfachschulen.........................25
Berufsgenossenschaftsbeiträge für 

d. Arbeiter für dauernde Zwecke 
(Sozialversicherungsbeiträge) 

Berufsgenossenschaftsbeiträge für 
die Arbeiter für außerordentli­
che und einmalige Zwecke (bei 
den Ausgaben für diese Zwecke)

Berufskleidung .... 
Berufsschulen .... 
Berufsschullehrwerkstätten 
Berufsvormundschaft . 
Berufszählung .... 
Beschäftigungsvergütungen 
Beiteiligurigen ....

S 2130,

S295O

S223O

S295O

Betriebe,

»

,,

forstwirtschaftliche 
gewerbliche 
Hafen-, Umschlag­
landwirtschaftliche 
Stadtwerke 

Betriebsgemeinschaft 
Betriebsmittelrücklage .

Betriebssport................................
Betriebsstoff für die Personen­

kraftwagen und Unterhaltung 
dieser ................................

Betriebszählungen .
Bienenzucht, Förderung
Bildstelle..........................
Blinde................................
Bockhaltung, Aufwendungen 
Bodenuntersuchungen .

. S 2442,

. 24

. 241

. 461
. 012 2 480
. S 2160, S 2260 
.911 1 604, 911

813, 924
. 861
. 850
. 840
. 860
. 81, 82
. 000 2 483
. 912 1 600,

912 2 800/850
000 2 483

2 900,

S232l, S242l
. 012 2 480
. 7212 550
. 260
. 420 2 456
. 721 2 550
. 7 103 2 465, 

661 2 481,
. 860
. 661 2 460, 

661 2 941,
Bücherbeschaffung und -Unterhal­

tung, Amtsbücherei .
Bücherei, Stadt-, Volks-
Bürgersteige, Unterhaltung
Bürgersteuer ....
Bürobedarf..........................
Bund Deutscher Mädel .
Bußen für Ablehnung ehrenamtli­

cher Tätigkeit .

Röslers Höhe, Stadtgut 
Brücken und Durchlässe .

c
Chemische Untersuchungen als 

polizeiliche Maßnahme .
Chemische Untersuchungen als 

Gesundheitspflegemaßnahme

D
Denkmäler, Bau- und Natur- .

„ Kunst- ....
Desinfektionskosten
Deutscher Gemeindetag, Beitrag

662 2 481

661 2 940,
662 2 462

. S 2302

. 312, 330

. 661 2 460

. 941 1 036,
. S 2300
. 560

. 000 1 160

941 1 055

110 2 480/481

510 2 489

. 350 2 460

. 320 2 460

. 510 1 462, 510 2 488 
______ „ .000 2 443

Deutsches Rotes Kreuz, Unterstütz. 510 2 550 
............. .S232l, S242l

. S 2442, S 2950 
S232O, S242l

Dienstfahrräder..........................
Dienstkleidung..........................
Dienstreisen.......................................
Dienstwohnungsvergütungen (Mie­

ten).................................................... 000 1 310,
130 1 310,
220 1 310,
243 1 310,
342 1 310,
651 1 310,
711 1310,71301310', 
7131 1 310,715 1310, 
860 1 310, 861 1 310 

. 000 2 315Dienstwohnungseinrichtung

000 2 314,
210 1 310,
2411 310,
251 1 310,
351 1 310,
663 1 310,

Dispensgebührenanteil . . . .1112 480
Drucksachen — außer Bekannt­

machungskosten — sei Ge-
schäftsbedürfnisse) . . . —

E
Ehrungen.......................................  000 2 484
Eigene Steuern................................. 941
Einfriedigungen................................. 661 1 420,
Eingemeindungen, Abfindungen .9112 445 
Einquartierung................................. 023 2 480,
Einrichtungen des Fürsorgewesens 45

„ des Gesundheitswe­
sens .......................... 52

„ der Jugendertüchti­
gung . . . .57

„ der Jugendhilfe . 47
Einrichtungsgegenstände, Unter­

haltung ....................................... S 2301
Einrichtungen, öffentliche . . .71
Eisnutzung....................................... 0211 460
Elektrizitätswerk.......................... 810
Empfänge ....... 000 2 480
Entseuchungen (Desinfektionen) . 510 1 462,
Erb- und Rassenpflege . . . 510 2 480
Erfassungswesen..........................  020 2 483
Ergänzungszuschüsse .... 210 1 550,

240 1 550,
242 1 550,

Erholungsfürsorge für Kinder . . 461
Ernährungsamt................................. 026
Ernährungshilfswerk .... 716 2 550

F
Fachausbildung .
Fachschulen .
Fahnen und Masten, Beschaffung 

für öffentliche Gebäude .
Fahrgelder, Reisekosten 
Familienunterhalt .
Fehlgelder..........................

Feiern, Gemeinschafts- .
„ Repräsentations- und 

gleichartige 
Fernsprechgebühren 
Feuerlöschwesen . . . .
Feuerwehr, Sicherheitswachen

. S 2441 

.25

6612 498

922 1 316

510 2 488

220 1 550,
241 1 550,
243 1 550

. 000 2 952

. S 2320, S 2420 

. 440

. 714 2 280,
711 2 305,

. 340 2 480
9012 305

. 000 2 480 

. S 2304

. 130

. 130 1 293,
130 2 483, 

. 260 1 230, 

. 90

. 941 1 030 

. 921 1 350

130 1 420,
322 2 499
331 1 230

560

Filmveranstaltungen
Finanzverwaltung .
Finanzzuweisungen 
Fischereigerechtigkeit .
Förderung der allgemeinen Auf­

gaben der HJ.................................
Förderung der freien Wohlfahrts­

pflege .............................................
Förderung von Industrie, Handel, 

Handwerk und Verbrauch . . 721
Förderung der Land- und Forst­

wirtschaft .......................................  721 2 550
Förderung der Leibesübungen . 540 2 550 
Förderung kinderreicher Familien 510 2 481 
-—. 861

. 252

. 520

. 711 1 202

. 715

43

Forstwirtschaft .
Frauenfachschule
Frauenklinik
Freibankgebühren .
Friedhöfe
Fremdenverkehrsverband, Beitrag 722 2 443 
Fremdenverkehr, Werbung
Fürsorgeamt .... 
Fürsorgeerziehung .
Fürsorge, allgemeine 

gehobene . 
geschlossene . 
offene .... 
Rückkehrer .

»>

Fuhrpark

. 722 2 480

. 400

. 461 1 441,

. 411

.410

. 42

.41
. 4101
.7104

461 2 448



G
Gäste- und Kameradschaftshaus . 342
Gartenanlagen.................................. 715
Gastwirtschaften............................850
Gaswerk................................................811
Gauumlage.......................................  960 2 030
Gebühren für Rechnungs- u. Kas­

senprüfungen ................................. 9012 307
Gefolgschaft, Aufwendungen . .000 2 483
Gehälter d. planmäßigen Beamten S 2100, S 2200 
Gehobene Fürsorge............................410
Geisteskranke, Anstaltsfürsorge .420 2 457 
Gemeindechronik ..... 350 2 481 
Gemeinderäte, Kostenersatz für

Auslagen und entgangenen Ar­
beitsverdienst ................................. 000 2 395

Gemeinderundfunk..........................  340 2 443
Gemeindeunfall versicherungsver-

verband, Beitrag zum . . .010 2 432
Gemeindeverbände, Umlagen . . 96
Gemeindeverwaltungs- und Spar-

, 1 i TT 1 o rnnkassenschule, Umlage
Gemeindliche Polizei
Gemeinschaftsfeiern, Gemein­

schaftspflege ....

. 000 2 500

. 11

210 2 485,
240 2 481,
242 2 481,
2502 481,
252 2 481

Heimatpflege................................35
Heime der Hitlerjugend . . . 570
Hilfsbedürftige, sonstige . . . 4111
Hilfsschulen .................................210
Hilfswerk Mutter und Kind . .510 2 550
Hinterbliebenenversorgung . . S2101, S2201
Historische Stätten, Pflege . . . 350 2 460
Hitlerjugend....................................... 560
Hochbauamt (einschl. Maschinen­

wesen) ..............................................650
Hochbauverwaltung . . . .65
Hochwasserschäden .... 441
Höhere Handelsschule .... 250
Höhere Schulen............................... 23
Hospital............................................  451 2 550
Hundesteuer.................................... 941 1 057
Hunde, Tötung herrenloser . . 110 2 485

I
Impfwesen...................................... 510 2 484
Industrie, Förderung . . . . 721 2 551
Informationsdienst.........................011

Genossenschaftsbeiträge 
Gerichtskosten . 
Geschäftsbedürfnisse 
Geschlechtskrankheiten, 
fung..........................

Geschlechtskrankheiten, 
rische Krankenhilfe .

Geschlechtskrankheiten, 
behandlung

Geschlossene Fürsorge . 
Geschworenenliste . 
Gesellenprüfung, Beihilfen 
Gesetzblätter 
Gesundheitsamt .
Gesundheitspflege, freie, 

düngen ..........................
Getränkesteuer .
Gewerbesteuer

„ — Ausgleich
Gewerbliche Berufsschule . 
Gleisanschluß ....

000 2 483,
220 2 485,
241 2 481,
243 2 481,
2512 481,

. 7103 2 550,921 2 550
‘ 010 2 440. . . 010 1 377,

. . . S 2300
Bekämp-

. . . 510 2 485 
fürsorge-

. . .41112 447
Zwangs-

. . . 420 2 458

. . . 42

. . . 025
. . 721 2 552

S 2302
. . , 510 2 551
Zuwen-

J
Jagdscheingebühren, Anteil . .1101500
Jagdpachten ....  861 1 350, 921 1 332
Jubiläumszuwendungen . . .000 2 482
Jugendamt....................................... 460
Jugenderholungsfürsorge . . . 461
Jugendertüchtigung . . . .56
Jugendgerichtshilfe................................  461 2 447
Jugendheime.......................................  461 2 445
Jugendherbergen............................571
Jugendhilfe.........................................46
Jugendwohlfahrtseinrichtungen,

Unterstützung................................. 461 2 550
Jungvolk............................................... 560

K

Grünflächen................................
Grunderwerbsteuerzuschlag 
Grundsteuer................................
Grundstücksankäufe 
Grundstückslasten . . . . 
Grundstücksgleiche Rechte 
Grundstückssteuer . . . .
Grundvermögen allgemeines . 
Gutachten................................

. 510 2 550 

. 941 1 050
941 1 034, 

. 941 1 070,

. 241

. 663 2 499,
711 1 293, 

. 715 

. 941 1 045 

. 941 1 032, 

. 661 2 920,

941 1 042
941 2 070

711 1 205,
711 2 461

941 1 041

650 1 420,
661 2 481,

H

. 010 1 550,

Hafen- und Umschlagsbetriebe
Haftpflichtentschädigungen des

Haftpflichtschadenausgleichs

. 840

Handel, Förderung .... . 7212 553
Handelsschule i. . 250,
Handwerk, Förderung . . 7212 552
Hauptamt................................ . 000
Haus der Volksgemeinschaft . . 341
Haushaltsplan, Druckkosten . . 900 2 305
Haushaltsunterricht . . . . . 210 2 482
Haushaltungsschule . 251
Hausnummernschilder . . 111 1 400, 111 2 481
Hauswirtschaftliche Berufsschule 243
Hebammen...................................... . 510 2 483
Heimatmuseum . ..... 351

010 2 480

Kameradschafts- und Gästehaus . 342 
Kanalgebühren..........................
Kapitalvermögen, allgemeines . 
Kapitalvermögen, -beteiligung . 
Kassenbestand, Zinsen . .
Kassenkredit, Verzinsung 
Kassenverwaltung .... 
Kaufmännische Berufsschule . 
KdF, Unterstützung . " . 
Kiesgruben................................
Kinderbeihilfen...........................
Kindererholungsfürsorge 
Kindergärten..........................
Kinderheime..........................
Kinder, Land- und Heimverschik- 

kung einschl. der aus kriegs­
gefährdeten Großstädten ver­
schickten ....................................... 461 2 445

Kleingartenwesen, Förderung . .630 2 550
Kleingärtnerisch genutzte Flächen 923 
Kleinkinderfürsorge . . . .4612 551
Kleinrentner und 

hilfeempfänger
Kleinsiedlungen . 
Kleintierzucht, Förderung 
Kontorrentverkehr, Kosten 
Konzessionsabgaben

. 7103 1 200

. 91

.9112 900

. 911 1 602

. 911 2 601

. 901

. 242

. 3212 551

. 661 1 400,

. 510 2 481

. 461

. 470 2 460

. 471

661 2 463

Kleinrentner-
. . . . 4103

qoq
; 721 2 550
. 911 2 480
. 810 1011,

8121 011,
. 941 1 031
. 521
. 510
. 000 2 484
. 960 2 031

Kraftfahrzeugsteuer 
Krankentransportwesen 
Krankheiten, Bekämpfung 
Kranzspenden . .
Kriegsbeitrag 
Kriegsbeschädigte und -hinterblie­

bene .......................... ... 4100
Kriegsbrücke, Reinigungskosten­

anteil .............................................  7101 2 481

811 1 011,
820 1 011

von



3&8
Krüppelfürsorge.................................  420 2 454
Kühlhausgebühren........................... 711 2 201
Kunstdenkmale.................................. 320 2 460
Kunstgemeinde, Stadt....................... 321
Kunstpflege........................................ 32

L
Landerhebungen..........................  012 2 481
Landesbühne................................. 321 2 550
Landwirtschaft, Förderung . . 7212 550
Landwirtschaftliche Betriebe . . 860
Lautsprecher anlagen .... 340 1 200, 
Lebensmittelpolizei, -proben . .110 2 481
Lehrerheim . . . . . . . 290
Lehrlingsbeihilfen.......................... 461 2 449

340 2 460

o
Obdachlosenunterbringung, ver­

anlassend ......................................... HO 1385, HO 2 483
Obdachlosenunterstützung und

Lehrwerkstätten der Berufsschulen241 
Leibesübungen, Förderung . . 540 2 550
Lernmittel für bedürftige Schüler 210 2 481, 

240 2 480, 
242 2 480, 
250 2 480, 
252 2 480 

Lichtbildveranstaltungen . . . 260 1230
Löhne der Arbeiter für dauernde

Unterbringungskosten . . . 411
Oberrealschule.................................. 230
Obstbaumzählungen .... 012 2 481 
öffentliche Einrichtungen . . .71
Offene Fürsorge...........................41
Omnibusbetrieb..................................821
Orchester, Städt...................................323
Ortschronik........................................ 350 2 481
Ortstafeln........................................ 661 2 462
Ostgebiete, Kulturpflege der . . 350 2 482
Oststeuerhilfesenkung, Ersatz­

beträge .............................................. 941 1 032/036

220 2 481,
241 2 480,
243 2 480,
251 2 480,

p

Zwecke.......................................S 2130, S 2230
Löhne der Arbeiter für einmalige 

und außerordentliche Zwecke 
(bei den Ausgaben für diese 
Zwecke)..............................................—

Lohnsummensteuer.......................... 941 1 035, 941 1 043
Luftfahrt, Förderung . . . .210 2 480, 220 2 480,

241 2 471, 242 2 471
Luftschutz.........................................120 u. die Stellen

487 u. 954 bei 210, 
241, 242, 243, 251,

* 322, 342, 351, 520,
711, 922 

Luftschutzdienstpflichtige, Fami­
lienunterhalt ..................................440

Lungentuberkulose (Tuberkulosen­
hilfe) ...............................................442

Lungentuberkulose, Bekämpfung .510 2 487

M
Mahngebühren.........................................901 1 100
Marktstandsgelder.................................. 712 1 200
Marktwesen......................................... 712
Mein Kampf, Buch des Führers . 020 2 480 
Mietbeihilfen....................................... 510 2 481
Mietfestsetzungen................................. 620 1 100
Miet- und Pachtamt .... 029 
Mietwesen.......................................620
Mittelschule.......................................220
Müllabfuhr, -beseitigung, -Verwer­

tung ............................................. 7102
Müllgefäße....................................... 7102 1 401,

7102 2 470 
Mütterschulung, Mütter- u. Säug­

lingsfürsorgeberatung . . .510 2 482
Museum...............................................351
Musikpflege........................................ 321
Musikschule für Jugend und Volk 331 1 240, 331 1 550, 

331 2 240, 470, 950, 
951

Mutter und Kind, Hilfswerk . . 510 2 550

N
Nationale Feiertage .... 3402480
Natur- und Denkmalschutz (Kunst­

denkmalschutz jedoch bei 320 
2 460).............................................  350

Naturschutz, polizeiliche Maßnah­
men .............................................  110 2 482

Notstandsbeihilfen..........................S 2 170/171
NSV Unterstützung, Zuschüsse .430 2 550, 461 2 551, 

521 2 550, 716 2 550 
/Nebenamtliche Tätigkeit und ne­

benberufliche, Entschädigung . S 2140, S 2240

Parkanlagen....................................... 715
Parkplätze (bei Straßen, Wege,

Plätze) ..............................................
Persönliche Verwaltungsausgaben

(s. SN der persönl. Ausgaben) . —
Persönliche Zweckausgaben (s. SN 

der persönlichen Ausgaben) . —
Personenkraftwagen, Unterhal­

tung, Betriebsstoff . S 2321, S 2421
Personenstandsaufnahme, Kosten . 940
Pfändungsgebühren .... 9011 100 
Pferdezucht, Pferderennen, För­

derung ..............................................  721 2 550
Pflegekinder................................. 4110
Planungsamt . . . . . . 610
Plätze 661
Polizeikostenbeitrag .... 100 2 550
Polizeistrafen.................................110 1160, 1111 160
Postgebühren.................................S 2304
Preisbehörde.................................025
Prozeßkosten................................. 010 1 377, 010 2 440
Prüfungen, Rechnungs- und Kas­

sen (überörtliche)..........................  901 2 307

Q
Quartierleistungen..........................  023 2 480, 922 1 316

R
Rassenpflege.......................................
Rathaus..............................................

Rattenbekämpfung..........................
Rechnungsprüfungsamt
Rechtsamt.......................................

510 2 480 
S2310, S23ll, 
S2312, S2313,
S2316
110 2 484
001
010

Regenwasserableitungsgebühren
(bei Kanalgebühren) .... —

Reichsberufswettkampf, Förderung 721 2 554 
Reichsnährstand, Beiträge . 
Reisekosten, Fahrgelder 
Repräsentationsausgaben . 
Röntgeneinrichtung 
Rotes Kreuz, Unterstützung .
Rückkehrerfürsorge 
Rücklagezuführungen . 
Ruhestandsbezüge ....

Sachverständigenkosten

Sammelschutzräume
Säuglingsfürsorge . 
Säumniszuschläge .

s

. 8612 443

. S 2320. S 2420

. 000 2 480

. 520 2 470

. 510 2 550

. 4101
. S 2800, S 2850 
. S 2101, S 2201

Seidenraupenzucht, Förderung . 721 2 550 
Seuchenbekämpfung, gesundheits­

polizeiliche Ausgaben . . . 110 2 481

.010 2 440, 6612 481,
662 2 481

. 120 2 481

. 461 2 551
. 941 1 060



Seuchenbekämpfung, gesundheits-
fürsorgerische Ausgaben . 510

Sicherheitswachen der Feuerwehr 130 1 420, 130 2483
* Siechenheim ................................. 450

Siedlungswesen................................. 63
Sozialrentner................................. 4102
Sondervermögen..........................
Sozi al Versicherungsbeiträge, An-

93

teile der Stadt.......................... S2120, S222O,
S2130, S2230

Sport, Förderung.......................... 540 2 550
Sportplätze.......................................

Sch
Schankerlaubnissteuer 941 1 047
Schädlingsbekämpfung . . . . 110 2 484, 715 2 460,

861 2 460
Schiedsmänner................................. 024
Schlachtsteuer, Hebegebühr
Schlacht- u. Viehhof, einschl. Frei-

711 1 550

bank............................................. 711
Schneebeseitigung.......................... 7101 2 480,

7101 2 499b,
860 1 295b

Schöffenliste .................................
Schuldendienst................................ j

025
S2600, S2625,
S 2650, S 2675

Schüler, bedürftige, Unterstützung
mit Lernmitteln und für Kul­
turveranstaltungen . . . . 210 2 481, 220 2 481,

240 2 480, 241 2 480,
242 2 480, 243 2 480,

Schülerunfallversicherung .

250 2 480, 251 2 480,
252 2 480
210 2 430, 220 2 430,
240 2 430, 241 2 430,
242 2 430, 243 2 430,
250 2 43a, 251 2 430,
252 2 430

Schülerwanderungen . . . . 210 2 485, 220 2 485
Schulgärten........................................ 210 2 484, 220 2 484,

* Schulgelder.......................................
241 2 484
220 1 240, 240 1 240,

Schulgemeinschaftsfeiern .

241 1 240, 242 1 240,
243 1 240, 250 1 240,
251 1 240, 252 1 240
210 2 485, 220 2 485,
240 2 481, 2412481,
242 2 481, 243 2 481,
250 2 481, 2512 481,
252 2 481

Schulgesundheitspflege 510 2 490
Schulkinderspeisung . . . . 470 2 445
Schullastenbeiträge.......................... 210 2 245
Schulversäumnisstrafen 110 1 160
Schulzahnpflege................................ 510 1 460, 510 2 490
Schutzkleidung . ’ . . S2442, S295O
Schwangerenfürsorge . . . . 461 2 551
Schweinemästerei.......................... 716 2 550
Schwesternhäuser, Zahlungen . 
Sch westernstationen . . . .

520 2 246, S 2246
521 2 550

Schwimmbäder (Weichsel,
Bismarckstrâßé, Rudorf) . 7130

Schwimmunterricht . . . . 7130 1 420

St
Staatliche; Polizei..........................10
Staatliches (Gesundheitsamt . . 5102551
Städtische Friedhöfe .... 715
Städtischer Informationsdienst . 011
Städtisches Krankenhaus . . 520
Städtische Kunstgemeinde .’ . 321
Städtisches Orchester .... 323
Stadtarchiv.......................................311
Stadtbildstelle................................ 260
Stadtbücherei................................ 312
Stadtentwässerung..........................7103

les
1 Stadtforst.......................... . . 861

Stadtgärtnerei .... . . 715
Stadtgeschichte (Gemeindechronik) 350 2 481
Stadtgut Böslershöhe . , 860
Stadtjugendamt .... . . 460
Stadtkämmerei .... . . 900
Stadtmauer.......................... . . 350 2 460
Stadtmuseum .... . . 351
Stadtpläne.......................... . . 610 2 481
Stadtplanungsamt . . . 610
Stadtpolizeiamt .... . . 110
Stadt schulamt .... . . 200
Stadtsparkaßse . . . . . . 714
Stadtsteueramt .... . . 940
Stadttheater.......................... . . 322
Stadtvermessungsamt . . . 640
Stadtwerke.......................... . . 810, 811, «12, 820
Standesamt.......................... . . 020
Statistik................................ . . 012
Steuern und steuerähnliche Ein-

nahmen.......................... . . 941
Stiftungen, unselbständige . . . 930
Strafgelder, allgemeine Polizei-1

strafen . .1101160
„ Schulstrafen . . .1101160
„ in Baupolizeisachen . 111 1 160
„ in Angelegenheiten
„ des Ernährungsamtes 026 1 160

in Angelegenheiten
des Wirtschaftsamtes 027 1 160

* „ in Steuersachen . . 941 1 160
Straßen, Wege, Plätze . . . 661
Straßenbahn .... . . 820

„ Fahrtkosten . . . S 2320, S 2420
Straßenbäume . . ' . . . 661 2 461

„ beleuchtung . . 7100
„ reinigung . . 7101
„ Schilder .... . . 661 2 462
„ Sprengung . . . . . 7101
„ ’ Unterhaltung . . 661

Stundungszinsen

T

. . 941 1 060

Tagungen........................................ 0002480
Tankstellen ....................................... 716 1 200
Taubstumme................................  420 2 456
Technische Nothilfe .... 1102550 
Telegrammgebühren — bei Post­

um! Fernsprechgebühren . . S 2304
Theater............................................... 322
Tiefbauamt............................................ 660 - \
Tiefbau Verwaltung . . . .66
Tierschutzverbände, Förderung .030 2 443 
Tierseuchenbekämpfung, polizei­

liche (z. B. durch Impfung usw.) 110 2 481 
Tierseuchenbekämpfung, sonstige 721 2 550 
Tierzucht, Förderung . . . .721 2 550
Tilgung beim allgemeinen Schul­

dendienst .......................................S265O, S2675
Trennungsentschädigungen . . S2160, S226O 
Trinkerfürsorge (Anstalts-) . . 420 2 459

„ gesundheitliche . 510 2 486
Tuberkulose, Bekämpfung . .510 2 487
Tuberkulosenhilfe............................442
Tumultschäden...................................441
Turnhallen (außer Schulturn­

hallen) .........................................550

ü
Überörtliche Prüfungen .901 2 307
Überschüsse aus Vorjahren . . 970 1 095

u
Uferbefestigungen.......................... 662 2 4®)
Umlagen an Gemeindeverbände . 960
Umquartierungen, Kosten . .029 2 480, 029 1 420



Umsatzsteuer

S2130, S 2230
zum

010 2 432
930

85

860, 861

Umzugskosten................................ S 2322, S
Unbebaute Grundstücke . . . 921
Unfallentschädigung an Gemeinde­

bedienstete ................................  000 2 396
Unfallversicherung der Arbeiter

(bei Sozialvers. Beitr.)
Unfallversicherungsbeitrag

Gemeindeunfallversicherungs­
verband .......................................

Unselbständige Stiftungen
Unternehmen der Verkehrsförde­

rung . . ..........................
Unternehmen, land- und forstwirt­

schaftliche ................................
Untersuchungen, bakteriologische . 510 2 489, 711 2 480, 

110 2 481 
510 2 489 
7103 2 465.
7130 2 498 

Veterinärpolizeil. 1102481, 711 2550 
Unterstützungen an städtische

Bedienste.......................................S 2170/171

chemische 
Wasser- .

j,

>,

V
Vatertierhaltung ..........................
Veranstaltungen, volksbildende . 
Verbände, Beiträge..........................
Verbrauch, Förderung . . . .
Vereine, Beiträge..........................
Verfügungsmittel des Oberbürger­

meisters ..........................
Vergnügungssteuer .
Vergütungen der Angestellten 
Verkehrsamt ....
Verkehrsförderung . 
Verkehrszeichen 
Verlustgelder ....

7212 550
331 1 230
S 2443
721 2 553
S 2443

Vermessungen, Vermarkungen 
Vermessungsamt . . . .
Versicherungen..........................

Versicherungsamt ... 
Versorgungsbezüge . . . .
Verstärkungsmittel . . . .
Vertreterkasten, Verrechnung 

Gehältern, Vergütungen und 
Löhnen' ..........................

. 04

. 941 1 056
. S 2120, S 2220
. 722

722
.’ 661 2 462
. 714 2 280, 711 2 305, 

901 2 305
. 640 2 483/484
. 640
. S 2330,

S243l,
. 021
. S 2101,
. 980

bei

Verunstaltungsbekämpfung
Verwaltung des allgemeinen Kapi­

talvermögens, der Schulden und 
Rücklagen ................................

Verwaltung d. allgemeinen Grund­
vermögens ..................................920

Verwaltungsakademie . . . .000 2 501
Verwaltungskostenzuschüsse der

Reichsbetriebe
Verwaltungssachausgaben

S2201

S2100, S2200,S2120,
S2220, S2130,S2230
610 2 483

910

Verwaltungsstellen eigener 
legenheiten . . . .

. . 941 1 085
S2300, S2301,S2302, 
S2303, S2304, S2310, 
S23ll, S2312, S2313, 
S2316, S232O, S232l, 
S2322, S233O

Ange-

Druck: ..Thorner Freiheit“ Thom.

Verwaltungsstellen für Auftrags­
angelegenheiten ..........................

Veterinärpolizeiliche Prüfungen 
Viehhof bei Schlachthof 
Viehzählungen..........................
Volksabstimmungen 
Volksbelehrung, gesundheitliche 
Volksbildungsstätte 
Volksbücherei..........................
Volkskrankheiten, Bekämpfung 
Volksschulen..........................
Volkszählungen..........................
Vollstreckungsdienst 
Vollstreckungsgebühren 
Vollziehungsbeamter, Gebühren­

anteil . . . ...
Vorjahre, Abwicklung der .

. 901 2 306
. 970

w
. 022Wahlen 

Waisenhäuser, Unterbringung von
Kindern in....................................... 420 2 455

Warmwasserbadeanstalt . . .7131
Wasserläufe, Wasserbau, Brücken, 662 
Wasserwerk . . . . .
Wegweiser.......................................
Wehrmachtsausstellungen . 
Wehrpflichtige, Familienunterhalt 
Weihnachtsfeier, Aufwendungen . 
Werkunterricht.................................
Wertpapiere, Ertrag .... 
Wertzuwachssteuer .... 
Winterhilfswerk, Zuschüsse 
Wirtschaftsamt.................................
Wirtschaftsförderung .... 
Wissenschaftspflege .... 
Wohlfahrtsfürsorge, Förderung

der freien ........................................
Wohlfahrtsvereinigungen. Unter­

stützung .......................................
Wohnungsbauförderung, Miet­

wesen ..............................................
Wohnungsbeschaffung, allgemeine 029 2 480 
Wohnungsbeschaffungs- und

standsetzungszuschüsse an 
dienstete der Stadt .

812
6612 462
023 2 550
440
520 2 486, 450 2 481
210 2 480, 220 2 *480
911 1 600
941 1 047
430 2 551
027
720, 721
31

43

430 2 552

620

ln-
Be-

. 000 2 397

z

Beisitzergebühren . 
allgemeinen Schul-

Wertpapieren, lly-

Zählungen..........................
Zeitschriften, Gesetzblätter,

Zeitungen
Zeugen- und 
Zinsen beim

dendienst
Zinsen von

potheken, Grund- und Renten­
schuldforderungen . . . .

Zinsen aus Darlehnsforderungen . 
Zinsen vom Kassenbestand 
Zinsen aus sonstigem allgemeinem

Kapitalvermögen .... 
Zuchttierhaltung .... 
Zwangsgelder..........................
Zweigstelle Deutsche Volksliste 
Zweigstellensteuer .... 
Zwischenzählungen

012 2 480/481

S 2302
021 2 481

S2600, S2625

911 1 600
911 1 601
911 1 602

. 911 1 603

. 721 2 550

. 1101160

. 028

. 941 1 042

. 012 2 480/481
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